Bundesamt
fiir Bevolkerungsschutz
und Katastrophenhilfe

Bildung im Bevolkerungsschutz

Teil 1: Bildungsatlas Bevolkerungsschutz -
strukturelle Merkmale der Bildung im Bevélkerungsschutz

Forschung im ®  Srmmmr————
Bevdlkerungsschutz ) / R - =
Band 26 =

BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.



Forschung im
Bevolkerungsschutz

Band 26




% Bundesamt
& fur Bevolkerungsschutz
und Katastrophenhilfe

Bildung im Bevolkerungsschutz

Teil 1: Bildungsatlas Bevolkerungsschutz -
strukturelle Merkmale der Bildung im Bevélkerungsschutz

Forschung im Bevolkerungsschutz
Freie Universitit Berlin

Auftragsnummer: FP 413 ,Bildungsatlas Bevolkerungsschutz”
Abschlussdatum: Mairz 2020

Autoren: Anna Guerrero Lara und Lars Gerhold

. BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.



Herausgeber

Bundesamt fir Bevolkerungsschutz
und Katastrophenhilfe

Postfach 18 67, 53008 Bonn

Tel. +49 (0)228 99 550-0

Fax +49 (0)228 99 550-1620
www.bbk.bund.de

Layout, Satz, Druck
Druck- und Verlagshaus Zarbock GmbH & Co. KG
60386 Frankfurt am Main

Bildnachweis
BBK/Holzem: Titelseite

© 2020 Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe

ISBN: 978-3-949117-00-8

Dieser Bericht ist vom Auftragnehmer im Auftrag
der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen des
Vorhabens ,Bildungsatlas Bevolkerungsschutz:
Padagogische Neukonzeption der Aus- und Fort-
bildung im Bevolkerungsschutz” erstellt worden.
Die Verantwortung fiir den Inhalt liegt allein bei
den Autoren. Insbesondere gibt dieser Bericht die
Meinung und Auffassung des Auftragnehmers
wieder und muss nicht mit der Meinung der Auf-
traggeberin Gibereinstimmen.

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschiitzt. Eine
Vervielfiltigung dieses Werkes oder von Teilen
dieses Werkes ist nur in den Grenzen des gelten-
den Urheberrechtsgesetzes erlaubt. Zitate sind bei
vollstindigem Quellenverweis jedoch ausdriick-
lich erwiinscht.

Dieses Werk darf ausschlieflich kostenlos abge-
geben werden. Weitere Exemplare dieses Buches
oder anderer Publikationen des Bundesamtes
fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe
konnen Sie gerne beim Herausgeber kostenfrei
anfordern.



Inhalt

51

5.2

53

7.1

7.2

7.3

Abkirzungsverzeichnis

Abbildungsverzeichnis

Tabellenverzeichnis

Zusammenfassung

Dank

Einleitung

Eingrenzung des Forschungsgegenstands
Methodisches Vorgehen
Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz
Bildungsangebote im Bevdlkerungsschutz
Themenfelder und Struktur der Bildungsangebote im Bevélkerungsschutz

Didaktische Analyse der Bildungsangebote fir Fihrungskrafte im
Bevolkerungsschutz

Kompetenzen der Fiihrungskrafte im Bevolkerungsschutz
Fazit

Anhang

Leitbilder und padagogische Konzepte
E-Learning-Angebote im Bevdlkerungsschutz

Identifizierte Bildungsangebote im Bevélkerungsschutz (nicht validiert)

10

11

17

19

23

27

33

91

98

110

117

121

122

127

139



7.4

7.5

7.6

Analyse der Fiihrungsangebote

Identifizierte Bachelorstudiengange (nicht validiert)
Identifizierte Masterstudiengénge (nicht validiert)
Literaturverzeichnis

Bisherige Publikationen

164

222

232

245

279



Abkiirzungsverzeichnis

Abb.
ABC
AKNZ
ASB
BayKSG
BBK
BFRA
BHP-B
BMBF
BOS
BRK
bzw.
CBRNE
DIPF
DISMA
DLRG
DQR
DRK
DV
ebd.
ERIC
FwDV
ggf.
HLFS
IBK

Abbildung

atomar, biologisch und chemisch

Akademie fiir Krisenmanagement, Notfallplanung und Zivilschutz
Arbeiter-Samariter-Bund

Bayrischen Katastrophenschutzgesetz

Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe
Berliner Feuerwehr- und Rettungsdienst-Akademie
Behandlungsplatz Bereitschaft

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben
Bayrisches Rotes Kreuz

beziehungsweise

chemisch, biologisch, radiologisch, nuklear und explosionsgefiahrdete
Leibniz-Institut far Bildungsforschung und Bildungsinformation
Disaster Management

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft

Deutscher Qualifkationsrahmen fiir lebenslanges Lernen
Deutsches Rotes Kreuz

Dienstvorschrift

ebenda

Education Resources Information Centre
Feuerwehrdienstvorschrift

gegebenenfalls

Hessischen Landesfeuerwehrschule

Institut fir Brand-und Katastrophenschutz



IdF NRW
inkl.
JUH

k.A.
KatS-DV
KMK
LANO
LBKG

LFS
LFS.SH
LFKS
LSTE

MdIR-V
MHD
NABK
n.s.
PLATO
PSNV
SBKG

Tab.
THW
TLFKS
u.a.
vgl.
VR
z.B.
ZSKG

Institut der Feuerwehr Nordrhein-Westfalen
inklusive

Johanniter-Unfall-Hilfe

keine Angabe
Katastrophenschutz-Dienstvorschrift
Kultusministerkonferenz

Landesschule Nordrhein

Landesgesetz tiber den Brandschutz, die allgemeine Hilfe und den
Katastrophenschutz

Landesfeuerwehrschule
Landesfeuerwehrschule Schleswig-Holstein
Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule

Landesschule und Technische Einrichtung fiir Brand- und Katastro-
phenschutz

Ministerium des Innern und fiir Sport des Landes Rheinland-Pfalz
Malteser Hilfsdienst
Niedersiachsische Akademie fiir Brand- und Katastrophenschutz

nicht signifkant
Programm fir Lehrgangsanmeldungen und Teilnehmerorganisation
Psychosoziale Notfallvorsorge

Gesetz uber den Brandschutz, die Technische Hilfe und den Katastro-
phenschutz im Saarland

Tabelle

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk

Thiringer Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule
unter anderem

vergleiche

Virtual Reality

zum Beispiel

Gesetz iber den Zivilschutz und die Katastrophenhilfe des Bundes



Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Gesamtgesellschaftliche Sicherheitsarchitektur in Deutschland
Abbildung 2: Ubersicht der Bildungsanbieter im Bevélkerungsschutz
Abbildung 3: Matrix zur Einteilung der Bildungsangebote (mit Beispielen)

Abbildung 4: Strukturelemente der Angebotskonzeption nach Schlutz

25

35

99

101



Tabellenverzeichnis

Tabelle 1: Inhaltliche Themenfelder der Bildung im Bevolkerungsschutz
Tabelle 2: Anzahl der Bildungsangebote (Bevélkerungsschutz) nach Akteur
Tabelle 3: Struktur der Bildungsangebote im Bevdlkerungsschutz

Tabelle 4: Anzahl der Fiihrungskrafteangebote nach Akteur

Tabelle 5: Exemplarische Kompetenzen der Flihrungskrafte im
Bevolkerungsschutz (Ausziige aus den Bildungsprogrammen)

93

95

96

100

112



Zusammenfassung




Die Aus- und Fortbildung der Einsatz- und Fiihrungskrafte im Bevoélkerungsschutz
wird haufg als eine Voraussetzung fir eine effektive und effziente Einsatzbewal-
tigung beschrieben. Besonders in Zeiten zunehmend komplexer Schadenslagen
wird der Bildung im Bevolkerungsschutz in Deutschland steigende Relevanz beige-
messen: So werden u. a. lange Zeit kaum beachtete Erkenntnisse der allgemeinen
Berufs- und Erwachsenenbildung nun in die Bildung im Bevolkerungsschutzes
einbezogen und auch entsprechende Herausforderungen organisationsiibergrei-
fend diskutiert. Dazu gehoren die Fragmentierung des Feldes durch die Vielzahl
der Bildungsanbieter und deren -angebote, die Heterogenitit der Lernenden

sowie fehlende didaktische Standards mit Blick auf die Gestaltung der Lehrver-
anstaltungen. Akteurstibergreifende bildungswissenschaftliche Studien dariiber,
durch welche formal-strukturellen und methodisch-didaktischen Merkmale sich
die Aus- und Fortbildung der Einsatz- und Fiihrungskrifte im Bevolkerungsschutz
umfassend beschreiben lisst, fehlen jedoch.

Vor diesem Hintergrund zielt der hier vorliegende Bericht darauf ab, die im
Rahmen von Literatur- und Dokumentenanalysen, einer Onlinebefragung, von
Unterrichtsbeobachtungen und Interviews gewonnenen Forschungsergebnisse

zu nutzen, um eine solche tibergreifende Beschreibung des Forschungsfeldes zu
ermoglichen. Ausgehend von den bundes- und landesrechtlichen Regelungen
zum Zivil- und Katastrophenschutz in Deutschland wurden die Bildungsangebote
und insgesamt 61 Bildungseinrichtungen (81 Standorte) der acht Akteure Bundes-
amt fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe, Bundesanstalt Technisches
Hilfswerk, Landesfeuerwehrschulen sowie Arbeiter-Samariter-Bund, Deutsche
Lebens-Rettungs-Gesellschaft, Deutsches Rotes Kreuz, Johanniter-Unfall-Hilfe
und Malteser Hilfsdienst untersucht. Relevante Themeninhalte und Kompetenzen
der Flihrungskréfteausbildung wurden herausgestellt und akteursiibergreifende
Gemeinsamkeiten identifziert. In Bezug auf die methodisch-didaktische Gestal-
tung der Lehrveranstaltungen im Bevolkerungsschutz kann u. a. festgestellt
werden, dass Prinzipien handlungs- und kompetenzorientierter Unterrichtsgestal-
tung bei Lehrpersonen und Schulleitungen grofitenteils bekannt sind. Umgesetzt
werden diese jedoch nur teilweise: Bei der Gestaltung der Lehrveranstaltung ach-
ten die Lehrpersonen beispielsweise mehrheitlich auf einen starken Praxisbezug
der Lehrinhalte. Der Selbststeuerung der Lernprozesse durch die Lernenden selbst
wird jedoch nur wenig Raum gegeben.
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Insgesamt zeigt sich der Bedarf, ein gemeinsames Bildungsverstidndnis zu etablie-
ren und beispielsweise zentrale (organisationstibergreifende) Beratungsstellen fiir
die Lehrpersonen einzurichten. Die proaktive Gestaltung der Bildungslandschaft
im Bevolkerungsschutz durch u. a. die Entwicklung eines akteursiibergreifenden
padagogischen Basismoduls und eine Verschlankung der Curricula sollte ange-
strebt werden. Auch die Schaffung von zeitlichen und physischen Freirdumen fiir
die Lehrpersonen zur Férderung der Umsetzung handlungs- und kompetenz-
orientierter Lehrveranstaltungen scheint sinnvoll. In Bezug auf die Umsetzung
handlungs- und kompetenzorientierter Unterrichtsformen ist zudem u. a. die
Bereitstellung von Hilfs- und Unterstiitzungsstrukturen fiir die Lehrpersonen wie
beispielsweise Moglichkeiten fiir individuelles Feedback und die Benennung von
AnsprechpartnerInnen fiir didaktische Fragen notwendig.



Summary

Vocational education and training can be seen as one of the conditions for an
effective and effcient disaster response. Especially, due to increasingly complex
incidents, stakeholders in civil protection in Germany now attach more impor-
tance to vocational education and training: Findings and knowledge of adult and
vocational education and training in general are coming more to the fore and
related challenges are discussed inter-organizationally. That includes the multitude
of education providers and their programs, the great heterogeneity of learners in
that feld as well as the lack of common didactical standards. Currently, there is no
research focusing inter-organizationally on vocational education and training in
civil protection from the perspective of educational science.

Against the background, this study investigates comprehensively structural and
didactical characteristics by a literature review and document analysis, an online
survey, class observations and interviews with teachers in the feld of civil protec-
tion. Derived from the legal framework of civil protection in Germany, educational
programs and 61 educational institutions (81 sites) of the following eight organiza-
tions were identifed and analyzed: Federal Offce of Civil Protection and Disaster
Assistance, Federal Agency for Technical Relief, the state fr efghting academies as
well as the relief organizations German Life Saving Association, German Red Cross,
Workers‘ Samaritan Federation, The Johanniter as well as The Malteser. Inter-or-
ganizational topics and competencies within the education of emergency respond-
ers were identifed. With regard to the didactical character of vocational education
and training in civil protection in Germany, lecturers and school directors do
mainly know about principles of competency-based- and life-long learning. How-
ever, they only put them into practice partially: On the one hand, lecturers choose
contents of teaching with high practical relevance. One the other hand, they hardly
promote self-directed-learning of learners. There is an apparent need on the part
of the lecturers to direct and control lessons by adhering to given learning objec-
tives and schedules.

Overall, the study shows the relevance of a common inter-organizational under-
standing of education and learning, for example enhanced through joint advisory
centers for lecturers in the feld of civil protection. Furthermore, the pedagogical
training of lecturers should be comparable and guaranteed through a common
(obligatory) basic training. It also seems to be necessary to create more space
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in physical matters and in terms of time (e. g. through revision of curricula), to
establish an appropriate environment relating to competency-based and life-long
learning. Therefore, the implementation of support structures and measures for
lecturers in the feld of civil protection like e.g. individualized feedback and points
of contact considering didactical issues, are required.
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Dank ‘



An dieser Stelle mochten wir uns fiir die Forderung des Forschungsvorhabens
durch das Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe bedanken,
ohne die die Forschungsarbeit nicht méglich gewesen wire. Des Weiteren bedan-
ken wir uns bei den Mitgliedern der projektbegleitenden Arbeitsgruppe, die den
gesamten Forschungsprozess verfolgt und mit ihrem Wissen, ihren Erfahrungen
und viel Engagement unterstiitzt haben.

Dartiiber hinaus bedanken wir uns bei unseren Partnern der Hochschule Harz fiir
die Mitwirkung im Forschungsvorhaben sowie bei Prof. Dr. Stefan Bornemann fir
seine bildungswissenschaftliche Expertise, die auch in den Teil 2: Strukturelle und
didaktische Merkmale der Aus- und Fortbildung von Fithrungskriften im Bevolke-
rungsschutz eingefossen ist.

Ein ganz besonders herzliches Dankeschdon méchten wir an die studentischen
MitarbeiterInnen Sebastian Stegmann, Alessia Neyjahr und Nils Littschwager
sowie an das gesamte Team des Forschungsforums Offentliche Sicherheit und der
Arbeitsgruppe Interdisziplinire Sicherheitsforschung fiir die Unterstiitzung und
Refexion zu unserer wissenschaftlichen Arbeit richten.



Einleitung ‘



Die Aus- und Fortbildung der Einsatz- und Fiihrungskrafte im Bevoélkerungsschutz
wird haufg als eine Voraussetzung fiir eine effektive und effziente Einsatzbewail-
tigung beschrieben. Besonders in Zeiten zunehmend komplexer Schadenslagen
wird der Bildung im Bevolkerungsschutz in Deutschland steigende Relevanz
beigemessen: So werden u. a. Erkenntnisse der allgemeinen Berufs- und Erwachse-
nenbildung zunehmend in die Bildungsarbeit im Bevolkerungsschutz einbezogen
und entsprechende Herausforderungen organisationsiibergreifend diskutiert. Dazu
gehoren die Fragmentierung des Feldes durch die Vielzahl der Bildungsanbieter
und deren -angebote, die Heterogenitét der Lernenden sowie fehlende didaktische
Standards mit Blick auf die Gestaltung der Lehrveranstaltungen. Akteursiibergrei-
fende bildungswissenschaftliche Studien dartiber, durch welche formal-struktu-
rellen und methodisch-didaktischen Merkmale sich die Aus- und Fortbildung der
Einsatz- und Fithrungskrafte im Bevolkerungsschutz umfassend beschreiben lésst,
fehlen derzeit.

Vor diesem Hintergrund werden in dem hier vorliegenden Teil 1: Bildungsatlas
Bevolkerungsschutz - strukturelle Merkmale der Bildung im Bevodlkerungsschutz
die im Rahmen von Literatur- und Dokumentenanalysen sowie einer Anbieter-
validierung gewonnenen Forschungsergebnisse genutzt, um eine ibergreifende
Beschreibung des Forschungsfeldes zu ermoglichen. Ausgehend von den bun-
des- und landesrechtlichen Regelungen zum Zivil- und Katastrophenschutz in
Deutschland wurden die Bildungsangebote und insgesamt 61 Bildungseinrich-
tungen (81 Standorte) der acht Akteure Bundesamt fir Bevolkerungsschutz und
Katastrophenhilfe (BBK), der Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW), der
Landesfeuerwehrschulen (LFS) sowie der Hilfsorganisationen Arbeiter-Samari-
ter-Bund (ASB), Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG), Deutsches Rotes
Kreuz (DRK), Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH) und Malteser Hilfsdienst (MHD) unter-
sucht. Relevante Themeninhalte und Kompetenzen der Fithrungskrafteausbildung
wurden herausgestellt und akteursiibergreifende Gemeinsamkeiten identifziert.

Der hier vorliegende Bericht zielt darauf ab, ein Verstindnis tiber das derzeitige Bil-
dungssystem im Bevolkerungsschutz zu generieren und dessen formal-strukturel-
len Merkmale aufzuzeigen. Im Ndheren werden dabei folgende Forschungsfragen
beantwortet:
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Welche Bildungsanbieter bieten welche Angebote an?

Welche Themeninhalte wurden in die Bildungsprogramme der Anbieter
aufgenommen?

Welche Kompetenzen fiir Fihrungskrifte werden thematisiert?
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Eingrenzung des
Forschungsgegenstands®

Dieses Kapitel fndet sich in gleicher Form als Beitrag zu ,,Bildung im Bevolkerungsschutz:
Theoretische Perspektiven/Eingrenzung des Forschungsgegenstands“ von Guerrero & Gerhold im
Teil 2: Strukturelle und didaktische Merkmale der Aus- und Fortbildung von Fithrungskréften im
Bevolkerungsschutz wieder.



Da das Feld Bildung im Bevolkerungsschutz stark fragmentiert ist und neben den
Bildungseinrichtungen und -angeboten des Bevolkerungsschutzes innerhalb der
entsprechenden Organisationen auf kommunaler, Landes- und Bundesebene auch
die Hochschulebene umfasst, sieht das Forschungskonzept des Projekts ,,Bildungs-
atlas Bevolkerungsschutz” eine Eingrenzung des Forschungsfeldes vor.

Die folgend aufgefithrten und im Weiteren erlduterten Kriterien dienen der
Defnition und Eingrenzung des dem Forschungsprojekt zugrunde liegenden
Erhebungsraumes:

+ Sicherheitsarchitektur in Deutschland - thematische Eingrenzung

« Akteure des Bevolkerungsschutzes nach ZSKG und landesrechtlichen Vor-
schriften des Katastrophenschutzes

« Verwaltungsebene und schulische Aus- und Fortbildung

Sicherheitsarchitektur in Deutschland - thematische Eingrenzung

Zunichst wurde das Forschungsfeld in Anlehnung an die Skizzierung der gesamt-
staatlichen bzw. gesamtgesellschaftlichen Sicherheitsarchitektur in Deutschland
niher eingegrenzt (Mitschke & Karutz, S. 97). Da sich das Forschungsprojekt ,Bil-
dungsatlas Bevolkerungsschutz* auf die Untersuchungen des Bildungsraums fiir
Fiihrungs- und Einsatzkréfte des Bevolkerungsschutzes bezieht, liegt der Fokus auf
dem Zivil- und Katastrophenschutz. Daraus hervorgehend werden die Bildungsan-
bieter und -angebote, die sich auf die Bereiche Brandschutz, Rettungsdienst sowie
Ersthelfer und Selbsthilfe beziehen, in dem vorliegenden Forschungsvorhaben
ausgeklammert (vgl. Abb. 1).
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Abbildung 1: Gesamtgesellschaftliche Sicherheitsarchitektur in Deutschland
Quelle: Mitschke & Karutz 2017, S. 97 nach BBK

Akteure des Bevdlkerungsschutzes nach ZSKG und landesrechtlichen Vorschriften
des Katastrophenschutzes

Es werden die Bildungseinrichtungen Akademie fiir Krisenmanagement, Notfall-
planung und Zivilschutz (AKNZ) und die Ausbildungszentren der Bundesanstalt
Technisches Hilfswerk (THW) sowie die schulischen Aus- und Fortbildungen der
Landesfeuerwehrschulen und der Schulen der nach § 26 ZSKG mitwirkenden
offentlichen und privaten Organisationen niher untersucht (BBK 20174, S. 19;
ZSKG § 16, Abs. 1): der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB), die Deutsche Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG), das Deutsche Rote Kreuz (DRK), die Johanniter-Unfall-
Hilfe (JUH) und der Malteser Hilfsdienst (MHD). Somit geht es in dem Forschungs-
projekt um die Betrachtung der Aus- und Fortbildung von Fihrungs- und
Einsatzkréften - unter Einbezug der gesamten Laufahn.
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Verwaltungsebene und schulische Aus- und Fortbildung

Im Rahmen dieser Studie wird sich die Erhebung der Ausbildungsangebote und
-anbieter auf die schulische Ausbildung von Fihrungs- und Einsatzkréften ober-
halb der Standortebene fokussieren - die kommunale Ebene wird aufgrund ihrer
enormen Vielzahl und Heterogenitit der Bildungsangebote, die den Rahmen

des Forschungsvorhabens tibersteigen wiirde, nicht einbezogen. Ausgehend von
der Akademie fiir Krisenmanagement, Notfallplanung und Zivilschutz und den
Ausbildungszentren des Technischen Hilfswerks erfolgt eine Analyse der Bildungs-
anbieter und -angebote im Bevolkerungsschutz. So werden neben den soeben
genannten Bildungseinrichtungen des Bundes auch die schulischen Aus- und
Fortbildungen der Landesfeuerwehrschulen und der Schulen der nach § 26 ZSKG
mitwirkenden 6ffentlichen und privaten Organisationen auf Bundes- und Landes-
ebene naher untersucht (BBK 2017b, S. 19; ZSKG § 16, Abs. 1).

Auch die Ausbildung von Fachpersonal fiir den Bevolkerungsschutz in Hochschu-
len und Universitaten hat in den letzten Jahren zugenommen. So haben Gerhold,
Peperhove und Jackel (2016) in der Schriftenreihe Sicherheit Nr. 20 ,,Sicherheit
studieren. Studienangebote in Deutschland 2.0“ eine Ubersicht sicherheitsbe-
zogener Studiengidnge beschrieben, die unter http://www.sicherheit-forschung.
de/forschungsforum/schriftenreihe_neu/sr_v_v/SchriftenreiheSicherheit_20.

pdf abrufar ist.In dem hier vorliegenden Forschungsprojekt wurde eine enger
gefasste Bestandsaufnahme mit dem Fokus auf bevélkerungsschutzrelevanten
Studienangeboten durchgefiihrt.



Methodisches Vorgehen®

Dieses Kapitel fndet sich in dhnlicher Form als Beitrag zu ,Das Bildungssystem im Bevolkerungs-
schutz: Eine formal-strukturelle Analyse von Bildungsanbietern, Bildungsangeboten und Kom-
petenzen in der Aus- und Fortbildung im Bevélkerungsschutz/Methodisches Vorgehen - Litera-
tur- und Dokumentenanalyse“ von Guerrero & Gerhold im Teil 2: Strukturelle und didaktische
Merkmale der Aus- und Fortbildung von Fihrungskriften im Bevolkerungsschutz wieder und
dient hier der Dokumentation.



Das methodische Vorgehen zur Bestandsaufnahme und Analyse der formal-
strukturellen Aus- und Fortbildung im Bevolkerungsschutz erfolgte in mehreren
Teilschritten, die folgend néher erlautert werden:

« Theoretische Eingrenzung

« Bestandsaufnahme der Bildungsanbieter und -angebote im
Bevolkerungsschutz

« Erfassung der inhaltlichen Themenfelder der Bildung im Bevolkerungsschutz

- Erfassung und Analyse der Bildungsangebote fiir Fiihrungskrifte im
Bevolkerungsschutz

Theoretische Eingrenzung

Zunichst wurden im Rahmen einer Literatur- und Dokumentenrecherche eine
Eingrenzung des Forschungsfeldes sowie die Defnition des Forschungsgegen-
stands vorgenommen. Die entsprechende Recherche erfolgte zum einen in Bezug
auf das Themenfeld der Bildung im Bevolkerungsschutz, zum anderen wurde das
Forschungsfeld im bildungswissenschaftlichen Kontext eingegrenzt. Die Recher-
che wurde anhand etablierter Suchmaschinen wie Web of Science, Education
Resources Information Centre (ERIC), Google Scholar sowie des Bibliotheksportals
Primo der Freien Universitit Berlin vorgenommen. Zudem wurden (Fach-)Zeit-
schriften wie beispielsweise das Bevolkerungsschutz-Magazin des Bundesamtes
far Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe, die Zeitschrift BRANDSchutz,
bildungswissenschaftliche Journals sowie die einschldgigen Webseiten der Akteure
im Bevolkerungsschutz in die Recherchearbeit einbezogen. Zugrunde liegende
Suchbegriffe waren dabei hinsichtlich der Bildung im Bevélkerungsschutz u. a.
Bevolkerungsschutz, Zivilschutz, Katastrophenschutz, Sicherheit, Gefahrenabwehr,
Katastrophenvorsorge, Krisenmanagement, Bildung, Aus- und Fortbildung, Weiter-
bildung, Bildungsangebote, Bildungsprogramme, Lehrginge, Lehrgangspline,
Titel der Akteure bzw. Bildungseinrichtungen (AKNZ, THW, Landesfeuerwehr-
schulen, JUH, ASB, DRK, MHD, DLRG). Zur Erfassung des Forschungsgegenstands
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aus bildungswissenschaftlicher Sicht wurden zusétzlich Begriffe wie Bildung,
Bildungstheorie, Pidagogik, Didaktik, Methodik, Konstruktivistische Didaktik,
Konstruktivismus, Handlungskompetenz, Kompetenzorientierung angewandt.
Erganzt wurde die Suche jeweils durch die Anwendung der booleschen Operanten
(UND/ODER).

Bestandsaufnahme der Bildungsanbieter und -angebote im Bevdlkerungsschutz

Zu Beginn des Forschungsprojektes ,Bildungsatlas Bevolkerungsschutz® erfolgte
die Eingrenzung des Forschungsfeldes u. a. auf Grundlage der gesetzlichen Rege-
lungen des Zivil- und Katastrophenschutzes in Deutschland. Zur weiteren Erfas-
sung und Analyse des Forschungsfeldes wurde eine umfassende systematische
Literatur- und Dokumentenrecherche und -analyse durchgefiihrt. Zum einen
wurde eine systematische Recherche hinsichtlich der aktuellen Diskussion um
das Thema Bildung im Bevolkerungsschutz vorgenommen, zum anderen erfolgte
die konkrete Recherche nach Bildungsanbietern und Bildungsprogrammen fiir
den Bereich der Aus- und Fortbildung im Bevolkerungsschutz. Dazu wurden - wie
bereits bei der theoretischen Eingrenzung - einschlégige Literatur-Suchmaschinen
wie Web of Science, ERIC, Google Scholar sowie das Bibliotheksportal Primo der
Freien Universitit Berlin herangezogen. Die Recherche nach den Bildungsanbie-
tern und -angeboten erfolgte hauptsiachlich tiber die Portale und Webseiten der
herausgestellten acht Bildungsakteure im Bevolkerungsschutz (Bundesamt fiir
Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe, Bundesanstalt Technisches Hilfswerk,
Landesfeuerwehrschulen, Arbeiter-Samariter-Bund, Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft, Deutsches Rotes Kreuz, Johanniter-Unfall-Hilfe, Malteser Hilfsdienst).
Die Suche nach Studiengingen mit Bezug zum Bevolkerungsschutz erfolgte tiber
die Portale www.hochschulkompass.de, www.studiengaenge.zeit.de, www.stu-
dis-online.de undwww.studieren.de. In die Recherchearbeit einbezogen wurden
zusitzlich Ubersichtsplattformen wie die Security Research Map des Bundesmi-
nisteriums fiir Bildung und Forschung (BMBF 2019) und die Bildungsserver der
Bundeslidnder (DIPF 2019).

Fir die Erhebung der Bildungsanbieter und Bildungsangebote wurde die Recher-
che u. a. mit folgenden Suchbegriffen durchgefiihrt: Bevolkerungsschutz, Zivil-
schutz, Katastrophenschutz, Gefahrenabwehr, Bildung, Aus- und Fortbildung,
Weiterbildung, Bildungsangebote, Bildungsprogramme, Lehrginge, Lehrgangs-
plane, Titel der Akteure bzw. Bildungseinrichtungen. Die Recherche der Studien-
angebote umfasste zudem Begriffe wie Sicherheitstechnik, Rescue Management
und Security Management. Zudem wurde eine systematische Recherche nach
spezifschen (im Rahmen der Recherche identifzierten) Bildungsangeboten vor-
genommen, die u. a. die folgenden Suchbegriffe umfasste: Aus- und Fortbildung,
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Lehrgang, Zugfiihrer, Stabsarbeit, Digitalfunk etc. Diese zusatzliche Recherche von
Bildungsangeboten tiber Schliisselbegriffe zielte auf die Identifzierung weiterer
Bildungsangebote ab. Erginzt wurde die Suche jeweils durch die Anwendung der
booleschen Operanten (UND/ODER). Abschliefiend erfolgte die Dokumentation
der im Rahmen der systematischen Literatur- und Dokumentenanalyse heraus-
gestellten Bildungsangebote (vgl. Absatz 7.3).

Dartiiber hinaus wurde eine systematische Recherche hinsichtlich des Bildungsver-
stindnisses der Anbieter vorgenommen. Dazu wurde nach Begriffen wie padago-
gisches Konzept, Bildungsplan oder piddagogisches Leitbild in Kombination mit
den jeweiligen Institutsnamen der Bildungsanbieter recherchiert. Auch Themen-
aspekte des E-Learnings (Suchbegriffe u. a. E-Learning, Blended Learning, Online-
Plattform etc.) wurden im Rahmen der Recherche erfasst und dokumentiert.

Da eine vollstindige Erfassung der Bildungseinrichtungen und entsprechender
Anbieterinformationen im defnierten Feld Bevolkerungsschutz allein auf Grund-
lage der 6ffentlich zugdnglichen Daten nicht gewihrleistet werden kann, erfolgte
zusitzlich ein Validierungsverfahren. In diesem Validierungsverfahren wurden den
jeweiligen identifzierten Bildungsanbietern die erfassten Anbieterinformationen
digital riickgespiegelt und Berichtigungen und Ergdnzungen der Rechercheinhalte
eingeholt, mit den bestehenden Informationen abgeglichen und aktualisiert.

Erfassung der inhaltlichen Themenfelder der Bildung im Bevdlkerungsschutz

Da sich die Themenfelder der Bildung im Bevolkerungsschutz akteursiibergreifend
nicht direkt und ausschlief}lich aus den Bildungsprogrammen der Anbieter ablei-
ten lassen, wurde eine Analyse auf Grundlage des Gesetzes tiber den Zivilschutz
und die Katastrophenhilfe des Bundes (ZSKG) und der rechtlichen Vorschriften

der Lander durchgefiihrt. So konnte ausgehend von den bestehenden Bildungs-
programmen zudem eine thematische Eingrenzung vorgenommen werden. Die
identifzierten Bildungsangebote wurden im Weiteren mittels der Analysesoftware
MAXQDA analysiert und inhaltliche Themenfelder der Bildung im Bevolkerungs-
schutz abgeleitet. Dazu wurde eine deduktiv-induktive Analyse ausgehend von
den rechtlichen Vorgaben des Zivil- und Katastrophenschutzes auf Bundes- und
Landesebene vorgenommen. In einem iterativen Prozess wurden die Kategorien
auf Grundlage der rechtlichen Vorgaben (deduktiv) durch die Inhalte der Bildungs-
programme (Themen der Bildungsangebote) induktiv erweitert. Die Ableitung des
Kategoriensystems erfolgte in einem mehrstufgen iterativen Prozess. Im Rahmen
dieses Prozesses wurden konsensuelle Codierungen integriert, um u. a. die Konsis-
tenz zu priifen und unklare Fille und Abgrenzungen aufzudecken. Dabei erfolgte
eine Unterscheidung der inhaltlichen Themenfelder in die Bereiche Bevolke-
rungsschutz und Nicht-Bevolkerungsschutz. Die letztendliche Codierung des
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Datenmaterials erfolgte anhand eines einheitlichen deduktiv-induktiv erstellten
Codiersystems mit Ober- und Unterkategorien. Eine umfassende Defnition der
Kategorien erfolgte in einem Codebuch. Innerhalb des Codebuches wurden zudem
entsprechende Ankerbeispiele sowie Codierregeln formuliert, die die eindeutige
Zuordnung gewihrleisten sollen. Die Defnitionen waren zusitzlich im Analyse-
programm MAXQDA hinterlegt.

Identifikation und Analyse der Bildungsangebote fiir Fiihrungskrafte im
Bevolkerungsschutz

Da ein weiterer Fokus der Bestandsaufnahme der Bildungsangebote im Rahmen
dieser Studie auf der Identifzierung der Bildungsangebote fiir Fiihrungskréfte lag,
wurden alle identifzierten Bildungsangebote des Bevolkerungsschutzes in einer
zusatzlichen Kategorie ,,Fihrung” dahingehend analysiert, ob sie sich an Fiihrungs-
krifte aus dem Bevolkerungsschutz richten (mittels MAXQDA): Somit erfolgte hier
neben der Kategorisierung nach Bevolkerungsschutz und Nicht-Bevolkerungs-
schutz eine zusitzliche Untergliederung der Bildungsangebote aus dem Bereich
Bevolkerungsschutz nach den Kategorien Fiihrung und Nicht-Fiihrung. Die
Codierung erfolgte stets parallel zur inhaltlichen Codierung der Themenfelder.
Auch hier wurden konsensuelle Verfahren in den Codierprozess integriert. Um ein
tieferes Verstindnis iber die Bildungsangebote fiir Fiihrungskrafte zu erlangen,
wurden diese auf ihre didaktischen Merkmale nach Schlutz (2006) anhand einer
zusammenfassenden Inhaltsanalyse nach Mayring (Mayring 2010) untersucht. Im
Néheren wurden die Kategorien Lebens- und Verwendungssituation (Woftir?), Ziel-
gruppe, Bedarf (Fiir wen?), Lernziel, Qualifkationen (Wozu?) und Inhalte, Themen
(Was?) der Fiihrungsangebote betrachtet. Wie bereits bei der Identifzierung der
inhaltlichen Themenfelder und der Fiihrungsangebote erfolgte die Untersuchung
der Flihrungsangebote nach den didaktischen Merkmalen im Rahmen einer
deduktiv-induktiven Analyse ausgehend von den didaktischen Kategorien nach
Schlutz (2006) und induktiv erweitert nach zusétzlichen Themenaspekten aus den
Bildungsangeboten. Als Grundlage fiir diesen Analyseschritt wurden die Bildungs-
angebote der inhaltlichen Themenfelder (Kategorien) ,Fiihrung (inhaltlich)“ und
»Stabsarbeit” herangezogen, da diese Kategorien am héaufgsten vertreten waren
und somit die Mehrheit der Bildungsangebote fiir Fiihrungskrafte abbilden.
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Im Weiteren werden die identifzierten und durch die entsprechenden Bildungsan-
bieter validierten® Bildungseinrichtungen im Bevolkerungsschutz sowie Studien-
ginge im Kontext des Bevolkerungsschutzes vorgestellt. Die Beschreibung dieser
validierten Anbieterdaten fndet sich folgend auf die untenstehende Abbildung
(vgl. Abb. 2). Die entsprechenden Informationen werden in Form von Factsheets
dargestellt und sind nach den Akteuren und den jeweiligen Bildungseinrichtungen
angeordnet. In den Factsheets werden u. a. allgemeine Angaben zur jeweiligen Ein-
richtung, dem Vorhandensein padagogischer Konzepte, den Lehrangeboten und
Informationen zum Gelinde (z. B. Ubungsraume etc.) der Einrichtungen dargelegt.
Auch das Vorhandensein von E-Learning-Angeboten ist darin aufgenommen.

Eine zusitzliche Ubersicht der derzeit bestehenden pidagogischen Konzepte

und E-Learning-Angebote fiir den Bereich Bevolkerungsschutz auf Bundes- und
Landesebene fndet sich im Anhang (vgl. Absatz 7.1; Absatz 7.2).* Zusétzlich werden
die entsprechenden Informationen der Factsheets auf der Security Research Map
des Bundes (https://www.securityresearchmap.de) integriert.

Die folgende Abbildung veranschaulicht die identifzierten acht Akteure Bundes-
amt fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK), Bundesanstalt Techni-
sches Hilfswerk (THW)®, Landesfeuerwehrschulen sowie Arbeiter-Samariter-Bund
(ASB), Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG), Deutsches Rotes Kreuz
(DRK), Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH) und Malteser Hilfsdienst (MHD) sowie deren
insgesamt 61 Bildungseinrichtungen (81 Standorte). Zusétzlich werden die aus den
Bildungsprogrammen abgeleiteten inhaltlichen Themenfelder skizziert. Sind ver-
einzelt in allen Themenfeldern Angebote enthalten, die sich (auch) an Fihrungs-
krafte richten, ist die Mehrzahl der Aus- und Fortbildungsangebote fir Fiihrungs-
krifte den Themenfeldern Fithrung oder Stabsarbeit zuzuordnen (vgl. Abb. 2, roter
Kasten).

3 Die Anzahl der identifzierten Bildungseinrichtungen liegt insgesamt bei 81. Im Folgenden
werden jedoch nur die 54 Bildungseinrichtungen aufgezeigt, die im Rahmen des Validierungs-
prozesses verifziert und freigegeben wurden.

4 Die aufgefithrten Informationen stiitzen sich vornehmlich auf die im Erhebungszeitraum von
April 2017 bis Januar 2018 recherchierten Daten.

5 Im Jahr 2019 hat das Technische Hilfswerk ein drittes Ausbildungszentrum in Brandenburg an der
Havel er6ffnet, welches auf die Ausbildung von Bundesfreiwilligen spezialisiert ist. THW (2019b).
Bundesfreiwilligendienst: THW startet ab Herbst mit neuem Ausbildungszentrum. Zugriff am
31.1.2020 unter https://www.thw.de/SharedDocs/Meldungen/DE/Pressemitteilungen/national/
2019/07/pressemitteilung_001_uebergangsl%C3%B6sung%20AZ.html?noMobile=1
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Rechtliche Vorgaben

Bevélkerungsschutz

ASB

2 Standorte
2 Schulen

Inhaltliche Themenfelder der
BBK/AKNZ Bildungsangebote fiir Fiihrungskrifte DLRG
1 Standort Bevélkerungsschutz und Krisenmanagement 15 Standorte

Notfallvorsorge
1 Schule 15 Schulen
Fiihrung (inhaltlich)
Gefahrstoffschutz
Betreuungs- und Versorgungsdienst
THW Brandschutzdienst DRK
Information und Kommunikation
2 Standorte Sanitits- und Rettungsdienst 32 Standorte
1Schule Psychosoziale Notfallversorgung 19 Schulen
Wasserrettung und -gefahren
Veterindrdienst
Bergung und Bergrettung
Landesfeuer- Technik und Sicherheit JUH
wehrschulen Personalauskunftswesen und Suchdienst
18 Standorte Rettungshundedienst 7 Standorte
15 Schulen Sonstige 4 Schulen

MHD

4 Standorte
4 Schulen

Hochschulebene

Abbildung 2: Ubersicht der Bildungsanbieter im Bevélkerungsschutz

Quelle: eigene Darstellung. Die in der obenstehenden Abbildung rot umrahmten Themenfelder ,Stabs-
arbeit“ und ,Fihrung (inhaltlich)“ machen in der Aus- und Fortbildung der Fihrungskrafte im Bevélkerungs-
schutz quantitativ den gréRten Anteil aus.



36 - Bildung im Bevolkerungsschutz « Band 26

Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Akademie fiir Krisenmanagement, Notfallplanung und Zivilschutz

Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenbhilfe
Bund

Ramersbacher Strafde 95, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
022899 550-1790

poststelle.aknz@bbk.bund.de

Die AKNZ des BBK ist die zentrale Aus- und Fortbildungseinrich-

tung des Bundes im Bevolkerungsschutz. Sie richtet sich mit ihrem
Bildungsangebot primér an die mit Fragen der zivilen Sicherheitsvor-
sorge befassten Entscheidungstrager aller Verwaltungsebenen sowie an
Fiihrungskrifte des Katastrophenschutzes im Rahmen ihrer Zivil-
schutzaufgaben.

https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/DE/Down
loads/AKNZ/AKNZ_Box_Jahresprogramm_2018.pdf

https://www.bbk.bund.de/DE/AufgabenundAusstattung/AKNZ/
AKNZ_Neu/DieAkademie/Profl/P aedagogisches_Konzept/paed_
konzept_node.html

https://www.bbk bund.de/DE/AufgabenundAusstattung/AKNZ/AKNZ_
Neu/DieAkademie/Profl/Bildungsstrategie/Bildungsstrategie_
node.html

circa 450

22, dazu Gastdozierende

circa 10.000

Gistehaus, Seminarrdume, Ubungsgelinde
multifunktionale Ubungsraume

k. A

k A
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Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept
Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote
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Ausbildungszentrum Hoya

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk
Bund

Hasseler Steinweg 7, 27318 Hoya
04251 5031
poststelle.bushoya@thw.de

THW-Angehorige fortwahrend fiir aktuelle und zukiinftige - nationale
wie internationale — Anforderungen im Bevolkerungsschutz aus- und
fortzubilden, ist Kernaufgabe der THW-Ausbildungszentren. Eine
attraktive schulische Aus- und Fortbildung fiihrt ebenso wie Einsatz,
Ausstattung, abwechslungsreiche Dienste und gutes Klima in den Orts-
verbanden dazu, dass wir unsere Aufgaben im In- und Ausland erfiillen.

https://www.thw-bundesschule.de/THW-BuS/DE/Ausbildungsangebot/
Lehrgangskatalog/lehrgangskatalog_node.html

https://www.thw-bundesschule.de/SharedDocs/Downloads/THW-BuS/
DE/Ausbildungsangebot/bildungsplan_thw_bundesschule.pdf?blob=
publicationFile

k. A

k. A.

k. A.

Gistehaus, Seminarraume, Ubungsgelinde, Werkstitten, Labore
k. A.

ja

Lehrgang “Ausbildungslehre” E-Learning und Préasenz



38 - Bildung im Bevdlkerungsschutz « Band 26

Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept
Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Ausbildungszentrum Neuhausen

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk
Bund

Novizenweg 1, 73765 Neuhausen a.d. F.
07158 931-0
poststelle.busneuhausen@thw.de

THW-Angehorige fortwahrend fir aktuelle und zukiinftige - nationale,
wie internationale — Anforderungen im Bevolkerungsschutz aus- und
fortzubilden, ist Kernaufgabe der THW-Ausbildungszentren. Eine
attraktive schulische Aus- und Fortbildung fiihrt ebenso wie Einsatz,
Ausstattung, abwechslungsreiche Dienste und gutes Klima in den Orts-
verbanden dazu, dass wir unsere Aufgaben im In- und Ausland erfiillen.

https://www.thw-bundesschule.de/THW-BuS/DE/Ausbildungsangebot/
Lehrgangskatalog/lehrgangskatalog_node.html

https://www.thw-bundesschule.de/SharedDocs/Downloads/THW-BuS/
DE/Ausbildungsangebot/bildungsplan_thw_bundesschule.pdf?blob=
publicationFile

k. A.

k. A

k. A.

Gistehaus, Seminarrdume, Ubungsgelinde, Werkstitten
Sprengstoffbehorde

k A

k A



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Gelindeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote
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Bayerisches Rotes Kreuz

Deutsches Rotes Kreuz

Bayern

Garmischer Strafde 19-21, 81373 Miinchen
089 9241-1402

bildung@brk.de

Die Bildungsangebote fnden dezentral in den BRK-Bezirks- und Kreis-
verbanden, in Simulations- und Trainingszentren sowie im Geldnde
statt.

https://veranstaltungen.brk.de
(Weitere Veranstaltungen werden verbandsintern veréffentlicht)

Die padagogischen Konzepte werden verbandsintern den Ausbildern
und anderen relevanten Zielgruppen zur Verfiigung gestellt.

200-250

k. A.

2.500-3.000

Gistehaus, Seminarraume, Ubungsgelinde
Simulationszentren

ja

Eine E-Learning-Plattform ist im Aufau.
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Berliner Feuerwehr- und Rettungsdienst-Akademie

Landesfeuerwehrschule

Berlin

Ruppiner Chaussee 268, 13503 Berlin
030 387-111
information@berliner-feuerwehr.de

Die Berliner Feuerwehr unterhélt fiir die Aus- und Fortbildung der Ein-
satzkréfte eine Feuerwehr- und Rettungsdienstschule. Das Portfolio der
BFRA umfasst die Ausbildung der Anwérter aller Laufahnen des feuer-
wehrtechnischen Dienstes einschliefilich der Notfallsanitdterinnen und
-sanitdter der Berliner Feuerwehr sowie die Ausbildung der Freiwilligen
Feuerwehrleute und von externen Feuerwehrleuten.

https://www.berliner-feuerwehr.de/fleadmin/ zsbfrapv/Dokumente/
Lehrgangsplanung/2018_Aus-_und_Fortbildungsprogramm_176.pdf

k A

500 Aus- und Fortbildungsveranstaltungen

300

8.000-9.000

Seminarriume, Ubungsgelinde, Werkstitten, Labore
k. A.

k A

kA
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Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail
Kurzbeschreibung
Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote
Weblink zum
padagogischen Konzept
Veranstaltungen/Jahr
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Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote
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Bildungsinstitut Hessen/Rheinland-Pfalz/Saar
der Johanniter-Akademie

Johanniter-Unfall-Hilfe

Hessen | Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland

Borsigstrafie 56, 63110 Rodgau

06106 8710-0

ausbildung.offenbach@johanniter.de

k A

PSNV [/1I/11I-Kurse, Gruppenfithrer im Katastrophenschutz, Zug- und
Verbandsfiihrer im Katastrophenschutz, Fortbildung im Bevolkerungs-

schutz.

k A

10

8

150

Gistehaus, Ubungsgelande
k. A.

k A

kA
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept
Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungsinstitut Mitteldeutschland der Johanniter-Akademie

Johanniter-Unfall-Hilfe

Sachsen

Stotteritzer Str.47,04317 Leipzig

0341 224760-0
bildungsinstitut-mitteldeutschland@johanniter.de

Das Bildungsinstitut Mitteldeutschland gehort zu den bundesweiten
Einrichtungen der Johanniter-Akademie. Unser Leistungsportfolio ist
breit gefachert. Berufsausbildungen sowie Fort- und Weiterbildungsan-
gebote stellen unsere Kernkompetenzen dar. Zudem haben wir uns als
verlasslicher Partner im Bereich Bildung weit iiber regionale Grenzen
hinaus etabliert. Unserem Selbstverstdndnis entsprechend wollen wir
unser Umfeld mitgestalten und gestalten gesellschaftliche Themen
aktiv mit.

www.bildungsinstitut-mitteldeutschland.de

https://www.johanniter.de/kurse/beruf-und-einsatz/johanniter-
bildungsstaetten/mitteldeutschland-leipzig/ueber-uns/unsere-
philosophie/

k. A

ca.75

k. A.

Gistehaus, Ubungsgelinde
k. A.

ja

E-Learning anteilig in allen unseren Angeboten vorhanden



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz - 43

Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Berliner Rotes Kreuz

Deutsches Rotes Kreuz
Berlin

BachestrafRe 11, 12161 Berlin
030 600300-1841
Landesschule@drk-berlin.de

In den acht Berliner Kreisverbianden sowie dem Landesverband und
dessen Tochtergesellschaften leisten iiber 51.000 Mitglieder, 2.500
ehrenamtliche und 1.000 hauptamtliche Mitarbeiter wertvolle Dienste
fur Hilfebediirftige. Ob in der Fliichtlingshilfe, im Katastrophenschutz,
im Rettungsdienst, in Pfegeeinrichtungen und Beratungsstellen oder in
der Kinder- und Jugendarbeit - iberall nimmt das DRK gesellschaftlich
wichtige Aufgaben wahr.

https://www2.drk-berlin.de/fleadmin/user_upload/Landesschule /
Lehrgangsangebote/KatS-Lehrgangs-Ausschreibungen.pdf

https://www.drk-berlin.de/angebote/aus-fortbildung/landesschule/
ueber-uns.html

k. A

ca. 10

max. 15

Seminarriume, Ubungsgelinde
k. A.

nein

k A
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

DLRG Bildungswerk Landesverband Wiirttemberg

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft

Baden-Wiirttemberg

Mihlhiuser Strafle 305, 70378 Stuttgart

0711 953950-16

info@bildungswerk-wuerttemberg.dlrg.de

Das DLRG Bildungswerk ist die Bildungseinrichtung des Jugend- und
Erwachsenenverbands des Landesverbands Wiirttemberg e.V. Unser

Ziel ist, ein moglichst qualitativ hochwertiges und abwechslungsreiches
Angebot fiir unsere Mitglieder und externen Kunden zu bieten.

https://bildungswerk-wuerttemberg.dlrg.de/lay2013/index.php?doc=
seminare

k. A

160

120

2.500

Seminarrdume

k. A.

nein

kA



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 45

DLRG Bundesakademie

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Bund

Im Niedernfeld 1-3, 31542 Bad Nenndorf
05723 955-433

bundesakademie@dlrg.de

Die DLRG Bundesakademie ist die oberste Ebene und somit Teil des
Bildungswerks der DLRG. Das Bildungswerk versteht sich als tiber-
institutionelles Netzwerk der gesamtverbandlichen Aus-, Fort- und
Weiterbildung. Es prasentiert sich als Forum des Dialogs zwischen den
DLRG-Mitgliedern und weiteren Zielgruppen. Zentrale Zielsetzung ist
die Entwicklung und Férderung eines gemeinsamen Bildungsangebotes
aller Gliederungsebenen. Damit wird ein bedeutsamer Beitrag zur
Qualitdtsentwicklung und -sicherung in der Bildungsarbeit geleistet. Sie
orientiert sich an den Leitsdtzen der DLRG. Lernziel- oder kompetenz-
orientierte Bildungsmafinahmen als Aus-, Fort- und Weiterbildung
werden erfasst, strukturiert, koordiniert und organisiert.

https://www.dlrg.de/no_cache/lernen/lehrgaenge.html

https://epaper.bw-h.de/dIrg/lehrgangsprogramm?2019/html5.html#/1
ca. 250

ca. 300

ca. 2.000

Gastehaus, Seminarrdaume

erlebnispiddagogische Outdoor-Trainingsanlage

nein

kA
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

DLRG Landesverband Baden

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Baden-Wiirttemberg

WerftstraRe 8 a, 76189 Karlsruhe

0721 91100-10

bildung@baden.dlrg.de

Ausbildungsstitte zur Ausbildung von Lehrkraften im Wasserrettungs-
dienst, im Katastrophenschutz, in der Ersten Hilfe und der Schwimm-
ausbildung

https://baden.dlrg.de/fleadmin/ groups/1000000/Lehrgangsprogramm/
2018_lehrgangsprogramm.pdf

k A

50

k.A.

k.A.

Gastehaus, Seminarrdaume
k. A.

nein

kA



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung
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der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 47

DLRG Landesverband Bayern

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft

Bayern

Woffenbacher Strafle 34, 92318 Neumarkt in der Oberpfalz
09181 3201-0

lv@bayern.dlrg.de

Die DLRG hat in Bayern rund 167.000 Mitglieder und Forderer. Die
DLRG Bayern gibt Hinweise zur Sicherheit am Wasser und bildet jahr-
lich iiber 30.000 Menschen im Schwimmen und Retten aus. Ein Netz
von Rettungsstationen, Schnelleinsatzgruppen und Wasserrettungszii-
gen ermoglicht jederzeit kompetente Hilfe. Dabei arbeiten wir mit den
anderen Hilfsorganisationen Hand in Hand. Die gesamte Arbeit wird
vom Ehrenamt getragen, in iber 100 Ortsgliederungen.

Mehr: www.bayern.dlrg.de

https://bayern.dlrg.de/landesschule

k A

ca. 55 Maftnahmen
zw. 25-30 Referenten
k. A.

Seminarrdume

k. A.

ja

Verschiedene Aus- und Fortbildungen im Bereich Schwimmen/
Rettungsschwimmen, der allgemeinen Lehrbefihigung sowie in ein-
satztaktischen Lehrgingen des Rettungsdienstes sowie des Zivil- und
Katastrophenschutzes.
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail
Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

DLRG Landesverband Brandenburg

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft

Brandenburg

Olympischer Weg 3 a (Haus der Vereine), 14471 Potsdam
0331962847

buero@brandenburg.dlrg.de

k. A

https://brandenburg.dlrg.de/ausbildung/lehrgangsanmeldung.html

https://brandenburg.dlrg.de/ausbildung/ausbildungskonzept.html

k.A.
k.A.
k.A.
Seminarrdume
k. A.
nein

k A
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Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
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Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 49

DLRG Landesverband Bremen

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Bremen

Auf dem Dreieck 8, 28197 Bremen

0421 5289999

info@bremen.dlrg.de

Der Landesverband Bremen bildet die Einsatzkréfte der DLRG in
Bremen und Bremerhaven zu grofien Teilen in Lehrgédngen und Fortbil-
dungen aus. Die Landesverbandsschule im Willy-Hickstein-Haus bietet
dabei die meisten Lehrgange auch fiir Nicht-Mitglieder an.

https://bremen.dlrg.de/fuer-mitglieder/bildungsangebot.html

k A

je nach Bedarf schwankend

je nach Bedarf schwankend

k. A.

Gistehaus, Seminarrdume, Ubungsgelinde, Werkstitten

Die Landesverbandsschule befndet sich direkt an der Weser und kann
fiir Bootsausbildungen einen Anleger nutzen.
ja

Es werden die E-Learning-Angebote des DLRG-Bundesverbandes
genutzt. Hierbei handelt es sich hauptsachlich um Programme zur Vor-
bereitung auf Priifungen.
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail
Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

DLRG Landesverband Hamburg

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Hamburg

Albert-Schweitzer-Ring 2, 22045 Hamburg
040 35700858

lv@hh.dlrg.de

k A

https://hamburg.dlrg.de/ausbildung/lern-und-bildungsangebot.html

k A

k. A
k.A.
k.A.
Seminarrdume
k. A.
nein

kA
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Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
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Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 51

DLRG Landesverband Mecklenburg-Vorpommern

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Mecklenburg-Vorpommern
St.-Petersburger-Strafie 39, 18107 Rostock
0381 70073090

gst@mv.dlrg.de

Der DLRG Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. betitigt
sich u. a.in der Ausbildung von Einsatzdiensten mit dem Schwerpunkt
Wasserrettungsdienst.

Ausbildungen fnden auch im Bereich KatS und 6GA sowie EH/San
statt. Auch Fithrungskrafte werden ausgebildet.

https://mecklenburg-vorpommern.dlrg.de/ausbildung/lehrgaenge. html

https://mecklenburg-vorpommern.dlrg.de/ausbildung.html

ca.5

k. A.
k. A.
nein

k A
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

DLRG Landesverband Nordrhein

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Nordrhein-Westfalen

Niederkasseler Deich 293, 40547 Dusseldorf (Lorick)
0211 53606-0

info@nordrhein.dlrg.de

Die DLRG ist eine Hilfs- und Rettungsorganisation, die sich vor allem
im Bereich der Wasserrettung, der Auflarung tiber Gefahren am und
im Wasser und in der Schwimmausbildung engagiert. Der Landes-
verband Nordrhein, einer von zwei Landesverbanden in NRW, hat ca.
70.000 Mitglieder in rund 180 ortlichen Gliederungen.

https://nordrhein.dlrg.de/fuer-mitglieder/seminare.html

https://nordrhein.dlrg.de/unsere-aufgaben/weiterqualifkation.html

ca. 150

60

k.A.
Seminarrdume
k. A.

nein

kA



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 53

DLRG Landesverband Rheinland-Pfalz

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft

Rheinland-Pfalz

BergstrafRe 18, 56332 Lehmen/Mosel

02607 96313-0

rheinland-pfalz@dlrg.de

In folgenden Bereichen sind wir tétig: Allgemeine Gefahrenabwehr,
Wasserrettungsdienst, Schwimmausbildung fiir Kinder, Jugendliche
und Erwachsene, Ausbildung von Rettungsschwimmern, Katastrophen-

schutz, Absicherung von Veranstaltungen am und im Wasser, Hilfe bei
Hochwasser und anderen Ernstfallen.

https://rheinland-pfalz.dlrg.de/ausschreibungen.html

k A

60-80

60

900-1.200

Gistehaus, Seminarraume, Ubungsgelinde
k. A.

nein

kA
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

DLRG LV Sachsen-Anhalt

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Sachsen-Anhalt

Merseburger Strafle 246, 06130 Halle (Saale)
0345 5200960

lv@sachsen-anhalt.dlrg.de

Im Bildungsauftrag der DLRG im Land Sachsen-Anhalt ist formuliert:
Schaffung von Angeboten, bei denen das Schwimmen und Rettungs-
schwimmen im Mittelpunkt steht; Schaffung fachspezifscher , alters-
gerechter Aus- und Weiterbildungen innerhalb des Hilfeleistungs- und
Rettungssystems in Sachsen-Anhalt; Umsetzung einer Ausbildungs-
offensive ,Schwimmen lernen - Leben retten®. Die Aus- und Weiter-
bildungsangebote der DLRG sind fiir jedermann offen. Der Bedarf von
Bildungsangeboten wird durch Ist-Stands-Analysen ermittelt.

https://sachsen-anhalt.dlrg.de/ausbildung/terminkalender.html

https://sachsen-anhalt.dlrg.de/ausbildung.html

20

k.A.

k.A.
Seminarrdume
k. A.

nein

kA



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung
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der Bildungsangebote

Weblink zum
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Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 55

DRK Bildungswerk Sachsen gGmbH

Deutsches Rotes Kreuz

Sachsen

Bremer StrafRe 10d, 01067 Dresden
0351 43339-30
info@drk-bildungswerk-sachsen.de

Die berufiche Fort- und Weiterbildung ist ein wichtiger Bestandteil fiir
die Aufrechterhaltung einer kompetenten Berufstitigkeit. Wir er6ffnen
Ihnen die Chance, Ihre Berufskarriere erfolgreich zu gestalten. Als staat-
lich anerkannte Weiterbildungseinrichtung werden Sie professionell
durch erfahrene und fachkompetente Dozenten in unserer Bildungs-
einrichtung begleitet.

https://drk-bildungswerk-sachsen.de/fleadmin/Do wnloads/AFW-
Dokumente/Bildungsbroschueren/Bildungsprogramm_2018.pdf

Fuhrungskrafteentwicklungsprogramm: https://drk-bildungswerk-
sachsen.de/fleadmin/Do wnloads/AFW-Dokumente/Management_
Kommunikation/2018_F

https://drk-bildungswerk-sachsen.de/fleadmin/Do wnloads/AFW-
Dokumente/Bildungsbroschueren/Bildungsprogramm_2018.pdf

kA

kA

kA
Seminarrdume
Ubungsraume
ja

https://drk-bildungswerk-sachsen.de/ausbildung/logins-ausbildung/
lernplattform-opal-learn-cloud/
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

DRK-Landesverband Hamburg

Deutsches Rotes Kreuz

Hamburg

Behrmannplatz 3, 22529 Hamburg
040 55420-0
info@lv-hamburg.drk.de

Der DRK-Landesverband bietet verschiedene Seminare und Fortbil-
dungen rund um den Katastrophenschutz fiir DRK-Ehrenamtliche aus
Hamburg an. Die verdffentlichten Seminare, die auf PLATO Hamburg
zu fnden sind, sind vorrangig den DRK-Ehrenamtlichen aus Hamburg
vorbehalten. Auch DRK-Ehrenamtliche aus anderen Landesverbanden
konnen nach kurzer Ricksprache an den Seminaren teilnehmen.

Bei externen Anmeldungen bzw. Interessierten, die nicht dem DRK
angehoren, muss individuell gepriift werden, ob eine Teilnahme mog-
lich ist. Bitte beachten Sie, dass sich die Kosten fiir interne und externe
Teilnehmer unterscheiden kénnen.

http://plato.lv-hamburg.drk.de/angebote.php

k A

variiert

k. A.

variiert
Seminarrdume
k. A

nein

kA
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Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 57

DRK-Landesverband Brandenburg

Deutsches Rotes Kreuz
Brandenburg

AlleestrafRe 5, 14469 Potsdam
0331 2864-0
info@drk-lv-brandenburg.de

Die Unterrichtung der Ersten Hilfe und des Sanititsdienstes soll sowohl
Teilnehmern/-innen als auch Ausbildern/-innen Spaf} machen und
erfolgreich sein. Die Grundlage dafiir ist eine fundierte Ausbildung
sowie regelmafiige Fortbildung, um inhaltlich und methodisch stets auf
dem neuesten Stand zu sein. Der DRK-Landesverband Brandenburge.V.
bildet dariiber hinaus auch Fihrungskrafte und Helfer fiir den Bevol-
kerungs- und Katastrophenschutz aus. Die Aus- und Weiterbildung
bezieht sich dabei immer auf die DRK-Gemeinschaften ,Bereitschaften
und ,Wasserwacht" sowie ,Jugendrotkreuz®.

http://www.drk-brandenburg.de/content/Bildungsplan-2018.pdf

k A

k A
k A
k A
k A
k. A.
ja

in mehreren Seminaren der Fiihrungs- und Leitungskraftequalifzierung
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

DRK-Landesverband Bremen

Deutsches Rotes Kreuz

Bremen

Henri-Dunant-Strafle 2, 28329 Bremen
0421 43638-0

info@drk-lv-bremen.de

Die Fihrungskraftequalifizierung bereitet ehrenamtliche Fiihrungs-
krifte auf ihre spezifschen Aufgaben im Einsatz/Zivil- und Katast-
rophenschutz vor. Die nétigen Kompetenzen werden in aufeinander
aufauenden bzw. sich ergdnzenden Modulen erworben und erweitert.
Fihrungskrafte werden im Rahmen verschiedener Module auf ihre
zukiinftigen Aufgaben vorbereitet. Die Programme sind auf Fithrungs-
krafte als Endadressaten zugeschnitten.

http://www.drk-lv-bremen.de/angebote/drk-interne-fachausbildungen.
html

k. A

4

6

4

Seminarrdume

k. A.

nein

kA
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Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 59

DRK-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern

Deutsches Rotes Kreuz
Mecklenburg-Vorpommern
Am Bergring 1, 17166 Teterow
03996 1286-0

info@drk-bz.de

Standig wachsende Handlungsanforderungen, Entscheidungsméglich-
keiten und verdnderte gesellschaftliche Bedingungen erfordern eine
stindige Qualifzierung unserer Mitarbeiter. Damit sie diesen umfas-
senden Anforderungen gerecht werden konnen und ihre Aufgaben
sprofessionell“ und in entsprechender Qualitdt durchfithren kénnen,
hat sich die Aus-, Fort- und Weiterbildung von Mitarbeitern und
Fihrungskraften, der Ehren- und Hauptamtlichen im DRK zu einem
unverzichtbaren Bestandteil der Arbeit des DRK-Bildungszentrums
Teterow gGmbH entwickelt.

http://www.drk-bz.de/

http://www.drk-bz.de/bildungsangebote/bildungsangebote-des-drk-
landesverbandes-m-v/bereitschaften-und-katastrophenschutz.html

http://www.drk-bz.de/bildungsangebote/bildungsangebote-des-drk-
landesverbandes-m-v/medical-task-forces.html

http://www.drk-bz.de/ueber-uns/wer-wir-sind/leitbild-der-drk-
bildungszentrum-ggmbh.html

ca. 25-30 (einige dezentral)

ca. 40

1.500, schwer zu validieren

Gistehaus, Seminarrdume, Ubungsgeldnde

Ein Katastrophenschutzlager mit nutzbarem Ausbildungsequipment,
Turnhalle, einem groflen Konferenzbereich, angeschlossenem Hotel-
betrieb und eigenem Kiichenbereich. Ein zusitzliches Seminarhaus in
Heringsdorf.

ja

Fiihrungs- und Leitungskriftequalifzierung, Rotkreuzaufauseminar
(iber den DRK-LV Brandenburg)
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept
Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

DRK-Landesverband Saarland

Deutsches Rotes Kreuz

Saarland

Wilhelm-Heinrich-StraRe 9, 66117 Saarbriicken
0681 5004-0

info@lv-saarland.drk.de

Die Bildungsginge im DRK-Bildungswerk speisen sich aus Wissen und
jahrelanger Erfahrung in verschiedenen Kompetenzbereichen. Die
Seminare entstehen daher in Tuchftihlung mit der taglichen Arbeit. Das
garantiert Lerninhalt und -methode aus erster Hand sowie erprobte
Hinweise aus der Praxis. Zunehmend wird das Bildungswerk auch
Fachleute aus den DRK-Netzwerken einsetzen, um den Seminarteilneh-
merlnnen vielféltige Perspektiven zu bieten. Das Arbeits- und Lernfeld
Gesundheit wird in den nichsten Jahren weiter ausgebaut, hinzu
kommen allgemeine gesellschaftliche Themen sowie die Unterstiitzung
ehrenamtlicher Wohlfahrts- und Sozialarbeit.

https://www.lv-saarland.drk.de/fleadmin/Eigene_Bilder_und_Videos /
Bildungswerk_im_Saarland/Bildungswerk_DRK_Saarland_Bildungs
programm_2018.pdf
https://www.lv-saarland.drk.de/bildung/bildungswerk.html

2.000

30

25.800

Seminarriume, Ubungsgelinde

Simulationszentrum Rettungsarena

nein

k A



Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 61

Name der DRK-Landesverband Schleswig-Holstein
Bildungseinrichtung
Akteur Deutsches Rotes Kreuz
Verwaltungsebene Schleswig-Holstein
Anschrift Klaus-Groth-Platz 1, 24105 Kiel
Telefon 0431 5707-0
E-Mail info@drk-sh.de
Kurzbeschreibung Der DRK-Landesverband Schleswig-Holstein e.V. macht umfassende

Bildungsangebote zu Themen des Bevolkerungsschutzes an die aktiven
Einsatzkrafte im Roten Kreuz und dariiber hinaus.

Weblink zur Ubersicht

der Bildungsangebote https://plato.drk-sh.de/angebote.php
Weblink zum

péadagogischen Konzept k. A

Veranstaltungen/Jahr k. A.

Anzahl der Dozierenden k. A

Lehrgangskapazititen/Jahr  k A.

Geldndeausstattung k.A.
Weitere Die Lehrginge fnden an verschiedenen Orten in Schleswig-Holstein statt.
E-Learning nein

Welche Angebote kA
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule Rheinland-Pfalz

Landesfeuerwehrschule

Rheinland-Pfalz

Lindenallee 41-43, 56077 Koblenz

0261 9729-0

mailbox@lfs- rlp.de

Die Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule (LFKS) ist die zentrale
Ausbildungsstitte fiir die Freiwilligen Feuerwehren, die Berufs-und
Werkfeuerwehren und die anderen Hilfsorganisationen in Rheinland-

Pfalz.

https://internet.Ifs- rlp.de/2019.476.0.html

k A

270

22

5.000

Gistehaus, Seminarrdume, Ubungsgelinde, Werkstitten, Labore
Computersimulation

ja

E-Gruppenfiihrer



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz - 63

Feuerwehrakademie Hamburg

Landesfeuerwehrschule
Hamburg

Bredowstrasse 4, 22113 Hamburg
040 428514505
info@feuerwehrakademie.de

Wir bieten fiir Firmen, Betriebe, Organisationen und Privatpersonen
allgemeine, spezielle und individuelle Seminare in der Bekimpfung
von Entstehungsbranden sowie der Technischen Hilfeleistung und dem
Umwelt- und Atemschutz an. Dartiber hinaus machen wir Angebote
zur berufichen Bildung. Weiterhin betreibt die Feuerwehrakademie
Hamburg durch die Veranstaltung von Symposien, Kongressen und
Workshops einen bundesweiten und internationalen Erfahrungsaus-
tausch mit Feuerwehren, Organisationen, Behérden und Institutionen.

http://www.feuerwehrakademie.de/images/seminarprogramm/2018/
Seminarkatalog2018.pdf

http://www.feuerwehrakademie.de/wir-ueber-uns.html
ca. 450

120

13.000

Seminarriume, Ubungsgelinde

Fahrsimulator

k A
k A
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Feuerwehrschule des Saarlandes

Landesfeuerwehrschule

Saarland

Weilenburger Strafle 17 a, 66113 Saarbriicken
0681 99190-0

poststelle@lfws.saarland.de

Der Landesfeuerwehrschule obliegt die Aus- und Fortbildung der
Angehorigen der Freiwilligen Feuerwehren, der Pficht - und der Werk-
feuerwehren sowie des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes der
Berufsfeuerwehren. Sie hat die Trager des Brandschutzes und der Tech-
nischen Hilfe in Ausbildungsfragen zu beraten und auf eine einheitliche
Ausbildung hinzuwirken. Sie fithrt die Ausbildung der Mitglieder der
Fihrungsorganisationen der Katastrophenschutzbehorden und der
Technischen Einsatzleitungen durch.

https://www.saarland.de/dokumente/dienststelle_LFWS/Lehrgangs
plan_2018.pdf

k. A

ca. 120

5 hauptamtliche Ausbilder

ca. 2.100

Ubungsgelande

Biiros, Vorbereitungsraume, Aufenthaltsbereiche und eine Kiiche
nein

kA



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail
Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 65

Institut der Feuerwehr NRW

Landesfeuerwehrschule
Nordrhein-Westfalen

Wolbecker Strafde 237, 48155 Miinster
0251 3112-0

poststelle@idf.nrw.de

k.A.

kA

http://www.idf nrw.de

ca. 600

85

ca. 14.000

Gistehaus, Seminarraume, Ubungsgelinde, Werkstitten, Labore
k. A.

ja

kA
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung

Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Institut fiir Brand- und Katastrophenschutz Heyrothsberge

Landesfeuerwehrschule

Sachsen-Anhalt

Biederitzer Strafie 5,39175 Biederitz/OT Heyrothsberge
039292 6101

poststelle.ibk@sachsen-anhalt.de

Dem Institut fiir Brand- und Katastrophenschutz Heyrothsberge (IBK)
obliegen einerseits die Aufgaben der Forschung und Entwicklung im
Brand- und Katastrophenschutz und andererseits die Aufgaben einer
Landesfeuerwehrschule. Als Landesfeuerwehrschule ist das IBK fiir die
Aus- und Fortbildung der Angehorigen der Freiwilligen Feuerwehren,
der Pficht - und der Werkfeuerwehren sowie des feuerwehrtechnischen
Dienstes der Berufsfeuerwehren verantwortlich. Weiterhin werden die
Trager des Brandschutzes und der Technischen Hilfe in Ausbildungs-
fragen beraten. Das IBK bildet die Mitglieder aller Katastrophenschutz-
behorden des Landes Sachsen-Anhalt sowie die Mitglieder Technischer
Einsatzleitungen aus.

http://www.inneres.sachsen-anhalt.de/ibk-heyrothsberge/download/
v_katalog/Veranstaltungskatalog.pdf

k. A

>300 (2019)

33

>5.000 (2019)

Gastehaus, Seminarrdaume, Werkstitten, Labore

Feuerwehriibungshaus, verschiedene Brandversuchsgebaude (bis zu
23 m Hohe), Sporthalle, Saal mit max. 400 Sitzplatzen

k A

kA



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 67

Johanniter-Bildungsinstitut Niedersachsen/Bremen
der Johanniter-Akademie

Johanniter-Unfall-Hilfe

Bremen

BiittnerstrafRe 19, 30165 Hannover

0511 438346-0
bildungsinstitut.hannover@johanniter.de

Die Johanniter-Akademie Bildungsinstitut Niedersachsen/Bremen

ist bundesweit eine der fithrenden Schulen fiir Rettungsdienst und
Katastrophenschutz. Das Spektrum reicht von der notfallmedizinischen
Basisausbildung zum Rettungssanitéter tiber die dreijahrige Ausbildung
zum Notfallsanitater bis hin zur Fortbildung von Rettungsmedizinern
und Fahrungskriften im Bevolkerungsschutz und Rettungsdienst.

Als lizenziertes Trainingszentrum der AHA (American Heart Associa-
tion) sowie far ITLS® (International Trauma Life Support) bietet die
Johanniter-Akademie in Hannover international anerkannte Fortbil-
dungsprogramme an.

http://www.johanniter-akademie.de/programm/bildungsinstitute/
o_cache=1

https://www.johanniter.de/kurse/beruf-und-einsatz/johanniter-
bildungsstaetten/hannover/ueber-uns/

k A

30

ca. 3.500

Seminarrdume

SAN-Arena, Rettungshubschrauber-Simulator
ja

Blended Learning in der Fiihrungsausbildung
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Johanniter-Bildungsinstitut Niedersachsen/Bremen
der Johanniter-Akademie, Notfallsanititerschule Weser-Ems

Johanniter-Unfall-Hilfe

Bremen

Jagerstr 64-66, 26121 Oldenburg

0441 405792-10
bildungseinrichtung.weser-ems@johanniter.de

Die Johanniter-Bildungseinrichtung Weser-Ems in Oldenburg ist Teil
des Bildungswerkes der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Seit 1997 werden
Aus- und Fortbildungen im Bereich der Pidagogik, des Rettungsdiens-
tes, der Sozialen Dienste und des Bevolkerungsschutzes ausgebildet.

Weiter fnden Sie bei uns: die Notfallsanitaterschule Weser-Ems/Berufs-
fachschule fiir die dreijahrige Berufsausbildung zum Notfallsanitater.
Die Rettungssanitédterschule Weser-Ems: Wir sind im Rahmen der
DGUV eine ermichtigte Ausbildungsstelle zur Ausbildung von Betriebs-
sanitatern.

https://www.johanniter.de/kurse/beruf-und-einsatz/johanniter-
bildungsstaetten/bildungseinrichtung-weser-ems/

k. A

k. A

k A

k. A

Seminarriume, Ubungsgeldnde
San-Arena

ja

UVV, Algorithmen Rettungsdienst, Angebote im Bereich Pfege, Hygiene
und vieles mehr



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz + 69

Johanniter-Bildungsinstitut Nordrhein der Johanniter-Akademie,
Standort Rettungsdienstschule Koln

Johanniter-Unfall-Hilfe
Nordrhein-Westfalen

Frankfurter Straf3e 666, 51107 Kdln
0221 89009-155

ausbildung koeln@johanniter.de

Im Bildungsinstitut K6ln werden Aus- und Fortbildungen im Rettungs-
dienst und fiir Ausbilder angeboten. Weiterhin werden Aus- und Fort-
bildungen fiir Betriebssanitdter angeboten.

http://www.johanniter-akademie.de/programm/bildungsinstitute/
no_cache=1

k A

k. A

k. A.

k. A.

Seminarrdume

ab 15 Teilnehmern auch Inhouse-Kurse in Unternehmen
nein

kA
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
padagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung

Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Johanniter-Bildungsinstitut Nordrhein-Westfalen der Johanniter-
Akademie, Standort Miinster

Johanniter-Unfall-Hilfe
Nordrhein-Westfalen

Weiflenburgstrae 60-64, 48151 Miinster
0251 97230230
servicestelle.akademie@johanniter.de

Die Weifenburgstrae in Miinster ist Sitz der Johanniter-Akademie,
eines Netzwerks von Bildungsinstituten in ganz Deutschland. Ebenfalls
vor Ort befndet sich das Johanniter-Gastehaus. Das BI NRW, Campus
Miinster, bietet von der grundstidndigen Berufsausbildung tiber Fort-
und Weiterbildungs-Veranstaltungen bis hin zu Spezialseminaren ein
breites Spektrum unterschiedlicher Bildungsmafinahmen an.

Aufenstellen befnden sich in Oberhausen und in Troisdorf.

www.bildungsinstitut-nrw.de

www.johanniter-akademie.de

www.johanniter-akademie.de

52

25

545

Gastehaus, Seminarraume

Simulationsbereich fiir praklinische Ausbildungen, Schulungsrettungs-
wagen

ja

Verbandfiihrer



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 71

Katastrophenschutzschule der Thiiringer Hilfsorganisationen

Deutsches Rotes Kreuz

Thiringen

Heinrich-Heine-Strafle 3, 99096 Erfurt
0361 744399-11
bildung@lv-thueringen.drk.de

Die Katastrophenschutzschule der Thiringer Hilfsorganisationen,
deren Trager das DRK-Thiiringen ist, bildet die ehrenamtlichen Ein-
satzkréfte der Hilfsorganisationen im Auftrag des Freistaates Thiiringen
aus. Die Lehrinhalte sind mit dem Thiringer Ministerium fiir Inneres
und Kommunales abgestimmt. Dazu gehoren u.a.: Ausbildung zum
Trupp- und Gruppenfiihrer, Ausbildung zum Zugfiihrer, Ausbildung
zum Feldkoch, Ausbildung Technik und Sicherheit.

https://drk-lv-thueringen.feripro.de/programm/15/anmeldung/
veranstaltungen

k. A

k.A.

k.A.

k.A.

Seminarrdume

k. A.

nein

kA
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule Sachsen

Landesfeuerwehrschule

Sachsen

St.-Florian-Weg 1, 02979 Elsterheide
03571 472-0
info@lfs.smi.sachsen.de

Als Fortbildungseinrichtung des Freistaates Sachsen fiir den Brand-
und Katastrophenschutz obliegt uns die Aus- und Fortbildung der
Angehorigen der Feuerwehren, der privaten Hilfsorganisationen sowie
der Bediensteten der Aufgabentriger, die mit Brandschutz-, Rettungs-
dienst- oder Katastrophenschutzaufgaben betraut sind.

http://www.lfs.sachsen.de/download/Ifs/lehrgangskatalog_2018_
stand_20feb2018.pdf

http://www.lfs.sachsen.de/8295.htm

k. A.

ca.25

ca. 4.500

Gistehaus, Seminarraume, Ubungsgelinde, Werkstitten, Labore
Stabsrdaume, Brandiibungshaus, Feststoff-Brandcontainer

ja

Vorbereitungskurse zu diversen Lehrgidngen



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz - 73

Landesfeuerwehrschule Baden-Wiirttemberg

Landesfeuerwehrschule
Baden-Wiirttemberg

Im Wendelrot 10, 76646 Bruchsal
07251 933-0
poststelle@fws.bwl.de

Die Landesfeuerwehrschule (LFS) versteht sich als eine Einrichtung, in
der Feuerwehrangehorige gezielt Erfahrungen sammeln und refektie -
ren und sich gemeinsam auf Fithrungsaufgaben vorbereiten konnen.
Das Leitmotiv ,Miteinander leben, miteinander lernen und mitein-
ander arbeiten“ umschreibt ein Ambiente des gemeinsamen Lernens,
der Begegnung, der Kommunikation in vielféltigster Form und der
gegenseitigen Wertschiatzung. Das gilt gleichermafen fiir die bis zu 210
Gaste, die unter der Woche von Montag bis Samstag im Internatsbetrieb
untergebracht sind, und die knapp 100 LFS-Bediensteten.

https://1fs-bms.Jandbw.de
https://www.lfs-bw.de/ihrelandesfeuerwehrschule/portrait/Seiten/
willkommen.aspx

250

45

6.500

Gistehaus, Seminarrdume, Ubungsgelinde, Werkstitten, Labore

k. A.

nein

kA
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Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Landesfeuerwehrschule Schleswig-Holstein

Landesfeuerwehrschule
Schleswig-Holstein
Stiderstrafle 46, 24955 Harrislee
0461 7744-0
feuerwehrschule@lfs.sh.de

Der Landesfeuerwehrschule obliegt die Aus- und Fortbildung der Ange-
horigen der Freiwilligen Feuerwehren, der Pficht - und der Werkfeuer-
wehren sowie der berufsmafigen feuerwehrtechnischen Ausbildungen
bis zur B-3-Qualifkation. Sie hat die Trager des Brandschutzes und

der Technischen Hilfe in Ausbildungsfragen zu beraten und auf eine
einheitliche Ausbildung hinzuwirken. Sie fiihrt die Ausbildung der Mit-
glieder der Fithrungsorganisationen der Katastrophenschutzbehorden
und der Technischen Einsatzleitungen sowie Seminare im Bereich des
Arbeitsschutzes durch.

https://www.lfs-sh.de/Content/Lehrgaenge2018.php

k A

ca. 200

16 eigene Lehrkrifte zzgl. externer DozentInnen

33.000 Tagesgéste

Gistehaus, Seminarraume, Ubungsgelinde, Werkstitten
k. A.

ja

E-Learning im Bereich der Gruppenfithrungsausbildung in Planung



Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Bildungseinrichtungen im Bevélkerungsschutz « 75

Landesrettungsschule der DRK- und ASB-Landesverbande
Sachsen-Anhalt

Johanniter-Unfall-Hilfe

Sachsen-Anhalt

Herrenstrafie 20, 06108 Halle/Saale

0345 27998-777

info@lrs-1sa.de

Die Landesrettungsschule der DRK- und ASB-Landesverbande Sachsen-
Anhalt (LRS) ist eine Aus-, Fort- und Weiterbildungseinrichtung des
Rettungsdienstes und der Ersten Hilfe sowie des Betriebssanitétsdiens-

tes.

http://www.Irs-1sa.de

http://www.Irs-1sa.de/index.php/landesrettungsschule/ueber-uns

k. A

30

k. A.

Seminarriume, Ubungsgelinde
Simulationszentrum

nein

kA
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Name der
Bildungseinrichtung
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Verwaltungsebene
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Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote

Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Landesrettungsschule der DRK- und ASB-Landesverbande
Sachsen-Anhalt

Deutsches Rotes Kreuz

Sachsen-Anhalt

Herrenstrafie 20, 06108 Halle/Saale

0345 27998-777

info@lrs-1sa.de

Die Landesrettungsschule der DRK- und ASB-Landesverbande Sachsen-
Anhalt (LRS) ist eine Aus-, Fort- und Weiterbildungseinrichtung des
Rettungsdienstes und der Ersten Hilfe sowie des Betriebssanitétsdiens-

tes.

http://www.Irs-1sa.de

http://www.Irs-1sa.de/index.php/landesrettungsschule/ueber-uns

k. A

30

k. A.

Seminarriume, Ubungsgelinde
Simulationszentrum

nein

kA
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Landesschule Bad Pyrmont

Deutsches Rotes Kreuz
Niedersachsen

Jagerweg 1,31812 Bad Pyrmont
05281 9399-0
info@drklandesschule.de

Neben den ,klassischen“ Angeboten im Bereich Gesundheitsférderung,
der ambulanten und stationaren Pfege, den Ausbilderschulungen und
den Bereitschaften bieten wir auch die ,Ehrenamtsakademie” an mit
Kursen fiir Offentlichkeitsarbeit, Rhetorik und Seminarvorbereitung.
Dartiber hinaus sind wir auch als Seminar- und Tagungshaus mit Gaste-
zimmern und Vollverpfegung buchbar.

https://www.drklandesschule.de/

k A

k. A
k.A.
k.A.
Gastehaus, Seminarrdaume
k. A.
nein

kA
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Name der
Bildungseinrichtung
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Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Landesschule und Technische Einrichtung fiir Brand- und
Katastrophenschutz

Landesfeuerwehrschule

Brandenburg

Eisenbahnstrafe 1a, 15890 Eisenhiittenstadt
03364 757-0

poststelle@lste.brandenburg.de

Wir tragen eine hohe Mitverantwortung fiir die Leistungsfahigkeit

der Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr sowie der Helfer

in Katastrophenschutzeinheiten und ihrer Einsatztechnik und leisten
einen wichtigen Beitrag beim Bevolkerungsschutz des Landes Branden-
burg.

http://Iste.brandenburg.de/lehrgang/plan

https://Iste.brandenburg.de/sixcms/detail.php/676209

k. A.

k. A.

k. A.

Gistehaus, Seminarrdume, Ubungsgelinde
Atemschutzzentrum

nein

kA
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LANO-Landesschule Nordrhein, Standort Diisseldorf

Deutsches Rotes Kreuz
Nordrhein-Westfalen

Auf'm Hennekamp 71, 40225 Diisseldorf
0211 3104-111

lano@drk-nordrhein.de

Unsere Angebote spiegeln die Vielfalt und die Qualitit des Deutschen
Roten Kreuzes bei der Erfiillung des eigenen Auftrages als Rotkreuz-
gesellschaft sowie bei der Mitwirkung in den staatlichen Systemen des
Bevolkerungsschutzes wider. Wir sorgen daftir, dass die Rettungskette
sicher und tragfahig bleibt, indem wir unsere ehren- und hauptamt-
lichen Helfer hochwertig ausbilden - sowohl handlungskompetent als
auch methodisch-didaktisch. Unsere Seminarangebote zeichnet aus,
dass sie optimal miteinander vernetzt sind. Selbstverstandlich sind wir
ebenfalls offen fiir die Zusammenarbeit mit externen Kunden.

https://www.drk-lano.de/angebote/

https://www.drk-lano.de/fleadmin/user_upload/Dokumente/T ermin-
uebersicht_2019.pdf

https://www.drk-lano.de/angebote/termine-und-anmeldung/

Praxis- und Teilnehmerorientierung: An der LANO wird nicht nur
theoretisches Wissen vermittelt. Vielmehr legen wir groRen Wert auf
Teilnehmerorientierung und -aktivierung sowie auf Erfahrungs- und
Praxisbezug. Planspiele am Modell, der Einsatz neuer Medien sowie
Ubungen in realititsnahen Szenarien garantieren einen interessanten
und abwechslungsreichen Verlauf der Bildungsveranstaltungen. Und sie
machen stark fir die Praxis. https:/www.drk-lano.de/ueber-uns/

Rettungsdienst: 2018 hatte die LANO an ihren finf Standorten tiber
1.600 Teilnehmende.

k. A.
k. A
Seminarriaume, Ubungsgeldnde

Notfallmedizinisches Simulationscenter in Simmerath, Simulations-
RTW, kostenfreie Parkplitze

ja

k. A
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Weitere

E-Learning
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LANO-Landesschule Nordrhein, Standort Hennef

Deutsches Rotes Kreuz

k. A

SchulstrafRe 38, 53773 Hennef
k A

k A

k A

kA

k A

k. A.
k. A.
k. A.
Seminarriume, Ubungsgelinde

Notfallmedizinisches Simulationscenter in Simmerath, Simulations-
RTW, kostenfreie Parkplitze

ja

kA
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LANO-Landesschule Nordrhein, Standort Miilheim an der Ruhr

Deutsches Rotes Kreuz

k. A

HansastrafRe 11, 45478 Miilheim an der Ruhr
k A

k. A

k A

kA

k A

k. A.
k. A.
k. A.
Seminarriume, Ubungsgelinde

Notfallmedizinisches Simulationscenter in Simmerath, Simulations-
RTW, kostenfreie Parkplitze

ja

kA
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E-Learning
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LANO-Landesschule Nordrhein, Standort Simmerath

Deutsches Rotes Kreuz

k. A

KranzbruchstrafRe 10, 52152 Simmerath
k A

k A

k A

kA

k A

k. A.
k. A.
k. A.
Gistehaus, Seminarraume, Ubungsgelinde

Notfallmedizinisches Simulationscenter in Simmerath, Simulations-
RTW, kostenfreie Parkplitze

ja
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Malteser Bildungszentrum Euregio Aachen

Malteser Hilfsdienst
Nordrhein-Westfalen

Auf der Hiils 201, 52068 Aachen
0241 9670-124
mbz.euregio@malteser.org

Wir sind eine staatlich anerkannte Berufsfachschule fiir den Rettungs-
dienst, Fortbildungstrager fiir drztliches Personal und Kurszentrum
Organisationen.

https://bildung.malteser.de/

www.bildungszentrum-euregio.de

k. A

k. A.

k. A.

Gistehaus, Seminarrdume, Ubungsgelinde
k. A.

ja

kA
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Geldndeausstattung
Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Malteser Bildungszentrum Rheinland

Malteser Hilfsdienst
Rheinland-Pfalz

Heilsbachstr. 22-24, 53123 Bonn
0228 96992-70
mbz.rheinland@malteser.org

An ihrem Bildungszentrum Rheinland mit den Standorten Kéln und
Bonn bieten die Malteser interne und externe Aus- und Fortbildungen
im Rettungsdienst und Katastrophenschutz an. Das Programm reicht
von Grundausbildungen fiir den Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz bis hin zu Fithrungsausbildungen fiir den Katastrophen- und
Bevolkerungsschutz und Weiterbildungen wie Praxisanleiter, MPG-
Beauftragte oder Desinfektoren.

www.malteser-bildungszentrum-rheinland.de

k A

350

80

3.500
Seminarrdume
k. A.

nein

k. A
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Malteser Bildungszentrum Westfalen

Malteser Hilfsdienst
Nordrhein-Westfalen
Propsteihof 10, 44137 Dortmund
0231 1848-400
mbz.westfalen@malteser.org

Seit 2007 biindelt das Bildungszentrum Westfalen die Ausbildungskom-
petenzen der Malteser im Norden und Osten von NRW.

www.malteser-bz-westfalen.de

k A

300

80

3.000

Gastehaus, Seminarrdaume
k. A.

k. A.

kA



86 - Bildung im Bevdlkerungsschutz « Band 26

Name der
Bildungseinrichtung

Akteur
Verwaltungsebene
Anschrift

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung

Weblink zur Ubersicht
der Bildungsangebote
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Weitere

E-Learning

Welche Angebote

Staatliche Feuerwehrschule Geretsried

Landesfeuerwehrschule

Bayern

Sudetenstrafle 81, 82538 Geretsried
08171 3495-0
poststelle@sfs-g.bayern.de

Die Staatliche Feuerwehrschule Geretsried ist die jiingste der Feuer-
wehrschulen in Bayern und eine der gréfiten in der Bundesrepu-

blik Deutschland. Sie hat den gesetzlichen Auftrag, Fiihrungs- und
Spezialkrifte der bayerischen Feuerwehren aus- und fortzubilden.
Hinzu kommt die Ausbildung von Leitungskraften fiir Grof3schadens-
lagen und Katastrophen. Neben hochrangigen Fithrungskraften und
Verbindungskriften aus den Feuerwehren, dem Rettungswesen, dem
Technischen Hilfswerk, der Polizei und der Bundeswehr zahlen unter
anderem auch die Verantwortungstrager der Katastrophenschutzbehor-
den zu unserer Zielgruppe. Dariiber hinaus ist die SFSG beauftragt, das
Personal der Integrierten Leitstellen in Bayern aus- und fortzubilden.

https://www.sfsg.de/lehrgaenge/lehrgangsangebot.html

k A

k. A.
k A
k. A.
k. A.
k. A.
k A
kA
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Staatliche Feuerwehrschule Regensburg

Landesfeuerwehrschule

Bayern

Michael-Bauer-Strafle 30, 93138 Lappersdorf
0941 8106-0

poststelle@sfs-r.bayern.de

Die Staatliche Feuerwehrschule Regensburg ist die élteste der drei
Feuerwehrschulen in Bayern. Seit 1931 werden Mitglieder von
Freiwilligen Feuerwehren und Werkfeuerwehren in mittlerweile 40
unterschiedlichen Lehrgangen unter anderem aus den Fachbereichen
Fiihrung, Technik und Umweltschutz aus- und fortgebildet. Die Lehr-
gange dauern von einem bis zu zehn Tagen.

http://www.sfsr.de/lehrgaenge/lehrgangsangebot.html

k A

200
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4.500

Gistehaus, Seminarraume, Ubungsgelinde, Werkstitten
k. A.

k A

kA
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Weblink zum
péadagogischen Konzept

Veranstaltungen/Jahr
Anzahl der Dozierenden
Lehrgangskapazititen/Jahr
Geldndeausstattung
Weitere
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Welche Angebote

Staatliche Feuerwehrschule Wiirzburg

Landesfeuerwehrschule

Bayern

Weiflenburgstrae 60, 97082 Wiirzburg
0931 4102-0
poststelle@sfs-w.bayern.de

Die Staatliche Feuerwehrschule Wiirzburg versteht sich als Dienstleister
und Partner fiir die Ausbildung von Fithrungs- und Einsatzkraften der
bayerischen Feuerwehren.

https://www.sfs-w.de/lehrgaenge/lehrgangsangebot.html

https://www.sfs-w.de/feuerwehrschule/grusswort.html

250

k. A.

k. A.

Gistehaus, Seminarrdume, Ubungsgelinde, Werkstitten
Ubungshalle, Familienzimmer, Bootshafen

ja

Grundlagen des Digitalfunks
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Thiiringer Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule

Landesfeuerwehrschule
Thiringen

Silbitzer Weg 6, 07586 Bad Kostritz
0361 573345-001
poststelle@lfs-th.de

Die Feuerwehren und Katastropenschutzeinheiten in Thiiringen erfiil-
len Aufgaben der Gefahrenabwehr, die tendenziell immer umfangrei-
cher und komplizierter werden. Es treten neben Brénden (das sind nur
noch ca. 11,6 % der Einsitze) immer haufger technische Hilfeleistungen
bei Unfillen, die Abwehr von Umweltgefahren durch gefahrliche Stoffe
und ionisierende Strahlung, die Notfallrettung und anderes in den
Mittelpunkt der Aufgabenerftllung.

https://www.thueringen.de/th3/Ifs/lehrgaenge/lehrgangsarten /
#fuehrungsausbildung

https://www.thueringen.de/th3/Ifs/ aufgaben/index.aspx

k. A.
k. A.
k. A.
Gistehaus, Seminarrdume, Ubungsgelinde, Werkstitten, Labore
k. A.
nein

kA



90 - Bildungim Bevdlkerungsschutz « Band 26

Studiengédnge

Insgesamt wurden 36 Bachelorstudiengéinge (vgl. Absatz 7.5) und 45 Masterstu-
dienginge (vgl. Absatz 7.6) dokumentiert, die in das Suchschema zu Studiengéngen
im Themenbereich Bevolkerungsschutz passten (vgl. Kap. 2). Die Studiengénge sind
divers und erstrecken sich beispielsweise von Bachelorstudiengingen des Risiko-
und Sicherheitsmanagements an der Hochschule fiir Offentliche Verwaltung
Bremen oder Rettungswesen und Notfallversorgung an der Ernst-Abbé-Hoch-
schule Jena hin zu Masterstudiengdngen wie Risk Engineering and Management
an der Steinbeis-Hochschule Berlin oder Risk Management and Treasury an der
Hochschule fiir Okonomie und Management Miinchen/Diisseldorf.



Bildungsangebote im
Bevolkerungsschutz®

Dieses Kapitel fndet sich in dhnlicher Form als Beitrag zu ,,Das Bildungssystem im Bevolkerungs-
schutz: eine formal-strukturelle Analyse von Bildungsanbietern, Bildungsangeboten und Kom-
petenzen in der Aus- und Fortbildung im Bevolkerungsschutz/Bildungsangebote fiir Fiihrungs-
krifte im Bevolkerungsschutz“ von Guerrero & Gerhold im Teil 2: Strukturelle und didaktische
Merkmale der Aus- und Fortbildung von Fithrungskréften im Bevolkerungsschutz wieder.



@ Themenfelder und Struktur der Bildungsangebote im
Bevolkerungsschutz

Im Zuge der ndheren Untersuchung der Bildungsprogramme der einzelnen
Anbieter wurde deutlich, dass die jeweiligen Angebote wie auch die Aufer eitung
und Gliederung der Bildungsprogramme und Lehrgangsiibersichten sehr unter-
schiedlich strukturiert und aufer eitet sind und die zu erwerbenden Qualifka -
tionen voneinander abweichen. Zusitzlich wird seitens der Bildungsanbieter und
der entsprechenden Bildungseinrichtungen nicht immer gekennzeichnet, welche
Bildungsangebote explizit in den Bereich der Aus- und Fortbildung des Bevolke-
rungsschutzes gezidhlt werden. Um jedoch der Fragestellung nach einem integ-
rierten Bildungssystem im Bevolkerungsschutz nachzugehen, ist eine zugrunde
liegende einheitliche inhaltliche Eingrenzung und Strukturierung zur Analyse des
Forschungsfeldes unabdingbar. So zeigte sich im Rahmen der Analyse der Bil-
dungsprogramme, dass entgegen all der Heterogenitit der Bildungsangebote und
deren Aufer eitung akteursiibergreifend bereits viele Schnittstellen und Gemein-
samkeiten, insbesondere mit Blick auf die Themenfelder, aber auch auf den Verlauf
der Laufahnausbildung, bestehen.

Inhaltliche Themenfelder

In Bezug auf die rechtlichen Vorgaben im Bereich Bevolkerungsschutz sieht das
ZSKG in § 13, Abs. (1) die erginzenden Tatigkeiten des Bundes in den Bereichen
»Brandschutz, ABC-Schutz, Sanitdtswesen und Betreuung*“ im Katastrophenschutz
(ZSKG § 13, Abs. 1) vor. Die rechtlichen Vorschriften der Linder weisen unter-
schiedliche Aufgabenbereiche (defni ert tiber die Einheiten und Einrichtungen des
Katastrophenschutzes auch Fachdienste) auf. Nach dem Landesgesetz tiber den
Brandschutz, die allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz Rheinland-Pfalz
werden beispielsweise die acht Fachdienste Fiihrung, Brandschutz, technische
Hilfe, Instandsetzung, Gefahrstoffe, Betreuung, Versorgung und Sanititsdienst
gestellt (LBKG § 19, Abs. (3)). In dem Gesetz tiber den Brandschutz, die Technische
Hilfe und den Katastrophenschutz des Saarlandes hingegen werden die zehn Ein-
heiten Brandschutz, ABC-Schutz, Bergung und technischer Dienst, Sanitidtswesen,
Veterindrwesen, Betreuung, Informations- und Kommunikationstechnik, Ver-
sorgung, Wasserrettung sowie Psychosoziale Notfallversorgung aufgefiihrt (SBKG
§ 18, Abs. 1). Aus bestehenden rechtlichen Vorgaben auf Bundes- und Landesebene
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zu den Aufgabenfeldern und Einheiten des Katastrophenschutzes wurden
abschliefend folgende Kategorien festgehalten: ABC-Dienst/Gefahrenstoffschutz,
Betreuungsdienst, Brandschutz, Sanititsdienst, Fiihrung, Wasserrettung/Abwehr
von Wassergefahren, Instandsetzung, Bergung/Bergrettung, Logistik und techni-
sche Sicherstellung, Psychosoziale Notfallversorgung, Personalauskunftswesen,
Fernmeldedienst, Rettungshundedienst, Versorgungsdienst, Veterindrdienst und
Informations- und Kommunikationstechnik. Modifziert und ergénzt wurden
diese Kategorien in einem iterativen Prozess auf Grundlage der recherchierten
Bildungsprogramme. Folgt man der deduktiv-induktiven Analyse der Bildungsan-
gebote, so lassen sich die Kategorien nutzen, um zu einer ibergreifenden Einschit-
zung der Bildungsangebote und der entsprechenden Themeninhalte zu gelangen.
Die identifzierten Themenfelder der Bildungsangebote, unterteilt in Ober- und
Unterkategorien, werden in der folgenden Tabelle dargelegt (vgl. Tab. 1):

Tabelle 1: Inhaltliche Themenfelder der Bildung im Bevélkerungsschutz

Nr. Oberkategorien Unterkategorien

1. Bevolkerungsschutz und Krisenmanagement Krisenmanagement und allgemeiner

Bevolkerungsschutz
Grofdschadenslagen und MANV

Gesundheitlicher Bevolkerungsschutz

2. Notfallvorsorge
3. Stabsarbeit

4. Fihrung

5.  ABC/CBRN-Dienst/Gefahrenstoffschutz

6. Betreuungs- und Versorgungsdienst
(inkl. Feldkoch)

7. Brandschutzdienst im Bevolkerungsschutz

Trupp- und Gruppenfithrer

Zug- und Einsatzfthrer
Verbandsfihrer (Fithrung und Leitung)
Leitung

Weitere Fithrungsfortbildungen
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.
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Oberkategorien

Information und Kommunikation

Sanitits- und Rettungsdienst im Bevolke-
rungsschutz

Psychosoziale Notfallversorgung und
psychosoziales Krisenmanagement

Wasserrettung/Abwehr von Wassergefahren
Veterinardienst

Bergung und Bergrettung (inkl. orten,
sprengen, Instandsetzung)

Technik und Sicherheit (inkl. Logistik,
Atemschutz)

Personenauskunftswesen und Suchdienst
(inkl. KAB)

Rettungshundedienst
Lehrkrafte- und Ausbilderausbildung
Multiplikatorenausbildung

Weitere

Quelle: eigene Datenerhebung

Unterkategorien
Informations- und Kommunikations(technik)
Fernmeldedienst und Sprechfunk

Offentlichkeitsarbeit

(Helfer-)Grundausbildung
Olschiaden

Fahrausbildung und Unfallanalyse
(inkl. Geratefithrung)

Auslandseinsitze/internationales Krisen-
management

Konfiktmanagement

Sonstige

Die hinter den Kategorien liegenden Bildungsangebote der unterschiedlichen
Akteure im Bevolkerungsschutz sind divers und reichen neben klassischen Ausbil-
dungslehrgingen u. a. zum Gruppen- oder Zugfiihrer beispielsweise von Angebo-
ten wie Kistenstapeln im THW an den Ausbildungszentren des THW und Umgang
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mit Konfikten an der Landesfeuerwehrschule in Sachsen-Anhalt tiber Trainer-
schulung/dynamische MANV-Simulation des DRK Nordrhein bis zu Fihrung bei
grenziiberschreitenden Schadenslagen an der AKNZ. Eine umfassende Ubersicht
der insgesamt 1.183 Bildungsangebote im Bevolkerungsschutz (vgl. Tab. 2) fndet
sich im Anhang (Absatz 7.3).

Tabelle 2: Anzahl der Bildungsangebote (Bevélkerungsschutz) nach Akteur

Akteur bzw. Bildungseinrichtung Anzahl der Bildungsangebote
Akademie fiir Krisenmanagement, Notfallplanung und Zivilschutz 129
Ausbildungszentren des Technischen Hilfswerkes 259
Landesfeuerwehrschulen 299
Einrichtungen des Arbeiter-Samariter-Bundes 36
Einrichtungen der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft 100
Einrichtungen des Deutschen Roten Kreuzes 299
Einrichtungen der Johanniter-Unfall-Hilfe 15
Einrichtungen des Malteser Hilfsdienstes 46
Gesamt 1.183

Quelle: eigene Datenerhebung

Struktur der Bildungsangebote

Bei ndherer Analyse der schriftlich dargebotenen Bildungsangebote in den Bil-
dungsprogrammen zeigt sich, dass sich die Struktur und der Umfang der Angebote
voneinander unterscheiden. Durch die induktive Analyse konnten jedoch einzelne
Oberkategorien identifziert werden, die in den Angeboten mehrheitlich enthalten
sind und sich teilweise durch die entsprechenden Unterkategorien spezifzier en
lassen. Diesbeziiglich ist festzuhalten, dass sich aus der Analyse lediglich die ent-
haltenen Strukturelemente ableiten lassen. Eine Aussage tiber eine bestimmte
Anordnung bzw. Reihenfolge der einzelnen Strukturelemente (Oberkategorien)
innerhalb der einzelnen Angebote kann nicht getroffen werden, da sich diese
zwischen den Angeboten zu stark unterscheiden. Es zeigt sich jedoch, dass die in
den Bildungsprogrammen dargestellten Informationen sich grundsétzlich tiber
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alle Bildungseinrichtungen hinweg sehr stark gleichen. Die abgeleiteten Struktur-
elemente der Bildungsangebote werden in der folgenden Tabelle aufgezeigt (vgl.
Tab. 3).

Tabelle 3: Struktur der Bildungsangebote im Bevdlkerungsschutz

Nr. Oberkategorien Unterkategorien
1. Veranstalter/Bildungseinrichtung
2.  Themengebiet
3. Titel
4. Kurzbeschreibung/Nummer
5. Teilnehmer/Zielgruppe
6. Ziel der Veranstaltung/Lernziele
7. Teilnahmevoraussetzungen
8. Themen/Inhalt
9. Ansprechpartner/Leitung (Fachliche) Leitung und ReferentInnen
Organisatorische Fragen
Inhaltliche Fragen
10. Seminardaten Kosten
Teilnehmerzahl
Ort
Dauer/Umfang
Buchung/Meldeschluss
Termine (inkl. Lehrgangsbeginn)
11. Veranstaltungsform Ubung
Workshop
Lehrgang/Lehrgangsblock
Seminar/Prisenzveranstaltung/Unterricht

Virtuelles Seminar/E-Learning
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Nr. Oberkategorien Unterkategorien
11. Veranstaltungsform Fort- und Weiterbildung
Ausbildung
12.  Abschluss/Qualifkation Priifung/Prifungsform/Leistungsnachweis

Qualifkation/T eilnahmebescheinigung
13. Hinweise Allgemeine Hinweise (inkl. Aufau )
Mitzubringende Ausstattung und Unterlagen
Unterbringung und Verpfegung
Rechtliche Grundlagen/bezugnehmende Vorschriften

Freistellungsregelungen

Quelle: eigene Datenerhebung



@ Didaktische Analyse der Bildungsangebote fiir
Fithrungskrafte im Bevolkerungsschutz

Ziel des Forschungsprojektes ist es, neben der Darstellung der Bildungsanbie-

ter auch einen akteurs- bzw. organisationsiibergreifenden Uberblick iiber die
Bildungsangebote und inhaltlichen Themenfelder der Bildung im Bevolke-
rungsschutz sowie einen Einblick in die Kompetenzen der Fithrungskrifte zu
ermoglichen. Hierzu wurde zunichst die Identifzierung entsprechender Bildungs-
angebote vorgenommen. Die nachstehende Abbildung verdeutlicht die inhaltliche
Eingrenzung des Forschungsfeldes konkret in Bezug auf die Aus- und Fortbildung
von Fithrungskraften im Bevolkerungsschutz (vgl. Abb. 3). In einem ersten Schritt
erfolgte die inhaltliche Abgrenzung zwischen Bildungsangeboten im Bereich
Bevolkerungsschutz und Nicht-Bevolkerungsschutz. Daran angegliedert wurde die
Ableitung der inhaltlichen Themenfelder im Bevolkerungsschutz vorgenommen.
An dieser Stelle wurden die erfassten Angebote noch einmal daraufin untersucht,
ob sich diese explizit (auch) an Fihrungskrifte im Bereich Bevolkerungsschutz
richten.



Bildungsangebote im Bevélkerungsschutz « 99

Bevélkerungsschutz und Filhrung Nicht-Bevélkerungsschutz und Fiihrung

Umgang mit herausforderndem
Verhalten von Mitarbeitern und
Angehérigen in der Tagespflege

Fahrungskraftefortbildung
zur Einsatztaktik

Bevélkerungsschutz und Nicht-Fithrung Nicht-Bevélkerungsschutz und Nicht-Fithrung
Sprengen fiir Sprengberechtigte/ Demenz -
Feldkoch verstehen und handeln

Begrenzung des Forschungsfeldes
anhand der Merkmale

Bevélkerungsschutz Ja  Nein
Fiihrung
Ja i

Nein

Abbildung 3: Matrix zur Einteilung der Bildungsangebote (mit Beispielen)
Quelle: eigene Darstellung

Insgesamt konnten 491 Bildungsangebote fiir Fihrungskrifte im Bevolkerungs-
schutz identifziert werden, die sich ausschlieRlich oder auch an Fiihrungskrifte im
Bevolkerungsschutz richten. Die hochste Anzahl von Aus- und Fortbildungsange-
boten fir Fiihrungskrifte konnte innerhalb der Themenfelder ,Fiihrung (inhalt-
lich)“ und ,Stabsarbeit® festgestellt werden. Eine Ubersicht aller Bildungsangebote
fiir Fihrungskrifte fndet sich im Anhang (vgl. Absatz 7.4).

Die Anzahl der Aus- und Fortbildungsangebote fiir Fiihrungskréfte nach Akteur
gliedert sich wie im Folgenden tabellarisch dargestellt (vgl. Tab. 4):
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Tabelle 4: Anzahl der Fithrungskrafteangebote nach Akteur

Akteur bzw. Bildungseinrichtung

Akademie fiir Krisenmanagement, Notfallplanung und Zivilschutz
Ausbildungszentren des Technischen Hilfswerkes
Landesfeuerwehrschulen

Einrichtungen des Arbeiter-Samariter-Bundes

Einrichtungen der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Einrichtungen des Deutschen Roten Kreuzes

Einrichtungen der Johanniter-Unfall-Hilfe

Einrichtungen des Malteser Hilfsdienstes

Gesamt

Quelle: eigene Datenerhebung

Anzahl der Bildungsangebote
fiir Fithrungskrifte

80
97
136
8
42

102

17

491

Um die formal-strukturellen Merkmale der Bildungsangebote fiir Fiihrungskréfte
im Bevolkerungsschutz zu beschreiben und die Angebote niher zu charakterisie-
ren, wird die Analyse der Fiihrungsangebote nach den didaktischen Merkmalen

nach Schlutz (2006)” beschrieben (vgl. Abb. 4).

7 Das didaktische Modell zur Konzeption und Umsetzung von Bildungsangeboten und -program-
men in der Erwachsenenbildung nach Schlutz (2006) wird in Teil 2: Strukturelle und didaktische
Merkmale der Bildung im Bevolkerungsschutz im Beitrag ,Bildung im Bevolkerungsschutz:
Theoretische Perspektiven/Bildungstheoretisches Modell nach Schlutz 2006“ von Guerrero &

Gerhold detailliert beschrieben.
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Abbildung 4: Strukturelemente der Angebotskonzeption nach Schlutz
Quelle: eigene Darstellung nach Schlutz (2006)

Im Rahmen der hier vorliegenden Studie werden die Strukturelemente nach
Schlutz (2006) zur Beschreibung einerseits der formal-strukturellen und anderer-
seits der methodisch-didaktischen Merkmale der Bildung im Bevolkerungsschutz
herangezogen. Wihrend die Elemente Lebens- und Verwendungssituation, Ziel-
gruppe/Bedarf, Lernziel/Qualifkation und Inhalte/Themen dazu dienen, die
Bildungslandschaft formal-strukturell zu beschreiben, wird anhand der Elemente
Organisationsform und Methoden sowie Lernort und Medien die methodisch-
didaktische Gestaltung der Lehrveranstaltungen dargestellt. Der Fokus im Rahmen
der hier vorliegenden formal-strukturellen Analyse lag in der Beschreibung der
Lebens- und Verwendungssituation, der Zielgruppe/des Bedarfs, der Lernziele/
Qualifkationen sowie der Inhalte/Themen der Bildungsangebote fiir FGhrungs-
kréfte der inhaltlichen Themenfelder ,,Fiihrung” und ,Stabsarbeit”
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Lebens- und Verwendungssituation

Die Analyse der Fiihrungsangebote mit Blick auf deren Lebens- und Verwendungs-
situation zeigt, dass die hauptsidchlichen Anwendungsfelder im Bereich Fiihren
und Leiten in Einsatzsituationen liegen. Beispiele hierfiir sind u. a. der Lehrgang
des THW zur ,selbststindigen Fiihrung eines Sachgebietes in einer stabsmdjfsig
arbeitenden Einsatzleitung“ (THW 2017) oder der Lehrgang ,Fithren im Einsatz III +
IV - Ausbildung fiir Zugfiihrer des DRK Westfalen-Lippe (DRK W-L 2017). Zudem
werden auch Inhalte fiir besondere bzw. spezielle Fiihrungssituationen angeboten.
So bietet u. a. das DRK Sachsen in der Fortbildung zum/zur GruppenfiihrerIn
Inhalte mit dem ,Schwerpunkt auf den aktuellen Herausforderungen des Katastro-
phenschutzes speziell im interkulturellen Kontext“ an (DRK Sachsen 2017, S. 102).
Auch die Anwendung der Bildungsinhalte fiir die Stabsarbeit im Einsatz, stabs- und
organisationsiibergreifend, wird beschrieben. Insbesondere bei den Landesfeuer-
wehrschulen werden auch Inhalte zur Leitung einer Organisation, hier Feuerwehr,
angeboten (u. a. HLFS 2017).

In Bezug auf die Bewiltigung von Ereignissen werden zudem Inhalte zur Ein-
satztaktik und -dokumentation sowie zur Lagedarstellung vermittelt. So bietet
beispielsweise die DRK-Landesschule Nordrhein (LANO) die Fortbildung ,Lage-
darstellung* fiir Fiihrungskrafte an (DRK LANO 2016, S. 86). Zudem ist mehrfach
die Verwendung der Bildungsinhalte zur Férderung eines zukunftsorientierten
Austauschs zwischen unterschiedlichen Stellen genannt. Auch das Ziel organisati-
ons-, einheits-, fachdienstiibergreifende Zusammenarbeit sowie Zusammenarbeit
mit weiteren Behdrden und Organisationen mit Blick auf die Ereignisbewdélti-
gung wird beschrieben. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Aneignung von
Lehrinhalten zum Umgang mit komplexen Einsatzlagen. Beispielsweise bietet

die AKNZ in diesem Zusammenhang das Seminar ,,Flihrungs- und Stabslehre

IV - Training hochkomplexer, interdisziplindrer und mehrdimensionaler Szena-
rien“ an (BBK 2017, S. 102). Auch die Johanniter-Unfall-Hilfe bietet u. a. mit dem
sIrainerseminar Kombi zur dynamischen Patienten- und Fithrungssimulation®
eine Moglichkeit, , Fithrungskrdfte in der Bewdltigung komplexer (Grof3schadens-)
Lagen mit geringem Material- und Personaleinsatz“ zu trainieren (JUH 2017, S. 27).
Hiermit einher gehen auch Bildungsinhalte zur Analyse komplexer Lagen und
dem Treffen von Entscheidungen, insbesondere in Gruppen und unter Stress (ebda,
S. 42). Auch das Anwendungsfeld der Psychosozialen Notfallvorsorge (PSNV)ist
Teil der Bildungsangebote. So bietet z. B. die AKNZ das Seminar ,,Psychologie in der
Stabsarbeit, welches sich u. a. an PSNV-Fithrungskrafte richtet (BBK 2017, S. 82).
Zudem gibt es Bildungsangebote wie beispielsweise den Zugfiihrerlehrgang an der
Malteser Akademie, die die teilnehmenden Fiihrungspersonen fiir den Umgang
mit Menschen schulen und diesbeziiglich die Personlichkeit und soziale Kom-
petenz der Fihrungskrifte fordern (u. a. Malteser Hilfsdienst 2018). Ein weiterer
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Verwendungszweck der untersuchten Bildungsangebote liegt darin, die Fiihrungs-
krifte zur Durchfithrung von Ausbildungs- und Lehrtitigkeiten sowie Ubungen

(z. B. dynamische Patientensimulation) zu qualifzier en (u. a. Gruppenfihrer-
Basis-Lehrgang der Landesfeuerwehrschule Nordrhein-Westfalen 2018). Auch
Themeninhalte zum Umgang mit der Presse in Einsatzlagen und dem Bereich der
Offentlichkeitsarbeit allgemein sind in den Bildungsangeboten fiir Fiihrungskrifte
enthalten (z. B. Gruppenfihrer, DLRG Wiirttemberg 2017).

Zielgruppe und Bedarf

Da die hier analysierten Angebote sich bereits auf Bildungsangebote fiir Fiihrungs-
krafte im Bevolkerungsschutz beschranken, bilden diese folglich auch die Haupt-
zielgruppe der Angebote. Die unterschiedlichen Fiihrungsstellen lassen sich wie
folgt gliedern:

« Fihrungskrifte

«  Truppfihrer

« Gruppenfiihrer

+ Zug- und Einsatzfiihrer

« Verbandfiihrer

-+ Leitungen (z. B. organisatorische Leitung)

Die Angebote richten sich zum einen an Personen, die fiir die jeweiligen Stellen
vorgesehen sind, und zum anderen an Personen, die die jeweilige Fihrungsposi-
tion bereits besetzen. Angesprochen sind auch HelferInnen, die fiir eine Fiih-
rungsposition vorgesehen sind oder berufen wurden. Auch werden geschlossene
Vorbereitungsgruppen, Flihrungsgremien fiir den operativ-taktischen und admi-
nistrativ-organisatorischen Bereich oder Einsatzteams adressiert (u. a. BBK 2017;
LFS.SH 2017). Die AKNZ spricht mit einigen Angeboten auch ,Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aus Ressorts und Akademien des Bundes und der Ldnder, die fiir die
héhere Fiihrungsausbildung verantwortlich sind“ an (BBK 2017, S. 18).

Insgesamt werden (angehende) Fiihrungskrafte tiber alle Einheiten des Katastro-
phenschutzes hinweg adressiert (u. a. LFS.SH 2017, S. 75). Die untersuchten Bil-
dungsangebote der Einrichtungen auf Bundes- und Landesebene weisen insgesamt
Angebote fiir Fihrungspersonen aller Verwaltungs- bzw. Gliederungsebenen
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auf, also auch der Kreis- und Ortsverbiande (u. a. AKNZ 2017, S. 100; DLRG Saar
2017, Fihrungslehre). Es werden sowohl ehrenamtliche als auch hauptamtliche
Fuhrungskrifte angesprochen (u. a. Malteser Hilfsdienst 2018, Einfiihrung in die
Stabsarbeit).

Hiufg sind nur Mitglieder ausgewihlter (einer oder mehrerer) Organisationen
bzw. Gliederungenteilnahmeberechtigt (z. B. DLRG Hessen 2017) bzw. richten sich
die Angebote hiufg an die Mitglieder des jeweiligen z. B. Landesverbandes. Es gibt
aber auch Bildungsangebote, die ,fiir Fiihrungskréifte aus den anderen Organisatio-
nen und Einrichtungen der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr” offen sind - teil-
weise jedoch nur dann, wenn es freie Kapazititen gibt (IBK Heyrothsberge 2017,

S. 57).

Lernziele und Qualifikationen

Grundsatzlich liegt der Fokus bei den Lernzielen auf der Befdhigung zum Fithren
der einzelnen Fithrungspositionen (Trupp, Gruppe, Zug, Sachgebiet, Verband)
sowie der Befdhigung zur Leitung von z. B. Einsdtzen mit Einheiten verschiedener
Aufgabengebiete (u. a. THW 2017, Verbandfiihrer; BFRA 2017, S. 80). Dabei wird auf
organisationsspezifsche Ausbildungsverordnungen wie beispielsweise die Feuer-
wehrdienstvorschrift 100, Dienstvorschrift 100 der DLRG oder landesspezifsche

u. a. Katastrophenschutzregelungen wie das Bayrische Katastrophenschutzgesetz
(BayKSG) Bezug genommen (u. a. BRK 2018). So beschreibt das DLRG Bildungs-
werk das Lernziel des Angebots ,Fiihrer von Verbanden - Fithren von Einheiten
oberhalb der Zugfiihrerebene” wie folgt: , Ziel der Ausbildung ist die Befdhigung
zum Fiihren von organisationseigenen und organisationsiibergreifenden Einheiten
und Komponenten tiber die Stdrke eines Zuges hinaus (Fithrungsstufe C: Fiihren einer
Fiihrungsgruppe) sowie zur Leitung von Einsdtzen mit Einheiten verschiedener Auf-
gabenbereiche und Organisationen auf der Grundlage der DV 100“ (DLRG Bildungs-
werk 2017, 74).

Uber die Fiihrungslehrginge hinaus sind zusitzliche Lernziele in Bezug auf Fiih-
rungskenntnisse und das Fihrungsverhalten formuliert. Hier geht es zum einen
darum, Kenntnisse zu vermitteln: ,,Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen aus
dem Bereich der Fiihrungslehre fiir (angehende) Fiithrungskrdfte im Wasserrettungs-
dienst, Einsatztauchen und Katastrophenschutz“ (DLRG R-P 2017, Fihrungslehre
Ausbildung). Aber auch das Training z. B. zur Bewiltigung komplexer (Grof3-
schadens-)Lagen mit geringem Material- und Personaleinsatz fndet mit dem Ziel
der entsprechenden Kompetenzvermittlung statt (u. a. JUH 2017, S. 27). Einige
Bildungsangebote zielen zudem auf die Vermittlung von (Krisen-)Management-
techniken ab. So formuliert das THW folgendes Lernziel fiir die Veranstaltung
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»~Managementwissen“ (Themengebiet Stabsarbeit): , Die Teilnehmer/innen erkennen
in ihrem Tdtigkeitsbereich die erforderlichen Techniken aus den Bereichen der Arbeits-
organisation, des Zeitmanagements und der Gesprdchstechniken. Sie lernen die
entsprechenden Techniken anzuwenden, um in ihrem Tdtigkeitsbereich effizienter zu
arbeiten und Ressourcen besser zu verteilen“ (THW 2017, Managementwissen).

In Bezug auf die Stabsarbeit werden Lernziele formuliert, die auf ,das Kennenlernen
der Stabsarbeit und das Abwehren von Grofischadenslagen und Katastrophenereig-
nissen durch einen Fithrungsstab“ (u. a. NABK 2016, S. 33), die , Vertiefung der Kennt-
nisse und Fdhigkeiten der Lagedarstellung im Sachgebiet Lage in einer stabsmdfSig
arbeitenden Einsatzleitung“ (LFS Sachsen 2017, S. 57) bis hin zum sicheren ,Agieren
als Stabsmitglied in einer hochkomplexen, interdisziplindren und mehrdimensionalen
Lage“ (BBK 2017, S. 101) abzielen.

Stress und PSNV sind Themen der Bildungsangebote fiir Fihrungskréfte, die z. B.
das ,Erkennen und Erfahren der Bedeutung von psychosozialen Einflussfaktoren und
von psychosozialen Prozessen fiir (erfolgreiche) Krisenstabsarbeit“ trainieren (BBK
2017, S. 83). Hier ankniipfend kann auch auf die Entscheidungsfndung in Einsatz-
lagen, besonders in Gruppen und unter Stress verwiesen werden (u. a. BBK 2017,
S. 104). So beschreibt das THW das Lernziel der Veranstaltung ,,Grundkenntnisse
der Stabsarbeit” wie folgt: , Befdhigung zum Treffen umfassender Verwaltungsent-
scheidungen unter den Bedingungen eines Einsatzes zur Abwehr eines Grof§schaden-
ereignisses bzw. einer Katastrophe“ (THW 2017, Grundkenntnisse der Stabsarbeit).
Ubergreifend formuliert die JUH, die ,Qualifizierung der Fiithrungskrdfte im Katas-
trophenschutz ist mafigeblich darauf ausgerichtet, sie fit zu machen, in Situationen
einsatztaktisch zu fiihren, in denen schnelle Ubersicht, Analyse und Entscheidungen
notwendig sind“ (JUH 2017, Kompetenztraining fiir Helferfiihrer).

Zudem werden weitere Lernziele formuliert, die sich u. a. den Themen Zusammen-
arbeit und Austausch, Lagedarstellung, Ubungen, Offentlichkeitsarbeit, Ausbil-
dungs- und Lehrtatigkeit, Fiihrungsassistenz, Bewaltigung komplexer Lagen, inter-
kulturelle und soziale Kompetenz zuordnen lassen. In Bezug auf das Thema der
Zusammenarbeit beschreibt das DRK Hessen im Angebot ,,Grundausbildung Frei-
willigen-Koordinierung® beispielsweise, dass die ,Gruppen- und Zugfiihrer [..] nach
dem Lehrgang in der Lage [sind], ihre HelferInnen im Umgang mit externen Partnern
zu schulen und ihnen die Wichtigkeit der Mit- bzw. Zusammenarbeit aufzuzeigen*
(DRK Hessen 2018, Grundausbildung Freiwilligen-Koordinierung). Fiihrungskrafte
sollen zudem , Kenntnisse iiber das Anlegen und Durchfiihren von Ubungen erhalten
(THW 2017, Anlegen und Durchfiihren von Ubungen). Im Umgang mit komplexen
Einsatzlagen formuliert der DRK-Landesverband Sachsen-Anhalt als Lernziel

der Veranstaltung , Leiten und Fithren von Veranstaltungen®: ,Mit diesem Lehr-
gang soll den Leitungskrdften die Komplexitdt und Verantwortung ihrer Aufgabe vor
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Augen gefiihrt werden und die Kompetenz zu lésungsorientiertem Handeln gesteigert
werden“ (DRK Sachsen-Anhalt 2018, S. 70).

Auch die Ausbildung sozialer und interkultureller Kompetenzen werden in
einigen Bildungsangeboten aufgefiihrt. Das DRK Sachsen zielt in der Veranstaltung
Lfortbildung Zugfiihrer/in - Fihrung im interkulturellen Kontext“ darauf ab, den
TeilnehmerInnen ,ein Verstdndnis fiir interkulturelle Kompetenz [zu vermitteln]

und [...] diese speziell in betreuungsdienstlichen Einsatzlagen der Fithrungsstufe A
anzuwenden (DRK Sachsen 2017, S. 103). Der DRK-Landesverband Sachsen-Anhalt
beschreibt in der Veranstaltung ,Leiten und Fithren von Gruppen® die Notwendig-
keit, dass ,,angehende Leitungs- und Fiihrungskrifte [...] fiir ihre erfolgreiche Arbeit
eine personalbezogene Grundqualifizierung [benétigen], um w. a. ihre soziale Kompe-
tenz als Fiihrungskraft zu erh6hen. In diesem Seminar entwickeln die Teilnehmer die
Fdhigkeit und Bereitschaft, ihre Helfer/Mitarbeiter angemessen und wirkungsvoll zu
fiithren“ (DRK Sachsen-Anhalt 2018, S. 71).

Neben den beschriebenen fach- bzw. themenspezifschen Lernzielen innerhalb
der Angebote fiir Fiihrungskrafte im Bevolkerungsschutz sind auch landes- und
organisationsspezifsche Lernziele formuliert. Das Bayrische Rote Kreuz beschreibt
hierzu in Bezug auf die Zugfiihrer-Ausbildung, dass die Veranstaltung ,speziell auf
die einsatztaktischen Besonderheiten im ortlichen und vor allem im iiberértlichen
Einsatz [des BRK] zugeschnitten [ist]“ (BRK 2018, S. 28). Das ASB-Bildungswerk
beschreibt die Veranstaltung ,Fiihren von Einheiten - Fortbildung fiir Fiihrungs-
krafte im Katastrophenschutz“ auch als Plattform fiir Fihrungskrifte im Katast-
rophenschutz zum Austausch von Erfahrungen und zum Networking (ASB 2017,

S. 298). Auch das DLRG Bildungswerk beschreibt als Lernziel z. B. der Veranstaltung
sFluhrer von Verbanden“ die , Befdhigung zum Fiihren von organisationseigenen und
organisationsiibergreifenden Einheiten“ (DLRG Bildungswerk 2017, S. 74).

Es deutet sich bereits an, dass neben den landes- und organisationsspezifschen
Zielen auch Lernziele formuliert werden, die ganz explizit auf eine Gibergreifende
Zusammenarbeit abzielen. So kdnnen sich Fihrungskrifte u. a. in der Gruppen-
fithrerausbildung des DRK Baden fiir die Ubernahme , fachdienstiibergreifende[r]
Fiihrungsaufgaben qualifizieren“ (DRK Baden 2017, S. 23) und in der Zugfiihrer-
ausbildung des DRK Brandenburg beispielsweise werden ,die Teilnehmer auf ihre
zukiinftige Aufgabe als Zugfiihrer sowohl im Rotkreuzdienst als auch im behordlichen
Zivil- und Katastrophenschutz“ vorbereitet (DRK Brandenburg 2018, S. 29). Auch das
interdisziplindre Seminar ,Verbandfiihrer® zielt auf das Zusammenwirken von Ein-
heiten unterschiedlicher Beh6rden und Organisationen ab (DRK LANO 20186, S. 80).

Hinsichtlich der Qualifkationen lisst sich festhalten, dass fiir die Teilnahme an
den Veranstaltungen mehrheitlich Teilnahmebescheinigungen ausgestellt werden
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und die Fihrungsausbildungen zum z. B. Gruppen- oder Zugfithrer nach ent-
sprechender Priifung als Qualifkation anerkannt (Anerkennung der erworbenen
Qualifkation) werden. Das ,,Fiihrungskréftetraining 1 — Katastrophenschutz“ der
Landesfeuerwehrschule Schleswig-Holstein wird u. a. zudem von der Industrie-
und Handelskammer zertifziert (LFS.SH 2017, S. 62) und das Seminar ,,Fithren mit
Abschnitt Gesundheit“ erkennt die Landesirztekammer fiir teilnehmende Arzte
mit 18 Fortbildungspunkten an (LFKS 2016).

Inhalte und Themen

Als Hauptinhalte der Bildungsangebote fiir Fiihrungskrifte lassen sich die folgen-
den Blocke herausstellen:

« Fihren und Leiten im Einsatz

+ Stabsarbeit und -lehre

 Zivil- und Katastrophenschutz/Bevolkerungsschutz

« Rechtliche Grundlagen

- Offentlichkeitsarbeit

+ Anlegen und Durchfiihren von Ubungen

+ Ausbildungs- und Lehrtitigkeit

« Zusammenarbeit mit weiteren Stellen

« Entscheidungen treffen

«  Weitere Inhalte wie z. B. Lagedarstellung und PSNV

« Fach-, Landes- und Organisationsspezifka

In Bezug auf den Themenblock ,Fithren und Leiten im Einsatz“ werden u. a.
Inhalte zur strategischen Fithrungsausbildung, zur Fihrungsorganisation (z. B. DV
100 DRK, FwDV 100) und zur Einsatzleitung (u. a. LFKS 2016) vermittelt. Diesbeziig-
lich werden Aspekte der Einsatzplanung, -taktik und -nachbereitung als Aus- und

Fortbildungsinhalte benannt, wobei auch auf das Thema Fithren in besonderen,
komplexen oder belastenden Einsatzlagen eingegangen wird (u. a. BFRA 2017,
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S. 51). Zudem werden Inhalte zur Ausbildung der sozialen und interkulturellen
Kompetenzen der Fiihrungskrifte, zur Kommunikation als Leitungs- und Fiih-
rungsaufgabe sowie zur Motivation und Konfiktbewdltigung als Leitungs- und
Fihrungsaufgabe besprochen (u. a. DRK Berlin 2017). Dartiber hinaus sind in den
Bildungsprogrammen auch Inhalte benannt, die die Leitung einer Organisation
behandeln (u. a. Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand-
und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern 2018b).

Das Thema Stabsarbeit und -lehre wird zum einen insbesondere innerhalb der
hoheren Fiihrungsangebote genannt. Zudem werden spezifscher e Inhalte wie bei-
spielsweise Human Factors in der Stabsarbeit und psychosoziale Besonderheiten
der Stabsarbeit behandelt (BBK 2017, S. 82).

Zum Thema Zivil- und Katastrophenschutz/Bevolkerungsschutz werden zum
einen Inhalte wie die thematischen und rechtlichen Grundlagen zum Bevolke-
rungsschutz besprochen (z. B. BayKSG; KatS-DV 600) (u. a. BRK 2018, S. 27). Zudem
werden Besonderheiten der Fiihrungs- und Leitungspositionen sowie Stabsarbeit
fir das Anwendungsfeld Bevolkerungsschutz thematisiert und entsprechende
Herausforderungen sowie aktuelle Themen aus dem Bereich Fiihrung im Bevolke-
rungsschutz aufgezeigt (u. a. ASB 2017, S. 298). Auch die Besonderheiten des Krisen-
managements im Bevolkerungsschutz sind Inhalt der Fiihrungskrafteausbildung
(u.a. DRK LANO 2016, S. 208).

Entsprechende rechtliche Grundlagen erstrecken sich tiber fachspezifsche Ver-
ordnungen u. a. der Aufgaben und Struktur der Einheiten im Katastrophenschutz
sowie der FwDV 100, der FwDV 500 oder Behandlungsplatz Bereitschaft NRW
(BHP-B 50 NRW) (u. a. DRK LANO 2016, S. 80; Staatliche Feuerwehrschulen Bayern
2017). Auch organisationsspezifsche Regelungen wie beispielsweise die DV 100
oder DV 102 u.a. der DLRG und landesspezifsche Vorgaben und Regelungen wie
das BayKSG werden in den Bildungsangeboten fiir Fiihrungskrifte thematisiert.

In den Themenblock Offentlichkeitsarbeit fallen Inhalte zur Presse- und Medien-

arbeit (z. B. Pressesprecher im Einsatz), Krisenkommunikation, das Anwenden von
Informations- und Kommunikationsmitteln sowie der Warnung der Bevolkerung
(u.a. BBK 2017, S. 107).

Des Weiteren sind in den Bildungsangeboten Inhalte zum Anlegen und Durch-
fithren von Ubungen benannt, die u. a. das Planen und Umsetzen von (Plan-)
Ubungen, das Einiiben taktischer Fiihrung der Einsatzeinheit anhand von Plan-
spielen sowie dynamische Patientensimulation umfassen (u. a. THW 2017). Zudem
werden Inhalte zur Ausbildungs- und Lehrtétigkeit von Fiihrungskriften wie z. B.
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der Planung und Umsetzung von Bildungsangeboten sowie die Ubernahme der
Multiplikatorenfunktion genannt (u. a. Staatliche Feuerwehrschulen Bayern 2017).

Der Themenblock Zusammenarbeit mit weiteren Stellen umfasst u. a. Zusammen-
arbeit im Einsatz mit anderen Behérden und Organisationen mit Sicherheitsaufga-
ben (Polizei, Feuerwehr, Hilfsorganisationen, Leitstelle, PSNV) und anderen Fach-
diensten, die Besonderheit iiberdrtlicher Einsédtze sowie ganz allgemein Inhalte
zum Erfahrungsaustausch und der Vernetzung mit anderen Einrichtungen/Stellen
(u.a. BBK 2017,JUH 2017). Des Weiteren werden Inhalte zum Treffen von Ent-
scheidungen, insbesondere in komplexen und besonderen Ereignislagen und unter
Stress, sowie Entscheiden und Handeln unter Komplexitat behandelt (u. a. BFRA
2017, DLRG Saar 2017).

Dartiber hinaus werden weitere Inhalte wie u. a. PSNV, Stressbewéltigung, die
Gewinnung von Helfern und ehrenamtlich Titigen, die Lagedarstellung (Lagekar-
tenerstellung und -darstellung, Kartenkunde), die Gefahrenanalyse (FwDV 500), die
Unfallverhtitung und Arbeitssicherheit, Motivation, Kommunikation und Konfikt -
16sung sowie Umgang mit rechtlichen Problemen behandelt. Auch die Anwendung
spezieller Programme/Software wie DISMA und THWin wird besprochen (u. a.
DRK Baden 2017, THW 2017, LFS Sachsen 2017, BBK 2017).

Es ist darauf hinzuweisen, dass sich neben den voranstehenden fiihrungs- und
fach- bzw. themenspezifschen Inhalten auch landes- und organisationsspezifsche
Inhalte identifzier en lassen. Landesspezifsch werden beispielsweise die Struktur
des Katastrophenschutzes bzw. der Katastrophenschutzeinheiten sowie Regional-
und Landeskonzepte (z. B. KatS in NRW) behandelt (u. a. DRK LANO 2016, IBK
Heyrothsberge 2017). Organisationsspezifsch werden u. a. Themen wie Werte des
THW, Fiihren im DRK und die Ausstattung der Einheiten nach Stirke und Aus-
stattungsnachweisung (StAN) der DLRG besprochen (u. a. THW 2017, DRK Sachsen
2017, DLRG Saar 2017).

Abschliefend lasst sich auf Grundlage der Literatur- und Dokumentenanalyse
festhalten, dass sich nicht lediglich die Bildungsstrukturen und -angebote sowie
entsprechende Qualifkationen der einzelnen Akteure untereinander, sondern
auch die Qualifkationen durch organisationsinterne Bildungsangebote (z. B.
Feuerwehr oder DRK) je nach Bundesland unterscheiden. Allerdings werden in den
Einrichtungen mehrheitlich auch explizit ibergreifende (fachdienst-, einheits-,
BOS-iibergreifende) Bildungsinhalte und Lernziele formuliert. Eine Ubersicht der
untersuchten Analysekategorien Lebens- und Verwendungssituation, Zielgruppe/
Bedarf, Lernziele/Qualifkation und Inhalte/Themen fnden sich im Anhang (vgl.
Absatz 7.5).



@ Kompetenzen der Fiihrungskrafte im Bevolkerungsschutz

Riickblickend auf die Analyse der Fiihrungskrifte nach den Kategorien Lebens-
und Verwendungssituation, Zielgruppe/Bedarf, Lernziel/Qualifkation und
Inhalte/Themen lésst sich zunéchst festhalten, dass in den Bildungsprogrammen
im Bevolkerungsschutz neben Aspekten der reinen Fithrungsausbildung weitere
Gesichtspunkte aufgefiihrt werden. So dienen die in den Bildungsangeboten
vermittelten Inhalte hauptsidchlich der Verwendung zum Fiithren und Leiten

in Einsatzlagen, der Mitarbeit im (Katastrophenschutz-)Stab, dem Umgang mit
speziellen Einsatzsituationen sowie der Umsetzung erfolgreicher Einsatztaktik
und -dokumentation. Dabei ist auch die Zusammenarbeit mit weiteren Stellen, ein
professioneller Umgang mit den KollegInnen und das Treffen von Entscheidungen
in komplexen Schadenslagen sowie eine verantwortungsvolle Einsatzvorsorge und
-nachsorge im Sinne der PSNV von Bedeutung. Zudem zielen einige Fihrungs-
angebote auf die Ubernahme von Aufgaben der Offentlichkeitsarbeit (z. B. Presse-
sprecher im Einsatz) sowie die Vermittlung des eigenen Wissens in Ubungen und
Ausbildungen ab.

Die dazu notwendigen Kompetenzen leiten sich erstens aus den fiihrungsspezi-
fschen Themeninhalten (Fihren und Leiten im Einsatz) ab. Zweitens werden
diese um zusitzliche fach- bzw. themenspezifsche Inhalte zu Themen wie Bevol-
kerungsschutz, Stabsarbeit, Anlegen und Durchfithren von Ubungen erginzt.
Drittens werden in den Fiihrungsangeboten organisationsspezifsche Inhalte wie
das Fithren im DRK oder Anwendung der StAN, z. B. in den Feuerwehren und dem
DLRG, genannt und viertens fnden landesspezifsche Inhalte wie das Bayrische
Katastrophenschutzgesetz Beachtung.

In den Lernzielen der Veranstaltung werden im Ndheren die Befdhigung beispiels-
weise zur Ausiibung der einzelnen Fiihrungs- und Leitungspositionen, u. a. in
komplexen Einsatzlagen, sowie das sichere Agieren als Stabsmitglied angestrebt.
Dartiber hinaus zielen die Bildungsangebote auf die Vermittlung unterschiedlicher
Kenntnisse wie z. B. der Fiihrungslehre, landes- und organisationsspezifscher
Inhalte, des Krisenmanagements und der Offentlichkeitsarbeit ab. Zumeist geht es
tber das Kennen(lernen) der Inhalte hinaus um die Entwicklung und Anwendung
derselben im Einsatz- oder Ubungsfall.
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Um ausgehend von der soeben zusammengefassten Analyse der Bildungsangebote
fir Fihrungskrafte entsprechende Kompetenzen abzuleiten, wird im Folgen-

den zunichst dargelegt, wie der Kompetenzbegriff in dieser Studie aufgefasst
wird. Weinert (2001) beschreibt Kompetenzen als , die bei Individuen verfiigharen
oder durch sie erlernbaren kognitiven Fertigkeiten und Fdhigkeiten, um bestimmte
Probleme zu lésen, sowie die damit verbundenen motivationalen, volitionalen und
sozialen Bereitschaften und Fdhigkeiten, um die ProblemlGsungen in variablen
Situationen erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen zu kénnen“ (Weinert 2001,
S.27). Insbesondere in Bezug auf die Berufsbildung wird dabei die Bedeutsamkeit
der berufichen Handlungsfihigkeit bzw. -kompetenz benannt (Schmidt-Hertha &
Gebrande 2018, S. 417; Ziirchner 2010, S. 3). Die Erlangung beruficher Handlungs-
orientierung soll dadurch gewahrleistet werden, dass die berufichen Aus- und
Fortbildungsangebote durch entsprechende Priifungsregelungen, Lehrgangs-
empfehlungen und Aufgabenstellungen in den Priifungen abgeschlossen werden
(DQR 2013, S. 32). Die Kultusministerkonferenz fasst unter Handlungskompetenz
die Fachkompetenz, Selbstkompetenz und Sozialkompetenz (KMK 2018, S. 15;
Leibniz-Zentrum 2019). Angelehnt daran formuliert das BBK fiir die AKNZ (2015b)
die einzelnen Dimensionen, tibertragen auf den Bereich Bevolkerungsschutz,
folgendermafien:

~Fachkompetenz: Bereitschaft und Befdhigung, auf der Grundlage fachlichen Wissens
und Kénnens Aufgaben und Probleme im Bevélkerungsschutz sowie Krisenmanage-
ment zielorientiert, sachgerecht, methodengeleitet und selbststdndig zu 6sen und das
Ergebnis zu beurteilen.

Selbstkompetenz (ehem. Humankompetenz): Kompetenz, eigene Begabungen in den
Handlungsfeldern des Bevélkerungsschutzes zu entfalten sowie Lebenspldne fiir die
weitere Entwicklung zu fassen und fortzuentwickeln. Sie umfasst Eigenschaften wie
Selbststdndigkeit, Kritikfdhigkeit, Selbstvertrauen, Zuverldssigkeit, Verantwortungs-
und Pflichtbewusstsein. Zu ihr geh6ren insbesondere auch die Entwicklung durch-
dachter Wertvorstellungen und die selbstbestimmte Bindung an Werte, die fiir den
Bevoélkerungsschutz prigend sind.

Sozialkompetenz: Bereitschaft und Befdhigung, soziale Beziehungen im Bevélke-
rungsschutz zu leben und zu gestalten, Zuwendungen und Spannungen zu erfassen
und zu verstehen sowie sich mit anderen rational und verantwortungsbewusst ausein-
anderzusetzen und zu verstdndigen. Hierzu gehort insbesondere auch die Entwicklung
sozialer Verantwortung und Solidaritdt.”

Quelle: BBK 2015b nach KMK 2007, S. 11
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Der Fach-, Selbst- und Sozialkompetenz tibergreifend enthalten sind die Metho-
denkompetenz, kommunikative Kompetenz sowie Lernkompetenz. Die Methoden-
kompetenz beschreibt die , Bereitschaft und Fdhigkeit zu zielgerichtetem, planmdj3i-
gem Vorgehen bei der Bearbeitung von Aufgaben und Problemen (zum Beispiel bei der
Planung der Arbeitsschritte)’, die kommunikative Kompetenz, die , Bereitschaft und
Fdhigkeit, kommunikative Situationen zu verstehen und zu gestalten’; und unter der
Lernkompetenz wird die ,,Bereitschaft und Fahigkeit, Informationen tiiber Sachver-
halte und Zusammenhdnge selbststdndig und gemeinsam mit anderen zu verstehen,
auszuwerten und in gedankliche Strukturen einzuordnen verstanden (KMK 2018,
S.15).

Die Fach-, Selbst- und Sozialkompetenzen in der Aus- und Fortbildung der
Fihrungskrafte im Bevolkerungsschutz zielen zum einen auf das Erlangen von
Kenntnissen und zum anderen auf die Befahigung entsprechender Fertigkeiten ab,
die fiir die Einsatzvorsorge, -bewiltigung und -nachsorge von Relevanz sind. Die
jeweiligen Kompetenzen (Fach-, Selbst- und Sozialkompetenz), abgeleitet aus der
Analyse der Bildungsangebote fiir Fiihrungskrifte innerhalb der unterschiedlichen
Themenfelder bzw. Verwendungssituationen im Bevolkerungsschutz, sind in der
nachstehenden Tabelle aufgefiihrt (vgl. Tab. 5).

Tabelle 5: Exemplarische Kompetenzen der Filhrungskrafte im
Bevolkerungsschutz (Ausziige aus den Bildungsprogrammen)

FACHKOMPETENZEN
Fiihren und Leiten im Einsatz

Trupp-/Gruppenfiihrer

- Fertigkeiten zum Fiihren einer Gruppe, einer Staffel oder eines Trupps als selbststandige taktische
Einheit sowie zur Ubernahme der Leitung eines Einsatzes mit Einheiten bis zu einer Gruppe.

- Fertigkeiten, um Einsitze in der Fithrungsstufe A zu leiten und in dartiber hinausgehenden
Einsdtzen unterhalb einer ibergeordneten Fithrungskraft titig zu werden.
Zugfiihrer

- Fertigkeiten zum Ausbilden, Betreuen und zum Fiihren einer Einheit entsprechend der Aufgaben
des Zugfiihrers gem. Teil B Ziffer V1.2.1.2.

« Fertigkeiten zum verantwortlichen Fiihren von Einsatzeinheiten der DLRG im Rettungsdienst und
Katastrophenschutz.
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Verbandfihrer/Fiihrung eines Sachgebiets

- Fertigkeit, als Verbandsfiihrer/-in [ und II eingesetzt zu werden, oder als Leiter/-in von Sachgebie-
ten gemafd DV 100 Aufgaben tibernehmen.

- Fertigkeit zum Fiihren von Einheiten des Sanitits- und Betreuungsdienstes im Bevolkerungsschutz,
die tiber die Stirke eines Zuges deutlich hinausgehen, sowie fiir die Ubernahme von Funktionen in
der Einsatzleitung von Einsdtzen mit mehreren Einheiten unterschiedlicher Aufgabenbereiche und
Organisationen auf der Grundlage der DV 100.

Leitung

« Fertigkeit zur Leitung von Einsitzen mit Einheiten verschiedener Aufgabenbereiche.
Fithrungslehre

- Kenntnisse der Fiihrungslehre fiir (angehende) Fithrungskrafte im Wasserrettungsdienst, Einsatz-
tauchen und Katastrophenschutz.

Leitung einer Organisation/Feuerwehr
- Fertigkeit zur Leitung einer Feuerwehr in organisatorischer und verwaltungsméafiger Hinsicht.
Stabsarbeit

- Kenntnisse von Grundsitzen und Ablaufen der Stabsarbeit als Fachberater.
- Kenntnisse zur Arbeitsweise eines Stabes.

- Kenntnisse zur Stabsarbeit und zum Abwehren von Grofischadenslagen und Katastrophen-
ereignissen durch einen Fihrungsstab.

- Fertigkeit, die grundlegenden Prozesse in unterschiedlichen Funktionen anwenden zu kdnnen.

- Fertigkeit zur Mitarbeit innerhalb einer stabsméfligen Einsatzleitung.

- Fertigkeit, als Stabsmitglied in einer hochkomplexen, interdisziplinaren und mehrdimensionalen
Lage sicher zu agieren.

Zivil- und Katastrophenschutz

+ Kenntnisse zum Zivil- und Katastrophenschutz der Bundesrepublik Deutschland.

 Kenntnisse zu rechtlichen und technischen Neuerungen im Bereich des Brand- und Katastrophen-
schutzes.

Rechtliche Grundlagen

- Kenntnisse wichtiger Neuerungen aus den Bereichen Recht, Einsatzlehre, vorbeugender Brand-
schutz und KatS.

- Kenntnisse zur Fiihrung von Trupps in der DLRG und der rechtlichen Rahmenbedingungen in
NRW.

Offentlichkeitsarbeit

- Kenntnisse und Fertigkeiten zur Presse- und Medienarbeit, z. B. Veranlassen und Betreuen von
Informationstelefonen sowie

» Veranlassen von Warn- und Suchhinweisen fiir die Bevolkerung .
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Anlegen und Durchfiihren von Ubungen

+ Kenntnisse iiber das Anlegen und Durchfiihren von Ubungen erhalten.

- Fertigkeit zur Ausarbeitung einer operativ-taktischen Ubung.
Lagedarstellung

- Kenntnisse zur praktischen Lagedarstellung.

- Vertiefung der Kenntnisse und Fertigkeiten im Rahmen der Lagedarstellung im Sachgebiet 2.

- Fertigkeiten zum Erstellen und Fithren von Lagekarten im Einsatzstab und in Technischen
Einsatzleitungen.

Zusammenarbeit mit weiteren Stellen

- Kenntnisse zur Zusammenarbeit mit anderen Aufgabenbereichen des Katastrophenschutzes.

- Kenntnisse zur Zusammenarbeit mit Feuerwehren, Polizei und THW.

- Fertigkeiten zur Leitung von Einséitzen mit Einheiten verschiedener Aufgabenbereiche und
Organisationen auf der Grundlage der DV 100.

Krisenmanagement

- Kenntnisse tiber generelle Abldufe des Krisenmanagements in administrativ-organisatorischen
Stdben.

- Vertiefung der Kenntnisse und Fertigkeiten der Lagedarstellung im Sachgebiet Lage in einer
stabsmaflig arbeitenden Einsatzleitung.

- Fertigkeiten zur selbststdndigen Fithrung eines Sachgebietes bzw. zur Arbeit als Fachberater/
Verbindungspersonal im operativ-taktischen Bereich des KatS-Stabes der Katastrophenschutz-
behorden.

Bewiltigung komplexer Lagen

- Fertigkeiten zur sicheren Stabsarbeit in einer komplexen, grofiriumigen Lage.

- Fertigkeiten zur Bewiltigung komplexer (Grof3schadens-)Lagen mit geringem Material- und
Personaleinsatz.

Ausbildungs- und Lehrtitigkeit

- Die Teilnehmer/-innen lernen die Aufgaben eines/einer Ausbildungsbeauftragten umfangreich
kennen und einzuschéatzen.

Weitere Fachkompetenzen

+ Grundkenntnisse zur Anwendung des rechnerunterstiitzten Gefahrenabwehrmanagement-
programms DISMA (DISaster Management).
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SELBSTKOMPETENZ

Fiithren und Leiten

« Personliche Fithrungskompetenzen refektier en und tiber die Grundausbildung und Grund-
erfahrungen hinaus erweitern.

- Forderung der Personlichkeit der Fihrungskrifte.

Bewiltigung komplexer Lagen

» Durch Planspiele erhalten die Teilnehmer die notige Praxis, und Leitungskraften wird die
Komplexitat und Verantwortung ihrer Aufgabe vor Augen gefiihrt.

» Forderung der Kompetenz zu l6sungsorientiertem Handeln insbesondere in komplexen

Einsatzlagen.

Offentlichkeitsarbeit

+ Die Teilnehmer/-innen sollen erkennen, dass eine gute Prasentation sowohl von medientech-
nischen als auch von persénlichen Aspekten abhingt, um so den THW OV in der Offentlichkeit
darzustellen.

Stress und PSNV

- Refexion gemachter Erfahrungen mit der Stresspriavention/Konfiktmanagement.

+ Die Teilnehmer/-innen sollen erkennen, dass stressigen Situationen in der THW-Arbeit durch
praventive Mafinahmen begegnet werden kann. Im Lehrgang lernen die Teilnehmenden die
Hintergriinde kennen, wie Stress entsteht, und bekommen Methoden vermittelt, wie sie zukiinftig
auf stressbeladene Situationen im THW angemessen reagieren konnen.

« Erkennen und Erfahren der Bedeutung von psychosozialen Einfussfaktor en und von psycho-
sozialen Prozessen fiir (erfolgreiche) Krisenstabsarbeit.

Entscheidungen treffen

- Forderung der Entscheidungsfndung unter S tress in einem operativ-taktischen Stab.

« Forderung der Fithrungskrafte im Katastrophenschutz, um Situationen einsatztaktisch zu fiihren,
in denen schnelle Ubersicht, Analyse und Entscheidungen notwendig sind.

(Ubergreifendes) Krisenmanagement

- Diskussion gemeinsamer Ansétze und Mechanismen fir ein ressortibergreifendes Krisen-
management und Abstimmung zukunftsorientierter Themen.

- Der Teilnehmer soll ein ganzheitliches Bild tiber die Anwendung von Managementtechniken
erhalten, Grundkenntnisse tiber einzelne bedeutsame Managementtechniken kennen und mit
E-Trainingsformen und deren Anwendungen vertraut sein.

« Die TeilnehmerInnen lernen Techniken der Arbeitsorganisation, Gesprachstechniken und des Zeit-
managements anzuwenden, um in ihrem Tétigkeitsbereich effzienter zu arbeiten und Ressourcen
besser zu verteilen.
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SOZIALKOMPETENZ
Fiihren und Leiten

- Angehende Leitungs- und Fihrungskrifte bendtigen fiir ihre erfolgreiche Arbeit eine personal-
bezogene Grundqualifzierung, um u. a. ihre soziale Kompetenz als Fithrungskraft zu erhéhen.

« Forderung der Fahigkeit und Bereitschaft, Helfer/Mitarbeiter angemessen und wirkungsvoll zu
fihren.

« Verbesserung des Fithrens und des Umgangs mit den Helfern/Helferinnen, was einerseits die
Effzienz der Arbeit erh6hen und gleichzeitig Stress fiir die Fihrungskraft verringern soll.

« Forderung der Fithrungskréfte, um neue Ehrenamtliche fiir die Idee zu gewinnen, Helfer zu
motivieren, interessante Ausbildung vor Ort zu bieten.

- Kompetenztraining zur Forderung der Kommunikationsstarke und ein gutes Fingerspitzengefiihl
fur die Fihrung von Ehrenamtlichen.

- Forderung der interkulturellen Kompetenz, um diese speziell in betreuungsdienstlichen Einsatz-
lagen der Fihrungsstufe A anzuwenden.

Zusammenarbeit

« Forderung der Vernetzung und des Austauschs von Einsatzkraften mittels Simulationsverfahren.
- Gemeinsamer Erfahrungsaustausch und Informationsveranstaltungen zu rechtlichen und
technischen Neuerungen im Bereich des Brand- und Katastrophenschutzes.

- Forderung der Gruppen- und Zugfiihrer, um ihre HelferInnen im Umgang mit externen Partnern
zu schulen und ihnen die Wichtigkeit der Mit- bzw. Zusammenarbeit aufzuzeigen.

Umgang mit Stress

« Forderung der Entscheidungsfndung in Gruppen unter S tress und im Umgang damit.

Quelle: eigene Datenerhebung auf Grundlage der Bildungsprogramme

Neben den dargestellten fiihrungs- und fachspezifschen K ompetenzen ist anzu-
merken, dass es jeweils landes- und organisationsspezifsche Facetten gibt, die in
die Aus- und Fortbildung der Fiihrungskrifte hineinspielen. Zudem ist darauf hin-
zuweisen, dass die jeweiligen Fach-, Selbst- und Sozialkompetenzen miteinander in
Zusammenhang stehen. Beispielsweise ist neben dem Wissen und den Fertigkeiten
der Fachkompetenz zum Fiithren im Einsatz zur erfolgreichen Umsetzung auch
eine entsprechende Personlichkeit der Fihrungskrifte (Selbstkompetenz) sowie
deren soziale Kompetenz (Sozialkompetenz) als Fiihrungskraft notwendig. Es lasst
sich festhalten, dass in den Bildungsangeboten die Nennung der unterschiedlichen
Fachkompetenzen (fihrungs-/themen-, landes- und organisationspezifsch) im
Vordergrund stehen, fiir die erfolgreiche Umsetzung jedoch jeweils auch die ent-
sprechenden Selbst- und Sozialkompetenzen notwendig sind. Bei der Umsetzung
sind zudem die Methodenkompetenz, die kommunikative Kompetenz und die
Lernkompetenz von Bedeutung.
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Riickblickend auf die Forschungsfragen, welche Bildungsanbieter im Bevol-
kerungsschutz vorzufnden sind und welche Angebote diese anbieten, welche
Themeninhalte in den Bildungsprogrammen der Anbieter enthalten sind und
welche Kompetenzen fiir Fihrungskrifte dahinter stehen lassen sich die folgenden
Erkenntnisse kurz zusammenfassen: Auf Grundlage der bundes- und landes-
rechtlichen Regelungen zum Zivil- und Katastrophenschutz wurden die acht
Akteure Bundesamt flir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe, Bundesanstalt
Technisches Hilfswerk, Landesfeuerwehrschulen sowie Arbeiter-Samariter-Bund,
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft, Deutsches Rotes Kreuz, Johanniter-
Unfall-Hilfe und Malteser Hilfsdienst identifziert, hinter denen insgesamt 61 Bil-
dungseinrichtungen (81 Standorte) stehen. In Bezug auf die Bestandsaufnahme

der Bildungsanbieter im Bevolkerungsschutz konnten insgesamt 1.183 fiir den
Bevolkerungsschutz relevante Bildungsangebote herausgestellt werden, von denen
491 konkret auf die Aus- und Fortbildung von Fihrungskriften ausgerichtet sind.
Ausgehend von der Gesamtheit der bevolkerungsschutzrelevanten Bildungsange-
bote wurden akteursiibergreifend die folgenden inhaltlichen Themenfelder identi-
fziert: Bevolkerungsschutz und Krisenmanagement, Notfallvorsorge, Stabsarbeit,
Fiihrung, ABC/CBRN-Dienst/Gefahrenstoffschutz, Betreuungs- und Versorgungs-
dienst (inkl. Feldkoch), Brandschutzdienst im Bevolkerungsschutz, Information
und Kommunikation, Sanitits- und Rettungsdienst im Bevolkerungsschutz,
Psychosoziale Notfallversorgung und psychosoziales Krisenmanagement, Wasser-
rettung/Abwehr von Wassergefahren, Veterinirdienst, Bergung und Bergrettung
(inkL orten, sprengen, Instandsetzung), Technik und Sicherheit (inkl. Logistik,
Atemschutz), Personenauskunftswesen und Suchdienst (inkl. KAB), Rettungshun-
dedienst, Lehrkrifte- und Ausbilderausbildung und Multiplikatorenausbildung.
Sind vereinzelt in allen Themenfeldern Angebote enthalten, die sich (auch) an
Fiihrungskréfte richten, ist die Mehrzahl der Aus- und Fortbildungsangebote fiir
Fihrungskrafte den Themenfeldern Fiihrung oder Stabsarbeit zuzuordnen.

Hinsichtlich z. B. der Veroffentlichung padagogischer Konzepte lésst sich festhal-
ten, dass sich die Art der Aufer eitung und Kommunikation zwischen den einzel-
nen Anbietern unterscheidet: Einige Bildungsanbieter geben umfangreiche Bro-
schiiren heraus, andere Anbieter formulieren die paidagogische Ausrichtung ihrer
Einrichtung mehr oder weniger umfangreich auf den entsprechenden Webseiten.
Es zeigt sich, dass Prinzipien wie die Handlungs- und Kompetenzorientierung
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oder das lebenslange Lernen, die der konstruktivistischen Didaktik zugeordnet
werden kénnen (u. a. Reich 2006), hiufg genannt werden. Eine Ubersicht aller
identifzierten padagogischen Leitlinien und Konzepte fndet sich im Anhang (vgl.
Absatz 7.1). Auch die Untersuchung der Ausbildungs- und Priifungsverordnungen
zeigte nur teilweise organisationsinterne und iibergreifend geltende Regelungen
bzw. zeigte sich, dass die Umsetzung der jeweiligen z. B. organisationsspezifschen
Verordnungen sich zwischen den untergeordneten Bildungseinrichtungen hiufg
unterscheidet. Gibt es fiir rettungsdienstliche Ausbildungen wie den Notfallsaniti-
ter auf Bundes- und Landesebene giiltige Verordnungen, bestehen fiir die Aus- und
Fortbildung im Bereich Bevolkerungsschutz hdufg lediglich Rahmenlehrpléne,
die teilweise lediglich die umzusetzenden Themenbldcke abbilden. An dieser Stelle
muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die zugrunde liegenden Analysen
dieser Studie sich lediglich auf 6ffentlich zugingliche Informationen wie beispiels-
weise die Bildungsprogramme oder Ausbildungsverordnungen beziehen. Details
der curricularen Planung der Bildungsangebote standen fiir die Analyse nicht zur
Verfiigung.

Die im Rahmen der Fihrungskréfteaus- und -fortbildung zu vermittelnden Kom-
petenzen lassen sich mehrheitlich dem Bereich der Fachkompetenzen zuordnen.
Aber auch Selbst- und Sozialkompetenzen, beispielsweise mit Blick auf die Bewil-
tigung belastender Ereignisse und Stresssituationen, lassen sich herausstellen.

Die strukturelle Analyse der Aus- und Fortbildungsmafinahmen im Bevélkerungs-
schutz zeigt, dass - wie in der Literatur bereits diskutiert - das Feld der Bildung im
Bevolkerungsschutz durch eine gewisse Heterogenitit gepragt ist. An dieser Stelle
sind sowohl die Organisationsstrukturen der einzelnen Akteure und deren Bil-
dungseinrichtungen als auch die Darstellung und Aufer eitung der Aus- und Fort-
bildungsprogramme, der E-Learning-Angebote und der pddagogischen Konzepte
bzw. Leitlinien zu nennen. Die Analyse selbst verdeutlicht aber im selben Mafle,
dass auch eine Reihe von Schnittmengen und Parallelen besteht, die perspektivisch
fir die Entwicklung von Umsetzungsoptionen fiir die Harmonisierung der Bildung
im Bevolkerungsschutz genutzt werden kénnen. So zeigt die Analyse der Bildungs-
angebote, dass neben organisations- und landesspezifschen Inhalten ein Grofiteil
der Bildungsangebote aus fachspezifschen Inhalten besteht, die sich akteursiiberg-
reifend weitestgehend nicht voneinander unterscheiden.

Abschliefend soll festgehalten werden, dass die Darstellung der Bildungsanbieter,
der dazugehorigen Einrichtungen und der unterschiedlichen Standorte auch

nach der Validierung nicht als vollstindig abgeschlossen angesehen werden kann.
Denn u. a. die Durchfithrung von Lehrveranstaltungen der Bundes- und Landes-
einrichtungen auf z. B. der Standortebene oder externen Rdumen und Geldnden
erschwert eine klare Erhebung der Einrichtungen und Ausstattungen. Vielmehr gilt
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es, die Erhebung der Bildungsanbieter und -einrichtungen im Bevoélkerungsschutz
fortlaufend zu erweitern und zu aktualisieren, um einen langfristigen Uberblick
tiber die Bildungslandschaft im Bevélkerungsschutz zu generieren. Die Ubersicht
der Bildungsanbieter im hier vorliegenden Band und die Verdffentlichung der
Anbieterinformationen auf der Reserach Security Map des Bundes kann mit Blick
auf eine entsprechende Ubersicht hilfreich sein.



Anhang ‘



Leitbilder und padagogische Konzepte

Anbieter® Einrichtung/ Pidagogisches Link
Standort Konzept
AKNZ Bad - handlungs- und Pidagogisches Leitbild (PDF): https://www.
Neuenahr- kompetenzorien- bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/
Ahrweiler tierte didaktische DE/Downloads/AKNZ/AKNZ_Paedago
Modelle gisches_Leitbild.pdf?__blob=publicationFile
. kompetenzorien- (letzter Zugriff 23.05.2019)
tiertes Lernen Padagogisches Konzept (PDF): https://www.
a 1s bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/
- selbststand:
Lo SCIEES DE/Downloads/AKNZ/AKNZ,_Paedago
o gisches_Konzept.pdf? _blob=publicationFile
* praxisorientiertes (letzter Zugriff 23.05.2019)
Lernen . .
Bildungsstrategie 2015 (PDF): https://www.
bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/
DE/Downloads/AKNZ/AKNZ_Bildungs
strategie_2025.pdf?__blob=publicationFile
(letzter Zugriff 23.05.2019)
THW Hoya/ - praxisorientiertes Bildungsplan (PDF): https://www.thw-
Neuhausen Lernen bundesschule.de/SharedDocs/Downloads/
- fahigkeitszentriertes THW—BuS/DE/Ausblldungsangebot/
Lernen bildungsplan_thw_bundesschule.pdf?__
blob=publicationFile (letzter Zugriff
« kompetenzorien- 23.05.2019)
tiertes L
tertes Lernen Kompetenzentwicklung (PDF): https://www.
thw-northeim.de/fleadmin/_migrated/
content_uploads/THW-DV_2_Ausbildung.
pdf (letzter Zugriff 23.05.2019)
8 Nicht zu allen Bildungseinrichtungen konnten im Rahmen der Recherche padagogische Konzepte

bzw. Formulierungen zur padagogischen Ausrichtung der Einrichtungen identifziert werden.
Einrichtungen, zu denen keine Informationen erhoben werden konnte, werden im Weiteren nicht

aufgefthrt.



Anbieter®

LFS Baden-
Wiirttemberg

LFS Bayern

LFS Branden-
burg

LFS Hessen

LFS
Mecklenburg-
Vorpommern

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Saarland

Einrichtung/
Standort

Geretsried

Wirzburg

Piadagogisches
Konzept

- handlungsorien-
tiertes Lernen

- integratives Bil-
dungsmodell

- Ermoglichungs-
didaktik

- lebenslanges Lernen

- handlungsorien-
tiertes Lernen

- praktisches Lernen

- handlungsorien-
tiertes Lernen
praktisches Lernen

praxisnahe Aus- und
Fortbildung

+ E-Learning

- praxisbezogene
Lehre

handlungs- und
prozessorientiertes
Lernen

sachgerechte und
praxisbezogene Aus-
bildung

praxisorientierte und
zielgruppengerechte

Ausbildung, stindige
Fortbildungen

Anhang + 123

Link

LFS als Lernraum (Website): https://www.
Ifs-bw.de/ihrelandesfeuerwehrschule/
portrait/Seiten/willkommen.aspx (letzter
Zugriff 23.05.2019)

Moderne Aus- und Fortbildung (Website):
https://www.sfsg.de/feuerwehrschule/
grusswort.html (letzter Zugriff 23.05.2019)

Qualifzierte Aus- und Fortbildung (Website):
https://www.sfs-w.de/feuerwehrschule/
grusswort.html (letzter Zugriff 23.05.2019)

Leitbild (Website): https://Iste.brandenburg.
de/sixcms/detail. php/676209 (letzter Zugriff
23.05.2019)

Leitbild (PDF): https://hlfs hessen.de/sites/
hifs.hessen.de/fles/2019-04-07_Leitbild%20
fnal.pdf (letzter Zugriff 23.05.2019)

Leitbild (Website): http://www.brand-kats-
mv.de/Aus-und-Fortbildung/LSBK/ (letzter
Zugriff 23.05.2019)

Leitbild (Website): http://www.idf.nrw.de/
ueber_uns/leitbild_2016.php (letzter Zugriff
23.05.2019)

Ausbildung der Feuerwehren (Website):
https://www.saarland.de/222147.htm (letzter
Zugriff 23.05.2019)

Lehr- und Lernmittel (Website): https://
www.saarland.de/SID-ED3F553F-
4D92D12C/134546 htm (letzter Zugriff
23.05.2019)

Uberarbeitung der FwDV 2 (PDF): https://
www.saarland.de/dokumente/dienststelle_
LFWS/20190307-Zwischenbericht AgFwDV
_2_(2).pdfm (letzter Zugriff 23.05.2019)
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Anbieter® Einrichtung/
Standort

LFS Sachsen

LFS Thiiringen

Johanniter- Hannover/

Unfall-Hilfe; Gottingen/

Bildungsinsti- Oldenburg

tut Niedersach-

sen/Bremen

Johanniter- Campus

Akademie Miinster

ASB-Bildungs- Koln

werk

Badisches Rotes

Kreuz

Piadagogisches
Konzept

- praxisbezogene
Lehre

- problemlosungs-
orientierter Unter-
richt

selbststandiges Ler-
nen und Arbeiten

stetige Evaluation

Simulations-
moglichkeiten

umweltorientiertes
Lernen

praxisorientiertes
Lernen

praxisorientiertes
Lernen

E-Learning

Blended Learning

OpenSpace-
Methodik

lernfeldorientierte
Ausbildung

handlungsorien-
tierte Ausbildung

kooperatives Lernen

Theorie-Praxis-
Verzahnung

E-Learning

Blended Learning

selbststiandiges
Lernen

- praxisorientiertes
Lernen

praxisorientiertes
Lernen

Link

Leitbild (Website): http://www.lfs.sachsen.
de/8295.htm (letzter Zugriff 23.05.2019)

Aufgaben (Website): https://www.thueringen.
de/th3/1fs/ aufgaben/index.aspx (letzter
Zugriff 23.05.2019)

Leitbild (Website): https://www.johanniter.
de/kurse/beruf-und-einsatz/johanniter-
bildungsstaetten/hannover/ueber-uns/
leitbild/ (letzter Zugriff 23.05.2019)

Erfolgreich ausbilden (Website): https://www.
johanniter.de/kurse/beruf-und-einsatz/
johanniter-bildungsstaetten/hannover/
ueber-uns/ (letzter Zugriff 23.05.2019)

Bildungsbereiche (Website): www.johanniter.
de/kurse/beruf-und-einsatz/johanniter-
bildungsstaetten/bildungsinstitut-nord
rhein-westfalen/bildungsbereiche (letzter
Zugriff 23.05.2019)

Bildungswerk: https://www.asb.de/bildungs
werk (letzter Zugriff 23.05.2019)

Aus- und Weiterbildung: https://drk-baden.
de/angebote/bildungsangebote/ (letzter
Zugriff 23.05.2019)



Anbieter® Einrichtung/

Standort

DRK Mecklen-
burg-Vorpom-
mern

DRK Nordrhein

DRK Rhein-
land-Pfalz

DRK Saarland

DRK Sachsen-
Anhalt

Magdeburg

Malteser
Akademie

Malteser Bil-
dungszentrum
Westfalen

Dortmund

DLRG Bund

Piadagogisches
Konzept

- praxisnahes Lernen

- lebenslanges Lernen

- Férderung von
Benachteiligten/
Leistungsfahigen

« werteorientiertes
Lehren

Praxis- und Teil-
nehmerorientierung

- Fordern sozialer
Kompetenz
- Evaluation

- praxisorientiertes
Lernen

- umweltorientiertes
Lernen

praxisorientiertes
Lernen

praxisnaher
Unterricht

erfahrungsbasiertes
Lernen

praxisorientiertes
Lernen

- praxisorientiertes
Lernen

- zielgruppenspezi-
fsche Bildung

- lernzielorientiertes
Lernen

Anhang + 125

Link

Leitbild (Website): https://www.drk-bz.de/
wir-ueber-uns/wer-wir-sind/leitbild-der-
drk-bildungszentrum-ggmbh.html (letzter
Zugriff 23.05.2019)

Uber uns (Website): https://www.drk-lano.de/
ueber-uns/ (letzter Zugriff 23.05.2019)

Leitlinien (Website/IMG): https://www.
bildungsinstitut-rlp.drk.de/das-sind-wir/
unsere-leitlinien/ (letzter Zugriff 23.05.2019)

Vielfalt und Praxisbezug (Website): https://
www.lv-saarland.drk.de/bildung/bildungs
werk html (letzter Zugriff 23.05.2019)

Aus-, Fort- und Weiterbildung (Website):
http://www.lrs-1sa.de/index.php/landes
rettungsschule/ueber-uns (letzter Zugriff
23.05.2019)

Arbeitsweise (Website): https://www.
malteser-akademie.de/hauptmenue/team.
html (letzter Zugriff 23.05.2019)

Bildungszentrum (Website): https://www.
malteser-bz-westfalen.de/bildungszentrum-
westfalen. html (letzter Zugriff 23.05.2019)

Bildung (PDF): http://epaper.bw-h.de/dlrg/
lehrgangsprogramm?2018/html5.html#/14
(letzter Zugriff 23.05.2019)
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Anbieter®

DLRG Bran-
denburg

DLRG Meck-
lenburg-Vor-
pommern

DLRG Sachsen-
Anhalt

DLRG Nord-
rhein

Einrichtung/ Pidagogisches

Standort

Konzept

praxisorientiertes
Lernen

zielgruppenspezifsche
Bildung

lernzielorientierte
Bildung

praxisorientiertes
Lernen

Quelle: eigene Darstellung (Stand 02.2018)

Link

Ausbildungskonzept (Website): https://
brandenburg.dlrg.de/ausbildung/
ausbildungskonzept.html (letzter Zugriff
23.05.2019)

Ausbildung 2019 (Website): https://mecklen
burg-vorpommern.dlrg.de/ausbildung.html
(letzter Zugriff 23.05.2019)

Bildung (Website): https://sachsen-anhalt.
dlrg.de/ausbildung html (letzter Zugriff
23.05.2019)

Lehren in der DLRG (Website): https://nord
rhein.dlrg.de/unsere-aufgaben/weiterquali
fkation.html (letzter Zugriff 23.05.2019)



E-Learning-Angebote im Bevélkerungsschutz

Informa-
tionen iiber
E-Learning
oder
Blended
Learning
vorhanden?

Akteur/Einrichtung Erlauterung

Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe

Akademie far

v

Auf der Website der AKNZ steht das ,,Padagogische Konzept der

Krisenmanagement, AKNZ* (Stand 2015) zur Verfiigung. In diesem wird unter dem

Notfallplanung und Punkt Veranstaltungsarten auch auf das Thema E-Learning

Zivilschutz des BBK eingegangen: Die Ausfithrungen beschrianken sich dabei auf
eine Beschreibung von Varianten und Potenzialen des E-Lear-
nings (virtuelle Seminare, Blended Learning) fiir das AKNZ,
wobei die Absicht gedufiert wird, die Vorteile des virtuellen
Lernens zukinftig nutzen zu wollen (vgl. S. 26 ff.).
Quelle: https://www.bbk bund.de/SharedDocs/Downloads/
BBK/DE/Downloads/AKNZ/AKNZ_Paedagogisches_Konzept.
pdf?__blob=publicationFile

THW

Ausbildungszentrum ‘/ Die offzielle Webseite des THW fuhrt an, dass neben reinen

Hoya Prasenzlehrgiangen E- und Blended-Learning-Formate in den

Landesfeuerwehrschulen

THW-Ausbildungszentren angeboten werden. Wie sich das
Angebot im Detail ausgestaltet, wird nicht genannt.

Quelle: https://www.thw-bundesschule.de/THW-BuS/DE/
Ausbildungsangebot/eLearning/elearning_node.html

Landesfeuerwehr- Die Internetseite der LFS Baden-Wiirttemberg informiert
schule Baden- X in ihrem Ausbildungskatalog ausfiihrlich tiber angebotene
Wiirttemberg Lehrgénge, dabei werden jedoch keine Infos tiber die Anwen-

dung von E-Learning bereitgestellt. Es besteht jedoch die
Maglichkeit, sich fiir das Bildungsportal anzumelden und dort
eventuell weitere Informationen zu den Ausbildungsmethoden
zu erhalten.

Quelle: https://Ifs-bms.landbw.de/pub/Katalog/folder/
Gesamtkatalog#mainPage
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Akteur/Einrichtung

Staatliche Landes-
feuerwehrschule
Bayern

Berliner Feuerwehr-
und Rettungsdienst-
Akademie

Landesschule und
Technische Einrich-
tung fiir Brand- und
Katastrophenschutz,
Brandenburg

Feuerwehrakademie
Hamburg

Hessische Landes-
feuerwehrschule

Informa- Erlduterung
tionen iiber

E-Learning

oder

Blended

Learning

vorhanden?

‘/ Informationen zu Lehr- und Lernmitteln der LSF Bayerns
(Wiirzburg, Geretsried, Regensburg) sind auf einer eigenen
Homepage aufgefiihrt. Ein Bereich dieser Seite umfasst E-Lear-
ning, in dem Nutzer nach Anmeldung auf verschiedene Inhalte
zugreifen konnen. Inwieweit diese Inhalte als Teil der Ausbil-
dung eingebunden werden, lieR sich nicht nachvollziehen.

Quelle: https://www.feuerwehr-lernbar.bayern/e-learning/?tx_
s0lr%5Bflter%5D%5B0%5D=category%3A%2F144%2F155%2F

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
X halten, enthilt jedoch keine Informationen dartiiber, inwieweit
E-Learning ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: https://www.berliner-feuerwehr.de/fleadmin/
zsbfrapv/Dokumente/Lehrgangsplanung/2019_Aus-_und_
Fortbildungsprogramm_214.pdf

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
X halten, enthilt jedoch keine Informationen dartiber, inwieweit
E-Learning ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: https://Iste.brandenburg.de/lehrgang/plan

/ Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
halten, enthilt jedoch wenig Informationen dartiber, inwieweit
E-Learning ein Bestandteil der einzelnen Aus- und Fortbil-
dungskurse ist.

Es gibt jedoch einen Fachbereichsleiter Fithrung, Kommunika-
tion, KatS und E-Learning. Des Weiteren ist aufgefiihrt, dass es
ein dreikopfiges Team gibt, das seit mehreren Jahren fiir eine
internetbasierte Bildungsplattform verantwortlich ist, mit dem
die 5.000 Feuerwehrleute weitergebildet werden.

Quelle: https://www.feuerwehrakademie.de/fuehrung-
kommunikation.html

‘/ Die HLFS bietet u. a. fir den Katastrophenschutz parallel
zum klassischen Lehrgang ,,Gruppenfithrer” den E-Learning-
gestiitzten Lehrgang ,Gruppenfithrer” an.

Quelle: https://hlfs.hessen.de/aktuelles/neuigkeiten/2018/
lehrgang-gruppenf%C3%BChrer-e-learning



Akteur/Einrichtung

Landesschule

ftur Brand- und
Katastrophenschutz
Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersachsische
Akademie fiir Brand-
und Katastrophen-
schutz

Institut der Feuerwehr
Nordrhein-Westfalen

Feuerwehr- und Katas-
trophenschutzschule
Rheinland-Pfalz

Feuerwehrschule des
Saarlandes

Informa-
tionen iiber
E-Learning

Blended
Learning
vorhanden?

X

Anhang + 129

Erlduterung

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: http://www.brand-kats-mv.de/Aus-und-Fortbildung/
LSBK/Aktuelles/

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: https://www.nabk.niedersachsen.de/startseite/

ausbildung/aus--und-fortbildungsuebersicht-der-nieder

saechsischen-akademie-fuer-brand--und-katastrophenschutz-
86217.html

Die Homepage gibt eine Ubersicht zu den Lehrgangsinhal-
ten, aus diesen wird jedoch nicht explizit ersichtlich, welche
E-Learning-Angebote Bestandteil der Ausbildung sind. Laut
der Anbietervalidierung sind jedoch E-Learning-Angebote
vorhanden.

Quelle: https://www.idf.nrw.de/ausbildung/katalog/seminar_
fuehrungskraft.php

»Die Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule (LFKS) bietet
als zentrale Ausbildungsstitte fir die Freiwilligen Feuerwehren
in Rheinland-Pfalz als einzige deutsche Landesfeuerwehr-
schule parallel zum klassischen Gruppenfiihrerlehrgang den
computergestiitzten Lehrgang eGruppenfiihrer an.

Quelle: https://Ifs.rlp.de/ de/ueber-die-Ifs/ projekte/blended-
learning/

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
ein Bestandteil der Ausbildung ist.

In den Feuerwehrdienstvorschriften der Feuerwehrschule des
Saarlandes werden E-Learning und Blended Learning als mog-
liche Alternativen erwihnt, um neue Lernorte zu schaffen.

Quelle: https://www.saarland.de/dokumente/dienststelle_
LFWS/20190307-Zwischenbericht AgFwDV_2_(2).pdf



130 - Bildungim Bevdlkerungsschutz « Band 26

Akteur/Einrichtung

Landesfeuerwehr- und
Katastrophenschutz-
schule Sachsen

Institut fir Brand- und
Katastrophenschutz
Heyrothsberge,
Sachsen-Anhalt

Landesfeuerwehr-
schule Schleswig-
Holstein

Thiringer Landes-
feuerwehr- und
Katastrophenschutz-
schule

Johanniter-Unfall-Hilfe

Johanniter-Akademie

Informa- Erlduterung
tionen iiber

E-Learning

oder

Blended

Learning

vorhanden?

‘/ Die Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule Sachsen
bietet E-Learning-Kurse ,Fithren in der Atemschutznotfall-

rettung” an. Die Kurse sind Bestandteil der Ausbildungsreihe
LAtemschutznotfallrettung® Zusatzlich wird fiir den Gruppen-
fihrerlehrgang ein Online-Vorbereitungskurs angeboten.
Der angebotene Vorbereitungstest bietet die Moglichkeit,
besonders die Themen zu wiederholen, deren Kenntnisse fir
die Ausbildung zum Gruppenfiihrer grundlegend sind.

Quelle: https://www.lfs.sachsen.de/8264.htm

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
X halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
ein Bestandteil der Ausbildung ist

Quelle: http://www.inneres.sachsen-anhalt.de/ibk-heyroths
berge/download/v_katalog/Veranstaltungskatalog.pdf

/ Auf der Homepage gibt es die Moglichkeit, die Vorkenntnisse
fiir eine erfolgreiche Teilnahme an den Lehrgéngen Verbands-
fihrung, Gruppenfithrung und Zugfiihrung mittels E-Learning
zu Uberpriifen. Aus den Lehrgangsbeschreibungen wird
hingegen nicht ersichtlich, ob und inwieweit E-Learning-Ange-
bote in den Kursen selbst integriert sind.

Quelle: https://www.lfs-sh.de/Content/Lehrgaenge/LGPlan

Print.php

Aus den Dokumenten zu den Lehrgdngen geht nicht hervor,
X dass E-Learning ein Bestandteil ist.

Quelle: https://www.thueringen.de/th3/Ifs/lehrgaenge /
lehrgangsarten/#fuehrungsausbildung

/ Uber die Homepage der Johanniter-Akademie gibt es Hinwesie
auf E-Learning- bzw. Blended-Learning-Angebote.

Quelle: http://www ja-virtuell.de/front_content.php



Akteur/Einrichtung  Informa-
tionen iiber
E-Learning
oder
Blended
Learning
vorhanden?

Bildungsinstitut ‘/

Niedersachsen/Bremen

Johanniter- /

Bildungsinstitut

Mitteldeutschland

Bildungsinstitut

Hessen/Rheinland- X

Pfalz/Saar

Arbeiter-Samariter-Bund

Arbeiter-Samariter-
Bund
ASB-Bildungswerk

Landesrettungs-
schule der DRK- und
ASB-Landesverbande
Sachsen-Anhalt

Anhang -+ 131

Erlduterung

Die Homepage der Johanniter-Akademie Bildungsinstitut
Niedersachen/Bremen verfiigt tiber ein E-Learning-Portal.
Die Kurse zum Gruppenfiihrer und Zugfiihrer teilen sich in
Online- und Priasenzphasen auf.

Quelle: https://www.johanniter.de/kurse/beruf-und-einsatz/
johanniter-bildungsstaetten/hannover/aus-und-fortbildung/
katastrophenschutz/ausbildung/2020/gruppenfuehrer-im-
bevoelkerungsschutz-2020/

Auf der Homepage der Johanniter-Akademie Bildungsinstitut
Mitteldeutschland werden E-Learning-Angebote nicht explizit
aufgefiihrt. Laut der Anbietervalidierung sind jedoch E-Lear-
ning-Angebote in allen Angeboten anteilig vorhanden.

Quelle: https://www.johanniter.de/kurse/beruf-und-einsatz/
johanniter-bildungsstaetten/mitteldeutschland/angebote/
fort-und-weiterbildungen/katastrophenschutz/

Die Hompage des Bildungsinstitutes gibt keine Auskunft iiber
Weiterbildungsmoglichkeiten im Zivil- und Katastrophen-
schutz.

Quelle: http://www.johanniter-akademie.de/programm/index.
php?search_term=F%C3%BChrer&sortby=0&themenbereich=-
1&themengruppe=-1&date_from=&date_until=&institut=-
1&0rt%5B%5D=8&01t%5B%5D=30&01t%5B%5D=31&01t%5B%5
D=10&id=3&extended_search=0&id=3&dosearch=1&dummy=0

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangs-
inhalten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Lear-
ning ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: https://seminarprogramm.asb.de/seminar/19737-

fuhren-von-einheiten-verbandsfuhrer

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: http://www.lrs-1sa.de/index.php/leistungen/fortbildung
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Akteur/Einrichtung

Deutsches Rotes Kreuz

DRK-Landesschule
Baden-Wirttemberg

DRK-Landesverband
Baden

DRK-Landesverband
Bayern

DRK-Katastrophen-
schutzschule des
Berliner Roten Kreuzes

DRK-Landesverband
Brandenburg

DRK-Landesverband
Bremen

Informa- Erlduterung
tionen iiber

E-Learning

oder

Blended

Learning

vorhanden?

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
X halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: https://www.drk-1s.de/seminare/spalte-4-rkgemein
schaften-fachdienste/rotkreuzgemeinschaften-fachdienste/
fuehrungs-und-leitungskraeftequalifzierung.html

Auf der Internetseite sind keine Information zu Weiterbil-
X dungs- und Fortbildungslehrgingen im Katastrophen- und
Zivilschutz auszumachen.

Quelle: https://www.drk-baden.de/angebote/bildungs
angebote/aus-und-weiterbildung.html

/ Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangs-
inhalten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, welche
E-Learning-Angebote Bestandteil der Ausbildung sind. Laut
der Anbietervalidierung sind jedoch E-Learning-Angebote
vorhanden.

Quelle: https://veranstaltungen.brk.de/public/KALENDER.php

‘/ Im Bereich der Leitungskraftequalifkation fndet die Aus-
bildung teilweise mit E-Learning und Blended-Learning-
Elementen statt.

Quelle: https://www.drk-berlin.de/fleadmin/Eigene_Bil -
der_und_Videos/Landesschule/Lehrgangsangebote/KatS-
Lehrgangs-Ausschreibungen.pdf

‘/ Es wird ein Webinar mit dem Titel ,,Grundlagen der Fithrung“
angeboten. Laut der Anbietervalidierung sind jedoch E-Lear-
ning-Angebote in mehreren Seminaren der Fithrungs- und
Leitungskraftequalifzierung vorhanden.

Quelle: https://www.drk-brandenburg.de/fleadmin/Bilder_
und_Videos/Angebote/Ausbildung_Weiterbildung/Bildungs
plan/Bildungsplan_2019.pdf

Aktuell sind in der Kurstibersicht keine Kurse zur Fort- und
X Weiterbildung innerhalb des Bevolkerungsschutzes ersichtlich.

Quelle: https://www.drk-lv-bremen.de/angebote/kurs
verwaltung/alle-kurse.html



Akteur/Einrichtung

DRK-Landesverband
Hamburg

DRK-Landesverband
Hessen

DRK-Bildungszentrum
Teterow, Mecklenburg-
Vorpommern

Landesschule
Bad Pyrmont,
Niedersachsen

DRK-Landesschule
Nordrhein

Informa-
tionen iiber
E-Learning
oder
Blended
Learning
vorhanden?

X

Anhang - 133

Erlduterung

Der DRK-Landesverband Hamburg fiihrt auf seiner Webseite
keine Kursangebote auf.

Quelle: https://www.drk-hamburg.de/angebote/bevoelkerungs
schutz-und-rettung/sanitaets-und-rettungsdienst.html

Die Auszubildenden zum Zug- und Truppfithrer miissen zwar
im Vorfeld des Seminars Formulare ausdrucken oder online im
Seminar zu Verfligung haben, doch dies lasst sich vermutlich
nicht als E-Learning betrachten.

Quelle: https://www.drk-hessen.de/seminare/katastrophen
schutz.html

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
halten, aus diesen wird jedoch nicht explizit ersichtlich, welche
E-Learning-Angebote Bestandteil der Ausbildung sind. Laut
der Anbietervalidierung werden jedoch E-Learning-Angebote
der Fiihrungs- und Leitungskraftequalifzierung des DRK-Lan-
desverbands Brandenburg genutzt.

Quelle: https://www.drk-bz.de/bildungsangebote/bildungs
angebote-des-drk-landesverbandes-m-v/bereitschaften-und-
katastrophenschutz.html

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: https://www.drklandesschule.de/seminare/

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangs-
inhalten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, welche
E-Learning-Angebote Bestandteil der Ausbildung sind. Laut
der Anbietervalidierung sind jedoch E-Learning-Angebote
vorhanden.

Quelle: https://www.drk-lano.de/angebote/helfer-fuehrungs-
und-leitungskraefte/fuehrungskraefte-im-katastrophen
schutz/
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Akteur/Einrichtung  Informa- Erlduterung
tionen iiber
E-Learning
oder
Blended
Learning
vorhanden?

DRK-Landesverband ‘/ Die Ausbildungen zur Gruppenfiihrer/-in und Zugfiihrer/-in

Oldenburg umfassen einen ,unterstiitzenden E-Learning“-Part. Es ist
somit davon auszugehen, dass es sich nicht um einen Blended-
Learning-Ansatz handelt.

Quelle: https://www.lv-oldenburg.drk.de/angebote/aus-und-
fortbildung/aus-und-fortbildung/interne-aus-und-weiter

bildung.html
DRK-Bildungswerk Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
des Landesverbands X halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
Saarland ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: https://www.lv-saarland.drk.de/bildung/bildungs
programm.html

DRK-Bildungswerk / Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangs-

Sachsen inhalten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, welche
E-Learning-Angebote Bestandteil der Ausbildung sind. Ein
E-Learning-Portal existiert jedoch.

Quelle: https://portal.antragocloud.de/DRKBWS/prod/
Seminare/Course/Search

Landesrettungs- Auf der Homepage sind keine Kurse zur Fort- und Weiterbil-
schule der DRK- und X dung zu Zug-, Trupp- oder Gruppenfithrer/-innen vorhanden.
ASB-Landesverbande

Sachsen-Anhalt Quelle: http://www.lrs-1sa.de/

(vgl. ASB)

Deutsches Rotes Kreuz Auf der Homepage sind keine Kurse zur Fort- und Weiterbil-
(DRK) Schleswig- X dung zu Zug-, Trupp- oder Gruppenfithrer/-innen zu fnden.
Holstein Quelle: https://www.drk-sh.de/

Katastrophenschutz- Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
schule der Thiringer X halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
Hilfsorganisationen, ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Tharingen Quelle: https://www.thueringen.de/th3/Ifs/lehrgaenge/

lehrgangsarten/#fortbildung



Akteur/Einrichtung

DRK-Institut

fur Bildung und
Kommunikation,
Westfalen-Lippe

Malteser Hilfsdienst

Malteser Akademie

Bildungszentrum
Euregio Aachen

Malteser Bildungs-
zentrum Rheinland

Malteser Bildungs-
zentrum Westfalen

Informa-
tionen iiber
E-Learning
oder
Blended
Learning
vorhanden?

X

Anhang + 135

Erlduterung

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: https://www.drk-bildungsinstitut.de/bildungsangebot/
bevoelkerungsschutz/fuehrungskraefte-im-bevoelkerungs
schutz.html

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangs-
inhalten (Ausbildung zum Zugfihrer), aus diesen wird jedoch
nicht ersichtlich, ob E-Learning ein Bestandteil der Ausbildung
ist.

Quelle: https://www.malteser-akademie.de/hauptmenue/
kurse.html

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangs-
inhalten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, welche
E-Learning-Angebote Bestandteil der Ausbildung sind. Es
gibt E-Learning-Anteile, ndhere Informationen sind jedoch in
einem passwortgeschiitzten Bereich untergebracht.

Quelle: https://www.malteser-bildungszentrum-euregio.de/
fuer-katastrophenschuetzer/fachausbildung. html

Die Homepage enthilt einige wenige Infos zur Gruppenfihrer-
Ausbildung, jedoch keine Hinweise darauf, ob E-Learning oder
Blended Learning zum Einsatz kommen.

Quelle: https://bildung.malteser.de/default.aspx?act=det&pid=-
1991979050&Kkid=2039600159

Die Homepage enthilt Infos zur Ausbildung im Katastrophen-
schutz, jedoch keine Hinweise darauf, ob E-Learning oder
Blended Learning zum Einsatz kommen.

Quelle: https://www.malteser-bz-westfalen.de/fuer-
katastrophen-schuetzer.html
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Akteur/Einrichtung

Informa- Erlduterung
tionen iiber

E-Learning

oder

Blended

Learning

vorhanden?

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft

DLRG Bildungswerk

DLRG Baden

DLRG Bayern

DLRG Brandenburg

DLRG Bremen

DLRG Hamburg

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
X halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: https://bundesakademie.dlrg.de/index.php?doc=-
lehrgaenge

Auf der Homepage sind keine Kurse zur Fort- und Weiterbil-
X dung im Bereich des Katastrophenschutzes zu fnden.

Quelle: https://baden.dlrg.de/fleadmin/ groups/1000000/
Lehrgangsprogramm/2018_lehrgangsprogramm.pdf

4 Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangs-
inhalten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, welche
E-Learning-Angebote Bestandteil der Ausbildung sind. Laut
der Anbietervalidierung sind jedoch E-Learning-Angebote
vorhanden.

Quelle: https://bayern.dlrg.de/landesschule/lehrgaenge/
katastrophenschutz/

Im Bereich des Katastrophenschutzes wird lediglich die Aus-
X bildung zum Gruppen-/Truppfiihrer angeboten, jedoch ohne
Hinweis auf E-Learning oder Blended-Learning-Ansitze.

Quelle: https://brandenburg.dlrg.de/ausbildung/lehrgangs
anmeldung/

‘/ Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangs-
inhalten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, welche
E-Learning-Angebote Bestandteil der Ausbildung sind. Laut
der Anbietervalidierung sind jedoch E-Learning-Angebote
vorhanden.

Quelle: https://bremen.dlrg.de/fuer-mitglieder/bildungs
angebot/

Im Bereich des Katastrophenschutzes wird lediglich die Aus-
X bildung zum Zugfiihrer angeboten, jedoch ohne Hinweis auf
E-Learning oder Blended-Learning-Ansitze.

Quelle: https://hamburg.dlrg.de/ausbildung/lern-und-
bildungsangebot/



Akteur/Einrichtung  Informa-
tionen iiber
E-Learning

oder

Blended
Learning
vorhanden?

DLRG Hessen

DLRG Mecklenburg-

Vorpommern

DLRG Sachsen-Anhalt

DLRG Nordrhein

DLRG Westfalen

DLRG Rheinland-Pfalz

DLRG Saar

X

Anhang « 137

Erlduterung

Die angebotenen Kurse im Bereich des Katastrophenschutzes
enthalten keinen Hinweis auf die Verwendung von E-Learning
oder Blended-Learning-Ansitzen.

Quelle: https://hessen.dlrg.de/bildung/lehrgaenge/lv-hessen/
katastrophenschutz/

Momentan werden keine Lehrginge im Bereich Katastrophen-
schutz angeboten.

Quelle: https://mecklenburg-vorpommern.dlrg.de/ausbildung/
lehrgangsangebot-lv-mv/

Auf der Homepage werden momentan keine Weiterbildungs-
oder Fortbildungskurse im Bereich Katastrophenschutz
angeboten.

Quelle: https://sachsen-anhalt.dlrg.de/

Auf der Homepage werden momentan keine Weiterbildungs-
oder Fortbildungskurse im Bereich Katastrophenschutz
angeboten.

Quelle: https://nordrhein.dlrg.de/fuer-mitglieder/seminare/

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: https://westfalen.dlrg.de/fleadmin/ groups/13000000/
Lehrgangsprogramm/LuB_NRW_2019_StammlInternet.pdf

Auf der Homepage werden momentan keine Weiterbildungs-
oder Fortbildungskurse im Bereich Katastrophenschutz
angeboten.

Quelle: https://rheinland-pfalz.dlrg.de/ausschreibungen/?tx_
dlrgseminare_pil%5Bgld%5D=&tx_dlrgseminare_pil%5
BentriesPage%5D=50&tx_dIrgseminare_pil%5Bcontroller%
5D=Seminare&cHash=9989b3bff8ff7691aa97b6cbff7547d3

Auf der Homepage werden momentan keine Weiterbildungs-
oder Fortbildungskurse im Bereich Katastrophenschutz
angeboten.

Quelle: https://saar.dlrg.de/lernen/lehrgaenge/
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Akteur/Einrichtung  Informa-
tionen iiber
E-Learning
oder
Blended
Learning
vorhanden?

DLRG-Landeszentrum
Schleswig-Holstein X

DLRG Wirttemberg X

Erlduterung

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: https://sh.dIrg.de/fuer-mitglieder/seminare-und-
lehrgaenge/uebersicht-und-anmeldung/?tx_dlrgseminare_
pi1%5Bgld%5D=&tx_dlrgseminare_pil%5BentriesPage%5D=
50&tx_dlrgseminare_pil%5Bcontroller%5D=Seminare&cHash
=83aba806f18f0bc528e214bb4f42cda2

Die Homepage gibt zwar eine Ubersicht zu den Lehrgangsin-
halten, aus diesen wird jedoch nicht ersichtlich, ob E-Learning
ein Bestandteil der Ausbildung ist.

Quelle: https://bildungswerk-wuerttemberg.dlrg.de/lay2013/
index.php?doc=seminare



Identifizierte Bildungsangebote im Bevdlkerungsschutz
(nicht validiert)

Eine Ubersicht aller identifzierten Bildungsangebote im Bevélkerungsschutz
konnen Sie hier fnden: https://refubium.fu-berlin.de/bitstream/handle/fub188/
27044/Bildungsangebote%20im%20Bev%c3%b6lkerungsschutz.pdf?sequence=3&
isAllowed=y

Identifizierte Fiihrungsangebote im Bevélkerungsschutz (nicht validiert)

Lfd.

Nr.

1.

10.

11.

12.

Anzahl/
Akteur

1

10
11

12

Akteur/Bildungs- Titel/Untertitel

einrichtung

AKNZ AKNZ-Fachkongress/Betreuungswesen im Bevolkerungs-
schutz - Perspektiven und Konzepte fiir die Zukunft

AKNZ Allgemeine Fragen des Bevolkerungsschutzes

AKNZ Arztliche und rettungsdienstliche Fithrungskrifte beim
MANV I

AKNZ Arztliche und rettungsdienstliche Fithrungskrifte beim
MANV II (MANV 100+)

AKNZ Arztliche und rettungsdienstliche Fiihrungskrifte beim
MANV III (medizinisches/taktisches Management von CBRN-
Gefahrenlagen)

AKNZ Ausbildung von Angehorigen operativ-taktischer Komponen-
ten

AKNZ Bevolkerungsschutz auf Fihrungsebene der kreisangehorigen
Stadte und Gemeinden

AKNZ Bevolkerungsschutz auf Fiihrungsebene der Kreise und kreis-
freien Stadte

AKNZ Biologische Risiken

AKNZ BOS-iibergreifendes Management von Terrorismuslagen I

AKNZ CBRN-Probenahme

AKNZ Chemische Risiken
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Lfd.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31

32.

33.

34.

Anzahl/
Akteur

13
14
15
16
17

18

19
20

21

22
23
24
25

26

27

28

29

30

31
32
33

34

Akteur/Bildungs- Titel/Untertitel

einrichtung

AKNZ Dekontamination

AKNZ Einfiihrung in die Arbeitssicherstellung

AKNZ Einfiihrung in die IuK-Strukturen der BOS

AKNZ Einsatzplanung fiir biologische Lagen

AKNZ Entwicklung von Krisenmanagementstrukturen

AKNZ Errichtung, Wartung und Erhaltung von Anlagen zu Trink-
wassernotversorgung

AKNZ Fortbildung fiir Fiihrungskrafte im CBRN-Schutz

AKNZ Fortbildung fiir Fiihrungskrafte im Sachgebiet 6

AKNZ Forum Interdisziplindre Zusammenarbeit im Gesundheit-
lichen Bevolkerungsschutz

AKNZ Fiihren und Leiten im Bevolkerungsschutz I

AKNZ Fihren und Leiten im Bevolkerungsschutz I1

AKNZ Fihrung bei grenztiberschreitenden Schadenslagen

AKNZ Fihrung im ATF-C/RN-Einsatz

AKNZ Fithrungs- und Stabslehre fiir Leitungskomponenten der
unteren und mittleren/oberen Katastrophenschutzbehorden II

AKNZ Fithrungs- und Stabslehre fiir Leitungskomponenten der unte-
ren und mittleren/oberen Katastrophenschutzbehorden II1

AKNZ Fithrungs- und Stabslehre fiir Leitungskomponenten der
unteren und mittleren/oberen Katastrophenschutzbehérden
vor Ort

AKNZ Fithrungs- und Stabslehre fiir Studierende des Bevolkerungs-
schutzes

AKNZ Fihrungs- und Stabslehre IV - Training hochkomplexer,
interdisziplindrer und mehrdimensionaler Szenarien

AKNZ Gefahrenabwehrplanung im Umfeld chemischer Anlagen

AKNZ Grundinformationen zu wirtschaftlichen Fragen

AKNZ Grundlagen der Erndhrungsvorsorge

AKNZ Humanitares Volkerrecht



Anhang « 141

Lfd. Anzahl/ Akteur/Bildungs- Titel/Untertitel

Nr. Akteur einrichtung

35. 35 AKNZ Interdisziplindre Grundausbildung zur Sicherheit bei GrofR-
veranstaltungen

36. 36 AKNZ IT/TK-Netze als kritische Infrastruktur im BOS-Bereich

37. 37 AKNZ Kongress Soziale Medien und Bevoélkerungsschutz

38. 38 AKNZ Konzeptionelle und wirtschaftliche Fragen im Bevolkerungs-
schutz

39. 39 AKNZ Krisenmanagement 1 (Ausbildung der administrativ-organi-
satorischen Komponente)

40. 40 AKNZ Krisenmanagement 2 (Training der administrativ-organi-
satorischen Komponente inklusive Koordinierungsgruppe)

41. 41 AKNZ Krisenmanagement 3 (Training der administrativ-organi-
satorischen Komponente und operativ-taktischer/weiterer
Komponenten)

42. 42 AKNZ Krisenmanagement im Gesundheitswesen - Anforderungen
an die Isolierung bei besonderen biologischen Lagen

43. 43 AKNZ Krisenmanagement im Gesundheitswesen I

44, 44 AKNZ Krisenmanagement ist Chefsache I

45. 45 AKNZ Krisenmanagement ist Chefsache II

46. 46 AKNZ Krisenmanagement ist Chefsache III

47. 47 AKNZ Kryptomanagement im Digitalfunk der BOS fiir Fithrungs-
krafte

48. 48 AKNZ Langfristige Nachsorge nach Grofischadenslagen

49, 49 AKNZ Leiter Sachgebiet 6 (IuK), Fachausbildung - Stufe 1 (S6-1)

50. 50 AKNZ Leiter Sachgebiet 6 (IuK), Fachausbildung - Stufe 2 (S6-2)

51. 51 AKNZ Multiplikatoren-/Anwenderschulung zur Risikoanalyse im
Bevolkerungsschutz auf der Ebene Landkreis/kreisfreie Stadt

52. 52 AKNZ Notfallvorsorge Energie und Wirtschaft - Grundlagen

53. 53 AKNZ Notfallvorsorge Energie und Wirtschaft - Vertiefung Gas

54. 54 AKNZ Notfallvorsorge Energie und Wirtschaft - Vertiefung IT

55. 55 AKNZ Notfallvorsorge Energie und Wirtschaft - Vertiefung Strom

56. 56 AKNZ Notfallvorsorge Ergebnisse Ubung LUKEX
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Lfd.

57.

58.

59.

60.

61.

62.

63.

64.

65.

66.

67.

68.

69.

70.

71.

72.

73.

74.

75.

76.

77.

78.

79.

Anzahl/
Akteur

57

58

59
60
61
62
63
64
65
66

67

68
69
70
71
72

73

74
75
76

77

78

79

Akteur/Bildungs- Titel/Untertitel

einrichtung

AKNZ Notfallvorsorge Ernahrung/Szenarien ,Gefahren fiir die
Erndhrung”

AKNZ Notfallvorsorge im Besonderen - groffachiger S tromausfall/
Gebietskorperschaft EUWIV

AKNZ Notfallvorsorge im Verkehrsbereich I

AKNZ Notfallvorsorge in der 6ffentlichen Wasserversorgung [

AKNZ Notfallvorsorge in der 6ffentlichen Wasserversorgung I1

AKNZ Operativ-taktische Fithrung fiir héhere Fithrungskrifte

AKNZ Pravention im baulichen Bevolkerungsschutz

AKNZ PSA-Ausbildung im Infektionsschutz fiir Multiplikatoren

AKNZ Psychologie in der Stabsarbeit

AKNZ Psychosoziale Notfallversorgung in CBRN-Gefahrenlagen

AKNZ Psychosoziales Krisenmanagement fiir Menschen mit Behin-
derung

AKNZ Public Private Partnership

AKNZ Radiologische Risiken

AKNZ Rechtsfragen des Bevolkerungsschutzes

AKNZ Rechtsfragen des Bevolkerungsschutzes - Einfithrung

AKNZ Rechtsfragen des grenziiberschreitenden Bevolkerungsschutzes

AKNZ Risikomanagement fiir Einrichtungen kritischer Infrastruktur:
Grundlagen - Methoden - Werkzeuge

AKNZ Sicherheitspolitik

AKNZ Soziale Medien, Spontanhelfer und Bevolkerungsschutz

AKNZ Staatliche Sicherheitsvorsorge/Zivile Sicherheitsvorsorge

AKNZ Zivil-militarische Zusammenarbeit im Ausland - Civil Military
Coordination im Rahmen der KatHilfe/Ausland und der sub-
sididren Hilfeleistung

AKNZ Zivil-militarische Zusammenarbeit im Inland

AKNZ Zivil-militarische Zusammenarbeit im Inland - Vertiefung



Lfd.

80.

81.

82.

83.

84.

85.

86.

87.

88.

89.

90.

91.

92.

93.

94.

95.

96.

97.

98.

Anzahl/
Akteur

80

10

Akteur/Bildungs-
einrichtung

AKNZ

ASB-Bildungswerk

ASB-Bildungswerk

ASB-Bildungswerk

ASB-Bildungswerk

ASB-Bildungswerk

ASB-Bildungswerk

ASB-Bildungswerk
ASB-Bildungswerk
DLRG Baden
DLRG Berlin
DLRG Berlin

DLRG Bildungs-
werk

DLRG Bildungs-
werk

DLRG Bildungs-
werk

DLRG Bildungs-
werk

DLRG Bildungs-
werk

DLRG Bildungs-
werk

DLRG Bildungs-
werk

Anhang - 143

Titel/Untertitel

Zusatzausbildung fiir Verbandfithrer und medizinische Leiter

MTF

Einsatzkraftegrundausbildung/Vorbereitung auf Fithren von
Einheiten (kompakt)

Fithren von Einheiten/Organisatorischer Leiter Rettungsdienst

(OrgL RD)

Fithren von Einheiten/Fortbildung fiir Fiihrungskrafte im
Katatstrophenschutz

Fithren von Einheiten - Aufaulehrgang/ Ausbildung zum
Zugfihrer (kompakt)

Fithren von Einheiten - Einfithrung in die Stabsarbeit

Fithren von Einheiten - Grundlehrgang/Ausbildung zum
Gruppenfiihrer (kompakt und modular)

Fithren von Einheiten - Verbandsfithrer
Multiplikator zur Einsatzkraftegrundausbildung
Stromungsretter/Stufe 2
Fihrungsausbildung/Einsatzlehre
Fihrungsausbildung/Einsatzlehre

Ausbilder Katastrophenschutz
Einfiihrung in die Stabsarbeit
Einsatzfiihrer/Zugfihrer
Fachberater in Katastrophenschutz-Stiben/Einsatzleitungen
Fiihrer von Verbidnden/Fiihren von Einheiten oberhalb der

Zugfihrerebene

Gruppenfiihrer

Sichtungslehrgang fir Einsatzkréfte im Ausland (Einladungs-

lehrgang)
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Lfd.

99.

100.

101.

102.

103.

104.

105.

106.

107.

108.

109.

110.

111.

112.

113.

114.

115.

Anzahl/
Akteur
11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

Akteur/Bildungs-

einrichtung

DLRG Hamburg

DLRG Hessen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nieder-
sachsen

DLRG Nordrhein-
Westfalen

DLRG Nordrhein-
Westfalen

Titel/Untertitel

Fortbildung fiir Helferinnen und Helfer in Fithrungseinheiten
,Lagebilddarstellung”

Zugfihrer/Fachberater

Ausbilder Katastrophenschutz

Ausbildung zum Gruppenfiihrer, Teil 1 und 2

Einfithrung in die Stabsarbeit

Einsatzfiihrer/Zugfiihrer

Einsatzfiihrer/Zugfiihrer

Fachberater

Fachberater in Katastrophenschutz-Stiben/Einsatzleitungen

Flhrer von Verbidnden

Gruppenfiihrer

Multiplikator Katastrophenschutz

Sichtungslehrgang fir Einsatzkrifte im Ausland (Einladungs-

lehrgang)

Truppfiihrer

Zugfihrerausbildung

Erginzungausbildung Fiihrungsgehilfe KatS NRW

Erginzungausbildung Fiihrungsgehilfe KatS NRW



Lfd.

116.

117.

118.

119.

120.

121.
122.

123.

124.

125.

126.

127.

128.

129.

130.

131.

132.
133.

134.

Anzahl/

Akteur

28

29

30

31

32

33
34

35

36

37

38

39

40

41

42

Akteur/Bildungs-
einrichtung

DLRG Nordrhein-
Westfalen

DLRG Nordrhein-
Westfalen

DLRG Nordrhein-
Westfalen

DLRG Nordrhein-
Westfalen

DLRG Rheinland-
Pfalz

DLRG Saar
DLRG Saar

DLRG Schleswig-
Holstein

DLRG Schleswig-
Holstein

DLRG Schleswig-
Holstein

DLRG Schleswig-
Holstein

DLRG Schleswig-
Holstein

DLRG Schleswig-
Holstein

DLRG Wiirttem-
berg

DLRG Wiirttem-
berg

DRK Baden

DRK Baden
DRK Baden

DRK Baden

Anhang + 145

Titel/Untertitel

Fachausbildung Fithrungsgehilfe im Zugtrupp

Fachausbildung Gruppenfiihrer im Katastrophenschutz

Fachausbildung mit Priifung - Truppfithrer im Katastrophen-
schutz

Fachausbildung mit Priifung - Truppfithrer im Katastrophen-
schutz

Fiihrungslehre-Ausbildung

Fithrungslehre
Gruppenfiihrer

Fortbildung fiir Fihrungskrifte/Zugfihrer/-innen treffen/
Fortbildung EF/ZF und Zugtrupps/Fachberater/-in WR
Fithrungslehre/Grundlagen der Fiihrungsausbildung
Gruppenfiihrer/-in/Fihren in der Fiihrungsstufe A
Gruppenfithrer/-in/Fiihren in der Fithrungsstufe A
Truppfiihrer/-in/Unterfithrer/-in im Bereich Einsatz der DLRG
Unterfithrer/-in im Bereich Einsatz der DLRG
Gruppenfiihrer

Stromungsretter 2

Anschlussprifung fir ,,Gruppenfithrer” und fiir ,Zugfithrer”
der DRK-Einsatzeinheit

Gruppenfiihrer Betreuung, Teil 2

Gruppenfiihrer Sanitatsdienst, Teil 2

Vorbereitung auf G20-Gipfel/Fortbildung fir Fihrungskrifte
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Lfd.

135.
136.

137.

138.

139.

140.

141.

142.

143.

144.
145.
146.
147.
148.
149.
150.
151.
152.

153.

154.

155.

156.

Anzahl/
Akteur

5

6

10

11

12

13

14
15
16
17
18
19
20
21
22

23

24

25

26

Akteur/Bildungs-
einrichtung

DRK Baden
DRK Baden

DRK Baden-Wiirt-
temberg

DRK Baden-Wiirt-
temberg

DRK Baden-Wiirt-
temberg

DRK Baden-Wiirt-
temberg

DRK Baden-Wiirt-
temberg

DRK Baden-Wiirt-
temberg

DRK Baden-Wiirt-
temberg

DRK Bayern

DRK Bayern

DRK Bayern

DRK Berlin

DRK Berlin

DRK Berlin

DRK Berlin

DRK Berlin

DRK Brandenburg

DRK Brandenburg

DRK Brandenburg

DRK Brandenburg

DRK Brandenburg

Titel/Untertitel

Zugfihrer - Teil 1
Zugfihrer - Teil 2

Gruppenfiihrer, Teil 1

Gruppenfiihrer, Teil 1 und 2

Gruppenfiihrer, Teil 2

SOS-Sprechfunk, Ausbildereinweisung mit EgUg

Zugfiihrer, Teil 1

Zugfiihrer, Teil 1 und Teil 2

Zugfthrer, Teil 2

Gruppenfiihrer (verschiedene Fachdienste)
Verbandsfiihrer

Zugfiihrer

Gruppenfithrer Abschlusspriifung
Lehrgang zum Gruppenfiihrer

Lehrgang zum Zugfiithrer

Leiten und Fiihren von Gruppen

Zugfihrer Abschlusspriifung
Gruppenfiihrerausbildung/Allgemeiner Teil

Gruppenfiihrerausbildung/Fachspezifscher Teil: Sanitéts-
dienst

Landesausbilder/-innen fiir Fiihrungs- und Leitungskrafte/
(ehrenamtlich)

Webinar: Besondere Lagen im Sanitdtsdienst

Webinar: Taktische Zeichen



Lfd.

157.
158.
159.
160.
161.
162.

163.

164.

165.

166.

167.

168.
169.
170.

171.

172.

173.

174.

175.

Anzahl/
Akteur

27
28
29
30
31
32

33

34

35

36

37

38
39
40

41

42

43

44

45

Akteur/Bildungs-
einrichtung

Anhang « 147

Titel/Untertitel

DRK Brandenburg Zugfiihrerausbildung

DRK Hessen
DRK Hessen
DRK Hessen
DRK Hessen
DRK Hessen

DRK Hessen

DRK Hessen

DRK Hessen

DRK Hessen

DRK Hessen

DRK Hessen
DRK Hessen
DRK Hessen

DRK Hessen

DRK Hessen

DRK
Mecklenburg-
Vorpommern

DRK
Mecklenburg-
orpommern

DRK
Mecklenburg-
Vorpommern

Anpassung fir Gruppenfithrer im Katastrophenschutz
Aufauseminar kollegialer Ansprechpartner
Ausbildung Gruppenfiihrung

Ausbildung K-Beauftragte

Ausbildung Verbandfiihrung

Ausbildung Zugfiihrung/In Kombination mit Grundlagen
Sozial- und Projektmanagement

Fortbildung Betreuungsdienst/Fortbildung fiir Fachbeauf-
tragte und Zugfithrer im Betreuungsdienst

Fortbildung Lehrkrifte Rettungshunde/Fortbildung fiir
Rettungshundeausbilderinnen/-ausbilder Trimmer/Flache

Fortbildung Truppfihrung/Truppfiihrer und Abschluss der
Helferausbildung im Katastrophenschutz

Grundausbildung Freiwilligen-Koordinierung/Einweisung in
die Grundausbildung Freiwilligen-Koordinierung

Grundseminar kollegialer Ansprechpartner
Priifung Gruppenfiihrer
Priifung Zugfithrung

Seminar Freiwilligen-Koordinierung/Freiwilligen-Koordinie-
rung auf Ebene des LV und KV

Seminar Leiten und Fithren von Gruppen/Personalbezogene
Grundausbildung von angehenden Fithrungskraften

Ausbildung Fithrungsstufe A - Gruppen- und Truppfiihrer,
Teil 1

Ausbildung zum Sprechfunker, 1. Lehrgang

Ausbildung zum Sprechfunker, 2. Lehrgang



148 - Bildung im Bevolkerungsschutz « Band 26

Lfd.

176.

177.

178.

179.

180.

181.

182.

183.

184.

185.

186.

187.
188.
189.

190.

191.

192.

Anzahl/
Akteur

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57
58
59

60

61

62

Akteur/Bildungs-

einrichtung

DRK
Mecklenburg-
Vorpommern

DRK
Mecklenburg-
Vorpommern

DRK
Mecklenburg-
Vorpommern

DRK
Mecklenburg-
Vorpommern

DRK
Mecklenburg-
Vorpommern

DRK Nieder-
sachsen

DRK Nieder-
sachsen

DRK Nieder-
sachsen

DRK Nieder-
sachsen

DRK Nordrhein

DRK Nordrhein

DRK Nordrhein
DRK Nordrhein
DRK Nordrhein

DRK Nordrhein

DRK Nordrhein

DRK Nordrhein

Titel/Untertitel

Fortbildung fiir ehrenamtliche Fiithrungskrifte im Zivil- und
Katastrophenschutz

Fortbildung Stabsarbeit

Katastrophenschutzworkshop/,Arbeitsschutz geht jeden an!“

Vorbereitungstreffen Fihrungsstufe B fir langjahrige
Gruppenfiihrer

Zugfiihrerausbildung, Fiihrungsstufe B

Fachdienstausbildung Suchdienst, Modul 4

Fortbildung fiir Fiihrungskrafte

Modul: Das DRK im Zivil- und Katastrophenschutz
Modul: Fihren im Einsatz III und IV mit Praxismodul
Fortbildung ftr Fithrungskrafte/Dynamische Patienten-

simulation

Fortbildung ftr Fithrungskrifte/Feuerwehr-Dienstvorschrift
100 - Einsatz im Alltag

Fortbildung ftr Fithrungskrifte/Bereitstellungsraum
Fortbildung fir Fithrungskrifte/Lagedarstellung
Grundlagen der Stabsarbeit

Grundlagen der Stabsarbeit/Qualifzierungsmaffnahme der
Berufsfachschule fiir den Rettungsdienst

Gruppenfiihrer Rettungsdienst/Grundseminar

Rotkreuz-Aufauseminar



Lfd.

193.
194.
195.
196.
197.
198.
199.
200.

201.

202.

203.

204.

205.

206.

207.

208.

2009.

210.

211

212.

Anzahl/
Akteur

63
64
65
66
67
68
69
70

71

72

73

74

75

76

77

78

79

80

81

82

Akteur/Bildungs-

einrichtung

DRK Nordrhein
DRK Nordrhein
DRK Nordrhein
DRK Nordrhein
DRK Nordrhein
DRK Oldenburg
DRK Oldenburg
DRK Oldenburg

DRK Rheinland-
Pfalz

DRK Rheinland-
Pfalz

DRK Rheinland-
Pfalz

DRK Rheinland-
Pfalz

DRK Sachsen

DRK Sachsen

DRK Sachsen

DRK Sachsen

DRK Sachsen

DRK Sachsen-

Anhalt

DRK Sachsen-
Anhalt

DRK Schleswig-
Holstein

Anhang + 149

Titel/Untertitel

Trainerschulung dynamische MANV-Simulation
Verbandfthrer

Zugfihrer Rettungsdienst/OrgL/Anpassungsseminar
Zugfiihrerausbildung - Teil 1

Zugfiihrerausbildung - Teil 2

Fuhrungsstufe A (Gruppenfihrer_innen)
Fithrungsstufe A (Gruppenfiihrer_innen)
MANV-Simulationstraining

Beauftragter fiir den Katastrophenschutz
Fihrungshilfspersonal

Verbandfiihrer KatS

Zugfiihrer

Ausbildung Verbandsfiihrer/-in/Sanitéts- und Betreuungs-

dienst

Fortbildung Gruppenfiihrer/-in/Fiihrung im interkulturellen
Kontext (Fithrungsstufe A)

Fortbildung Zugfiihrer/-in/Fithrung im interkulturellen
Kontext (Fithrungsstufe B)

Fihrungskraftequalifizierung/Module im Bereich ,Rotkreuz-
Gemeinschaften”

Fithrungskraftequalifizierung/Module im Bereich ,Einsatz-,
Zivil- und Katastrophenschutz“

Leiten und Fahren von Bereitschaften

Leiten und Fihren von Gruppen

Ausbildung fiir Leitungskrifte der Gemeinschaften, Bereit-
schaften und Wasserwacht
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Lfd.

213.

214.

215.

216.

217.

218.

219.

220.

221.
222.

223.

224.

225.

226.

227.

228.

229.

230.

Anzahl/

Akteur

83

84

85

86

87

88

89

90

91
92

93

94

95

96

97

98

99

100

Akteur/Bildungs-

einrichtung

DRK Schleswig-
Holstein

DRK Schleswig-
Holstein

DRK Schleswig-
Holstein

DRK Schleswig-
Holstein

DRK Schleswig-
Holstein

DRK Schleswig-
Holstein

DRK Schleswig-
Holstein

DRK Schleswig-
Holstein

DRK Thiiringen
DRK Thiiringen

DRK Thiiringen

DRK Thiiringen

DRK Westfalen-
Lippe
DRK Westfalen-
Lippe
DRK Westfalen-
Lippe
DRK Westfalen-
Lippe
DRK Westfalen-
Lippe

DRK Westfalen-
Lippe

Titel/Untertitel

Ausbildung Stabsarbeit

Ausbildung zum Gruppenfithrer der Gemeinschaften,
Bereitschaften und Wasserwacht

Ausbildung zum Gruppenfithrer der Gemeinschaften,
Bereitschaften und Wasserwacht

Fortbildung fiir Disziplinarvorgesetzte, Teil I

Fortbildung fiir Disziplinarvorgesetzte, Teil I

Fortbildung fiir Fiihrungs- und Leitungskrifte der Gemein-
schaften, Bereitschaften und Wasserwacht

Fortbildung fiir Fiihrungskrafte von Schnell-Einsatz-Gruppen
Rettungs- und Sanititsdienst

Fortbildung fiir Fiihrungskrifte zur Stabsfunktion S 33 in
Fithrungsstdben und Technischen Einsatzleitungen

Ausbildung Trupp- und Gruppenfiihrer
Ausbildung Zugfiihrer

Fortbildung zum Trainer/Fihrungssimulation/dynamische
Patientensimulation

Fiihren im Einsatzstab

Ausbildung zum Verbandsfiihrer

Fortbildung fiir Fiihrungs- und Leitungskrafte/Thema:
Einsatzszenarien am Planspiel

Fortbildung fiir Fithrungs- und Leitungskrifte/Thema:
Planung und Durchfithrung von Sanititseinsitzen

Fortbildung fiir Fihrungskrafte/Thema: Aktuelles zu Einsatz
und Organisation in der Fithrungsarbeit

Fortbildung fiir Fihrungskrafte/Thema: Pressesprecher im
Einsatz

Grundlagen der Stabsarbeit



Lfd.

231

232.

233.
234.
235.
236.
237.
238.
239.
240.
241.
242.
243.
244,
245.
246.
247.
248.
249.
250.
251
252.
253.
254.
255.

256.

Anzahl/
Akteur

101

102

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23

24

Akteur/Bildungs-
einrichtung

DRK Westfalen-
Lippe

DRK Westfalen-
Lippe

LFS Bayern
LFS Bayern
LFS Bayern
LFS Bayern
LFS Bayern
LFS Bayern
LFS Bayern
LFS Bayern
LFS Bayern
LFS Bayern
LFS Berlin
LFS Berlin
LFS Berlin
LFS Berlin
LFS Berlin
LFS Berlin
LFS Berlin
LFS Berlin
LFS Berlin
LFS Berlin
LFS Berlin
LFS Berlin
LFS Brandenburg

LFS Brandenburg

Anhang + 151

Titel/Untertitel
Lehrgang Fithren im Einsatz, [ und II/Gruppenfiihrer-Aus-
bildung

Lehrgang Fithren im Einsatz, [II und IV/Ausbildung fir
Zugfihrer

Abschlusslehrgang fir ortliche Einsatzleiter
Alarmierungsplanung und Stammdatenerfassung
Aufaulehrgang Lage und Dokumentation Fiigk
Einfiihrung in die Stabsarbeit

Fachberater ABC (Grundlagen)

Fithrung bei Katastrophen fiir Fiigk
Grundlehrgang fr ortliche Einsatzleiter
Notfallstation Bayern - Fithrung

Verbandsfiihrer - besondere Fiihrungsdienstgrade
Zugfiihrer

Ausbildung - ELW - Fiihrungsassistenten
Ausbildung - ELW - Fiihrungsassistenten
Ausbildung - Organisatorischer Leiter Rettungsdienst
Ausbildung C-Dienst

Fortbildung - FF Gruppenfithrer

Fortbildung - Modul Taktik

Fortbildung Lagekartenfithrer

Seminar - Fihrungsorganisation BF

Seminar - Fithrungsorganisation FF

Seminar - Verletztenversorgung auf Grofischadensstellen
Seminar Fithrungskrafte - Kirchentag

Zugfiihrer - Lehrgang
Feuerwehr-Wetterinformationssystem

Fihrungshilfspersonal
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Lfd.

257.
258.

259.

260.

261.

262.
263.
264.

265.

266.

267.

268.

269.

270.

271.

272.

273.

274.

275.

Anzahl/
Akteur

25
26

27

28

29

30
31
32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

Akteur/Bildungs-
einrichtung

LFS Hamburg
LFS Hamburg

LFS Hamburg

LFS Hamburg

LFS Hessen

LFS Hessen
LFS Hessen
LFS Hessen

LFS Hessen

LFS Mecklenburg-
Vorpommern

LFS Mecklenburg-
Vorpommern

LFS Mecklenburg-
Vorpommern

LFS Mecklenburg-
Vorpommern

LFS Mecklenburg-
Vorpommern

LFS Mecklenburg-
Vorpommern

LFS Mecklenburg-
Vorpommern

LFS Niedersach-
sen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

Titel/Untertitel

Grundlagen der Stabsarbeit/Teil 1
Grundlagen der Stabsarbeit/Teil 2

Operativ-taktische Fiihrung im Katastrophenschutz/
Ausbildung

Stabsrahmeniibung

Fortbildungsseminar fiir den Brandschutzaufsichtsdienst und

Leitungsdienst

Lehrgang Fiithren im GABC-Einsatz

Lehrgang Organisatorischer Leiter Rettungsdienst
Lehrgang Verbandsfithrer

Seminar Informations- und Kommunikationswesen fiir
Fithrungskrafte (S-6 Basisseminar)

Ausbilder in der Feuerwehr

Ausbilder in der Feuerwehr

Gruppenfiihrer

Gruppenfiihrer

Leiter in einer Feuerwehr

Leiter in einer Feuerwehr

Zugfihrer

Einfiihrung in die Stabsarbeit

Fithrungslehrgang I fiir das 2. Einstiegsamt der Laufahn-

gruppe 2 des feuerwehrtechnischen Dienstes

Gruppenfiihrer-Basislehrgang - Teil 1



Lfd.

276.

277.

278.

279.

280.

281.

282.

283.

284.

285.

286.

287.

288.

289.

290.

291

292.

Anzahl/

Akteur

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

Akteur/Bildungs-
einrichtung

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Nordrhein-
Westfalen

LFS Rheinland-
Pfalz

LFS Rheinland-
Pfalz

Anhang - 153

Titel/Untertitel
Gruppenfiihrer-Basislehrgang - Teil 1 und 2
Gruppenfiihrer-Basislehrgang - Teil 2
Hauptamtliche Gruppenfiihrer-Qualifzierung/

Modul Gruppenfiihrer-Aufaulehrgang

Hauptamtliche Gruppenfiihrer-Qualifzierung/
Modul Gruppenfiihrer-Basislehrgang

Hauptamtliche Gruppenfihrer-Qualifzierung/
Modul Gruppenfiihrer-Aufaulehrgang (extern)

Hauptamtliche Gruppenfiihrer-Qualifzierung/
Modul Gruppenfihrer-Basislehrgang (extern)

Hauptamtliche Gruppenfihrer-Qualifzierung/
Modul Gruppenfiihrer-Aufaulehrgang

Laufahnausbildung fiir das 1. Einstiegsamt der Laufahn-
gruppe 2 des feuerwehrtechnischen Dienstes

Lehrgang leitender Notarzt/Organisatorischer Leiter Rettungs-
dienst

Lehrgang Organisatorischer Leiter Rettungsdienst
Lehrgang Verbandsfihrer

Vertiefungsausbildung fir hauptamtliche Gruppenfiihrer/
Modul Fiithren im ABC-Einsatz (extern)
Zugfiihrer-Aufaulehrgang

Zugfihrer-Basislehrgang

Zugfihrerlehrgang fir das 1. Einstiegsamt der Laufahn-
gruppe 2 des feuerwehrtechnischen Dienstes

Einfiihrung in die Stabsarbeit

Einsatznachsorge
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Lfd. Anzahl/ Akteur/Bildungs- Titel/Untertitel

Nr. Akteur einrichtung

293. 61 LFS Rheinland- Fithren mit Abschnitt Gesundheit
Pfalz

294. 62 LFS Rheinland- Gruppenfiihrer SEG Sanititsdienst
Pfalz

295. 63 LFS Rheinland- Krisenintervention
Pfalz

296. 64 LFS Rheinland- Menschenfiihrung 1
Pfalz

297. 65 LFS Rheinland- Menschenfiihrung 2
Pfalz

298. 66 LFS Rheinland- Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Pfalz

299. 67 LFS Rheinland- Seminar Arbeiten im Sachgebiet Versorgung
Pfalz

300. 68 LFS Rheinland- Stab Katastrophenschutzleitung - Fortbildung
Pfalz

301. 69 LFS Rheinland- Technische Einsatzleitung - Fortbildung
Pfalz

302. 70 LFS Rheinland- Unterstiitzungstatigkeiten fiir die Einsatzleitung
Pfalz

303. 71 LFS Rheinland- Verbandfiihrer Katastrophenschutz
Pfalz

304. 72 LFS Rheinland- Verbandsfiihrer
Pfalz

305. 73 LFS Rheinland- Zusammenwirken in der Gefahrenabwehr
Pfalz

306. 74 LFS Saarland Einftihrung in die Stabsarbeit

307. 75 LFS Saarland Gruppenfiihrer, Teil 2

308. 76 LFS Saarland Verbandsfiihrer

309. 77 LFS Saarland Zugfihrer, Teil 2

310. 78 LFS Sachsen Fortbildungslehrgang Stabsarbeit

311. 79 LFS Sachsen Lehrgang Einfithrung in die Stabsarbeit gemafd FwDV 2

312. 80 LFS Sachsen Lehrgang Einfithrung in Disaster Management 5



Lfd.

313.
314.
315.

316.

317.

318.

319.

320.

321

322

323.

324.

325.

326.

327.

328.

329.

330.

Anzahl/
Akteur

81
82
83

84

85

86

87

88

89

90

91

92

93

94

95

96

97

98

Akteur/Bildungs-
einrichtung

LFS Sachsen
LFS Sachsen
LFS Sachsen

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

Anhang + 155

Titel/Untertitel

Lehrgang Einsatznachsorge
Lehrgang Lagekartenfiihrer Stab
Lehrgang Sichter Stab und TEL

Absturzsicherung

Anlegen von Ubungen

CBRN-Erkundungswagen

Fithren im A-Einsatz

Fiihren im B/C-Einsatz

Fiihren im technischen Hilfeleistungseinsatz

Fiihrungskrifte im Sanitéts-, Betreuungs- und Wasserrettungs-
dienst

Gruppenfiihrer

Gruppenfiihrer im Sanitéts-, Betreuungs- und Wasserrettungs-
dienst

Heyrothsberger Gefahrgut-Tag

Informations- und Kommunikationswesen - S 6 in Katastro-

phenschutzstiben/Technischen Einsatzleitungen

Kommunikation in Konfiktsituationen

Lage und Einsatz - S 2/S 3 in Katastrophenschutzstiben/
Technischen Einsatzleitungen

Lagekartenfiihrer in Katastrophenschutzstdben/Technischen
Einsatzleitungen

Personal/Innerer Dienst und Versorgung - S 1/S 4 in Katastro-
phenschutzstiben/Technischen Einsatzleitungen
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Lfd.

331

332.

333.

334.

335.

336.

337.

338.

339.

340.

341

342.

343.

344.

345.

346.

347.

Anzahl/

Akteur

99

100

101

102

103

104

105

106

107

108

109

110

111

112

113

114

115

Akteur/Bildungs-

einrichtung

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Sachsen-
Anhalt

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

Titel/Untertitel
Presse- und Medienarbeit - S 5 in Katastrophenschutzstiben/
Technischen Einsatzleitungen

Rettung von und Umgang mit exotischen Tieren im Feuer-
wehreinsatz

Sichter in Katastrophenschutzstiben/Technischen Einsatz-
leitungen

Technische Einsatzleitung

Umgang mit Stress in Konfiktsituationen

Verbandsfiihrer

Verbandsfiihrer im Sanitits-, Betreuungs- und Wasser-
rettungsdienst

Zugfiihrer

Zugfiihrer im Sanitits-, Betreuungs- und Wasserrettungsdienst
Fortbildung des Sachgebietes S 2

Fortbildung Digitalfunk

Fortbildung fiir das Sachgebiet S 3

Fortbildung fiir das Sachgebiet S 5

Fortbildung im Digitalfunk fiir HiOrg

Fortbildung zu ausgewéihlten Themenbereichen des
Sachgebiets S 6

Flihren im ABC-Einsatz I

Flihren im ABC-Einsatz II



Lfd.

348.

349.

350.

351

352.

353.

354.

355.

356.

357.

358.
359.
360.
361.
362.
363.
364.
365.
366.
367.

368.

Anzahl/
Akteur

116

117

118

119

120

121

122

123

124

125

126
127
128
129
130
131
132
133
134
135

136

Akteur/Bildungs-

einrichtung

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Schleswig-
Holstein

LFS Thiiringen
LFS Thiiringen
LFS Thiiringen
LFS Thiiringen
LFS Thiiringen
LFS Thiiringen
LFS Thiiringen
LFS Thiiringen
LFS Thiiringen
LFS Thiiringen

LFS Thiiringen

Anhang « 157

Titel/Untertitel

Fithrungsebene der Einsatzkrifte

Fithrungskraftetraining 1 - Katastrophenschutz

Lehrgang Feuerwehrbereitschaften

Personal Information und Kommunikation des KatS
Planungsseminar fiir den vorbereitenden Katastrophenschutz
Sachgebiet S 6/Leitungspersonal Information und Kommuni-

kation

Seminar fiir die Sachgebiete S 1 und S 4

Stabsarbeit im Bereich S 2

Stabsarbeit im Bereich S 3

Stabsarbeit im Bereich S 5/Presse- und Medienarbeit

Einfithrung in die Stabsarbeit

Fortbildung - Fithren im ABC-Einsatz

Fortbildung KatS Fihrungsunterstiitzung

Fithren im ABC-Einsatz

Gruppenfiihrer

KatS Fihrungsunterstitzung - Grundlagen

KatS Fithrungsunterstiitzung - Lagekartenfiihrung
Leiter einer Feuerwehr

Operativ-taktische Fithrung [

Verbandsfiihrer

Zugfihrer
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Lfd.

Nr.

369.

370.

371

372.

373.

374.

375.

376.

377.

378.

379.

380.

381

382.

383.

384.

385.

Anzahl/
Akteur

1

Akteur/Bildungs-

einrichtung

Johanniter-
Unfall-Hilfe

Johanniter-
Unfall-Hilfe

Johanniter-
Unfall-Hilfe

Johanniter-
Unfall-Hilfe

Johanniter-
Unfall-Hilfe

Johanniter-
Unfall-Hilfe

Johanniter-
Unfall-Hilfe

Johanniter-
Unfall-Hilfe

Johanniter-
Unfall-Hilfe

Malteser Akade-
mie

Malteser Akade-
mie

Malteser Akade-
mie

Malteser Akade-
mie

Malteser Akade-
mie

Malteser Akade-
mie

Malteser Akade-
mie

Malteser Akade-
mie

Titel/Untertitel

Fihrungskraftefortbildung zur Einsatztaktik

Grundlagen der Stabsarbeit

Gruppenfiihrer

Gruppenfiihrer Rettungsdienst

Kompetenztraining fiir Helferfihrer

LeiterInnen und Fachberaterinnen PSNV

Trainerausbildung Fithrungssimulation

Trainerausbildung Fithrungssimulation

Trainerseminar Kombi DPS und FUSIM

Einsatzleiter-Lehrgang

Fortbildungsseminar Stabsarbeit fiir Fachgebietsleiter S2

(Lage)/S3 (Einsatz)

Fortbildungsseminar Stabsarbeit fiir Sachgebietsleiter S6 (IuK)/
Leiter TuK-Gruppen

Grundlagen der Stabsarbeit

Grundlagenseminar fiir Leiter Einsatzdienste/Leiter Notfall-
vorsorge

Zugfihrerlehrgang I

Zugfihrerlehrgang II

Zugfihrerlehrgang III



Lfd.

386.

387.

388.

389.

390.

391

392.

393.

394.

395.
396.
397.
398.
399.

400.

401.

402.
403.
404.
405.

406.

Anzahl/

Akteur

9

10

11

12

13

14

15

16

17

10
11

12

Akteur/Bildungs-
einrichtung

Malteser Euregio
Aachen

Malteser Euregio
Aachen

Malteser Euregio
Aachen

Malteser Euregio
Aachen

Malteser Euregio
Aachen

Malteser Euregio
Aachen

Malteser Rhein-
land

Malteser Rhein-
land

Malteser Rhein-
land

THW
THW
THW
THW
THW

THW

THW

THW
THW
THW
THW

THW

Anhang + 159

Titel/Untertitel
Gruppenfiihrer-Ausbildung gem. AV 11 (Menschenfithrung/
Die Gruppe im Sanitéts- und Betreuungseinsatz)

Gruppenfiihrer-Ausbildung gem. AV 11 (Rechtsgrundlagen/
Recht/Fihrungslehre)

Gruppenfiihrer-Ausbildung gem. AV 11 Priiffung
Weiterbildung zum Gruppenfiihrer Rettungsdienst
Weiterbildung zum Organisatorischen Leiter mit abschliefRen-

der Grof3iitbung

Weiterbildung zum Organisatorischen Leiter mit abschlieflen-
der Grofiibung

Ausbildung zum Gruppenfithrer/Wochenendkurs

Ausbildung zum Gruppenfithrer

Grundlagen der Stabsarbeit

Anlegen und Durchfithren von Ubungen

Anlegen von Ubungen

Aufaulehrgang Fithrung

Ausbildung zum Fernmeldefiihrer

Ausbildung zum Logistikfiihrer/zur Logistikfiihrerin

Ausbildung zum/zur Fachberater_in/Verbindungsperson bis
inklusive Landkreis-Ebene

Ausbildung zum/zur Fachberater_in/Verbindungsperson ober-
halb der Landkreis-Ebene

Ausbildungslehre - Ausbildungstraining

Bau- und Fahrausbildung einer Arbeitsplattform
Deichverteidigung

Einfithrung in die Stabsarbeit

Fachkunde biologische Ortung
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Lfd.

407.

408.

409.

410.

411.

412.

413.

414.

415.

416.

417.

418.

419.

420.

421.

422.
423.
424.

425.

Anzahl/
Akteur
13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28
29
30

31

Akteur/Bildungs- Titel/Untertitel

einrichtung

THW Fachkunde fiir Unterfithrer und Ausbilder der Fachgruppe
Beleuchtung, Teil A, B

THW Fachkunde fiir Unterfithrer und Ausbilder der Fachgruppe
Bergung, Teil A, B

THW Fachkunde fiir Unterfithrer und Ausbilder der Fachgruppe
Elektroversorgung, Teil A, B

THW Fachkunde fir Unterfiihrer und Ausbilder der Fachgruppe FK

THW Fachkunde ftr Unterfiihrer und Ausbilder der Fachgruppe
Infrastruktur, Teil A

THW Fachkunde fir Unterfiihrer und Ausbilder der Fachgruppe
Infrastruktur, Teil B

THW Fachkunde fir Unterfiihrer und Ausbilder der Fachgruppe
Logistik-Trupp Materialerhaltung, Teil A, B

THW Fachkunde fir Unterfiihrer und Ausbilder der Fachgruppe
Logistik-Trupp Verpfegung, Teil A, B

THW Fachkunde ftr Unterfiihrer und Ausbilder der Fachgruppe
Olschadenbekimpfung, Teil A, B

THW Fachkunde ftr Unterfiihrer und Ausbilder der Fachgruppe
Ortung, Teil A, B

THW Fachkunde fiir Unterfithrer und Ausbilder der Fachgruppe
Riumen, Teil A, B

THW Fachkunde fiir Unterfithrer und Ausbilder der Fachgruppe
Trinkwasserversorgung, Teil A, B

THW Fachkunde fiir Unterfithrer und Ausbilder der Fachgruppe
Wassergefahren, Teil A, B

THW Fachkunde fiir Unterfithrer und Ausbilder der Fachgruppe
Wasserschaden/Pumpen, Teil A, B

THW Fachkunde fiir Unterfithrer und Ausbilder des TrLog-Fii der
Fachgruppe Logistik, Teil A, B

THW Fachkunde fr Unterfihrer Weitverkehrstrupp

THW Fernlehrgang ,Methodik/Didaktik“/Grundlagen, Teil A, B

THW Fortbildung Fachberater in der Fithrungsstelle

THW Fortbildung Fiihrer von Verbanden
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Lfd. Anzahl/ Akteur/Bildungs- Titel/Untertitel

Nr. Akteur einrichtung

426. 32 THW Fortbildung Fithrung FaSt

427. 33 THW Fortbildung Fiihrungskrifte Olschadensbekdmpfung
428. 34 THW Fortbildung fiir Gruppenfiihrer

429. 35 THW Fortbildung fiir Zugfthrer

430. 36 THW Fortbildung Logistikfithrer

431. 37 THW Fortbildung S6/Fernmeldefithrer

432. 38 THW Fithren eines Marschverbandes

433. 39 THW Fiihren im Bereitstellungsraum 500

434. 40 THW Fiihren im Verband Feldlager

435. 41 THW Fithren im Verband Logistik

436. 42 THW Fihren in der THW-Fiihrungsstelle

437. 43 THW Fithrungskrifte Olschadenbekimpfung I

438. 44 THW Fithrungskrifte Olschadenbekimpfung II

439. 45 THW Fihrungssystem/Fachteil Bergung

440. 46 THW Fithrungssystem/Fachteil Beleuchtung

441. 47 THW Fithrungssystem/Fachteil FGr Elektro

442. 48 THW Fithrungssystem/Fachteil Fachgruppe FK FmTr
443. 49 THW Fithrungssystem/Fachteil FGr Infrastruktur
444. 50 THW Fiihrungssystem/Fachteil FGr Ol

445, 51 THW Fithrungssystem/Fachteil FGr Ortung

446. 52 THW Fuhrungssystem/Fachteil FGr Rdumen

447. 53 THW Fithrungssystem/Fachteil FGr Trinkwasser

448. 54 THW Fithrungssystem/Fachteil FGr Wassergefahren
449. 55 THW Fihrungssystem/Fachteil FGr FK-ZTr-Fithrungsgehilfe
450. 56 THW Fithrungssystem/Fachteil Log-Fi

451. 57 THW Fihrungssystem/Fachteil Log-M

452. 58 THW Fihrungssystem/Fachteil Log-V
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Lfd.

453.

454.

455.

456.

457.

458.

459.
460.
461.
462.
463.

464.

465.
466.
467.
468.
469.
470.
471.
472.
473.
474.

475.

Anzahl/
Akteur

59

60

61

62

63

64

65
66
67
68
69

70

71
72
73
74
75
76
77
78
79
80

81

Akteur/Bildungs-
einrichtung

THW

THW

THW

THW

THW

THW

THW
THW
THW
THW
THW

THW

THW
THW
THW
THW
THW
THW
THW
THW
THW
THW

THW

Titel/Untertitel

Fithrungssystem/Fithrungsteil FGr Beleuchtung - Elektro

Fithrungssystem/Fithrungsteil Bergung - Ortung - Raiumen -
Sprengen

Fiihrungssystem/Fithrungsteil FGr Briickenbau - Olschiden -
Wassergefahren

Fithrungssystem/Fithrungsteil FGr Fithrung/Kommunikation-
Fihrungstrupp Logistik-Zugtrupp

Fihrungssystem/Fithrungsteil FGr Infrastruktur-Trinkwasser-
versorgung - Wasserschaden/Pumpen

Fihrungssystem/Fithrungsteil FGr Log Materialerhaltung/
Verpfegung

Fihrungssystem/Fachteil FGr FK FiiKomTr/LdF
Fithrungssystem/Fachteil FGr Wasserschaden/Pumpen
Grundkenntnisse der Stabsarbeit

Konfiktbewaltigung im THW-Ortsverband
Kreisausbilder/Ausbilder fiir Atemschutzgeritetriger

Kreisausbilder/Ausbilder fir Truppméanner/Truppfiihrer/
Sicheres Arbeiten in absturzgefihrdeten Bereichen

Ladungssicherungs-Strafenfahrzeuge THW

Leiter in der Fachgruppe Fithrung/Kommunikation
Leiter in der Fachgruppe Logistik
Managementtechniken Priasenz E-Learning
Managementwissen

Maschinist MAST-KW

Medien I/Schreiben fir THW-Darstellung

Medien II/Sprechen fiir das THW

Medien III/Dokumentation und Medienarbeit
Medien IV/f. BO OB stv. OB HA

Modul Veranstaltungen
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Titel/Untertitel

Offentlichkeitsarbeit im THW/f. BO, OB, HA
Rechtsextremismus und Rassismus/Strategien dagegen
Stabsarbeit LuK THW/OV Grundmodul

Stress im KatS/Einsatz unter hoher psychischer Belastung
Technische Hilfe auf DB-Anlagen

Technische Hilfeleistung auf dem Geldnde der Bahn
Technischer Berater Ortung

Umgang mit Konfikten

Umgang mit Stress in Konfiktsituationen
Verbandsfthrer

Weitverkehr Fihrungstrupp

Weitverkehr Tr/mBTS

Weitverkehr Tr/RiFu

Weitverkehr Tr/TK

Weitverkehr Tr/WLAN

Zeitmanagement



Analyse der Fiihrungsangebote

Lebens- und Verwendungssituation der Fiihrungsangebote

Bildungseinrichtung Lebens- und Verwendungssituation (Wofiir?)

AKNZ - Ressortiibergreifendes Krisenmanagement
« Zukunftsorientierter Austausch (u. a. iber Handlungsbedarfe)
« PSNV
« Sichere Stabsarbeit (stabs- und organisationstibergreifend)

- Einsatz/Stab in hoch komplexen, interdiszipliniren, mehrdimensionalen
Lagen

- Entscheidungsfndung in Gruppen (in komplexen Lagen; unter Stress)

THW + Anlegen und Umsetzen von Ubungen
- Aufgaben eines Ausbildungsbeauftragten tibernehmen
- Selbststindige Fithrung im Stab
- Offentlichkeitsarbeit und Kommunikation
- Entscheidungen treffen
- Managementtechniken kennen und einsetzen

- Umgang mit Stress und Konfiktsituationen

LFS Bayern « Selbststiandiges Fithren und Leiten (vgl. FwDV 100)
- Besonderheiten der Fiihrungskonzeption in Bayern

« Notfallstationen erkunden, einrichten und betreiben kénnen

LFS Berlin « Fithren und Leiten im Einsatz

+ Neuerungen aus den Bereichen Recht, Einsatzlehre, Vorbeugender Brand-
schutz und KatS erfahren, um diese in der Praxis umzusetzen

- Erstellung von Lagekarten

LFS Brandenburg - Sichter, Lagekartenftihrer und Einsatztagebuchfiihrer im Zug
- Treffen von Einsatzentscheidungen
» Administrativ-organisatorische Stabsarbeit

« KatS-Arbeit

LFS Hessen Fithren und Leiten im Einsatz (einheitsiibergreifend)
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Bildungseinrichtung Lebens- und Verwendungssituation (Wofiir?)
LFS Mecklenburg- « Fithren und Leiten im Einsatz (einheitstibergreifend)
Vorpommern

« Leitung einer Feuerwehr

LFS Niedersachsen « Fithrung im Stab
+ Trainieren der Stabsarbeit
LFS Nordrhein-Westfalen - Fithren in allen Einsatzbereichen (Grundkompetenz Fithrung bis
einheitstibergreifende Fithrung)
+ Fithren und Leiten im Einsatz (vgl. FwDV 100)
« Ausbilderfunktion tibernehmen (Ausbilder in der Feuerwehr)
Leiter der Brandsicherheitswache
« Umgang mit besonderen Einsatzsituationen
+ Zusammenarbeit im Einsatz

« Kenntnisse wissenschaftlicher Grundlagen (Sicherheitstechnik &

Arbeitsschutz)
LFS Rheinland-Pfalz Fithren (im Katastrophenschutz)
LFS Saarland « Fihren und Leiten im Einsatz (einheits- und aufgabentibergreifend)

+ Stabsarbeit

LFS Sachsen + Fithren und Leiten im Einsatz
+ Fihren in der Stabsarbeit
- Lagedarstellung
- Besonderheiten Verwaltungsstab Sachsen

» Grundkenntnisse DISMA 5 (rechnerunterstiitztes Gefahrenabwehr-
Management-Programm)

- Sichter im Stab
LFS Sachsen-Anhalt Katastrophenschutzleitung und -stébe
LFS Schleswig-Holstein ~ /

LFS Thiiringen - Fithren und Leiten im Einsatz (teilweise einheitsiibergreifend)
« Fithren und Leiten im Stab (stabsmafig arbeitende Einsatzleitung)
- Ubergreifender Austausch

- Selbststindige Lagekartenfiihrung in einer stabsméfig arbeitenden
Einsatz- oder Abschnittsleitung

- Leitung einer Feuerwehr

« Fachberater/Verbindungspersonal im operativ-taktischen Bereich des
KatS-Stabs
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Bildungseinrichtung Lebens- und Verwendungssituation (Wofiir?)

Malteser Akademie « Stabsarbeit
+ Fihrung im Einsatz

« Sozialkompetenz/Personlichkeit fordern

Malteser Euregio Aachen - Einsatzabschnitt Rettungsdienst/medizinische Versorgung

« Eigenverantwortlich fiihren, bis OrgL/LNA eintrifft

Malteser Rheinland /
Malteser Westfalen /
DLRG Bildungswerk « Fachberater im Stab

- Stabsarbeit
- Sach- und fachkompetente Fithrung

- Bewiltigung komplexer Einsitze

DLRG Baden /

DLRG Bayern /

DLRG Berlin Verhalten im Einsatz
DLRG Brandenburg /

DLRG Bremen /

DLRG Hamburg /

DLRG Hessen Leiten der Wasserrettung
DLRG Mecklenburg- /

Vorpommern

DLRG Mitteldeutschland /

DLRG Niedersachsen - Stabsarbeit
« Fachberater im Stab

« Fithren und Leiten im Einsatz (organisationsintern und -iibergreifende
Einheiten)

- Bewiltigung komplexer Einsatzsituationen

DLRG Nordrhein- + Fihren im Einsatz
Westfalen « Rechtliche Besonderheiten der DLRG NRW

DLRG Rheinland-Pfalz  Fithrung im Einsatz

DLRG Saar - Fithrung im Einsatz

- Beurteilung komplexer Einsatzlagen
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Bildungseinrichtung Lebens- und Verwendungssituation (Wofiir?)

DLRG Schleswig-Holstein « Fiihrung im Einsatz

« Austausch

DLRG Wirttemberg - Gesetzliche Grundlagen
+ Fithren und Leiten nach FwDV 100
« Arbeitsschutz
- Einsatztaktiken
« Bereitstellungsraum
- Einsatzdokumentation
- Umgang mit der Presse
+ Gefahrenanalyse

+ Einsatzplanung

Johanniter-Unfall-Hilfe  « Fihren im Einsatz (Sanitit/Betreuung)
- Fithrung organisationstibergreifend, verschiedene Einheiten, vgl. FwDV 100
- Stabsarbeit
- Ubersicht, Analyse und Entscheidungen im Einsatz
- Bewiltigung komplexer (Grof3schadens-)Lagen
- Material- und Personaleinsatz
+ Ehrenamtliche & Helfer motivieren
- Interessante Ausbildung bieten

» Kompetenztraining

ASB-Bildungswerk - Fithrung unter besonderen Einsatzbedingungen
« Personliche Fiihrungskompetenzen refektier en
- Personelles und materielles Management
« Fithrung in der Stabsarbeit (vgl. FwDV 100; Sanitit/Betreuung)
- Einheitstibergreifende Fiihrung
 Neue Herausforderungen des Bevolkerungsschutzes
« Austausch

ASB_DRK /
Sachsen-Anhalt

ASB NRW /

DRK Baden Fiithren (Sanitat/Betreuung; fachdienstiibergreifend)
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Bildungseinrichtung Lebens- und Verwendungssituation (Wofiir?)

DRK Baden-Wiirttemberg -« Fiithren
+ Flhren in besonderen/belastenden Einsatzlagen
- Erkundungsiibungen
« Spezielle Standardkonzepte (Sanitit/Betreuung)
+ Schnittstellen

DRK Bayern + Fiihrung im Einsatz

(Betreuungsdienst, Information und Kommunikation, Psychosoziale Not-
fallversorgung (PSNV), Sanitéitsdienst Technik und Sicherheit)

+ Fiihrung einer SEG
- Uberértliche, fachdienstiibergreifende und einheitsiibergreifende Fiihrung

+ Besonderheiten DRK Bayern
DRK Berlin /

DRK Brandenburg + Fithrung im DRK und im behordlichen Zivil- und Katastrophenschutz
+ Fithrung im Einsatz (Sanitat)

+ Besonderheiten im DRK Brandenburg

DRK Hessen_KatS + Schulung von HelferInnen (Umgang mit externen Partnern)
+ Rechtliche Grundlagen und Dienstvorschriften (vgl. FwDV 100)
+ Entscheidungen treffen
+ Fithrung im Einsatz

+ Organisationseigene Vorgaben; Katastrophenschutzdienstvorschriften

DRK Mecklenburg- /

Vorpommern

DRK Niedersachsen Fihrung und Einsatztaktik (Sanitit/Betreuung)
DRK Nordrhein + Flihren im Einsatz

« Erwerb zusitzlicher rettungsdienstlicher Qualifkation im KATS

+ Zusammenarbeit mit Einheiten unterschiedlicher Beh6rden und Organi-
sationen

+ Besonderheiten NRW
+ Stabsarbeit
- Ubung Dynamische Patientensimulation

+ Lagedarstellung (im Stab)

DRK Oldenburg /
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Bildungseinrichtung Lebens- und Verwendungssituation (Wofiir?)

DRK Rheinland-Pfalz + Fihrung und Mitwirkung im DRK-Einsatzstab
« Lagekarten und Einsatztagebticher
+ Organisatorische und administrative Aufgaben (z. B. hinsichtlich Ehrenamt)
« Fithrung im Einsatz (vgl. FwDV 100)
- Besonderheiten Rheinland-Pfalz
+ Personal- und Materialeinsatz
+ Einsatztaktik und -dokumentation
- Offentlichkeitsarbeit

DRK Saarland /

DRK Sachsen + Fiihrung im interkulturellen Kontext (Betreuung)
« Rechtliche Besonderheiten Sachsen
+ Fithren und Leiten im Einsatz (vgl. FwDV 100)

DRK Sachsen-Anhalt + Kompetenz zu losungsorientiertem Handeln in komplexen Situationen
« Fihren und Leiten im Einsatz

- Forderung sozialer Kompetenz als Fiihrungskraft
DRK Schleswig-Holstein ~ Stabsfunktion S33 und mdgliche Einsatzszenarien

DRK Thiiringen « Leiten und Fithren von taktischen Gruppen
(Sanitat, Verpfegung, Betreuung, Bergrettung und Wasserrettung)
« Fihrung in stabsméRig arbeitender Einsatzleitung/Fithrungsstab

+ Rechtliche Besonderheiten Thiiringen

DRK Westfalen-Lippe Fihrung im Einsatz (vgl. FwDV 100)
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Zusammenfassung/Generalisierung

« Fithren und Leiten im Einsatz (vgl. u. a. FwDV 100)

+ Zukunftsorientierter Austausch

+ Zusammenarbeit im Einsatz (organisations-, einheits-, fachdienstiibergreifend + weitere BOS)

« Fachberater/Verbindungspersonal im operativ-taktischen Bereich des KatS-Stabs

+ Sichere Stabsarbeit (stabs- und organisationstibergreifend)

- Einsatz- und Stabsarbeit in komplexen Lagen (hoch komplex, interdisziplinir, mehrdimensional)
+ Analyse und entscheiden (in Gruppen, in komplexen Lagen, unter Stress)

- Ausbildungs- und Lehrtitigkeiten/Durchfiihrung von Ubungen (z. B. Dynamische Patientensimulation)
- Offentlichkeitsarbeit und Kommunikation

+ Umgang mit Stress und Konfiktsituationen

+ Landesspezifsche Inhalte

+ Organisationsspezifsche Inhalte

 Notfallstationen erkunden, einrichten und betreiben

+ Erstellung von Lagekarten/Lagedarstellung

« Aktuelles, rechtliches und wissenschaftliches Grundlagenwissen

+ Leitung einer Feuerwehr/Organisation

+ Grundkenntnisse DISMA

« Forderung sozialer Kompetenz/Kompetenz- und Personlichkeitsforderung der Fithrungskrifte

+ Personal- und Materialeinsatz

+ Einsatztaktik und -dokumentation

+ Fithrung im interkulturellen Kontext
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Zielgruppe/Bedarf der Fithrungsangebote

Bildungs-
einrichtung

AKNZ

Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)

- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Ressorts und Akademien des Bundes und der
Léander, die fiir die hohere Fiihrungsausbildung verantwortlich sind.
PSNV-Fihrungskrifte: Lehrkraft/Fachverantwortliche fiir Themen des psychoso-
zialen Krisenmanagements; Angehdorige von operativ-taktischen und administrativ-
organisatorischen Fihrungsgremien; Fach- und Fuhrungskrifte der Katastrophen-
schutzbehdrden und Einsatzorganisationen

Fihrungskréfte, die bestellt sind, eine operativ-taktische Funktion in einem Stab
einer unteren (Land-, Stadtkreis) bzw. mittleren/oberen Katastrophenschutzbehorde
wahrzunehmen

Geschlossene Vorbereitungsgruppe (bis 15 Personen), die eine operativ-taktische
Ubung vor Ort (Seminar 16.024) vorbereiten und steuern soll

Geschlossene operativ-taktische Fiihrungsgremien, deren Angehorige tiber sehr gute
Kenntnisse und eine umfassende Erfahrung in der Stabsarbeit verfiigen

Geschlossene Fithrungsgremien des operativ-taktischen und administrativ-organi-
satorischen Bereiches (Gesamtstab), deren Angehorige tiber sehr gute Kenntnisse und
eine umfassende Erfahrung in der Stabsarbeit verfiigen

Eine bzw. mehrere geschlossene operativ-taktische Fithrungsgremien gleicher oder
unterschiedlicher Fiihrungsebenen

Es werden nur vollstindig besetzte Fithrungsgremien eingeladen

Zukunftige und Juniorfiihrungskrafte der nationalen Sicherheitsvorsorge
(z. B.: Bevolkerungsschutz, Polizei, Bundeswehr, Unternehmen)

Hohere Fithrungskrafte (Hoherer Dienst bzw. vergleichbare Qualifkation) der
nationalen Sicherheitsvorsorge, die fiir operativ-taktische Fithrungsfunktionen vor-
gesehen sind (z. B.: Bevolkerungsschutz, Polizei, Bundeswehr, Unternehmen)

Geschlossene operativ-taktische Fiihrungsgremien des Bevolkerungsschutzes aus der
Bundesrepublik Deutschland und einem benachbarten Staat

Fihrungskrafte des Bevolkerungsschutzes, die tiber umfassende Erfahrungen im
Fithren von grofRen Einheiten (oberhalb von Verbanden) oder in einem Stab verfiigen

Mitglieder der Verwaltungs-/Krisenstébe der Kreise und kreisfreien Stadte, der
Bezirks- und Landesebene bzw. administrativ-organisatorische Komponente des
Gesamtstabes

Als Teilnehmer werden leitende Fithrungskrifte erwartet, die mit Aufgaben des
administrativ-organisatorischen Krisenmanagements befasst sind

Es werden nur geschlossene Gremien eingeladen. Bei Absage von Entscheidungs-
tragern nach Anmeldung zum Seminar behdlt sich die AKNZ vor, das Seminar zu
stornieren. Laufend erwartete Besetzung durch (Dezernenten, Amts-)Leiter/Vertreter
der jeweiligen Organisationseinheit

- Mitglieder der Verwaltungs-/Krisenstébe der Kreise und kreisfreien Stadte, der
Bezirks- und Landesebene
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Bildungs- Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)

einrichtung
AKNZ - Leitende Fithrungskrifte, die mit Aufgaben des Krisenmanagements auf der ent-
sprechenden Ebene betraut sind
THW « Helfer/-innen, die als Unterfithrer/-innen in der Fachgruppe Fiihrung/Kommu-

nikation als Fithrungsgehilfe/in oder Unterfiihrer/-innen des Zugtrupps, die als
Zugtruppfihrer/-innen vorgesehen oder vorldufg beruf en sind

+ Einheitenfiihrer von Technischen Ziigen, Fachgruppe Fiihrung/Kommunikation,
Fachgruppe Logistik, SEEBA, SEEWA

+ Helferinnen und Helfer, die fir die Austibung einer StAN-Funktion (Erst-, Zweit-,
Zusatzfunktion) oberhalb der Unterfiihrer_innen-Ebene vorgesehen sind

» Ausbildung fiir angehende, vorldufg und ber eits berufene Zugfithrer_innen (ZFi)
oder Zugtruppfithrer_innen

- Fachberater, Zugfihrer, Fihrer FK, Sachgebietsleiter, Verbindungsperson

+ Helfer/-innen der Fachgruppe Fiihrung/Kommunikation, die als Truppfiithrer FiTrp,
FiKomTrp/FmTrp, Fiihrungsgehilfe und WVTrp vorgesehen sind

- THW-Fachberater
« Fihrungskrafte mit Einsatzoptionen in der THW FiiS
- Gruppenfiihrer der Bergungsgruppen mit mehr als dreijahriger Praxiserfahrung
» Gruppenfithrerausbildung anderer Hilfsorganisationen
« Zugfthrer Technischer Zug, deren Ausbildung lianger als 2 Jahre zurtickliegt
- Ausbildung fiir Fiihrungskrifte in der Einsatzoption Fithrer von Verbanden
« Ehrenamtliche und hauptamtliche Fiihrungskrifte des THW
- Fihrungs- und Funktionskrifte im OV
- Fihrungskrifte
« Fithrer von Verbanden, Fiihrer FK, Sachgebietsleiter, Zugfiihrer
LFS Baden- /
Wiirttemberg
LFS Bayern - Feuerwehrdienstleistende, die als Zugfiihrer vorgesehen sind

- Kommandanten und Stellvertreter von Feuerwehren mit mindestens zwei Ziigen
oder fiir KBR/SBR, KBI/SBI, KBM/SBM vorgesehene Fiihrungskrifte

« Angehorige der 6ffentlichen Verwaltung, die als Leiter/Mitarbeiter der Fiihrungs-
gruppe Katastrophenschutz(FiiGK) oder der Kommunikationsgruppe der Fithrungs-
gruppe Katastrophenschutz (KomFii) berufen/bestellt sind

- Fihrungskrifte der in der Notfallstation mitwirkenden Organisationen

« Personen, die von der Katastrophenschutzbehorde vorab als Ortlicher Einsatzleiter
benannt werden sollen

- Besondere Fiihrungsdienstgrade, Verbandsfiihrer

- Vorgesehene Organisatorische Leiter



Bildungs-
einrichtung

LFS Berlin

LFS
Brandenburg

LFS Hamburg

LFS Hessen

LFS
Mecklenburg-
Vorpommern

LFS
Niedersachsen

LFS Nordrhein-
Westfalen

Anhang - 173

Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)

- Angehorige der Freiwilligen Feuerwehren, Werk- und Betriebsfeuerwehrleute

+ Angehorige der Berliner Feuerwehr

« Freiwillige Feuerwehr/hauptamtliches Personal der Feuerwehr sowie Mitarbeiter von
Katastrophenschutzstiben (Stabsmodell S1-S6) oder Fiihrungsstéibe

- Mitglieder von Verwaltungsstében (administrativ-organisatorische Komponenten)

- Mitarbeiter im KatS-Stab des Ministeriums des Innern des Landes Brandenburg -
Leiter und Bearbeiter der Sachgebiete im KatS-Stab

« Freiwillige Feuerwehr/hauptamtliches Personal der Feuerwehr sowie Mitarbeiter von
Katastrophenschutzstiben (Stabsmodell S1-S6) oder Fiihrungsstéibe

Mitarbeiter, die in stabsmafig gefiihrten Befehlsstellen arbeiten sollen

Angehorige von Einheiten und Einrichtungen der nicht polizeilichen Gefahrenabwehr,
die mit Fihrungs- und Leitungsaufgaben beauftragt sind oder in Fithrungseinheiten
mitwirken

Fithrungskrifte, die nach Feuerwehren-Laufahn-, -Dienstgrad- und-Ausbildungs-
verordnung M-V in der jeweils gliltigen Fassung eine entsprechende Ausbildung
nachweisen missen bzw. es fiir sie aus fachlicher Sicht erforderlich ist

- Zugfihrer, Verbandsfithrer, Angehorige von Fithrungsstiben

- Angehorige der Stibe der Katastrophenschutzbehorden

- Komplette Stébe der Katastrophenschutzbehoérden

- Brandreferendare im Vorbereitungsdienst der Laufahn des zweiten Einstiegsamtes
der Laufahngruppe 2 des feuerwehrtechnischen Dienstes

« Angehorige der Feuerwehr und der Regieeinheiten, die zum Fithren von Einheiten
eines erweiterten Zuges (Fithrungsstufe C: Fithren mit einer Fithrungsgruppe)
vorgesehen sind bzw. die die Einsatzleitung bei Einsitzen grofleren Umfangs unter
Zusammenwirken von Einheiten unterschiedlicher Behérden und Organisationen
auf der Grundlage der FwDV 100 tibernehmen sollen

- Feuerwehrangehorige, die als Gruppenfiihrer eingesetzt werden sollen

- Hauptberufiche Feuerwehrangehorige, die als Fiihrer selbststindiger taktischer
Einheiten vorgesehen sind

- Feuerwehrangehorige, die als Fiihrer selbststandiger taktischer Einheiten vorgesehen
sind

- Ehrenamtliche Angehorige der Feuerwehren, die zum Zugfthrer auch fiir besondere
Einsatzsituationen qualifziert werden sollen

- Ehrenamtliche Angehorige der Feuerwehren, die zum Zugfiihrer qualifziert werden
sollen
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Bildungs-

einrichtung

Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)

LFS Rheinland- - Angehorige der Feuerwehr, die als Mitarbeiter fiir die Ausfithrung der Aufgaben bzw.

Pfalz

LFS Saarland

LFS Sachsen

LFS Sachsen-
Anhalt

Tatigkeiten des Fithrungsdienstpersonals vorgesehen sind:
>Verwaltungsangehorige, die in einem Stab (Sachgebiet Lage) mitwirken.

> Unterstiitzungspersonal fiir Abschnitt Gesundheit

> Feuerwehrangehorige in Funktionen der Einsatzleitung und Fithrungspositionen

Fahrungsunterstiitzung ab GF

Verbandsfiihrer der Feuerwehren und der Hilfsorganisationen

Helfer des Sanititsdienstes, die als Gruppenfiihrer vorgesehen sind

Fahrungskrifte von Feuerwehr und Katastrophenschutz
> Leitende Notérzte

> Organisatorische Leiter

> Kreis- und Standortausbilder

Fihrungskrafte der im Katastrophenschutz mitwirkenden Organisationen, die fir die
Arbeit im Katastrophenschutzstab vorgesehen sind

Feuerwehrangehoriger, der als Wehrleiter in der Freiwilligen Feuerwehr vorgesehen
ist. Wehrfiihrer/stellv. Wehrfiihrer oder Einheitsfithrer mit vergleichbaren Aufgaben
eines Wehrfiihrers, falls die geritebezogene Stérke die Stéirke eines Zuges tGibersteigt

(§ 18 Abs. 3 FwVO)

+ Zugfihrer eines Fachdienstes

Mitglieder der operativ-taktischen Komponenten (z. B. Fihrungsstab, TEL) der Katast-
rophenschutzbehoérden

- Fir Fithrungskrafte der Feuerwehren und der im Katastrophenschutz tatigen Hilfs-
organisationen

Fiir hauptamtliche Mitarbeiter der Verwaltungsstabe im Katastrophenschutz und
Sachbearbeiter der KatS-Behdrden im Sachgebiet Brandschutz,
Rettungsdienst und Katastrophenschutz

- Feuerwehrfiihrungskrafte, die taktische Formationen oberhalb des erweiterten Zuges
im Einsatz fithren sowie als Fiihrungsassistenten in Fiihrungseinheiten der Feuer-
wehren sowie der Fachdienste des Katastrophenschutzes ,,Fithrungsunterstiitzung*,
L»ABC“ und , Brandschutz“ arbeiten sollen

Angehorige von Freiwilligen Feuerwehren, die zum Fiithren einer Einheit bis zur
Stdrke eines erweiterten Zuges sowie zur Leitung von Einsédtzen mit Einheiten bis zur
Stédrke eines erweiterten Zuges vorgesehen sind

Angehorige von Freiwilligen Feuerwehren, die zum Fiithren einer Einheit bis zur
Gruppenstarke sowie zur Leitung von Einsédtzen mit einer Einheit bis zur Gruppen-
stirke vorgesehen sind

Personen, die als Fachberater oder/und Verbindungsperson entsprechend ihrem
Fachdienst bzw. der durch sie zu vertretenden Einrichtung in einen Katastrophen-
schutzstab oder eine Technische Einsatzleitung berufen wurden



Anhang + 175

Bildungs- Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)
einrichtung

LFS Sachsen- -+ Personen, die taktische Formationen oberhalb eines Fachdienstes im Einsatz fithren
Anhalt sowie Personen, die in einer Technischen Einsatzleitung einer unteren Katastrophen-
schutzbehorde eingesetzt werden sollen

« Der Lehrgang wird bei freien Kapazitaten fiir Personen aus anderen Gefahrenab-
wehrorganisationen bzw. -einrichtungen geoffnet

- Der Lehrgang wird bei freien Kapazitdten auch fiir Fihrungskrafte aus den anderen
Organisationen und Einrichtungen der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr ge6ffnet

« Personen, die als Trupp- bzw. Gruppenfiithrer vorgesehen sind
- Personen, die als Fiihrer eines Zugtrupps oder eines Zuges vorgesehen sind
- Fihrungskrafte im Katastrophenschutz

- Personen, die als Mitglied, Fachberater bzw. Verbindungsperson anderer Einrichtun-
gen in einem Katastrophenschutzstab eingesetzt werden sollen

« Personen, die in einem Katastrophenschutzstab bzw. in einer Technischen Einsatz-
leitung in der Funktion eines Sichters eingesetzt werden sollen

- Fortbildung fiir Personen, die bereits in einem Katastrophenschutzstab titig sind

- Personen, die in die durch die Katastrophenschutzbehorde zu bildende Vorberei-
tungsgruppe berufen wurden

« Personen, die in einem Katastrophenschutzstab bzw. in einer Technischen Einsatzlei-
tung in unterschiedlichen Sachgebieten, z. B. Sachgebiet S5 - Presse- und Medien-
arbeit, eingesetzt werden sollen

- Leiter von Katastrophenschutzstiben

« Leiter von Freiwilligen Feuerwehren sowie deren Stellvertreter
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Bildungs-
einrichtung

Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)

LFS Schleswig- - Mitglieder der Fithrungsstabe, einschliefllich der Technischen Einsatzleitungen (TEL)

Holstein

der Kreise und kreisfreien Stadte, Mitwirkende in der Verbindungsgruppe eigene
Verwaltung sowie Verbindungspersonen anderer Aufgabentriger

+ Vorgesehene Funktion als Fihrungskraft

- Fihrerinnen und Fiihrer einschliefllich Stellvertretungen von Einheiten des
Katastrophenschutzdienstes (Fihrungsgruppen, Feuerwehrbereitschaften, Loschzlige
Gefahrgut, Sanitits-, Betreuungs- und Logistikgruppen sowie Technische Ziige und
Fachgruppen)

Von der unteren Katastrophenschutzbehorde fir die Mitwirkung im Fithrungsstab
bestellte oder vorgesehene Fithrungskrifte, Mitwirkende in der Verbindungsgruppe

Wahl oder Bestellung zur Funktionstrdgerin oder zum Funktionstréger in den
Fihrungsstiben und/oder den Technischen Einsatzleitungen (TEL) der Kreise und
kreisfreien Stadte

Es sollten, wenn moglich, geschlossene Teams (S 2, Lagekarte, Sichtung und Einsatz-
tagebuch) gemeldet werden

Dieses Seminar richtet sich an ,neue” Stabsmitglieder in der entsprechenden
Funktion. Funktionen: Mitwirkende oder Stellvertretungen im Sachgebiet S 3 Einsatz
mit den Fachberatungen: S 31 Brandschutz, S 32 ABC-Schutz, S 33 Sanitdtswesen,
Betreuung, Rettungsdienst, S 34 Schwere Bergung

Funktionstragerinnen und Funktionstriger als Zugfiihrerin oder Zugfihrer in einer
Bereitschaftsfiihrung

LFS Thiiringen <+ Angehorige von Freiwilligen Feuerwehren, die zum Fiihren einer Einheit bis zur

Malteser
Akademie

Gruppenstarke sowie zur Leitung von Einsédtzen mit einer Einheit bis zur Gruppen-
stirke vorgesehen sind

Zielgruppe sind Fithrungskrifte (Leiter, Sachgebietsleiter, Mitarbeiter, Fachberater,
Verbindungspersonal), die bestellt sind bzw. bestellt werden, im operativ-taktischen
Bereich der KatS-Stébe der KatS-Behorden Aufgaben gemaf! FwDV 100 wahrzuneh-
men

Fuhrungskréfte, die fur die Leitung und Fiihrung von/bei Grofleinsétzen (>100 Ein-
satzkrifte) auf/oberhalb der Di6zesanebene vorgesehen sind

Fuhrungskrifte der Einsatzdienste/des KatS ab Zugebene (Zugfiihrer, Ltr. Einsatz-
dienste, Einsatzleiter), die in den Stabsfunktionen S2 und/oder S3 titig sind/werden
sollen

+ Haupt- und/oder ehrenamtlich téitige Fiihrungskrifte in den Einsatzdiensten der
Malteser ab der Ebene Zugfiihrer/Einsatzleiter sowie Arzte und OrgL des Rettungs-
dienstes, die in Stabsfunktionen einer Einsatzleitung titig sind/werden sollen

- Zugfiihrer und Einsatzleiter der Einsatzdienste/des KatS, Arzte sowie OrgL des
Rettungsdienstes

- Fihrungskrifte, die als Zugfiihrer/stv. Zugfiihrer oder Leiter von Sondereinheiten
(z. B. SEG, RHS, ...) vorgesehen/titig sind



Bildungs-

einrichtung
Malteser
Euregio
Aachen

Malteser
Rheinland

Malteser
Westfalen

DLRG
Bildungswerk

DLRG Baden
DLRG Bayern

DLRG Berlin

DLRG
Brandenburg

DLRG Bremen

DLRG
Hamburg

DLRG Hessen

DLRG
Mecklenburg-
Vorpommern

DLRG Mittel-
deutschland

Anhang « 177

Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)

Geeignete Helfer im Katastrophenschutz des MHD

Helfer im Malteser Hilfsdienst, die als Gruppenfiihrer eingesetzt werden sollen

- Fihrungskrifte im Katastrophenschutz; Fachberater; Mitarbeiter in Stiben oder
Einsatzleitungen

- Fihrungskrafte im Katastrophenschutz, Zugfiihrer, Fachberater, Mitarbeiter in
Staben oder Einsatzleitungen

- Helfer, die sich zum Gruppenfiihrer weiterqualifzier en mochten

« Fithrungspersonal im Aufgabenbereich von Rettungsdienst/Wasserrettungsdienst/
Bootsdienst/Tauchen/Katastrophenschutz/Gefahrenabwehr

/

/

+ Mitarbeiter im Wasserrettungsdienst (Bootsfiihrerscheinanwirter), zukiinftige Wach-
fthrer, Taucheinsatzfiihrer und Mitarbeiter im Katastrophenschutz

- DLRG-Mitglieder von folgenden Gliederungen sind teilnahmeberechtigt:
> DLRG Landesverband Berlin e.V.
> DLRG Landesverband Brandenburg e.V.

/
/

- Aktive Zugfiihrer und Zugtruppfithrer der WRZ
- Gruppenfiihrer selbststindiger erweiterter Wasserrettungsgruppen im KatS
+ Fachberater Wasserrettung in KatS-Stédben und Technischen Einsatzleitungen

- DLRG-Mitglieder von folgenden Gliederungen sind teilnahmeberechtigt:
> DLRG Landesverband Hessen e.V.
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Bildungs-

einrichtung

DLRG

Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)

« Truppfiihrer, die sich zum Gruppenfiihrer weiterqualifzier en méchten

Niedersachsen Zugfthrer und Ausbilder KatS

DLRG
Nordrhein-
Westfalen

DLRG
Rheinland-
Pfalz

DLRG Saar

- Fihrungskrafte im Katastrophenschutz, Fachberater, Mitarbeiter in Staben, TEL oder
Einsatzleitungen

« Fithrungspersonal im Aufgabenbereich von Rettungsdienst/Wasserrettungsdienst/
Bootsdienst/Tauchen/Katastrophenschutz/Gefahrenabwehr

« Helfer, die sich zum Gruppenfiihrer weiterqualifzier en wollen

+ Helfer mit Einsatzerfahrung in der 6ffentlichen Gefahrenabwehr

- Helfer im Katastrophenschutz, die verantwortlich Trupps fiihren wollen

- DLRG-Mitglieder von folgenden Gliederungen sind teilnahmeberechtigt:
> DLRG Landesverband Westfalen e.V.
>DLRG Landesverband Nordrhein e.V.

Erfahrene Truppfithrer oder Taucheinsatzfiihrer im Katastrophenschutz, die Gruppen
fiihren, Verantwortung tragen wollen und fiir die eine zukiinftige Einbindung in die
Fithrungsstrukturen eines Wasserrettungszuges infrage kommt

In diesem weiterfithrenden Lehrgang erfolgt die Ausbildung von erfahrenen Trupp-
fihrern durch Vertiefung der Systemkenntnisse ,Fithrung und Leitung im Einsatz®,
Fihrungsmittel, Einsatztaktik, der Standard-Einsatz-Regeln (SER) sowie praktischen
Ubungen zur Fithrung und Leitung von Gruppen

Fihrungstrupp-Mitarbeiter im Katastrophenschutz

Wasserretter, die dafiir vorgesehen sind, kiinftig Fiihrungs- und/oder Ausbildungs-
aufgaben zu tibernehmen: Anwarter Wachfiihrer (PO 431), Anwérter Taucheinsatz-
fthrer (PO 631), Anwérter Truppfithrer (PO 830), Anwirter Ausbilder Wasserrettungs-
dienst (PO 481), Anwirter Ausbilder Bootswesen (PO 581), Anwirter Ausbilder TuK
(PO 781), Anwérter Ausbilder KatS (PO 881)

DLRG-Mitglieder von folgenden Gliederungen sind teilnahmeberechtigt:
> DLRG Ortsgruppe Gelsenkirchen-Buer e.V.
> DLRG Landesverband Rheinland-Pfalz e.V.

Mitarbeiter aller Gliederungsebenen die zukiinftig Fiihrungsaufgaben im Wasserret-
tungsdienst oder Katastrophenschutz iibernehmen wollen. Insbesondere richtet sich
der Lehrgang an alle, die am Lehrgang , Truppfiihrer” oder ,Wachfithrer” teilnehmen
wollen

DLRG-Mitglieder von folgenden Gliederungen sind teilnahmeberechtigt:
> DLRG Landesverband Saar e.V.

Truppfiihrer, Wachfiihrer oder Taucheinsatzfiihrer, die ihr Wissen in der Fithrung
von Wasserrettungseinheiten im Katastrophenschutz und der allgemeinen Gefahren-
abwehr vertiefen wollen

DLRG-Mitglieder von folgenden Gliederungen sind teilnahmeberechtigt:
> DLRG Landesverband Rheinland-Pfalz e.V.
> DLRG Landesverband Saar e.V.



Bildungs-
einrichtung

DLRG

DLRG
Wirttemberg

Johanniter-
Unfall-Hilfe

ASB-
Bildungswerk

ASB_DRK
Sachsen-
Anhalt

Anhang + 179

Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)

« Truppfithrer_innen, die sich weiterbilden mochten und/oder fiir eine Verwendung
als Gruppenfiihrer_in vorgesehen sind

- DLRG-Mitglieder von folgenden Gliederungen sind teilnahmeberechtigt:
> DLRG Landesverband Schleswig-Holstein e.V.

+ Helfer/-innen im Wasserrettungsdienst, Helfer/-innen KatS, Bootsfiihrer/-innen,
Einsatztaucher/-innen, Funker/-innen, Sanitater/-innen

« Fortbildung fiir Ausbilder KatS und Einsatzfiihrer/-innen sowie Zugfiihrer/-innen,
Fortbildung fiir Fiithrungskrafte im Einsatzdienst, Fortbildung fiir Zugtrupps der
Wasserrettungsziige (WRZ) in SH, Fortbildung fiir Fachberater/-innen Wasserrettung

+ Ausbilder KatS und Einsatzfiihrer/-innen sowie Zugfithrer/-innen und Fachberater/-
innen im LV Saar

+ Truppfiihrer/-innen (830), Wachfiihrer/-innen (431), Taucheinsatzfiihrer/-innen
(631), Funker/-innen mit Lehrgang (830), Sanitéter/-innen mit Lehrgang (830)

- Mindestalter 18 Jahre, Mitgliedschaft in der DLRG, abgeschlossene Truppfiihrer-
Ausbildung (830) oder abgeschlossene Ausbildung zum Wachfiihrer (431) oder
abgeschlossene Ausbildung zum Taucheinsatzftihrer (631), Befirwortung durch den
Landesverband

+ Mitarbeiter_innen in der Gefahrenabwehr/KatS, die kiinftig Fihrungsaufgaben tber-
nehmen wollen

Die Ausbildung richtet sich an Rettungssanititer und Rettungsassistenten, die als NEF-
Fahrer und Fahrzeugfithrer von Rettungsmitteln Fithrungsaufgaben wahrnehmen
missen (bspw. als ersteintreffendes Rettungsmittel in MANV- oder Grofischadens-
lagen)

- Mitarbeiter/-innen mit abgeschlossener Fachdienstausbildung aus Rettungs-,
Sanitéts- oder Betreuungsdienst, die an ihrem Standort keine Méglichkeit haben,
die Einsatzkraftegrundausbildung als Voraussetzung fiir FVE in vollem Umfang zu
absolvieren

+ Mitarbeiter/-innen mit Einsatzkriftegrundausbildung (Grundlagen in SEG/KatS,
Betreuung, Technik und Sicherheit) sowie abgeschlossener Fachdienstausbildung aus
Rettungs-, Sanitéts- oder Betreuungsdienst

« Fithrungskrifte von Einheiten des Sanitits- und/oder Betreuungsdiensts, die bereits
eine Grundausbildung FvE (Gruppenfiihrer) absolviert haben

» Fihrungskrifte in Fiihrungseinheiten und Einsatzleitungen, Organisatorische Leiter
in Rettungsdienst und Leitende Notérzte

- Fihrungskrafte im Katastrophenschutz

/
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Bildungs-
einrichtung

ASB NRW

DRK Baden

DRK Baden-
Wiirttemberg

DRK Bayern

DRK Berlin

DRK
Brandenburg

Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)

/

» Zukinftige Gruppenfihrer_innen von DRK-Einsatzformationen Sanitatsdienst

- Zukunftige Gruppenfiihrer_innen von DRK-Einsatzformationen Betreuung

+ Angehende Zugfiihrer_innen der Einsatzeinheit oder der Schnelleinsatzgruppe (SEG)
- Leitungskraft einer Bereitschaft/Leitungskraft eines Arbeitskreises

» Gruppenfiihrer, die fiir eine Verwendung als Zugfiihrer/Zugtruppfihrer einer Ein-
satzeinheit vorgesehen sind

HelferInnen, die ftir die Fihrungstitigkeit in einer Einsatzeinheit oder einer anderen
taktischen Gruppierung vorgesehen sind

Mitarbeiter von Einsatzdiensten in den RK-Gemeinschaften sowie Interessierte mit
abgeschlossener Einsatzkrafteausbildung sowie der Ausbildung zum Truppfuhrer, die
als Trupp- oder Gruppenfiihrer im jeweiligen Fachdienst titig sind oder téitig werden
sollen

Mitglieder der Rotkreuz-Gemeinschaften mit abgeschlossener Ausbildung zur
Facheinsatzkraft und der Trupp-, Gruppen- und Zugfithrer-Ausbildung der BRK-
Bereitschaften

Ehrenamtliche, die zukiinftig als Fithrungs- oder Leitungskraft im DRK tatig werden
wollen

Ehrenamtliche, die fiir ein Leitungsamt kandidieren oder in ihre erste Leitungsamts-
zeit bereits gewdhlt wurden

Einsatzkrafte, die zur Verwendung als Gruppenfiihrer im Katastrophenschutz oder in
einem DRK-Fachdienst oder einer DRK-Einheit vorgesehen sind

Einsatzkrifte, die zur Gruppenfithrer-Abschlusspriifung anstehen

Einsatzkrifte, die zur Verwendung als Zugfiihrer im Katastrophenschutz oder in
einem DRK-Fachdienst oder einer DRK-Einheit vorgesehen sind

Einsatzkrafte, die zur Zugfiihrer-Abschlusspriifung anstehen

Mitglieder der Rotkreuzgemeinschaften, die nach erfolgreichem Abschluss der Grup-
penfiihrerausbildung (allgemeiner und fachdienstbezogener Teil) als Gruppenfithrer
eingesetzt werden sollen

Mitglieder der Rotkreuzgemeinschaften, die nach erfolgreichem Abschluss der Zug-
fihrerausbildung als Zugftihrer eingesetzt werden sollen

Mitglieder der Gemeinschaften, die fiir eine Fithrungsposition im Sanitdtsdienst
vorgesehen sind



Bildungs-
einrichtung

DRK Hessen

DRK
Mecklenburg-
Vorpommern

DRK
Niedersachsen

DRK
Nordrhein

DRK
Oldenburg

Anhang -+ 181

Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)

» Zug- und Gruppenfihrer; interessierte HelferInnen des Kreisverbandes; Kreisbereit-
schaftsleitungen

Fithrungskrifte, die in die Bereitschaften und/oder in die vom DRK gestellten Berei-
che im Katastrophenschutz in Hessen wechseln

Angehende Fihrungskrifte von Teileinheiten in Katastrophenschutz-Einheiten oder
DRK-Einheiten

Fihrungskrifte von Einheiten, die als Fithrer von Verbinden vorgesehen sind

Angehende Fihrungskrifte von Teileinheiten in Katastrophenschutz-Einheiten oder
DRK (Zugfihrer, stellvertretende Zugfiihrer)

Alle HelferInnen im KatS in Hessen

Leitungskrafte der Bereitschaften auf KV-Ebene

Langjihrige und erfahrene Gruppen- und Truppfithrer im Zivil- und Katastrophen-
schutz

- Erfahrene Leitungs- und Fithrungskrifte des Zivil- und KatS

Ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter mit Erfahrungen im aktiven Dienst und
Interesse an der Ausbildung, insbesondere Personen, die fiir die Mitarbeit in einem
Einsatzstab oder der Technischen Einsatzleitung vorgesehen sind

Kinftige Leitungs- und Fithrungskrafte aus den Bereitschaften, der Wasserwacht, den
Zivil- und Katastrophenschutzeinheiten und anderer Einsatzformationen des DRK

Gruppen- und Zugfihrer der Katastrophenschutzeinheiten/interessierte Mitarbeiter

Kunftige Zugfiihrer

- Eingesetzte Gruppenfiihrer

Eingesetzte Zugfithrer

Rettungssanititer, Rettungsassistenten und Notfallsanititer, die als Fiihrungskraft
und/oder als Fahrzeugfiihrer NEF vorgesehen sind und regelméfige Einsatzerfah-
rung im Rettungsdienst nachweisen konnen

Ausgebildete Fuihrungskrifte (ab Gruppenfiihrer) aus den Bereichen Rettungsdienst
und Katastrophenschutz

Obligatorisch fiir Zugfiihrer von DRK-Einsatzformationen (bspw. Einsatzeinheiten
oder Wasserrettungsziige)

- Trupp-, Gruppen- und Zugfiihrer_innen der Katastrophenschutzeinheiten

- Interessierte Helfer_innen der Bereitschaften
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Bildungs-
einrichtung

DRK
Rheinland-
Pfalz

DRK Saarland

DRK Sachsen

DRK Sachsen-
Anhalt

DRK
Schleswig-
Holstein

DRK
Thiiringen

Katastrophen-

schutzschule

Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)

- Mitglieder des DRK-Einsatzstabes; sonstige Interessierte, z. B. Beauftragte fiir den
KatS; interessierte organisatorische Leiter

- Einsatzkrafte, die als Fihrungshilfepersonal in den Fiihrungseinheiten und
Fithrungseinrichtungen als Sprechfunker, Fernsprecher, Einsatztagebuch- oder Lage-
kartenfiihrer sowie vergleichbare Tatigkeiten eingesetzt werden

+ Leitungskrifte aller Gemeinschaften auf allen Verbandsebenen (z. B. Bereitschafts-
leitungen, Kreis-, Bezirks-, Landesleitungen etc.)

« Zugfiihrer, die zukinftig die Funktion eines Verbandsfiihrers iibernehmen sollen

/
» Gruppenfiihrer/-innen im Katastrophenschutz/Rettungsdienst, Fiihrungskréfte im
Katastrophenschutz, Organisatorische Leiter/-innen, Rettungsdienst

+ Zugfihrer/-innen im Katastrophenschutz/Rettungsdienst, Fiihrungskrifte im Katas-
trophenschutz, Organisatorische Leiter/-innen Rettungsdienst

- Fihrungskréfte im DRK Sachsen, die in Fithrungsgruppen und Fithrungsstiben
mitwirken sollen

- Bereitschaftsleiter und Kreisbereitschaftsleiter sowie deren Stellvertreter, Teilnehmer
der Gemeinschaften mit Leitungsverantwortung

- Fihrungskrifte in Rotkreuz-Gemeinschaften, Fiihrungskrifte anderer Bereiche,
Lehrkrifte

- Leitungs- und Fihrungskrifte aus den Bereitschaften, der Wasserwacht, der Katastro-
phenschutzeinheiten und anderer Einsatzformationen des DRK

- Fithrungs- und Leitungskrafte und interessierte HelferInnen aus den Bereitschaften
auf Kreisverbands- und Ortsvereinsebene, der Wasserwacht, der Katastrophenschutz-
einheiten und anderer Einsatzformationen des DRK

- Aktive Disziplinarvorgesetzte aus den Bereitschaften auf Kreisverbands- und
Ortsvereinsebene, der Wasserwacht, der Katastrophenschutzeinheiten und anderer
Einsatzformationen des DRK

- Fihrungskrifte des Katastrophenschutzes und des Rettungsdienstes
- Zielgruppe sind Mitglieder der im Katastrophenschutz mitwirkenden Hilfsorgani-
sationen

« Zielgruppe sind Gruppenfiihrer der im Katastrophenschutz mitwirkenden Hilfs-
organisationen, welche fiir den Einsatz als Zugfiihrer vorgesehen sind

- Fihrungskrifte
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Bildungs- Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)

einrichtung
DRK « Fihrungskrifte in Einsatzformationen des DRK (EE), insbesondere Trupp- und
Westfalen- Gruppenfihrer
Lippe + Fithrungskrifte in Einsatzformationen des DRK (EE), die die Lehrgange ,Fiihren im

Einsatz [ und II“ erfolgreich absolviert haben und fiir die Funktion des Zugfihrers
vorgesehen sind

« Fihrungskrifte mit nachweislich abgeschlossener Zugfiihrerausbildung (FE I bis
FE IV) und Einsatzerfahrung, die fiir eine Funktion als Verbandsfiihrer vorgesehen
sind

- Mitarbeiter und Fithrungskrifte, die fiir Funktionen in Einsatzstiaben vorgesehen
sind

» Fihrungskrifte (Zugfithrer) mit abgeschlossener Ausbildung ,,Fiihren im Einsatz I -
IV* oder vergleichbarer Ausbildung. Der Lehrgang ist nicht fiir hauptamtliches
Personal (Gruppen-/Zugfiihrer/OrgL) im Rettungsdienst

- Fithrungskrafte des DRK, Leitungskrafte der Rotkreuzgemeinschaften, Einsatzplaner
der Verbiande

» Zugfiihrer mit abgeschlossener Ausbildung
« Fuhrungskrifte des DRK, Leitungskrifte der Rotkreuzgemeinschaften
Zusammenfassung/Generalisierung
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Ressorts und Akademien des Bundes und der Lander, die fur die
hohere Fihrungsausbildung verantwortlich sind
Insg. Angebote fiir alle Verwaltungsebenen
+ Fithrungskrafte (schon sind/vorgesehen sind):
« Truppfithrer
+ Gruppenfithrer
+ Zug- und Einsatzfiihrer
+ Verbandfiihrer
+ Leitungen (Organisatorischer Leitung)
Alle Fachdienste; KatS-Einheiten einschliefRend; Fokus der GHiOrgs: Sanitit/Betreuung
Weiteres Fiihrungspersonal

+ Kommandanten und Stellvertreter von Feuerwehren mit mindestens zwei Ziigen oder fiir KBR/SBR,
KBI/SBI, KBM/SBM vorgesehene Fiihrungskrifte

+ Zukinftige und Juniorfihrungskrifte der nationalen Sicherheitsvorsorge (z. B.: Bevolkerungsschutz,
Polizei, Bundeswehr, Unternehmen)

+ Fachberater
+ Fihrung/Leitung der Feuerwehr/Organisation

+ Kommandanten und Stellvertreter von Feuerwehren mit mindestens zwei Ziigen oder fiir KBR/SBR,
KBI/SBI, KBM/SBM vorgesehene Fiihrungskrifte
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Bildungs- Zielgruppe/Bedarf (Fiir wen?)
einrichtung

+ Angehorige der 6ffentlichen Verwaltung, die als Leiter/Mitarbeiter der Fithrungsgruppe Katastro-
phenschutz (FGGK) oder der Kommunikationsgruppe der Fithrungsgruppe Katastrophenschutz
(KomFi) berufen/bestellt sind

« Fithrungskrifte der in der Notfallstation mitwirkenden Organisationen
+ Mitarbeiter und Fihrungskrifte, die fiir Funktionen in Einsatzstdben vorgesehen sind

« Erfahrene Truppfithrer oder Taucheinsatzfithrer im Katastrophenschutz, die Gruppen fiihren, Ver-
antwortung tragen wollen und fiir die eine zukiinftige Einbindung in die Fithrungsstrukturen eines
Wasserrettungszuges infrage kommt

+ Angehorige der Stabe der Katastrophenschutzbehérden/komplette Stibe der Katastrophenschutz-
behorden

+ Ausgebildete Fiihrungskrifte (ab Gruppenfiihrer) aus den Bereichen Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz

+ Fithrungskrifte von Feuerwehr und Katastrophenschutz
+ Leitende Notarzte

» Organisatorische Leiter

+ Kreis- und Standortausbilder

+ Gruppenfihrer/-innen im Katastrophenschutz/Rettungsdienst, Fithrungskrifte im Katastrophen-
schutz, Organisatorische Leiter/-innen, Rettungsdienst

+ Personen, die als Fachberater oder/und Verbindungsperson entsprechend ihrem Fachdienst bzw. der
durch sie zu vertretenden Einrichtung in einen Katastrophenschutzstab oder eine Technische Einsatz-
leitung berufen wurden

HelferInnen, die als Fihrungskraft eingesetzt werden sollen
Ehrenamtliche und hauptamtliche Fiihrungskrifte
Thematische Schwerpunkte

« Fihrung

- KatS

« PSNV

+ Operativ-taktische Funktion im Stab

+ Geschlossene Vorbereitungsgruppen/Fithrungsgremien fiir den operativ-taktischen und administra-
tiv-organisatorischen Bereich

Eingrenzungen
+ DLRG-Mitglieder ausgewahlter Gliederungen sind teilnahmeberechtigt

+ Wenn Kapazititen frei, teilweise auch andere zugelassen: Der Lehrgang wird bei freien Kapazititen
auch fir Fiihrungskrafte aus den anderen Organisationen und Einrichtungen der nichtpolizeilichen
Gefahrenabwehr geoffnet
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Lernziele/Qualifikationen der Fiihrungsangebote

Bildungs- Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)
einrichtung
AKNZ - Gemeinsame Ansitze und Mechanismen fiir ein ressortiibergreifendes Krisenma-

nagement werden diskutiert und zukunftsorientierte Themen abgestimmt

Erkennen und Erfahren der Bedeutung von psychosozialen Einfussfaktor en und von
psychosozialen Prozessen fiir (erfolgreiche) Krisenstabsarbeit

Ausarbeitung einer operativ-taktischen Ubung

Sicheres Agieren als Stabsmitglied/sichere Stabsarbeit in einer hochkomplexen,
interdisziplinaren und mehrdimensionalen Lage

Entscheidungsfndung unter S tress in einem operativ-taktischen Stab

Vertiefende Kenntnisse zu ausgewihlten Themen der Entscheidungsfndung in
Gruppen unter Stress

Kenntnisse tiber Aufau und Ablauf des Krisenmanagements fir die eigene Gebiets-
korperschaft

Identifzierung von Handlungsbedarf fiir die Gebietskorperschaft und den eigenen
Verantwortungsbereich

Auf- und Ausbau der Krisenmanagementstrukturen auf Ebene eines Kreises oder
einer kreisfreien Stadt, auf Bezirks-, Landes- oder Bundesebene oder in besonderen
Organisationen/Einrichtungen

THW Die Teilnehmer sollen Kenntnisse iiber das Anlegen und Durchfiihren von Ubungen

erhalten

Die Teilnehmer/-innen lernen die Aufgaben eines/einer Ausbildungsbeauftragten
umfangreich kennen und einzuschitzen

Befidhigung zur selbststindigen Fiihrung eines Sachgebietes in einer stabsmafig
arbeitenden Einsatzleitung

Der Teilnehmer soll die Befdhigung zum Einsatz als Fiihrer von Verbanden (auf dem
Marsch) erhalten

Die Teilnehmer sollen die Befdhigung zum Einsatz in der THW FiiSt als Sachgebiets-
leiter, Leiter Stab und Ltr THW FaSt erhalten

Befahigung zum Treffen umfassender Verwaltungsentscheidungen unter den
Bedingungen eines Einsatzes zur Abwehr eines Grof3schadenereignisses bzw. einer
Katastrophe

Der Teilnehmer soll ein ganzheitliches Bild tiber die Anwendung von Management-
techniken erhalten, Grundkenntnisse tiber einzelne bedeutsame Managementtechni-
ken kennen und mit E-Trainingsformen und deren Anwendungen vertraut sein

Die Teilnehmer/-innen erkennen in ihrem Tatigkeitsbereich die erforderlichen
Techniken aus den Bereichen der Arbeitsorganisation, des Zeitmanagements und der
Gesprichstechniken. Sie lernen, die entsprechenden Techniken anzuwenden, um so in
ihrem Tatigkeitsbereich effzienter zu arbeiten und Ressourcen besser zu verteilen
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Bildungs- Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)
einrichtung
THW » Die Teilnehmer/-innen sollen erkennen, dass eine gute Prisentation sowohl von

medientechnischen als auch von persénlichen Aspekten abhingt, um so den THW
OV in der Offentlichkeit darzustellen

+ Die Teilnehmer/-innen sollen ihre gemachten Erfahrungen mit der Stresspravention
(Konfiktmanagement untereinander) refektier en

« Ziel ist eine Verbesserung des Fithrens und des Umgangs mit den Helfern/ Helferin-
nen, was einerseits die Effzienz der Arbeit erh6hen und gleichzeitig Stress fiir die
Fihrungskraft verringern soll

« Die Teilnehmer/-innen sollen erkennen, dass stressigen Situationen in der THW-
Arbeit durch praventive MafRnahmen begegnet werden kann. Im Lehrgang lernen
die Teilnehmenden die Hintergriinde kennen, wie Stress entsteht, und bekommen
Methoden vermittelt, wie sie zukinftig auf stressbeladene Situationen im THW
angemessen reagieren konnen

+ Befihigung zum Fithren von Einheiten tiber dem erweiterten Zug (Fithrungsstufe C)

- Befdhigung zur Leitung von Einsitzen mit Einheiten verschiedener Aufgabenbereiche

LFS Baden- /
Wiirttemberg

LFS Bayern - Der Lehrgangsteilnehmer soll taktische Einheiten der Feuerwehr bis zur Starke eines
erweiterten Zuges selbststandig fithren konnen

- Der Lehrgangsteilnehmer soll taktische Einheiten oberhalb der Zugebene selbststian-
dig fiihren sowie die Einsatzleitung und die Aufgaben besonderer Fiihrungsdienst-
grade iibernehmen konnen

- Der Lehrgangsteilnehmer lernt die Konzeption der Fithrung bei Katastrophen und
Grofdschadenslagen in Bayern kennen und wendet die gewonnenen Erkenntnisse in
Ubungen an

« Der Lehrgangsteilnehmer soll die Notfallstation/Teilbereiche der Notfallstation
erkunden, einrichten und betreiben kénnen. Er soll das unterstellte Personal im
Einsatz fiihren kénnen

- Ziel der Ausbildung ist die Befahigung zur selbststandigen Fithrung eines Sachgebie-
tes (Aufgabengebietes) in einer stabsméfig arbeitenden Einsatzleitung

LFS Berlin - Befdhigung zum Fiihren eines Zuges sowie zur Leitung von Einsdtzen mit Einheiten
bis zur Stérke eines erweiterten Zuges

- Der Lehrgangsteilnehmer soll seine erworbenen Kenntnisse, Fihigkeiten und Fertig-
keiten verfestigen sowie wichtige Neuerungen aus den Bereichen Recht, Einsatzlehre,
vorbeugender Brandschutz und KatS erfahren, um diese in der Praxis umzusetzen

- Erstellung und Fithren von Lagekarten im Einsatzstab und in Technischen Einsatz-
leitungen



Bildungs-
einrichtung

LFS Branden-
burg

LFS Hamburg

FW Hessen

LFS Mecklen-
burg-Vorpom-
mern

LFS Nieder-
sachsen

LFS Nord-
rhein-West-
falen

Anhang + 187

Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)

» Befihigung zum Treffen umfassender Verwaltungsentscheidungen unter den
Bedingungen eines Einsatzes zur Abwehr eines Grof3schadenereignisses bzw. einer
Katastrophe - Kenntnisse tiber generelle Abldufe des Krisenmanagements in admi-
nistrativ-organisatorischen Stiben erwerben

+ Befdhigung zur Erftillung der Aufgaben im KatS-Stab
- Befdhigung zur Tatigkeit als Sichter, Lagekartenfiihrer und Einsatztagebuchfiihrer in

einer stabsmaflig arbeitenden Einsatzleitung

/

Der Teilnehmer kann taktische Verbénde bis zur Fiihrungsstufe C (Fithren mit einer
Fithrungsgruppe) fithren sowie Einsétze mit Einheiten verschiedener Aufgabenberei-
che auf Grundlage geltender Rechtsvorschriften fithren oder leiten

- Befdhigung zum Fiihren einer Gruppe, einer Staffel oder eines Trupps als selbststin-
dige taktische Einheit sowie die Leitung eines Einsatzes mit Einheiten bis zu einer
Gruppe

- Befdhigung zum Fiihren eines Zuges - einschliefilich eines erweiterten Zuges - sowie
zur Leitung von Einsdtzen mit Einheiten bis zur Stirke eines erweiterten Zuges

Befihigung zur Leitung einer Feuerwehr in organisatorischer und verwaltungsmafi-
ger Hinsicht

Ziel der Ausbildung ist die Befahigung zur selbststindigen Fiihrung eines Sachgebie-
tes in einer stabsmaflig arbeitenden Einsatzleitung

Ziel der Ausbildung ist das Kennenlernen der Stabsarbeit und das Abwehren von
Grofdschadenslagen und Katastrophenereignissen durch einen Fithrungsstab

Der Beamte soll befihigt werden, die Aufgaben eines Gruppen- und Zugfthrers fir
alle Einsatzbereiche wahrzunehmen

Die erfolgreiche Teilnahme vermittelt die Grundlagen, Ziige bzw. Verbande als
Abschnittsleiter oder Einsatzleiter mit der Unterstiitzung einer Fiihrungseinheit
(Staffel bzw. Gruppe) gemaf den Vorgaben der FwDV 100 zu fithren, oder die Funk-
tion eines Fithrungsassistenten innerhalb einer Fiihrungseinheit wahrzunehmen.

Die Lehrgangsteilnehmer besitzen zusitzliche Kenntnisse und Fertigkeiten, die

sie befahigen, die Aufgaben als Fithrer einer taktischen Einheit bis zur Stéirke einer
Gruppe im Einsatz, als Einsatzleiter bei selbststdndigem Einsatz der taktischen Ein-
heit, als Leiter einer Einheit im innendienstlichen Aufgabenbereich, als Leiter einer
Brandsicherheitswache und als Ausbilder in der praktischen Ausbildung wahrzu-
nehmen

Ziel des Moduls ist es, hauptberufiche Feuerwehrangehorige, die mit der Fiihrung
einer Staffel oder einer Gruppe im Einsatz beauftragt werden sollen, fortzubilden.
Der Teilnehmer wird befahigt, Einsétze in der Fithrungsstufe A zu leiten und in
dartiber hinausgehenden Einsitzen unterhalb einer ibergeordneten Fiihrungskraft
titig zu werden
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Bildungs-
einrichtung

Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)

LFS Rheinland- - Befihigung zum Fiihrer von Verbianden geméaft FwDV

Pfalz

LFS Saarland

LFS Sachsen

LFS Sachsen-
Anhalt

+ Ausbildung zum Verbandfiihrer Katastrophenschutz nach erfolgreichem Leistungs-
nachweis

« Ziel der Ausbildung ist die Befdhigung zum Fiihren einer Gruppe, einer Staffel oder
eines Trupps als selbststidndige taktische Einheit sowie zur Leitung von Einsétzen bis
zur Gruppenstirke

Ziel der Ausbildung ist die Befahigung zum Fiihren eines Zuges - einschliefilich eines
erweiterten Zuges - sowie zur Leitung von Einsdtzen mit Einheiten bis zur Starke
eines erweiterten Zuges

Ziel der Ausbildung ist die Befdhigung zum Fiithren von Einheiten tiber den erweiter-
ten Zug (Fihrungsstufe C: Fithren mit einer Fiihrungsgruppe) sowie zur Leitung auch
von Einsitzen mit Einheiten verschiedener Aufgabenbereiche auf der Grundlage der

FwDV 100 bzw. DV 100

Ziel der Ausbildung ist die Befahigung zur selbststindigen Fiihrung eines Sachgebie-
tes in einer stabsmafiig arbeitenden Einsatzleitung

Ziel der Ausbildung ist die Befiahigung zum Fiihren eines Zuges - einschliefilich eines
erweiterten Zuges - sowie zur Leitung von Einsédtzen mit Einheiten bis zur Starke
eines erweiterten Zuges

Ziel der Ausbildung ist die Befahigung zum Fiihren von Einheiten tiber dem erweiter-
ten Zug (Fihrungsstufe C: Fiihren mit einer Fithrungsgruppe) sowie zur Leitung auch
von Einsdtzen mit Einheiten verschiedener Aufgabenbereiche auf der Grundlage der
Feuerwehr-Dienstvorschrift 100

Befahigung der Lehrgangsteilnehmer zur Titigkeit ,Disponent in Leitstellen®

Erfahrungsaustausch und Informationsveranstaltung zu rechtlichen und techni-
schen Neuerungen im Bereich des Brand- und Katastrophenschutzes

Befihigung/Festigung zur selbststindigen Fiihrung eines Sachgebietes in einer stabs-
maflig arbeitenden Einsatzleitung

Einftihrung in die Stabsarbeit und Funktionen eines Verwaltungsstabes Sachsen.
Vermitteln von Basis- und Grundkenntnissen

Vertiefung der Kenntnisse und Fihigkeiten der Lagedarstellung im Sachgebiet Lage
in einer stabsmaflig arbeitenden Einsatzleitung

- Vermittlung von Grundkenntnissen fiir Anwender DISMA

/

LFS Schleswig- /

Holstein



Bildungs-
einrichtung

LFS Thiiringen

Malteser
Akademie

Malteser
Euregio
Aachen

Malteser
Rheinland

Malteser
Westfalen

Anhang + 189

Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)

- Befdhigung zur selbststindigen Fithrung eines Sachgebietes in einer stabsmifig
arbeitenden Einsatzleitung und zur Leitung von Einsdtzen als ortlicher Einsatzleiter
mit Fithrungsstab

Befahigung zur selbststindigen Fiihrung eines Sachgebietes bzw. zur Arbeit als Fach-
berater/Verbindungspersonal im operativ-taktischen Bereich des KatS-Stabes der
Katastrophenschutzbehoérden

Aktualisierung des Kenntnisstandes, Klarung von Problemen und Erfahrungsaus-
tausch der Teilnehmer

Befihigung zum Fithren einer Gruppe, Staffel oder eines Trupps als selbststandige
taktische Einheit sowie zur Leitung von Einsdtzen mit Einheiten bis zur Gruppen-
stiarke

Befiahigung zum Fithren eines Zuges, einschliefilich eines erweiterten Zuges, sowie
die Leitung eines Einsatzes mit Einheiten bis zur Stérke eines erweiterten Zuges

Vertiefung der Kenntnisse und Fertigkeiten im Rahmen der Lagedarstellung im Sach-
gebiet 2, Lage” - selbststindige Lagekartenfithrung in einer stabsméfig arbeitenden
Einsatz- oder Abschnittsleitung

Befihigung zur Leitung einer Feuerwehr in organisatorischer und verwaltungstech-
nischer Hinsicht

Befihigung zum Fiihren von Einheiten tiber den erweiterten Zug (Fithrungsstufe C:
Fithren mit einer Fiihrungsgruppe) sowie zur Leitung auch von Einsétzen mit Ein-
heiten verschiedener Aufgabenbereiche

Die Teilnehmer sollen die Arbeitsweise eines ,Stabes“ kennen und die grundlegenden
Prozesse in unterschiedlichen Funktionen anwenden kénnen

Die Zugfiihrerausbildung soll den Lehrgangsteilnehmer befihigen, eine Einheit
entsprechend den Aufgaben des Zugfithrers gem. Teil B Ziffer VI.2.1.2 des Leitfadens
auszubilden, zu betreuen und im Einsatz zu fithren

Die Ausbildung soll weiterhin dazu dienen, die Personlichkeit des Lehrgangsteil-
nehmers zu férdern

Zielsetzung des Seminars ist es, den Einsatzabschnitt Rettungsdienst/medizinische
Versorgung - insbesondere in der Anfangsphase bis zum Eintreffen von LNA und
OrgL-RD - eigenverantwortlich zu fiihren und den Einsatz der rettungsdienstlichen
Krifte gemeinsam mit dem Notarzt zu leiten

/
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Bildungs-
einrichtung

DLRG
Bildungswerk

DLRG Baden
DLRG Bayern
DLRG Berlin

DLRG
Brandenburg

DLRG Bremen

DLRG
Hamburg

DLRG Hessen

DLRG
Mecklenburg-
Vorpommern

DLRG Mittel-
deutschland

Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)

+ Das notwendige Wissen iiber die Arbeit als Fachberater und die Moglichkeiten der
Wasserrettung erhalten Sie in diesem Lehrgang

- Abldufe und Tatigkeiten in einem Stab kennenlernen und tiben
- Sie haben nach dem Lehrgang das grundlegende Fachwissen, eine Gruppe zu fithren

+ Erwerb der Voraussetzungen zum verantwortlichen Fithren von Einsatzeinheiten der
DLRG im Rettungsdienst und Katastrophenschutz (Zugfiihrer)

- Sie qualifzier en sich zur Bewiltigung komplexer Einsatzsituationen in der Gefahren-
abwehr/Wasserrettungsdienst

» Ziel der Ausbildung ist die Befdhigung zum Fiihren von organisationseigenen und
organisationstibergreifenden Einheiten und Komponenten tiber die Stérke eines
Zuges hinaus (Fithrungsstufe C: Fithren mit einer Fithrungsgruppe) sowie zur Leitung
von Einsdtzen mit Einheiten verschiedener Aufgabenbereiche und Organisationen
auf der Grundlage der DV 100

~  ~  ~  ~

Der Teilnehmer kann als Leiter einer Wasserrettungseinheit diese nach neuesten
Gesichtspunkten aus organisatorischer und verwaltungsmafiiger Hinsicht fithren

/



Bildungs-
einrichtung

DLRG
Niedersachsen

DLRG
Nordrhein-
Westfalen

DLRG
Rheinland-
Pfalz

DLRG Saar

Anhang + 191

Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)

- Abldufe und Tatigkeiten in einem Stab kennenlernen und tiben

+ Erwerb der Voraussetzungen zum verantwortlichen Fithren von Einsatzeinheiten der
DLRG im Rettungsdienst und Katastrophenschutz (Zugftihrer)

- Um das Einsatzpotenzial der DLRG in einem Stab/einer Technischen Einsatzleitung
(TEL)/Ortliche Einsatzleitung (OEL) deutlich machen zu kénnen, miissen in die
Stibe/TEL/OEL Fachberater Wasserrettung eingebunden werden. Das notwendige
Wissen tiber die Arbeit als Fachberater und die Moglichkeiten der Wasserrettung
erhalten Sie in diesem Lehrgang

Bekanntmachen mit Grundsitzen und Abldufen der Stabsarbeit fiir Fachberater

Ziel der Ausbildung ist die Befdhigung zum Fithren von organisationseigenen und
organisationsiibergreifenden Einheiten und Komponenten tiber die Stirke eines
Zuges hinaus (Fithrungsstufe C: Fiihren einer Fiihrungsgruppe) sowie zur Leitung von
Einsdtzen mit Einheiten verschiedener Aufgabenbereiche und Organisationen auf
der Grundlage der DV 100

Sie konnen nach diesem Lehrgang Einheiten oberhalb der Zugebene fithren

Ausbildung von Fithrungskraften zur sach- und fachkompetenten Fithrung von
Gruppen der DLRG

Sie haben nach dem Lehrgang das grundlegende Fachwissen, einen DLRG-Trupp zu
fihren

Erlangen der grundlegenden Qualifkationen zum Truppfiihrer als Grundlage zum
Einsatz als Fithrungskrifte einer nichtselbststdndigen Einheit auf Truppebene
(2-5 Helfer)

Dieser Lehrgang vermittelt die notwendigen Kenntnisse und Fahigkeiten zur fach-
kundigen Fiihrung von Trupps in der DLRG und behandelt die rechtlichen Rahmen-
bedingungen in NRW, die Vertiefung der Systemkenntnisse ,Fithrung und Leitung im
Einsatz“ (DV 100) sowie die Einsatztaktik und -dokumentation

In diesem weiterfithrenden Lehrgang erfolgt die Ausbildung von erfahrenen Trupp-
fihrern durch Vertiefung der Systemkenntnisse ,Fithrung und Leitung im Einsatz*,
Fihrungsmittel, Einsatztaktik, der Standard-Einsatz-Regeln (SER) sowie praktische
Ubungen zur Fiihrung und Leitung von Gruppen

Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen aus dem Bereich der Fiihrungslehre fiir
(angehende) Fithrungskrafte im Wasserrettungsdienst, Einsatztauchen und Katastro-
phenschutz

+ Befihigung von Wasserrettern zur Ubernahme von Fithrungsaufgaben im Katastro-
phenschutz und im Wasserrettungsdienst

- Erlernen weiterfiihrender Fihigkeiten zum Fithren von KatS-Gruppen in der DLRG
bei Einsétzen des Katastrophenschutzes und der allgem. Gefahrenabwehr: Es sollen
Fahigkeiten zur Beurteilung von komplexen Einsatzlagen sowie der gezielten
Abarbeitung solcher Lagen vermittelt werden
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Bildungs-
einrichtung

DLRG
Schleswig-
Holstein

DLRG
Wiirttemberg

Johanniter-
Unfall-Hilfe

Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)

Schaffen der theoretischen Grundlage zum Fithren von Einheiten in Truppstarke
(2 bis 5 Helfer_innen), die Teil einer geschlossenen Einheit sind

Die erfolgreiche Fithrung von Einheiten erfordert umfassende Kenntnisse und Fahig-
keiten, besonders im einsatztaktischen Bereich. Diese stehen im Mittelpunkt der
Vermittlung und des Anwendungstrainings

Trainieren von MANV-Lagen aus Sicht des ersteintreffenden Rettungsmittels, LNA
und OrgL

Andere Einsatzkrifte mittels Simulationsverfahren kennenlernen

Rettungsdienstliche Grundvorhaltung sowie die Aufwuchsfihigkeit ihrer Katastro-
phenschutzeinheiten ihrer Gebietskorperschaft tiberpriifen

Fithrungskrifte in der Bewiltigung komplexer (Groftschadens-)Lagen mit geringem
Material- und Personaleinsatz trainieren

Ziel der Ausbildung ist es, die Grundlagen der Stabsarbeit kennenzulernen und
anwenden zu kénnen - in der Funktion eines Fiihrungsassistenten in einer Fiih-
rungsgruppe auf der Grundlage der DV 100

Zum Fiihren von organisationsiibergreifenden Einheiten und Komponenten tiber
die Stérke eines Zuges hinaus (Fihrungsstufe C: Fithren mit einer Fiihrungsgruppe)
sowie zur Leitung von Einsitzen mit Einheiten verschiedener Aufgabenbereiche und
Organisationen auf der Grundlage der DV 100 sind erweiterte Kenntnisse und Fahig-
keiten erforderlich, welche in diesem Seminar vermittelt und trainiert werden

Die Qualifzierung der Fiihrungskrifte im Katastrophenschutz ist mafgeblich darauf
ausgerichtet, sie ft zu machen, in Situationen einsatztaktisch zu fithren, in denen
schnelle Ubersicht, Analyse und Entscheidungen notwendig sind

Doch im ,Alltag” unserer Katastrophenschutzeinheiten ist eine ganz andere Fiihrung
gefragt: Sie muss neue Ehrenamtliche fiir die Idee gewinnen, Helfer motivieren,
interessante Ausbildung vor Ort bieten - sie muss kommunikationsstark sein und
eben ein gutes Fingerspitzengefiihl fiir die Fiihrung von Ehrenamtlichen beweisen.
Diese zweite , Flihrungsseele“ in der Brust der Helferfiihrer will dieses Kompetenz-
training starken

Die Tagesfortbildungen geben den Fiihrungs-/Leistungskraften die Moglichkeit, ihre
Kenntnisse aus den Fithrungsausbildungen gezielt aufzufrischen und auszuweiten



Bildungs-
einrichtung

ASB
Bildungswerk

ASB_DRK
Sachsen-
Anhalt

ASB NRW

DRK Baden

DRK Baden-
Wiirttemberg

Anhang -+ 193

Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)

- Die integrierte Fithrungsausbildung des ASB qualifziert fiir die Fithrung von Ein-
heiten, insbesondere des Sanitits- und Betreuungsdiensts. Die Grundausbildung
qualifziert fiir die Aufgaben des Gruppenfiihrers

« Die Teilnehmenden werden darauf vorbereitet, eine Einheit — auch unter besonderen
Einsatzbedingungen - zu fithren und mit anderen Aufgabenbereichen des Katas-
trophenschutzes im Einsatz in Kontakt zu kommen. Im Seminar kénnen sie ihre
personlichen Fithrungskompetenzen refektier en und tiber die Grundausbildung und
Grunderfahrungen hinaus erweitern

Die rettungsdienstliche Bearbeitung eines Einsatzes mit einer Vielzahl verletzter oder
erkrankter Personen erfordert, neben einem der Situation angepassten personellen
und materiellen Management, eine gut strukturierte und funktionell abgestimmte
Einsatzfithrung. Die Teilnehmer lernen das Aufgabenspektrum des OrgL RD kennen
und tiben, sich in dieser Funktion an ihrem Standort in die Fithrungsstruktur einzu-
bringen

Ziel dieser Qualifzierung ist die Einfithrung in die Stabsarbeit auf Grundlage der DV
100, um ein grundsatzliches Verstandnis fiir die Arbeit in Einsatzleitungen herzu-
stellen und somit die fachliche Voraussetzung zur Mitwirkung in Fiihrungseinheiten
und Einsatzleitungen in einer der zuvor benannten Funktionen zu schaffen

Ziel dieser Qualifzierung ist die Befdhigung zum Fithren von Einheiten des Sanitits-
und Betreuungsdienstes im Bevolkerungsschutz, die tiber die Starke eines Zuges
deutlich hinausgehen, sowie fiir die Ubernahme von Funktionen in der Einsatz-
leitung von Einsdtzen mit mehreren Einheiten unterschiedlicher Aufgabenbereiche
und Organisationen auf der Grundlage der DV 100

- Fir Fihrungskrifte im Katastrophenschutz des ASB ist dies auch eine Plattform zum
Erfahrungsaustausch und Networking

/

- Fachkrafte Betreuung fiir fachdienstbezogene Fiihrungsaufgaben qualifzier en
- Sanitétsdienstkrifte fiir fachdienstbezogene Fithrungsaufgaben qualifzier en

- Fihrungskrifte der Fachdienste fiir fachdiensttibergreifende Fiihrungsaufgaben
qualifzier en
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Bildungs-
einrichtung

DRK Bayern

DRK Berlin

DRK
Brandenburg

Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)

« Die Fiihrung einer Einsatzeinheit, wie zum Beispiel einer Schnell-Einsatz-Gruppe
(SEG), erfordert einiges Grundlagenwissen. In der Gruppenfithrerausbildung eignen
sich die Teilnehmenden dieses Wissen an und erwerben damit die Voraussetzung
zum sachgerechten und verantwortungsvollen Fiihren einer Einsatzeinheit

Die Bildungsmafinahme Verbandsfiihrer baut auf den Kenntnissen des Zugfiihrers
unmittelbar auf. Wie auch der Zugfiihrer soll der Verbandsfiihrer in der Lage sein,
mehrere Einsatzeinheiten zu fithren. Speziell der Verbands- oder Kontingentftih-
rer wird im Schwerpunkt seiner Tatigkeit im tiberértlichen Einsatz titig werden.
Hierzu werden die taktischen Fahigkeiten weiter verfeinert und mit den rechtlichen
Rahmenbedingungen fiir den innerdeutschen Raum wie auch fiir das européische
Ausland erginzt. Der Verbandsfihrer ist geméaf! bayerischem Konzept in der Lage,
Kontingente mit bis zu 125 Helfern zu fithren. Ferner wird er in die Lage versetzt,
logistische Mafinahmen fiir den Einsatz selbststindig zu ergreifen (taktischer Ein-
satzwert eines Kontingents: 72 Stunden)

Bei der Tatigkeit als Zugfiihrer geht man jedoch davon aus, dass mehrere Einsatz-
einheiten zu fithren sind und sich diese Einsatzeinheiten auch aus verschiedenen
BRK-Fachdiensten zusammensetzen konnen. In diesem Seminar eignen sich die
Teilnehmer dieses Wissen an und erwerben damit die Voraussetzung zum sachge-
rechten und verantwortungsvollen Fiihren mehrerer Einsatzeinheiten. Das Seminar
ist speziell auf die einsatztaktischen Besonderheiten im 6rtlichen und vor allem im
tberortlichen Einsatz zugeschnitten und stellt somit eine fachdienstiibergreifende
Fihrungskraftequalifikation dar

Zweck des Qualifzierungslehrgangs ist es, allen als Organisatorische Leiter (OrgL)
vorgesehenen Personen eine einheitliche Wissensbasis fiir die weitere OrgL-Aus-
bildung zu vermitteln. Gemaf § 17 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 AVBayRDG ist der Qualifzie -
rungslehrgang OrgL zugleich Ausbildungslehrgang fiir die Funktion Einsatzleiter
Rettungsdienst (ELRD)

/

« Ziel des Lehrganges ist es, die Teilnehmer auf ihre zukiinftige Aufgabe als Gruppen-
fiihrer sowohl im Rotkreuzdienst als auch im behérdlichen Zivil- und Katastrophen-
schutz vorzubereiten

Aufauend auf die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten aus der Gruppenfiithrer-
ausbildung werden die Teilnehmer in der Zugfithrerausbildung auf ihre zuknftige
Aufgabe als Zugfiihrer sowohl im Rotkreuzdienst als auch im behoérdlichen Zivil- und
Katastrophenschutz vorbereitet. Ausgehend von dem Aufau des Zivil- und Katas-
trophenschutzes der Bundesrepublik Deutschland wird den Teilnehmern anhand
unterschiedlicher praktischer Beispiele der Lehrinhalt vermittelt

In diesem Seminar eignen sich die Teilnehmer Wissen und Voraussetzungen zum
sachgerechten und verantwortungsvollen Fithren einer Sanititsdiensteinheit an. Sie
lernen die Besonderheiten des Sanititsdienstes im Rahmen der Katastrophenschutz-
strukturen im Land Brandenburg kennen und innerhalb dieser zu fithren. Auflerdem
werden die Teilnehmer mit einsatztaktischen Problemfeldern bei der Organisation
bei Sanitdtsdiensten vertraut gemacht. Dieses Seminar stellt somit eine fachdienst-
interne Fuhrungskraftequalifikation dar



Bildungs-
einrichtung

DRK Hessen

DRK
Mecklenburg-
Vorpommern

DRK
Niedersachsen

Anhang + 195

Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)

- Die Gruppen- und Zugfiihrer sind nach dem Lehrgang in der Lage, ihre HelferInnen
im Umgang mit externen Partnern zu schulen und ihnen die Wichtigkeit der Mit-
bzw. Zusammenarbeit aufzuzeigen

Der Gruppenfiihrer kennt die Strukturen seines Fachdienstes und kann seine Hel-
ferInnen fach- und situationsgerecht einsetzen. Er kennt die Standardeinsatzregeln,
wichtige Kennzahlen und die rechtlichen Grundlagen fiir den Einsatz im Katast-
rophenschutz und kann die Dienstvorschriften anwenden. Er arbeitet in entspre-
chenden Lagen mit anderen Teileinheiten im Zug und der Zugfiihrung zusammen
(Fihrungsstufe A nach FwDV 100): ,Der Gruppenfiihrer wirft Probleme auf und 16st
seine eigenen selbststdndig“

Der Verbandfiihrer kann Einheiten verschiedener Fachdienste und Strukturen des
DRK fach- und situationsgerecht einsetzen. Er kann die Standardeinsatzregeln
tbergreifend umsetzen, notwendige Anpassungen im Einsatz vornehmen und ,,seine“
Einheiten mit einer Fithrungsstaffel fithren (Fithrungsstufe C nach FwDV 100). Er ist
in der Lage, Gibergreifende Problemlésungen anzubieten

Die Fortbildung zum Truppfihrer ist nach KatS SV2/FW DV 2 Teil der Truppausbil-
dung. Sie ist zugleich Abschluss der Helferausbildung im Katastrophenschutz und soll
zur Fithrung eines Trupps nach Auftrag innerhalb der Gruppe oder Staffel befihigen.
Der Truppfiihrer sollte einen Uberblick tiber die rechtlichen Grundlagen, die Dienst-
vorschriften und die organisationseigenen Vorgaben fiir den Katastrophenschutz
haben. Ebenso werden tiefergehende Kenntnisse der Katastrophenschutz-Dienstvor-
schrift fiir den eigenen Fachdienst benétigt

Vermittlung von (Zugfiihrer-Ausbildung) Grundlagen des Katastrophenschutzes,
allgemeine Grundlagen fiir die Fithrung von Einsatzziigen, Aufgaben eines taktischen
Fiihrers, Einsatztaktik im Sanitéts- und Betreuungseinsatz sowie praktische Anwen-
dung als Zugfiihrer eines Einsatzzuges
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Bildungs- Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)

einrichtung

DRK - Die Teilnehmer werden befihigt, eine rettungsdienstliche Einheit bis zur Stirke einer
Nordrhein Gruppe eigenverantwortlich zu fithren und deren Einsatz zu leiten

+ Das Anpassungsseminar vom Zugfiihrer Katastrophenschutz zum Zugfiihrer Ret-
tungsdienst/OrgL richtet sich an ausgebildete Zugfiihrer Katastrophenschutz, die die
zusitzliche rettungsdienstliche Qualifkation erwerben mdchten

Das interdisziplindre Seminar ,Verbandfithrer* richtet sich an Fithrungskrafte des
Katastrophenschutzes und des Rettungsdienstes, die als Einsatzleiter oder Einsatz-
abschnittsleiter bei Einsdtzen grofleren Umfanges - unter Zusammenwirkung von
Einheiten unterschiedlicher Behorden und Organisationen - und/oder als Fithrer
einer taktischen Einheit iber dem erweiterten Zug vorgesehen sind (insbesondere
der BHP-B 50 NRW und BTP-B 500 NRW)

Das Seminar ,Grundlagen der Stabsarbeit“ befihigt zur Mitarbeit innerhalb einer
stabsmifligen Einsatzleitung und ggf. zum selbststandigen Fiihren eines Sach-
gebietes. Zielgruppe sind insbesondere Zugfiihrer des Rettungsdienstes und des
Katastrophenschutzes, die z. B. als Fachberater in einer Technischen Einsatzleitung
vorgesehen sind und/oder eine Weiterqualifzierung zum Verbandsfiihrer anstreben

Durch die Dynamische Patientensimulation kann der Einsatz in einer Patienten-
ablage und in einem Behandlungsplatz oder einer Unfall-Hilfe-Stelle realitaitsnah
dargestellt werden. Es kénnen nicht nur die Fiihrungsfunktionen, sondern auch die
Funktionen der ,normalen* rettungsdienstlichen Einsatzkrafte betibt werden

Lagedarstellung gehort zu einer ordentlichen Einsatzbewertung. Ob im Kleinen auf
einem DIN-A-4-Blatt oder im Grofen an einer Lagekarte im Stabsraum. Um hier
Gelerntes aufzufrischen oder neue Anreize mitzunehmen, wird diese Fortbildung mit
kleinen und grofleren Lagen zur praktischen Lagedarstellung anregen

Die Fithrung einer Einsatzformation auf Zugebene erfordert einiges Grundlagenwis-
sen. In diesem Seminar eignen sich die Teilnehmer dieses Wissen an und erwerben
damit die Voraussetzung zum sachgerechten und verantwortungsvollen Fithren einer
Einsatzeinheit bzw. eines Wasserrettungszuges unter Berticksichtigung der bestehen-
den Regelungen in Nordrhein-Westfalen

DRK /
Oldenburg



Bildungs-
einrichtung

DRK
Rheinland-
Pfalz

Anhang « 197

Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)

+ Der DRK-Einsatzstab ist das personelle und organisatorische Instrument des Kreis-
verbands zur Wahrnehmung seiner internen Leitungsfunktion bei Katastrophen und
Konfikten. Um die Mitglieder des Einsatzstabs auf ihre wichtige Tatigkeit vorzube-
reiten, vermittelt ihnen dieser Lehrgang die Kenntnisse und Fihigkeiten, die fiir eine
effektive und effziente Fithrung und Mitwirkung im DRK-Einsatzstab erforderlich
sind

Fihrungsassistenten sind ausgebildete und erfahrene Fithrungskrifte, die in
Fihrungseinheiten und Fithrungseinrichtungen zur Unterstiitzung des Einsatzleiters
eingesetzt werden, insbesondere als Leiter des Fithrungsstabs, als Sachgebietsleiter
und Sachbearbeiter in den Sachgebieten oder als Sichter. In diesem Lehrgang werden
Sie fiir diese Aufgaben vorbereitet und durch die Planspiele erhalten Sie die notige
Praxis

Ehrenamtliche Leitungskrafte auf Kreisverbandsebene sind mit einer Vielzahl von
organisatorischen, administrativen und strategischen Aufgaben konfrontiert. Welche
Aufgaben das sind und wie sie vermittelt werden kdnnen, erfahren Sie in diesem
Seminar, das Ihnen dazu das nétige Handwerk vermittelt

Leiter von Rotkreuz-Gemeinschaften (Bereitschaft, Bergwacht, Wasserwacht) tragen
Verantwortung fiir die ehrenamtliche Arbeit ihrer Gemeinschaften. In diesem Semi-
nar setzen sie sich schwerpunktmafig mit ihren organisatorischen und administ-
rativen Aufgaben auseinander, um sie in ihrer tiglichen Arbeit verantwortungsvoll
erfiillen zu konnen

Ziel der Ausbildung ist die Befdhigung zum Fithren von Einheiten iber dem erweiter-
ten Zug (Fihren mit einer Fithrungsgruppe) sowie zur Leitung von Einsitzen mit Ein-
heiten verschiedener Aufgabenbereiche auf der Grundlage der DV 100, z. B. Leitung
eines Behandlungsplatzes (BHP)

Die Fiithrung eines Zuges/einer Einsatzeinheit erfordert fundiertes Grundlagenwis-
sen. In dieser Ausbildung eignen sich die Teilnehmer dieses Wissen an und erwerben
damit die Voraussetzung zum sachgerechten und verantwortungsvollen taktischen
Fiihren einer Einsatzeinheit unter Berticksichtigung der besonderen Regelungen des
Landes Rheinland-Pfalz. In praxisorientierten Planspielen trainieren die Teilnehmer
die erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten, um die Einsatzeinheiten bei verschiede-
nen Lagen effektiv und effzient fiihren zu konnen

Der Einsatzstab des DRK besteht aus Fachleuten fiir die Bereiche Personal, Einsatzlei-
tung, Lagebeurteilung, Versorgung und Offentlichkeitsarbeit. Er tritt in den Rdumen
des DRK-Kreisverbands zusammen und begleitet und unterstiitzt die jeweiligen
Einsatzleitungen vor Ort. Der Einsatzstab sammelt Informationen, plant den
Personal- und Materialeinsatz bei langer andauernden Grof3einsétzen und wird auch
in den Bereichen Einsatztaktik, Dokumentation und Offentlichkeitsarbeit titig. Der
DRK-Kreisverband soll im Rahmen dieser Ausbildung seinen Einsatzstab erfolgreich
testen

DRK Saarland /
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Bildungs-
einrichtung

DRK Sachsen

DRK Sachsen-
Anhalt

DRK
Schleswig-
Holstein

DRK
Thiiringen

DRK
Westfalen-

Lippe

Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)

+ Die Teilnehmenden besitzen ein Verstdndnis fiir interkulturelle Kompetenz und
konnen diese speziell in betreuungsdienstlichen Einsatzlagen der Fithrungsstufe A
anwenden

+ Die Teilnehmenden kénnen als Verbandsfiihrer/-in [ und II eingesetzt werden oder
als Leiter/-in von Sachgebieten gemaft DV 100 Aufgaben tibernehmen

- Mit diesem Lehrgang soll den Leitungskraften die Komplexitiat und Verantwortung
ihrer Aufgabe vor Augen gefiihrt werden und die Kompetenz zu l6sungsorientiertem
Handeln gesteigert werden

- Angehende Leitungs- und Fiihrungskrifte benoétigen fiir ihre erfolgreiche Arbeit eine
personalbezogene Grundqualifzierung, um u. a. ihre soziale Kompetenz als Fiih-
rungskraft zu erhohen. In diesem Seminar entwickeln die Teilnehmer die Fahigkeit
und Bereitschaft, ihre Helfer/Mitarbeiter angemessen und wirkungsvoll zu fiihren

Die Teilnehmenden kennen die Aufgaben der Stabsfunktion S33 im KatS-Fiihrungsstab
und mogliche Einsatzszenarien

- Die Ausbildung befahigt zum Leiten und Fithren von taktischen Gruppen

- Die Ausbildung beféhigt zum Leiten und Fithren von Sanitétseinheiten und Einsatz-
einheiten

- Ausbildungsziel ist die Befahigung zum Leiten und Fiihren von taktischen Gruppen
im Katastrophenschutz (Sanitét, Verpfegung, Betreuung, Bergrettung und Wasser-
rettung)

- Ausbildungsziel ist die Befdhigung zum Leiten und Fithren von Sanitétseinheiten
und Einsatzeinheiten im Sanitats- und Betreuungsdienst und sonstiger KatS-Forma-
tionen des Freistaats

- Befdhigung zur selbststindigen Fiihrung eines Sachgebietes in einer stabsmafiig
arbeitenden Einsatzleitung und zur Leitung von Einsdtzen als ortlicher Einsatzleiter
mit Fithrungsstab

Die Kenntnisse der DV 100 und DV 102 sollten vor dem Lehrgang aufgefrischt werden
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Bildungs- Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)
einrichtung

Zusammenfassung/Generalisierung

Flhren und Leiten
Truppfiihrer

+ Die Fortbildung zum Truppfiihrer ist nach KatS SV2/FW DV 2 Teil der Truppausbildung. Sie ist
zugleich Abschluss der Helferausbildung im Katastrophenschutz und soll zur Fithrung eines Trupps
nach Auftrag innerhalb der Gruppe oder Staffel befihigen. Der Truppfiihrer sollte einen Uberblick
iber die rechtlichen Grundlagen, die Dienstvorschriften und die organisationseigenen Vorgaben fiir
den Katastrophenschutz haben. Ebenso werden tiefergehende Kenntnisse der Katastrophenschutz-
Dienstvorschrift fiir den eigenen Fachdienst benotigt

Gruppenfiihrer

+ Ziel des Moduls ist es, hauptberufiche Feuerwehrangehorige, die mit der Fithrung einer Staffel
oder einer Gruppe im Einsatz beauftragt werden sollen, fortzubilden. Der Teilnehmer wird befahigt
Einsdtze in der Fihrungsstufe A zu leiten und in dartiber hinausgehenden Einsatzen unterhalb einer
iibergeordneten Fithrungskraft tatig zu werden

Zugfthrer

+ Ziel der Ausbildung ist die Befihigung zum Fiihren von organisationseigenen und organisationsiiber-
greifenden Einheiten und Komponenten tiber die Stéirke eines Zuges hinaus (Fihrungsstufe C: Fithren
einer Fithrungsgruppe) sowie zur Leitung von Einséitzen mit Einheiten verschiedener Aufgabenberei-
che und Organisationen auf der Grundlage der DV 100

Verbandftihrer/Fiihrung eines Sachgebiets

+ Die Teilnehmenden kénnen als Verbandsfithrer/-in I und II eingesetzt werden oder als Leiter/-in von
Sachgebieten gemaf! DV 100 Aufgaben iibernehmen

« Ziel dieser Qualifzierung ist die Befihigung zum Fithren von Einheiten des Sanitéts- und Betreuungs-
dienstes im Bevolkerungsschutz, die iiber die Stérke eines Zuges deutlich hinausgehen, sowie fiir die
Ubernahme von Funktionen in der Einsatzleitung von Einsitzen mit mehreren Einheiten unter-
schiedlicher Aufgabenbereiche und Organisationen auf der Grundlage der DV 100

- Befdhigung zur selbststindigen Fithrung eines Sachgebietes in einer stabsméflig arbeitenden Einsatz-
leitung

+ Ausbildung zum Verbandfiihrer Katastrophenschutz nach erfolgreichem Leistungsnachweis
Einsatzleitung

+ Befdhigung zur Leitung von Einsédtzen mit Einheiten verschiedener Aufgabenbereiche

Leitung einer Organisation/Feuerwehr

+ Befdhigung zur Leitung einer Feuerwehr in organisatorischer und verwaltungsmaftiger Hinsicht
Fithrungskenntnisse und -verhalten

« Ziel ist eine Verbesserung des Fithrens und des Umgangs mit den Helfern/Helferinnen, was einerseits
die Effzienz der Arbeit erh6hen und gleichzeitig Stress fir die Fihrungskraft verringern soll

+ Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen aus dem Bereich der Fithrungslehre fiir (angehende)
Fihrungskrafte im Wasserrettungsdienst, Einsatztauchen und Katastrophenschutz
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Bildungs- Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)
einrichtung

« Fithrungskrifte in der Bewiltigung komplexer (Gro3schadens-)Lagen mit geringem Material- und
Personaleinsatz trainieren

+ Die Fithrung einer Einsatzeinheit wie zum Beispiel einer Schnell-Einsatz-Gruppe (SEG) erfordert
einiges Grundlagenwissen. In der Gruppenfiihrerausbildung eignen sich die Teilnehmenden dieses
Wissen an und erwerben damit die Voraussetzung zum sachgerechten und verantwortungsvollen
Fihren einer Einsatzeinheit

+ Die Teilnehmenden werden darauf vorbereitet, eine Einheit - auch unter besonderen Einsatzbedin-
gungen - zu fithren und mit anderen Aufgabenbereichen des Katastrophenschutzes im Einsatz in
Kontakt zu kommen. Im Seminar kdnnen sie ihre personlichen Fiihrungskompetenzen refektier en
und tiber die Grundausbildung und Grunderfahrungen hinaus erweitern

+ Ehrenamtliche Leistungskrifte auf Kreisverbandsebene sind mit einer Vielzahl von organisatorischen,
administrativen und strategischen Aufgaben konfrontiert. Welche Aufgaben das sind und wie sie
vermittelt werden konnen, erfahren Sie in diesem Seminar, das Thnen dazu das nétige Handwerk
vermittelt

Stabsarbeit

« Sicheres Agieren als Stabsmitglied/sichere Stabsarbeit in einer hochkomplexen, interdiszipliniren und
mehrdimensionalen Lage

Ziel der Ausbildung ist das Kennenlernen der Stabsarbeit und das Abwehren von Grofischadenslagen
und Katastrophenereignissen durch einen Fithrungsstab

Kenntnisse tiber generelle Abldufe des Krisenmanagements in administrativ-organisatorischen Staben
erwerben

Vertiefung der Kenntnisse und Fahigkeiten der Lagedarstellung im Sachgebiet Lage in einer stabsma-
Rig arbeitenden Einsatzleitung

Befihigung zur selbststindigen Fithrung eines Sachgebietes bzw. zur Arbeit als Fachberater /Verbin-
dungspersonal im operativ-taktischen Bereich des KatS-Stabes der Katastrophenschutzbehorden

Befahigung zur Tatigkeit als Sichter, Lagekartenfithrer und Einsatztagebuchfiihrer in einer stabsmafig
arbeitenden Einsatzleitung

Selbststandige Lagekartenfiihrung in einer stabsméflig arbeitenden Einsatz- oder Abschnittsleitung

Bekanntmachen mit Grundsitzen und Abldufen der Stabsarbeit fir Fachberater

Die Teilnehmer sollen die Arbeitsweise eines Stabes kennen und die grundlegenden Prozesse in unter-
schiedlichen Funktionen anwenden kdnnen

Das Seminar ,,Grundlagen der Stabsarbeit“ befahigt zur Mitarbeit innerhalb einer stabsméfigen Ein-
satzleitung und ggf. zum selbststindigen Fiihren eines Sachgebietes

Die Teilnehmenden kennen die Aufgaben der Stabsfunktion S33 im KatS-Fithrungsstab und mégliche
Einsatzszenarien

Der Einsatzstab des DRK besteht aus Fachleuten fiir die Bereiche Personal, Einsatzleitung, Lagebe-
urteilung, Versorgung und Offentlichkeitsarbeit. Er tritt in den Raumen des DRK-Kreisverbands
zusammen und begleitet und unterstiitzt die jeweiligen Einsatzleitungen vor Ort. Der Einsatzstab
sammelt Informationen, plant den Personal- und Materialeinsatz bei langer andauernden Grof3ein-
sitzen und wird auch in den Bereichen Einsatztaktik, Dokumentation und Offentlichkeitsarbeit titig.
Der DRK-Kreisverband soll im Rahmen dieser Ausbildung seinen Einsatzstab erfolgreich testen
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Bildungs- Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)
einrichtung

Landes- und organisationsspezifische/-tibergreifende Fithrung im KatS (Beispiele)

+ Ziel der Ausbildung ist die Befihigung zum Fiihren von organisationseigenen und organisationsiiber-
greifenden Einheiten

+ Bei der Tatigkeit als Zugftihrer geht man jedoch davon aus, dass mehrere Einsatzeinheiten zu fithren
sind und sich diese Einsatzeinheiten auch aus verschiedenen BRK-Fachdiensten zusammensetzen
konnen. In diesem Seminar eignen sich die Teilnehmer dieses Wissen an und erwerben damit die
Voraussetzung zum sachgerechten und verantwortungsvollen Fithren mehrerer Einsatzeinheiten.
Das Seminar ist speziell auf die einsatztaktischen Besonderheiten im 6rtlichen und vor allem im
tiberortlichen Einsatz zugeschnitten und stellt somit eine fachdienstiibergreifende Fithrungskréfte-
qualifkation dar

Fir Fithrungskrafte im Katastrophenschutz des ASB ist dies auch eine Plattform zu Erfahrungsaus-
tausch und Networking

Fihrungskrafte der Fachdienste fiir fachdiensttibergreifende Fiihrungsaufgaben qualifzier en

Zweck des Qualifzierungslehrgangs ist es, allen als Organisatorische Leiter (OrgL) vorgesehenen
Personen eine einheitliche Wissensbasis fiir die weitere OrgL-Ausbildung zu vermitteln. Gemaf} § 17
Abs. 2 S.1 Nr. 3 AVBayRDG ist der Qualifzi erungslehrgang OrgL zugleich Ausbildungslehrgang fiir die
Funktion Einsatzleiter Rettungsdienst (ELRD)

Ziel des Lehrganges ist es, die Teilnehmer auf ihre zukiinftige Aufgabe als Gruppenfiihrer sowohl im
Rotkreuzdienst als auch im behordlichen Zivil- und Katastrophenschutz vorzubereiten

Das interdisziplinire Seminar ,Verbandfiihrer* richtet sich an Fiihrungskrafte des Katastrophenschut-
zes und des Rettungsdienstes, die als Einsatzleiter oder Einsatzabschnittsleiter bei Einsdtzen grofleren
Umfanges - unter Zusammenwirkung von Einheiten unterschiedlicher Beh6rden und Organisa-
tionen - und/oder als Fihrer einer taktischen Einheit tiber dem erweiterten Zug vorgesehen sind
(insbesondere der BHP-B 50 NRW und BTP-B 500 NRW)

Allgemeines Krisenmanagement

+ Gemeinsame Ansitze und Mechanismen fiir ein ressortiibergreifendes Krisenmanagement diskutie-
ren und zukunftsorientierte Themen abstimmen

« Identifzierung von Handlungsbedarf fiir die Gebietskorperschaft und den eigenen Verantwortungs-
bereich

- Auf- und Ausbau der Krisenmanagementstrukturen auf Ebene eines Kreises oder einer kreisfreien
Stadt, auf Bezirks-, Landes- oder Bundesebene oder in besonderen Organisationen/Einrichtungen

+ Der Teilnehmer soll ein ganzheitliches Bild iber die Anwendung von Managementtechniken erhalten,
Grundkenntnisse iber einzelne bedeutsame Managementtechniken kennen und mit E-Trainingsfor-
men und deren Anwendungen vertraut sein

+ Die Teilnehmer/-innen erkennen in ihrem Tatigkeitsbereich die erforderlichen Techniken aus dem
Bereichen der Arbeitsorganisation, des Zeitmanagements und der Gespriachstechniken. Sie lernen, die
entsprechenden Techniken anzuwenden, um in ihrem Tatigkeitsbereich effzienter zu arbeiten und
Ressourcen besser zu verteilen

Umgang mit Stress/PSNV

+ Die Teilnehmer/-innen sollen ihre gemachten Erfahrungen mit der Stresspravention/dem Konfikt -
management untereinander refektier en
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Bildungs- Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)
einrichtung

« Die Teilnehmer/-innen sollen erkennen, dass stressigen Situationen in der THW-Arbeit durch praven-
tive Mafinahmen begegnet werden kann. Im Lehrgang lernen die Teilnehmenden die Hintergriinde
kennen, wie Stress entsteht, und bekommen Methoden vermittelt, wie sie zukiinftig auf stressbela-
dene Situationen im THW angemessen reagieren kénnen

+ Erkennen und Erfahren der Bedeutung von psychosozialen Einfussfaktor en und von psychosozialen
Prozessen fiir (erfolgreiche) Krisenstabsarbeit

Entscheidungsfndung
+ Vertiefende Kenntnisse zu ausgewéhlten Themen der Entscheidungsfndung in Gruppen unter Stress
+ Entscheidungsfndung unter S tress in einem operativ-taktischen Stab

» Befdhigung zum Treffen umfassender Verwaltungsentscheidungen unter den Bedingungen eines
Einsatzes zur Abwehr eines GrofRschadenereignisses bzw. einer Katastrophe

+ Die Qualifzierung der Fithrungskrifte im Katastrophenschutz ist mafigeblich darauf ausgerichtet,
sie ft zu machen, in Situationen einsatztaktisch zu fithren, in denen schnelle Ubersicht, Analyse und
Entscheidungen notwendig sind

Weiterfithrende Lernziele
Zusammenarbeit und Austausch
+ Andere Einsatzkrafte mittels Simulationsverfahren kennenlernen

« Erfahrungsaustausch und Informationsveranstaltung zu rechtlichen und technischen Neuerungen im
Bereich des Brand- und Katastrophenschutzes

+ Die Gruppen- und Zugfiihrer sind nach dem Lehrgang in der Lage, ihre HelferInnen im Umgang mit
externen Partnern zu schulen und ihnen die Wichtigkeit der Mit- bzw. Zusammenarbeit aufzuzeigen

Lagedarstellung
« Erstellung und Fithren von Lagekarten im Einsatzstab und in Technischen Einsatzleitungen
- Vertiefung der Kenntnisse und Fertigkeiten im Rahmen der Lagedarstellung im Sachgebiet 2 Lage

« Die Lagedarstellung gehort zu einer ordentlichen Einsatzbewertung. Ob im Kleinen auf einem DIN-
A-4-Blatt oder im Grofen an einer Lagekarte im Stabsraum. Um hier Gelerntes aufzufrischen oder
neue Anreize mitzunehmen, wird diese Fortbildung mit kleinen und gréfieren Lagen zur praktischen
Lagedarstellung anregen

Ubungen

- Ausarbeitung einer operativ-taktischen Ubung

« Die Teilnehmer sollen Kenntnisse {iber das Anlegen und Durchfithren von Ubungen erhalten
Offentlichkeitsarbeit

+ Die Teilnehmer/-innen sollen erkennen, dass eine gute Prisentation sowghl von medientechnischen
als auch von personlichen Aspekten abhingt, um so den THW OV in der Offentlichkeit darzustellen

Ausbildungs- und Lehrtitigkeit

+ Die Teilnehmer/-innen lernen die Aufgaben eines/einer Ausbildungsbeauftragten umfangreich
kennen und einzuschitzen
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Bildungs- Lernziele/Qualifkationen (Wozu?)
einrichtung
Fiihrungsassistenz

« Fithrungsassistenten sind ausgebildete und erfahrene Fithrungskrifte, die in Fithrungseinheiten und
Fihrungseinrichtungen zur Unterstiitzung des Einsatzleiters eingesetzt werden, insbesondere als Lei-
ter des Fiihrungsstabs, als Sachgebietsleiter und Sachbearbeiter in den Sachgebieten oder als Sichter.
In diesem Lehrgang werden Sie fiir diese Aufgaben vorbereitet und durch die Planspiele erhalten Sie
die notige Praxis

Komplexe Lagen

+ Mit diesem Lehrgang soll den Leitungskraften die Komplexitit und Verantwortung ihrer Aufgabe vor
Augen gefithrt werden und die Kompetenz zu l6sungsorientiertem Handeln gesteigert werden

+ Sie qualifzier en sich zur Bewiltigung komplexer Einsatzsituationen in der Gefahrenabwehr/dem
Wasserrettungsdienst

Interkulturelle Kompetenz

+ Die Teilnehmenden besitzen ein Verstandnis fir interkulturelle Kompetenz und kénnen diese speziell
in betreuungsdienstlichen Einsatzlagen der Fiihrungsstufe A anwenden

Soziale Kompetenzen
- Die Ausbildung soll weiterhin dazu dienen, die Personlichkeit des Lehrgangsteilnehmers zu férdern

+ Angehende Leitungs- und Fihrungskrifte bendtigen fiir ihre erfolgreiche Arbeit eine personalbezo-
gene Grundqualifzierung, um u. a. ihre soziale Kompetenz als Fithrungskraft zu erhéhen. In diesem
Seminar entwickeln die Teilnehmer die Fahigkeit und Bereitschaft, ihre Helfer/Mitarbeiter angemes-
sen und wirkungsvoll zu fithren

+ Doch im Alltag unserer Katastrophenschutzeinheiten ist eine ganz andere Fiihrung gefragt: Sie muss
neue Ehrenamtliche fiir die Idee gewinnen, Helfer motivieren, interessante Ausbildung vor Ort
bieten - sie muss kommunikationsstark sein und eben ein gutes Fingerspitzengefiihl fiir die Fiihrung
von Ehrenamtlichen beweisen. Diese zweite Fithrungsseele in der Brust der Helferftihrer will dieses
Kompetenztraining starken

Sonstige

+ Der Lehrgangsteilnehmer soll die Notfallstation/Teilbereiche der Notfallstation erkunden, einrichten
und betreiben kénnen. Er soll das unterstellte Personal im Einsatz fiihren kénnen

« Befdhigung der Lehrgangsteilnehmer zur Titigkeit Disponent in Leitstellen

» Vermittlung von Grundkenntnissen fiir Anwender DISMA
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Inhalte/Themen der Fiihrungsangebote

Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)

AKNZ - Strategische Fithrungsausbildung
- Psychologie in der Stabsarbeit
» Human Factors in der Stabsarbeit
« Fihrungsorganisation im Katastrophenschutz
- Fithrungs- und Stabslehre
- Herausforderungen im Bevolkerungsschutz
- Fithren und Leiten im Bevolkerungsschutz

- Krisenmanagement im Bevoélkerungsschutz

THW « Fithrungssystem/-organisation
« Fihrung
« Fachberater/Verbindungsperson in Katastrophenschutzstiben
+ Anlegen und Durchfiithren von Ubungen
- Ausbildungstitigkeit
- Stabsarbeit
- Werte des THW
- Bereitstellungsraum
- Rechtliche Grundlagen
- Managementtechniken

- Offentlichkeitsarbeit (Schreiben im THW, Medienarbeit, Sprechen im
THW, Bedeutung des Bildes)

- Gewinnung von Helfern
- Dokumentation im Einsatz
- Stressbewiltigung

- Verwaltungssoftware THWin
LFS Baden-Wiirttemberg  /

LFS Bayern - Fithrung und Leitung im Einsatz (vgl. FwDV 100)
Rechtliche Grundlagen
> Fachspezifka ( z. B. Einheiten im ABC-Einsatz: FwDV 500; FiGK)
> Landesspezifka (Ba yKSG)
> Zivilschutz/Grofischadenslagen

- Notfallstation Bayern
- Stabsarbeit
- Einsatzleitung

- Flihrungssystem



Bildungseinrichtung

LFS Berlin

LFS Brandenburg

LFS Hamburg

LFS Hessen

LFS Mecklenburg-Vor-
pommern

Inhalte/Themen (Was?)

« PSNV
« Fihrung

- Rechtsgrundlagen
> Fithrung/Einsatzlehre
>FwDV
> KatS
> Fachdienste (z. B. ABC-Gefahrenstoffe)

Fihrungsorganisation in der Stabsarbeit

Lagekartenerstellung

Einsatzleitung

Fithrung und Stabsarbeit

Einsatzleitung

Katastrophenschutz

Rechtliche Grundlagen

Entscheidungsiibungen

» Zusammenarbeit mit anderen BOS

Fihrung

Kommunikation

Stabsarbeit/Stabsrahmeniibung

Rechtliche Grundlagen
> Fithrung
> KatS

- Lagedarstellung

- Bereitstellungsraume

- Managementtechniken

- Praktische Arbeit in Befehlsstellen

- Rechtsgrundlagen

- Fihrung

- Fithrungssystem (vgl. FwDV 100)
- Zivil- und Katastrophenschutz

- Einsatzibungen

« Leitung von Feuerwehren

- Fithrung

- Leitung einer Feuerwehr

Anhang + 205
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Bildungseinrichtung

LFS Niedersachsen

LFS Nordrhein-Westfalen

LFS Rheinland-Pfalz

LFS Saarland

Inhalte/Themen (Was?)

- Stabsarbeit
« Fihrung
- Flihrungssystem

« Rechtliche Grundlagen:
> Katastrophenschutz
> Zusammenarbeit mit anderen BOS
> Flihrungssystem
> Kommunikation und Einsatzleitung

Katastrophen- und Zivilschutz

+ Rechtsgrundlagen

Einsatztaktik

Gesundheitsvorsorge
» Zusammenarbeit im Einsatz
Fithren und Leiten (vgl. FwDV 100)

Wissenschaftliche Grundlagen zu Sicherheitstechnik und Arbeitsschutz

Stabsarbeit

Katastrophenschutzleitung
- Zusammenarbeit mit anderen BOS

Fithrung und Leitung (vgl. FwDV 100)

Rechtsgrundlagen

> Zivil- und Katastrophenschutz

> Fithrungssystem

> Planiibung/Ubungen

> Offentlichkeitsarbeit

> Anwenden von Informations- und Kommunikationsmitteln
> Einsatzplanung/-nachbereitung

- Fithrung

- Fachdienste

- Zivilschutz- und Katastrophenschutzrecht
- Einsatzibungen

- Einsatzplanung

- Ausbildungstitigkeit
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Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)

LFS Sachsen « Zugfihrer (vgl. FwDV 2)
- Stabsarbeit

- Rechtsgrundlagen
> Ausbilden
> Fithren
> Einsatzplanung
> Flihrungssystem
> Aufgaben und Struktur der Einheiten im KatS
> Fachdienste
> Planspiele
> Aufgabenbereiche Zivil- und Katastrophenschutz
>DV 810
> Leistungsnachweise

Offentlichkeitsarbeit

Einfihrung ins Disaster Management (DISMA)

LFS Sachsen-Anhalt

Fithrung

Fithrungsorganisation im Katastrophenschutz

Stabsarbeit

Einsatzlehre

Fachdienste

Rechtliche Grundlagen

> Landesrechtliche Regelungen der Gefahrenabwehr

> Zivilschutz- und Katastrophenhilfegesetz/Gefahrenabwehrgesetze
> Fiihrung

- Ausbildungstatigkeit

+ Ubungen/Stabsrahmeniibung

+ Zusammenarbeit mit anderen BOS

- Offentlichkeitsarbeit

- Warnung der Bevolkerung

- Informationsmanagement innerhalb der Fithrungseinheit
« Presse- und Medienarbeit

- Krisenkommunikation

« Leitung einer Feuerwehr
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Bildungseinrichtung

LFS Schleswig-Holstein

LFS Thiiringen

Malteser Akademie

Inhalte/Themen (Was?)

- Stabsarbeit
« Fithrungs- und Krisenstibe
- Katastrophenschutz

« Rechtliche Grundlagen
> Bevolkerungsschutz und zivile Sicherheitsvorsorge in Deutschland
>Aufau und Aufgaben der Einheiten und Einrichtungen des KatS-
Dienstes
>Aufau der Fithrung mit den Einsatzmoglichkeiten
> Nachrichtenmittel und -verbindungen der Fihrung
> Moglichkeiten der Lagedarstellung
> Stabsarbeit/Fiihrungsstab

Gefahrenanalyse

Lagedarstellung

Kommunikation/Einrichtung Biirgertelefon

Presse und Medienarbeit (inkl. soziale Netzwerke)

Fithrungsorganisation Schleswig-Holstein

Vermittlung von Fachthemen

Stabsarbeit

Fihrung/Fithrung im KatS

Rechtliche Grundlagen

> Grundlagen der Fithrung und Leitung im Einsatz

> Einsatzlehre und Einsatztaktik

> Aufgabenbereiche im Zivil- und Katastrophenschutz
> Kommunikation

> Einsatzleitung

> Lagekartenfiihrung/Einsatztagebuch

Gesamtiiberblick tiber die Aufgaben von Fiihrungshilfspersonal in Katast-
rophen

« Leitung einer Feuerwehr
- Offentlichkeitsarbeit

« Fihren und Leiten/Fithrungsorganisation

- Stabsarbeit

« Gefahrenanalyse

- Entscheidungsfndung und -umsetzung in Krisensituationen
« Planung und Durchfithrung von Evakuierungsmafinahmen

- Einsatztaktik
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Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)

Malteser Euregio Aachen  « Fithrung/Fithrungssystem (vgl. FwDV 100)

- Rechtliche Grundlagen
> Rechtsgrundlagen des Zivil- und Kat.-Schutzes
> Struktur des Kat.-Schutzes des Landes
> Regionale und Landeskonzepte/KatS in NRW
> Allgemeines Hilfeleistungsrecht
> Strafrechtliche Aspekte
> Zivilrechtliche Aspekte
> Zusammenarbeit mit anderen BOS (Polizei, Feuerwehr, HiOrgs, Leit-
stelle, PSNV)

- Planiibungen

Malteser Rheinland - Fihrung
- Stabsarbeit

- Bewiltigung komplexer Einsatzlagen
Malteser Westfalen /

DLRG Bildungswerk - Fachberater in Katastrophenschutz-Stiben/Einsatzleitungen
- Stabsarbeit
« Fihrung/Fihrungssystem
- Offentliche Gefahrenabwehr
- Ausbilder und Multiplikatoren Katastrophenschutz
- Logistikkonzepte
« PSNV
- Lagebeurteilung
- Einsatztaktik
- Bereitstellungsraum
« Pressearbeit/Offentlichkeitsarbeit
- Zusammenarbeit mit anderen BOS

- Rechtliche Grundlagen

DLRG Baden /
DLRG Bayern /
DLRG Berlin « Fihrung

- Einsatzlehre
DLRG Brandenburg /
DLRG Bremen /

DLRG Hamburg /
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Bildungseinrichtung
DLRG Hessen

DLRG Mecklenburg-Vor-
pommern

DLRG Mitteldeutschland

DLRG Niedersachsen

DLRG Nordrhein-West-
falen

DLRG Rheinland-Pfalz

Inhalte/Themen (Was?)
Fihrung
/

/

« Fithrung/Fihrungssystem

- Einsatzleitung und -taktik

« Praktische Ubungen

- Strukturen anderer Organisationen
« Aktuelle Strukturen des LV Nds

- Erfahrungsaustausch

- Stabsarbeit

- Logistikkonzept

- Lagekarten

- Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle des LV, dem Lagezentrum
der DLRG und anderen BOS Zivil- und Katastrophenschutz

- Gesetze/Verordnungen und Versicherungsschutz
- Fachberater

- Bereitstellungsraum

« Fithrung und Leitung im Einsatz (vgl. FwDV 100)
- Fithrung in der DLRG

- Rechtliche Rahmenbedingungen
>DLRG
> NRW
> Fithrung
> Dienstvorschriften (DV 100, DV 102, WR-Z NRW, [uK-Konzepte)

- Einsatztaktik und -dokumentation

Fihrung
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Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)

DLRG Saar « Fithren und Leiten im Einsatz (vgl. FwDV 100)
« Einsatztaktik
- Fithrungsorganisation

« Fihren von Gruppen unter hoher psychischer und korperlicher Belas-
tung

- Einsatztaktik in der allgemeinen Gefahrenabwehr und dem Kat$
- Rechtliche Aspekte der allgem. Gefahrenabwehr und des KatS
+ Gefahrenanalyse
+ StAN der DLRG (Ausstattung der Einheiten nach Starke und Ausstat-
tungsnachweisung)
DLRG Schleswig-Holstein  + Fiihren und Leiten im Einsatz/vgl. FwDV 100)
- Fithrungsorganisation
- Arbeitsschutz
+ Medienarbeit
- Personal- und Ausbildungsplanung
- Einsatztaktik
« Rechtliche Grundlagen im Katastrophenschutz und Gefahrenabwehr
- Organisation des Katastrophenschutzes

- Fihrung unter Stress

DLRG Wirttemberg « Fithren und Leiten im Einsatz (vgl. FwDV 100)
- Verkntipfung WRD und KatS
- Gefahrenanalyse
- Einsatzplanung und -taktik
- Gesetzliche Grundlagen
- Kartenkunde

- Deichverteidigung
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Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)

Johanniter-Unfall-Hilfe « Trainierausbildung Fithrungssimulation
- Fithren und Leiten
- Bewiltigung komplexer Lagen

+ Ubernahme von Fithrungsaufgaben als NEF-Fahrer und Fahrzeugfiihrer
von Rettungsmitteln

- Fachdienste

- Stabsarbeit

- Fithrung organisationstibergreifender Einheiten
- Katastrophenschutz

- Analyse

- Entscheidungen treffen

« Soziale Kompetenzen der Fithrungskrifte starken

ASB-Bildungswerk « Fihren und Leiten von Einheiten (KatS und SEG; vgl. FwDV 100)
- Fithrungsorganisation
« Fihrung im ASB
- Grof3schadenslagen
- Flihren im Katastrophenschutz
- Stabsarbeit
- Rechtsgrundlagen und Aufgaben im Zivil- und Katastrophenschutz

- Erfahrungsaustausch und Networking
ASB_DRK Sachsen-Anhalt /
ASB NRW /

DRK Baden - Organisation des Einsatzraumes
- Fachdienste (Betreuung/Sanitit)
- Fithrung/Ftuhrungsstruktur (vgl. FwDV 100)

« Rechtliche Grundlagen
> Rechtsgrundlagen, Zivil- & Katastrophenschutz/Bevoélkerungsschutz
> Katastrophenschutz in Baden-Wiirttemberg
> MANV

« Gefahrenanalyse (vgl. FwDV 500)

- Lagekarte: Personal-, Material-, Kfz-Ubersichten
+ Grundsitze der Zusammenarbeit

- Einsatztaktik

« Leitung
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Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)

DRK Baden-Wiirttemberg -+ Fithren im Einsatz (vgl. FwDV 100)
- Rechtgrundlagen der Gefahrenabwehr
- Taktische Einheiten des DRK
- Einsatzkonzepte (DV 400, DV 600)
- Planspielausbildung
- Unfallverhiitung und Arbeitssicherheit
- Crisis Ressource Management (CRM)
+ CBRNE-Lage
- Flihrungsmittel: DV 102 - taktische Zeichen, Lagekarte, ETB
« Sicherheit und Risikomanagement
« Fihrungsmittel (Toolbox)
- Fithren in besonderen Einsatzlagen
- Fithren in belastenden Einsitzen

- Lagekarten

DRK Bayern - KatS-Dienstvorschrift DV 600
« SEG Betreuung/Betreuungsstelle 200
- Uberértlicher Einsatz BTP 500/MTF
+ Fihrung/Fithrungsstufen (vgl. FwDV 100)

- Rechtsgrundlagen
> Bundesgesetze/KatS-Gesetze der Bundesldnder
> Auslandseinsitze/Genfer Abkommen
> Rotkreuz-Einsitze

- Einsatzplanung

+ Kommunikation

- Logistik

» Meldung, Lagevortrag und Einsatzbericht
« Der Zugfiihrer als Einsatzabschnittsleiter
- Der Zugfihrer als Fachberater

- Fihren in besonderen Lagen

« Presse- und Offentlichkeitsarbeit

- Rahmeniibung

» Dokumentation und Lagedarstellung

- Gefahrenabwehr in Bayern

- Fihrungssimulationstraining
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Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)

DRK Berlin - Fithren und Leiten im Einsatz
- Kommunikation und Motivation
- Konfiktbewaltigung
« Planung und Organisation der Aus-, Fort- und Weiterbildung
« Sozialer Umgang mit Mitgliedern
- Sicherheit im Einsatz
« Zivil- und Katastrophenschutz
+ Zusammenarbeit mit Dritten
- Stress & Stressbewdltigung
« Fihrungsmittel und Einsatzdokumentation
« Fihren in besonderen Einsatzlagen (CBRN-Lagen, ...)

- Einsatznachbereitung

DRK Brandenburg « Fithrung/Fiihrungssystem (vgl. DV 100)

« Rechtsgrundlagen
> Das Fithrungssystem nach DV 100
> Flihrungsorganisation
> Fithrungsvorgang auf Ebene des GF
> Fihrungsmittel
> Sicherheit im Einsatz
> Menschenfithrung im Einsatz

« Rotkreuz-Dienst
- Behordlicher Zivil- und Katastrophenschutz
« Aufau des Zivil- und Katastrophenschutzes
- Unfallverhtitung

- Zusammenarbeit mit anderen Fachdiensten, Dritten und Vernetzung

DRK Hessen « Fachdienste (Sanitit/Betreuung)
« Fithrung (DV 100, DV 2/FwDV 2)

- Dienstvorschriften des Landes Hessen fiir den Katastrophenschutz
(DV 100, DV 400, DV 600)

- Strukturen des DRK
- Grundlagen der Mitwirkung des DRK im Katastrophenschutz
- Katastrophenschutzdienstvorschriften fiir Sanitiat und Betreuung

- Sozial- und Projektmanagement
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Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)

DRK Mecklenburg-Vor- « Fithren und Leiten im Einsatz (vgl. DV 100)
pommern - Fithrungsorganisation im Katastrophenschutz
« Presse- und Offentlichkeitsarbeit
« Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
» Kommunikation als Leitungs- und Fihrungsaufgabe
 Motivation und Konfiktbewaltigung als Leitungs-/Fithrungsaufgabe
- Aufau des R oten Kreuzes
« Theorie und Praxis des Humanitaren Volkerrechts
» Umgang mit Ordnungen und Vorschriften im DRK
« Aktuelles aus dem Bereich des Zivil- und Katastrophenschutzes
« Fortbildung fiir ehrenamtliche Fiihrungskréfte im Zivil- und Katastro-
phenschutz
DRK Niedersachsen + Fihren im Einsatz
- Grundlagen des Katastrophenschutzes
- Taktische Fiihrung

- Aktuelle Themen aus dem Bereich Fiihrung und Katastrophenschutz

DRK Nordrhein + Fihren und Leiten im Einsatz (vgl. DV 100; FwDV 100)
- Rechtsgrundlagen fiir den Einsatz

- Grundlagen der rettungs-, sanitats- und betreuungsdienstlichen Einsatz-
taktik

« Flhren im Katastrophenschutz

- Zusammenwirkung von Einheiten unterschiedlicher Behérden und
Organisationen

- Fithren taktischer Einheiten (vgl. BHP-B 50 NRW und BTP-B 500 NRW)
- Einsatzkonzepte NRW

- Stabsarbeit

» Dynamische Patientensimulation

» Medizinische Maffnahmen und Entscheidungen unter Zeitdruck

- Bereitstellungsraum

- Lagedarstellung

- Einsatzlehre und -taktik

- Rechtsgrundlagen bei der Gefahrenabwehr im Land NRW
> Defnition von Schadensereignissen
> Gesetzliche Basis, Rechte und Pfichten
> Mitwirkung anerkannter Hilfsorganisationen gemaf} § 18 BHKG, NRW
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Bildungseinrichtung

DRK Nordrhein

DRK Oldenburg

DRK Rheinland-Pfalz

DRK Saarland

DRK Sachsen

Inhalte/Themen (Was?)

- Die Fithrungsorganisation bei der Gefahrenabwehr im Land NRW
> Flihrungsstrukturen NRW
> Feuerwehrdienstvorschrift 100 (FwDV 100)
> Gesetz tiber den Brandschutz, Hilfeleistung und den KatS (BHKG, NRW)
> DIN 13050, defniert Begriffe aus dem Rettungswesen

- Zusammenwirken der Einheiten bei der Gefahrenabwehr, im speziellen
Feuerwehr- und Rettungsdienst

+ Fihrung/Fithrungssystem (vgl. DV 100)

« Sicherheit und Risikomanagement

- Presse und Einsatznachbereitung

- Einsatzvorbereitung

- Stabsarbeit
« Fithren und Leiten im Einsatz (vgl. DV 100)

- Zusammenarbeit mit anderen BOS bei Einsdtzen eigener Zustindigkeit
und im Katastrophenfall

« Planiibungen/Planen und Durchfiihren von Ubungen
- Erfolgskontrolle

- Aufgaben des DRK-Einsatzstabes

- Rechtliche Grundlagen

- Lagedarstellung

- Planung der Aus-, Fort- und Weiterbildung

« Zivil- und Katastrophenschutz

- Offentlichkeitsarbeit

/

« Fithrung (DV 100)

- Filhrung im interkulturellen Kontext

- Transportorganisation

+ SiachsKatSVO

- Zusammenwirken und Leistungsfahigkeit anderer Fachdienste
« Fihrungsstab

- Rotkreuz-Grundlagen

- Grundlagen des Sozialmanagements

- Kommunikation als Leitungs-/Fithrungsaufgabe

« Konfiktbewiltigung als Leitungs-/Fithrungsaufgabe

« Motivation als Leitungs-/Fithrungsaufgabe
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Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)

DRK Sachsen-Anhalt « Handeln unter Komplexitit
« Leiten und Fiihren
« Planung und Organisation der Aus- und Fortbildung
- Steigerung der sozialen Kompetenz der Fiihrungskrifte
- Kommunikation als Fiihrungsaufgabe
- Motivation als Fithrungsaufgabe

- Konfiktbewdltigung

DRK Schleswig-Holstein ~ + Fithren und Leiten (vgl. DV 100)
» Motivation, Kommunikation und Konfliktlésung
- Stabsarbeit
- Taktische Fiihrung

» Umgang mit Problemen (z. B. Disziplinarverfahren, Strafrechtsverfahren,
Schiedsgerichtsverfahren nach rechtskriftigem Disziplinarbescheid)

» Rechtlicher Rahmen
» Zusammenarbeit mit Dritten

- Besondere Einsatzlagen

DRK Thiiringen « Rechtsgrundlagen
- Fihrungslehre
- Einsatzlehre
- Ausbildungslehre
- Einsatzstab
- Dynamische Patientensimulation

- Einsatzorganisation

DRK Westfalen-Lippe « Fiithren und Leiten im Einsatz (DV 100)
« Rechtliche Grundlagen im Rahmen der Gefahrenabwehr
- Sicherheit im Einsatz
- Einsatzregeln
- Zusammenarbeit mit Dritten, anderen BOS
- Taktische Fiihrung der Einsatzeinheit anhand von Planspielen
- Zivilschutzbezogene Ausbildung der Zugfiihrer
- Einsatzstabe
- Gefahrenanalyse
- Kostenermittlung

+ Maurer-Algorithmus (Verfahren zur Risikobewertung bei Grofiveran-
staltungen)

- Pressesprecher im Einsatz

- Bevolkerungsschutz
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Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)
Zusammenfassung (Generalisierung)

Fithren und Leiten im Einsatz

- Strategische Fiihrungsausbildung

+ Fithrungsorganisation im Katastrophenschutz

+ Fihrungslehre

- Einsatzleitung

« Fihrungssystem/-organisation (z. B. DV 100 DRK, FwDV 100)

« Fithren taktischer Einheiten (vgl. BHP-B 50 NRW und BTP-B 500 NRW)
+ Kommunikation als Leitungs- und Fihrungsaufgabe

+ Motivation und Konfiktbewiltigung als Leitungs-/Fiihrungsaufgabe
- Einsatztaktik

+ Einsatzplanung/-nachbereitung

+ Fithrungsmittel (Toolbox)

« Fihren in besonderen, komplexen oder belastenden Einsatzlagen

« Fihren in belastenden Einsétzen

+ Informationsmanagement innerhalb der Fithrungseinheit

« Soziale Kompetenzen der Fithrungskrifte stirken

+ Ubernahme von Fithrungsaufgaben als NEF-Fahrer und Fahrzeugfiihrer von Rettungsmitteln
+ Fithrung im ASB

Stabsarbeit

+ Human Factors in der Stabsarbeit

« Stabslehre

+ Psychologie in der Stabsarbeit

Zivil- und Katastrophenschutz

+ Herausforderungen im Bevolkerungsschutz

« Fithren und Leiten im Bevolkerungsschutz

+ Katastrophenschutzstibe (Fachberater/Verbindungsperson)

- Krisenmanagement im Bevodlkerungsschutz

« Zivil- und Katastrophenschutz/Gefahrenabwehr/Bevolkerungsschutz
+ Aktuelle Themen aus dem Bereich Fiihrung und Katastrophenschutz
+ Verkntipfung WRD und KatS

+ Gefahrenabwehr Bayern

+ KatS-Dienstvorschrift DV 600
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Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)

Spezifka

+ Organisationsspezifsche Inhalte ( z. B. Werte des THW, Fithren im DRK; StAN der DLRG (Ausstattung
der Einheiten nach Starke und Ausstattungsnachweisung))

+ Landesspezifsche Inhalte ( z. B. KatS in NRW; BayKSG)
> Struktur des Kat.-Schutzes des Landes
> Regionale und Landeskonzepte/KatS in NRW

« Fachspezifka/F achdienste
> Bereitstellungsraum

+ Notfallstation (z. B. Bayern) Einsatztaktik

+ Fithrungsspezifisch (z. B. Einsatztaktik)

Offentlichkeitsarbeit

+ Presse- und Medienarbeit

+ Krisenkommunikation

+ Anwenden von Informations- und Kommunikationsmitteln

- Offentlichkeitsarbeit/Pressearbeit (z. B. Pressesprecher im Einsatz)
+ Warnung der Bevolkerung

Rechtliche Grundlagen

« Fachspezifka ( z. B. Einheiten im ABC-Einsatz: FwDV 500; FiGK)
+ Landesspezifka ( z. B. BayKSG)

+ Aufgaben und Struktur der Einheiten im KatS

+ Leistungsnachweise

+ Landesrechtliche Regelungen der Gefahrenabwehr

+ Organisationsinterne Dienstvorschriften (DV 100, DV 102, WR-Z NRW, IuK-Konzepte)
Anlegen und Durchfiihren von Ubungen

+ Planen und Umsetzen von Ubungen/Planiibungen

« Taktische Fihrung der Einsatzeinheit anhand von Planspielen

- Dynamische Patientensimulation

Entscheidungen treffen

+ Entscheidungen treffen in komplexen Lagen

+ Entscheidungstibungen

+ Entscheiden unter Stress

+ Entscheiden in besonderen Lagen

+ Entscheiden und Handeln unter Komplexitét

Zusammenarbeit

+ Zusammenarbeit mit anderen BOS

« Zusammenarbeit mit Dritten, anderen BOS
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Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)

- Uberoértlicher Einsatz BTP 500/MTF

+ Zusammenarbeit mit anderen Fachdiensten, Dritten und Vernetzung

+ Zusammenarbeit mit anderen BOS (Polizei, Feuerwehr, HiOrgs, Leitstelle, PSNV)
« Erfahrungsaustausch und Networking

Ausbildungs- und Lehrtatigkeit

+ Lehr- und Ausbildungstatigkeit

+ Planung der Aus-, Fort- und Weiterbildung

+ Ausbilder und Multiplikatoren Katastrophenschutz

Fiihrung einer Feuerwehr/Organisation

Zusatzanforderungen/-inhalte

+ Gewinnung von Helfern und Ehrenamtlichen

« Stressbewailtigung

+ Managementtechniken

+ Verwaltungssoftware THWin

« PSNV

+ Lagekartenerstellung/Lagedarstellung

+ Sicherheit im Einsatz

- Einsatzregeln

+ Gefahrenanalyse

+ Kostenermittlung

+ Maurer-Algorithmus (Verfahren zur Risikobewertung bei Grofveranstaltungen)
+ Gesundheitsvorsorge

+ Wissenschaftliche Grundlagen zu Sicherheitstechnik und Arbeitsschutz
+ Anwenden von Informations- und Kommunikationsmitteln

+ Motivation, Kommunikation und Konfliktlésung

+ Umgang mit rechtlichen Problemen (z. B. Disziplinarverfahren, Strafrechtsverfahren, Schiedsgerichts-
verfahren)

« Logistikkonzepte

- Kartenkunde

« Deichverteidigung

+ Einfithrung ins Disaster Management (DISMA)

+ Unfallverhiitung

+ Medizinische Mafinahmen und Entscheidungen unter Zeitdruck
- Erfolgskontrolle

+ Grundlagen des Sozialmanagements
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Bildungseinrichtung Inhalte/Themen (Was?)

« Fihrung im interkulturellen Kontext

- Transportorganisation

+ Lagekartenftihrung/Einsatztagebuch

+ EvakuierungsmafRnahmen

+ Gefahrenanalyse (vgl. FwDV 500)

- Lagekarte: Personal-, Material-, KfZ-Ubersichten
+ Unfallverhtitung und Arbeitssicherheit

+ Crisis Ressource Management (CRM)

+ SEG Betreuung/Betreuungsstelle 200



Identifizierte Bachelorstudienginge (nicht validiert)

Nr. Seiteim

Studien-
fiihrer

1 23

2 25

3 26

4 27

5 31

Studiengang

Business Administration/
Emergency Management

Sicherheitsmanagement

Sicherheitsmanagement

Risiko- und Sicherheitsma-
nagement

Engineering Science:
Defence Systems

Hochschule

Steinbeis-Hochschule
Berlin

Hochschule fiir Wirt-
schaft und Recht Berlin

Northern Business
School Hamburg

Hochschule fir
Offentliche Verwaltung
Bremen

Helmut-Schmidt-Uni-
versitit/Universitit der
Bundeswehr Hamburg

Studienabschluss

Bachelor of Arts (B. A.)

Bachelor of Arts (B. A.)

Bachelor of Arts (B. A.)

Bachelor of Arts (B. A.)

Bachelor of Science
(B.Sc.)

9 Vgl. Gerhold, L., Peperhove, R. & Jackel, H. (2016). Sicherheit studieren. Studienangebote in
Deutschland 2.0. Schriftenreihe Sicherheit (20). Zugriff am 11.02.2020 unter https://refubium.
fu-berlin.de/bitstream/handle/fub188/18307/sr_20.pdf?sequence=1&isAllowed=y



Kommentar/gefundene
Schlagworte im Studienfiihrer®/
Homepage

Emergency Management, Gefahren-
management, Risikomanagement,
Katastrophenentstehung, Gefahren-
abwehr, Katastrophenmanagement,
Gefahrenanalyse, Rettungsdienst-
wesen

Gefahrdungslagen, Sicherheits-
konzepte fur groflere Unternehmen
entwickeln, Sicherheitsdienstleister

Sicherheitsmanagement, Sicher-
heitstechnik, Krisenmanagement,
Notfallmanagement, Risk Manage-
ment, Konzernsicherheit, private
Sicherheitsdienstleister

Risiko- und Sicherheitsmanagement,
Krisenmanagement, Notfallmanage-
ment, spez. Ausrichtung ,,Sicherheit
in und fir Unternehmen® Konzerne

Zivile Sicherheits- und Vertei-
digungssysteme, Rettungs- und
Hilfsorganisationen, technische
Losungsansitze

Online-Recherche in
Modulhandbiichern

Mindestens drei relevante Module:
Grundlagen der Risikoanalyse und
Sicherheitstechnik/Risikomanage-
ment in der Praxis/Fokus-Modul:

Krisen- und Katastrophenmanage-
ment sowie Bevolkerungsschutz/

Risiko- und Krisenkommunikation

Mindestens vier relevante Module.
U. a. Krisen- und Notfallmanage-
ment/Risk Management, Planspiel
Sicherheitsmanagement, Safety-
Grundlagen usw.

Zwei relevante Module: Risiko- und
Krisenmanagement/Risiko- und
Gefiahrdungsanalyse sowie Logistik
und kritische Infrastrukturen

Anhang - 223

Bestehendes
Angebot?

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Seit wann
ange-
boten?

2005

2005

2014

2016
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10

11

12

13

14

15

16

17

Seite im
Studien-
fithrer

35

36

38

47

48

49

50

51

52

53

54

55

Studiengang

Sicherheit und Gefahren-
abwehr

Sicherheit und Gefahren-
abwehr

Rettungsingenieurwesen

Internationale Not- und
Katastrophenhilfe

Management in der Gefah-
renabwehr

Notfallsanititer/-in

Gefahrenabwehr/Hazard
Control

Rettungsingenieurwesen/
Rescue Engineering

Rescue Management

Padagogik fiir den Rettungs-
dienst

Sicherheitstechnik

Notfall- und Krisenmanage-
ment/Rescue- and Crisis
Management

Hochschule

Otto-von-Guericke-
Universitdt Magdeburg
(OVGU)

Hochschule Mag-
deburg-Stendal (HS
MD-SDL)

TH Kéln

Akkon-Hochschule fiir
Humanwissenschaften

Akkon-Hochschule fiir
Humanwissenschaften

IB Hochschule

Hochschule fiir Ange-
wandte Wissenschaften
Hamburg

Hochschule fiir Ange-
wandte Wissenschaften
Hamburg

Medical School Ham-
burg

Fliedner Fachhoch-
schule Diisseldorf

Bergische Universitat

Wuppertal

Steinbeis-Hochschule
Berlin

Studienabschluss

Bachelor of Science
(B. Sc.)

Bachelor of Science
(B.Sc)

Bachelor of Engineering
(B. Eng)

Bachelor of Arts (B. A.)

Bachelor of Science
(B.Sc)

Bachelor of Science
(B. Sc.)

Bachelor of Engineering
(B.Eng.)

Bachelor of Engineering
(B.Eng.)

Bachelor of Science
(B.Sc.)

Bachelor of Arts (B. A.)

Bachelor of Science
(B.Sc.)

Bachelor of Arts (B. A.)



Anhang + 225

Kommentar/gefundene Online-Recherche in Bestehendes Seit wann
Schlagworte im Studienfiihrer®’/ Modulhandbiichern Angebot? ange-
Homepage boten?
Katastrophenschutz, Gefahren- Ja

abwehr, Zivilschutz, Sicherheits-
management, Sicherheitstechnik

Siehe Partner-Uni/S. 35 Ja

Gefahrenabwehr, Krisenmanage- Ja 2002
ment, Risikomanagement, Rettungs-
schutz, Rettungsdienst, Zivil- und

Katastrophenschutz

Not- und Katastrophenhilfe, Katast- Ja
rophenmanagement

Bevolkerungsschutz, Gefahren- Ja 2009
abwehr

Management im Rettungswesen Nein
Gefahrenschutz, Sicherheitstechnik, Ja

Gefahrenabwehr, Katastrophen-
schutz, Risikomanagement, Risiko-
und Sicherheitsmanagement

Sicherheits- und Rettungstechnik, Ja 2007
Katastrophenmanagement, Grof3scha-
densmanagement, Notfallrettung

Rettungsassistent, Rettungsdienst- Ja 2013
management, Rettungswache,

Rettungsdienstleister, Rettungs-

dienstorganisation

Rettungswesen, Bevolkerungsschutz, Ja 2016
Rettungsdienst, Rettungswache

Berufsfelder in Industrie, Wissen- Vertiefung im Bereich Bevolke- Ja 2003
schaft, Behorden, Versicherungen, rungsschutz moglich
technischer Sachverstandiger

Gefahrenabwehr, Grofschadens- Ja 2009
lagen, Rettungsdienstmanagement,

Krisenmanagement, Notfallmanage-

ment, Krisenbewaltigung
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18

19

20

21

22

23

24

25

26

Seite im
Studien-
fithrer

56

59

NEU

NEU

NEU

NEU

NEU

NEU

NEU

Studiengang

Qualitat, Umwelt, Sicherheit
und Hygiene

Security and Safety Engi-
neering

Notfallhilfe und Rettungs-
management

Notfallsanitater/-in

Préaklinische Versorgung und
Rettungswesen

Padagogik im Rettungswesen

Rettungswesen und Notfall-
versorgung

Advanced Nursing Practice

Parademic

Hochschule

Hochschule Rhein-Waal

Hochschule Furtwan-
gen

IB Hochschule

Dresden International
University (DIU)

Hochschulcampus
Unna

Technische Hochschule
Deggendorf

Ernst-Abbé-Hochschule
Jena

Medical School Ham-
burg

Ostfalia Hochschule
Wolfenbiittel/Braun-
schweig

Studienabschluss

Bachelor of Science
(B. Sc.)

Bachelor of Science
(B.Sc)

Bachelor of Science
(B.Sc)

Bachelor of Science
(B.Sc)

Bachelor of Science
(B.Sc)

Bachelor of Arts (B. A.)

Bachelor of Science
(B.Sc.)

Bachelor of Science
(B.Sc.)

Bachelor of Science
(B.Sc.)



Kommentar/gefundene
Schlagworte im Studienfiihrer®’/
Homepage

Qualitdt von Produkten und Dienst-
leistungen, Sicherheit bei Herstel-
lung und Verwendung

Folgen von Naturkatastrophen,
Krisenmanagement

Management im Rettungswesen,
préklinische Notfall- und Akutme-
dizin

Notfall- und Gefahrensituationen

noch keine Modulhandbiicher
verfiigbar

Schwerpunkt u. a. Notfallmedizin
und Notfallmanagement, Manage-
ment einer Notaufnahme

Neben erweiterten heilkundlichen
Tatigkeiten und strukturierten Ver-
sorgungsmafinahmen wurden zwei
(wahlbare) Studienschwerpunkte
gebildet:

+ Management im Rettungsdienst

+ Berufspadagogik im Rettungs-
dienst

Online-Recherche in
Modulhandbiichern

Mind. drei relevante Module:
Gefahrstoffe und Notfallmanage-
ment, Analyse von Risiko und
Gefahr, Sicherheit und Bevolke-
rungsschutz

Zwei Module: Bedrohungslage im
Rettungsdienst/Katastrophenma-
nagement und -medizin

Zwei Module: Vertiefung Notfall-
und Gefahrensituationen/Vertie-
fung rettungsdienstliche Praxis

Mind. zwei relevante Module: Orga-
nisation und Recht des Rettungs-
wesens; Gefahrenabwehr

Noch keine Modulhandbiicher
verfiigbar

Mind. ein relevantes Modul:
Rettungswesen: Notfallversorgung/
kein Modulhandbuch verfiigbar

Kein Modulhandbuch verfiigbar:
Struktur und Management der
Notaufnahme/Methoden zum Not-
fallmanagement

Mind. drei relevante Module:
Erkennung, Erfassung und
Bewertung von Notfallsituationen;
Bevolkerungsschutz, Katstrophen-
management

Anhang « 227

Seit wann
ange-
boten?

Bestehendes
Angebot?

Ja 2010

Ja 2007

Ja, wahr- 2018
scheinlich
Nachfolge-
Studiengang

von Notfall-
sanitater/-in

(S.49)

Ja 2018

Noch nicht
akkreditiert

Noch nicht
akkreditiert

Ja

Ja

Ja
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27

28

29

30

31

32

Seite im
Studien-
fithrer

NEU

22

24

39

57

58

Studiengang

Berufspadagogik fiir
Gesundheit - Fachrichtung
Rettungswesen

Business Administration

Business Administration/
Security Management (Certi-
fed Security Professional)

Sicherheitsingenieurwesen

Sicherheitstechnik

Sicherheitswesen — Arbeits-
sicherheit, Strahlenschutz,
Umwelttechnik

Hochschule

Wilhelm Lohe Hoch-
schule fiir angewandte
Wissenschaften Farth

Steinbeis-Hochschule
Berlin

Steinbeis-Hochschule
Berlin

Hochschule Trier

Hochschule Ruhr West

Duale Hochschule
Baden-Wiirttemberg
Karlsruhe

Studienabschluss

Bachelor of Arts (B. A.)

Bachelor of Arts (B. A.)

Bachelor of Arts (B. A.)

Bachelor of Engineering
(B. Eng)

Bachelor of Science
(B. Sc.)

Bachelor of Science
(B.Sc.)



Kommentar/gefundene
Schlagworte im Studienfiihrer®’/
Homepage

Dieser Studiengang bereitet Sie somit
optimal auf das Aufgabenfeld der
Berufspadagogik im Rettungswesen
bzw. Rettungsdienst vor

Sicherheits- und Notfallmanager,
Krisenstrategien, Risikomanagement,
Sicherheitstechnik, Unternehmens-
sicherheit

Security-Management, Risiko-
management, Sicherheitstechnik,
Unternehmenssicherheit

Arbeitsschutz, Sicherheitsingenieur
in Unternehmen

I OHNE SICHERHEITS-, RISIKO-
UND KATASTROPHENMANAGE-
MENT

Sicherheit, Qualitit moderner
Technik

Betriebliche Sicherheit, Arbeits-
sicherheit, Strahlenschutz

Online-Recherche in
Modulhandbiichern

Module zur Notfallmedizin Ja
(2 x5 ECTS-Punkte bzw.

2x 125 Stunden Workload),

Evidence based Emergency Practi-
tioning (5 CP, 125 h Workload)

Generierung von Wachstum und Ja
Markterfolgen: Vertrieb, Services,
Dienstleistungsmarketing
Aktivierung des Mitarbeiter-
potenzials: Fiihrung, Personalent-
wicklung

Planung und Steuerung von Kenn-
zahlen und Ergebnissen: Finanz-
und Liquiditatsplanung, Einlagen-
und Beteiligungsfnanzierung
Betriebswirtschaftliche Fithrung
und aktuelle Fragestellungen des
Managements: Unternehmens- und
Steuerrecht

Wissenschaft und Methoden Ja
Wirtschaftsmathematik und
-statistik
Projektmanagement
Betriebswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre
Unternehmensfiihrung
Organisation

Marketing
Personalmanagement
Finanzmanagement
Accounting und Controlling
Recht

Schwerpunkt auf Arbeitssicherheit  Ja
und Brandschutz

Keine relevanten Module Ja

Ein relevantes Modul: Sicherheits- Ja
management II, Umgang mit Stor-
fallen in den Bereichen Umwelt-,
Arbeits- und Strahlenschutz

Bestehendes
Angebot?

Anhang + 229

Seit wann
ange-
boten?

2010

2014

1979
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33

34

35

36

Seite im
Studien-
fithrer

NEU

43

44

NEU

Studiengang

Sicherheitsmanagement

IT-Sicherheit

Unternehmens- und IT-
Sicherheit

Sicherheitsmanagement

Hochschule

DIPLOMA Fachhoch-
schule Nordhessen

Hochschule Aalen

Hochschule Offenburg

Hochschule der Polizei

Studienabschluss

Bachelor of Arts (B. A.)

Bachelor of Science
(B. Sc.)

Bachelor of Science
(B.Sc)

Bachelor of Arts (B. A.)



Kommentar/gefundene
Schlagworte im Studienfiihrer®’/
Homepage

Keine Schlagworte

Keine Schlagworte

Online-Recherche in
Modulhandbiichern

Evtl. relevante Module: Sicherheits-
einsitze (planen, gestalten)/Weiter-
fihrende Aspekte der technischen
Sicherheit (Sicherheitstechnik und
-infrastruktur, Arbeits- und Brand-
schutz)

Anhang -+ 231

Bestehendes
Angebot?

Ja

Seit wann
ange-
boten?

2009

2010



10

Identifizierte Masterstudiengange (nicht validiert)

Seite im
Studienf.

73

79

95

96

102

116

Studiengang

Europiischer Master in

Humanitarer Hilfe/Master
Programme in International

Humanitarian Action

MBA Security & Safety
Management

Sicherheit und Gefahren-
abwehr

Sicherheit und Gefahren-
abwehr

Rettungsingenieurwesen

Natural Hazards and Risks in

Structural Engineering

Hochschule

Ruhr-Universitat
Bochum

Technische Hochschule
Ingolstadt

Otto-von-Guericke-
Universitat Magdeburg
(OvGU)

Hochschule
Magdeburg-Stendal
(HS MD-SDL)

TH Koln

Bauhaus-Universitét
Weimar

Studienabschluss

Master of Arts (M.A.)

Master of Business
Administration (MBA)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Vgl. Gerhold, L., Peperhove, R. & Jackel, H. (2016). Sicherheit studieren. Studienangebote in
Deutschland 2.0. Schriftenreihe Sicherheit (20). Zugriff am 11.02.2020 unter https://refubium.
fu-berlin.de/bitstream/handle/fub188/18307/sr_20.pdf?sequence=1&isAllowed=y



Kommentar/gefundene
Schlagworte im Studienfiihrer®

Projektmanager bei der EU und
NGOs

Security Management, Risk Manage-
ment, interne Gefahrenabwehr,
THW, Feuerwehr, Rettungsorgani-
sationen

Risk Management, Katastrophen-
schutz, Sicherheitstechnik, Gefah-
renabwehr, Sicherheitsmanagement

Siehe Partner-Uni/S. 95

Vorbeugende Gefahrenabwehr,
Gefahrenvorsorge, Krisen- und
Katastrophenmanagement, Sicher-
heitstechnik, Rettung, Bevolkerungs-
schutz

Naturgefahren, ingenieurtechnischer
Herausforderungen bei Bauwerken

Online-Recherche in
Modulhandbiichern

Capacity to develop global and
comprehensive visions of confict,
disaster and related vulnerable
situations/Capacity to apply
knowledge and understanding to
manage humanitarian operations in
complex and uncertain environ-
ments, including risk assessment

Mind. zwei relevante Module: Pri-
mary hazards and risks (seismic and
wind action); Disaster management
and mitigation strategies

Anhang - 233

Bestehen-
des
Angebot?

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Seit wann
ange-
boten?

1994

2016

2010
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Nr.

10

11

12

13

14

Seite im
Studienf.

122

125

126

135

137

64

130

77

Studiengang

Geography of Environmental
Risk and Human Security

Umweltingenieurwesen

Umweltprozesse und Natur-
gefahren

Katastrophenvorsorge und
Katastrophenmanagement

Sicherheitsmanagement

Sicherheitsmanagement

Sicherheitstechnik

Sicherheitsmanagement

Hochschule

Friedrich-Wilhelms-
Universitdt Bonn und
United Nations Uni-
versity (EHS)

Technische Universitat
Miinchen

Katholische Universitit
Eichstatt-Ingolstadt

Universitat Bonn

Universitat Siegen

Hochschule fiir Wirt-
schaft und Recht Berlin

Bergische Universitat
Wuppertal

Hochschule fiir Technik
und Wirtschaft des
Saarlandes

Studienabschluss

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Zertifkats-/W eiter-
bildungsstudiengang

Master of Arts (M.A.)

Master of Arts (M.A))

Master of Science (M. Sc.)

Master of Arts (M.A.)



Kommentar/gefundene
Schlagworte im Studienfiihrer®

Environmental hazards, disaster risk
management,

Vertiefung Environmental hazards
and risk management (Naturgefah-
ren) moglich, Risikobewertung von
Naturgefahren

Umgang mit nattirlichen Ressourcen,

Katastrophenschutz, Kiistenschutz

BBK, Katastrophenvorsorge, Risiko-
kommunikation ...

Risikomanagement, Georisiken,
technische Risiken, Krisenmanage-
ment, Sicherheistmanagement,
offentliche gefahrenabwehr

Fihrungsaufgaben mit Sicherheits-
bezug im Bereich der gewerblichen,
betrieblichen und kommunalen
Sicherheit

Arbeit in Industrie, Wissenschaft,
Behorden, technischer Sachver-
standiger

Sicherheitsberater in Unternehmen,
interne Betriebs- und Organisations-
sicherheit

Anhang + 235

Online-Recherche in Bestehen-
Modulhandbiichern des
Angebot?

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Mind. drei relevante Module: Inte- Ja
grierte Sicherheitsplanungen und
Sicherheitskonzepte/Internationale
Bedrohungsszenarien - Handlungs-
optionen und Reaktionsmuster
ausgewdhlter politischer Akteure/
Szenariobasiertes Krisen- und Not-
fallmanagement

Studienschwerpunkt Bevolkerungs- Ja
schutz und Brandschutz: Neben

einem ganzheitlichen Ansatz zur
Planung und zum Management von
Schadenslagen unterschiedlicher
Ursachen fokussiert der Schwer-

punkt ,Bevolkerungsschutz und
Brandschutz“ auf die spezif -

sche Gefahrdung durch Briande

Mind. drei relevante Module: Secu-  Ja
rity in der Praxis sowie Grundlagen

der Anlagen-, Gerite- und Produkt-
sicherheit inkl. Brand-, Explosions-

und Katastrophenschutz sowie
integrierte Managementsysteme

sowie Sicherheitsanalysen und
-konzepte

Seit wann
ange-
boten?

2013

2006

2010

2006

2014

2012

2003

2011
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Nr.

15

16

17

18

19

20

Seite im
Studienf.

127

NEU

NEU

NEU

NEU

65

Studiengang

Integrated Safety and
Security Management

Risikoingenieurwesen

International Security
Management

Geoenvironmental
Engineering

Arbeits-, Betriebs- und
Anlagensicherheit

Wirtschaftskriminalitat und
Compliance

Hochschule

Hochschule
Bremerhaven

Hochschule
Furtwangen

Hochschule fiir
Wirtschaft und Recht
Berlin

Technische Universitat
Clausthal

Rheinische Fachhoch-
schule Koln

Steinbeis-Hochschule
Berlin

Studienabschluss

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Arts (M.A.)

Master

Master of Engineering
(M.Eng))

Master of Business
Administration (MBA)



Kommentar/gefundene
Schlagworte im Studienfiihrer®

Sicherheitsmanagement, Risikoma-
nagement, Gefahrenabwehr, Bewil-
tigung von Notfall- und Krisensitua-
tionen, Sicherheit in Unternehmen,
Arbeit in Sicherheitsabteilungen von
Unternehmen

Risikoanalyse und -bewertung,
Gefahrenabwehr

Risiko-, Krisen- und Katastrophen-
management; Schutz kritischer
Infrastrukturen

Umweltschutz, Altlasten, Abfall-
wirtschaft, Rohstoffgewinnung,
Verhinderung von Katastrophen

Betriebliche Gefahrenabwehr-
planung, Bereich Feuerwehr,
Bundeswehr, Staatliche Amter fir
Arbeits- und Umweltschutz sowie
kommunale Verwaltungen

Risk Management, Risikomanager,
Schulung in unternehmensinternen
Ermittlungen, Geldwéaschepraven-
tion

Online-Recherche in
Modulhandbiichern

Mind. vier relevante Module: Orga-
nisation der 6ffentlichen Gefahren-
abwehr; Sicherheitsmanagement
im Normalbetrieb; Gefahrenidenti-
fzierung II; Risikoanalyse und
-bewertung; Krisenmanagement
TundlII..

Mind. zwei relevante Module:
Methoden der Risikobeurteilung;
Systemanalyse und Modellierung
(u. a. Simulation Entfuchtung, Sys-
temische Risiken und Resilienz ...)

Er verkniipft Erkenntnisse der
Sicherheitsforschung mit der
wissenschaftlichen Bearbeitung
von praxisorientierten Aufgaben-
feldern wie Risiko-, Krisen- und
Katastrophenmanagement; Schutz
kritischer Infrastrukturen

Mind. drei relevante Module:
Gefdhrdungsszenarien und
Umweltmonitoring; Georisiken
(Erdbeben, Vulkane); Bergschaden-
kunde und Sicherungsmafinahmen

Mind. zwei relevante Module bzw.
Modulbereiche: Kritische Infra-
strukturen, Brand- und Explosions-
schutz

In dem MBA-Studiengang mit der
Spezialisierung Governance, Risk,
Compliance und Fraud Management
an der School GRC lernen Fach-und
Fihrungskréfte in Berlin nicht

nur, Risiken fiir Unternehmen zu
erkennen und Wirtschaftskriminali-
tit zu minimieren, sondern befassen
sich auch mit der strategischen
Ausrichtung ihrer Unternehmen,
um Compliance und gute Unter-
nehmensfithrung als langfristige
Managementaufgabe umzusetzen

Anhang « 237

Seit wann
ange-
boten?

Bestehen-
des
Angebot?

Ja 2009

Ja, Nach-
folge-Stu-
diengang
von Security
and Safety
egineering
(S.139)

2018

Ja 2018

Ja

Ja

Ja
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21

22

23

24

Seiteim  Studiengang

Studienf.

71 Risikomanagement -
Management von unterneh-
merischen Risiken

78 International Security
Studies

81 Master Risiko- und Compli-
ancemanagement

90 Security Management

Hochschule

Hochschule
Magdeburg-Stendal

Universitat der
Bundeswehr

Technische Hochschule
Deggendorf

Fachhochschule
Brandenburg

Studienabschluss

Master of Arts (M.A.)

Master of Arts (M.A.)

Master of Arts (M.A.)

Master of Science (M. Sc.)



Kommentar/gefundene
Schlagworte im Studienfiihrer®

Risikomanagement

I OHNE SICHERHEITS-, RISIKO-
UND KATASTROPHENMANAGE-
MENT

Military service, security police, civil
security, Vertiefung im Bereich regio-
nale Konfikte moglich

Risikomanagementsysteme, Krisen-
management, Versicherbarkeit

von Risiken, Business Continuity
Management

Krisenmanagement, Unternehmens-
und IT-Sicherheit

Online-Recherche in
Modulhandbiichern

Ein relevantes Modul: Technisches
Sicherheitsmanagement und
Gefahrenabwehr: In diesem Modul
werden die Studierenden mit dem
Arbeits- und Gesundheitsschutz
sowie Brandschutz und dazugeho-
rigen Sicherheitskonzepten vertraut
gemacht. Es folgen die Gefahren-
analyse, Techniken und Taktik der
Gefahrenabwehr sowie Umwelt-
schutz, Okotechnologie und
-toxikologie

Vertiefungsrichtungen nicht
relevant: Four different study
concentrations - Regional Security,
Counterterrorism, Cyber Security,
and Countering Organized Crime -
offer students an opportunity to
deepen their understanding and
develop professional networks in
their specifc area of expertise

Keine relevanten Module

Vertiefungsrichtungen nicht
relevant: Informationssicherheit,
Forensik, Gebdude-, Anlagen- und
Personensicherheit, Business
Continuity und Krisenmanage-
ment, IT- und Cybersecurity und
Bankensicherheit

Anhang + 239

Bestehen- Seit wann
des ange-
Angebot? boten?

Ja 2008

Ja 2011

Ja 2009

Ja
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Nr.

25

26

27

28

29

Seite im
Studienf.

120

124

139

NEU

63

Studiengang

Geophysik

Ecotoxicology

Security and Safety
Engineering

Risk Engineering &
Management

Master Kriminalistik

Hochschule

Universitdt Hamburg

Universitat
Koblenz-Landau

Hochschule
Furtwangen

Steinbeis-Hochschule
Berlin

Steinbeis-Hochschule
Berlin

Studienabschluss

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Engineering
(M.Eng))

Master of Arts (M.A.)



Kommentar/gefundene
Schlagworte im Studienfiihrer®

I OHNE SICHERHEITS-, RISIKO-
UND KATASTROPHENMANAGE-
MENT

Vorhersage von Naturgefahren

Gefahrenanalyse, Chemikalien in
biotischer Umwelt

Notfall-, Krisenpléne, Sicherheitsma-
nagement, Arbeitsschutz, Unterneh-

menssicherheit, Business Continuity
Management

Keine Schlagworte

Anhang + 241

Seit wann
ange-
boten?

Bestehen-
des
Angebot?

Online-Recherche in
Modulhandbiichern

Flyer: Die Vorhersage von Naturka-  Ja 2009
tastrophen und die effziente Suche
nach Rohstoffen sind zentrale Auf-
gaben von Geophysikern in Wissen-
und Privatwirtschaft, weshalb der
Schwerpunkt des akkreditierten

M. Sc.-Studienganges auf folgenden
Themen liegt:

> Naturgefahren und Extremereig-
nisse

> Erkundungsverfahren fiir Roh-
stoffe

> Interdisziplinare Qualifkation

> Forschendes Lernen

Schwerpunkt auf Management Ja 2009
von Risiken, die von Chemikalien

ausgehen

Auslaufen- 2013
des Studien-
angebot,

wird ersetzt

durch

Risikoinge-
nieurwesen

(M.Sc.)

Kein Modulhandbuch verfiigbar

Kein Modulhandbuch verfiigbar -->  Ja
- Fire and Explosion Protection

- Safety of Chemicals

- Business Continuity and Sustai-
nability

- Risk Based Inspection - Basics

- Risk Based Inspection - Advanced
- Quantitative Risk Assessment

- Special Issues

- Petro

- Power

- Material Engineering

- Business Continuity Risks and
Financial Risk

- BigData

-Business Continuity and Project
Risk

Nicht tber-
prift

2012
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Nr.

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

Seite im
Studienf.

66

72

74

89

94

101

113

131

134

138

141

NEU

NEU

NEU

NEU

NEU

Studiengang

Internationale Kriminologie

Criminal Justice, Governance

and Police Science

Kriminologie, Kriminalistik

und Polizeiwissenschaft

Vorbeugender Brandschutz

Informatik mit Anwen-

dungsfach IT-Sicherheit und

-Zuverlassigkeit

Internet-Sicherheit

IT-Sicherheitsmanagement

Applied IT Security

IT-Audit & Assurance

Water Resources Engineering
and Management (WAREM)

Global Change Ecology

Militarische Fithrung und

internationale Sicherheit
Industrielle Sicherheit

Risk Management and
Treasury

Risikomanagement fiir
Finanzdienstleister

Controlling and Risk
Management

Hochschule

Universitit Hamburg

Ruhr-Universitat
Bochum

Ruhr-Universitat
Bochum

Dresden International
University (DIU)

Universitit zu Liibeck

Westfilische Hoch-
schule Gelsenkirchen

Hochschule Aalen

isits AG | International
School of IT Security

Europaische Fachhoch-
schule Briihl

Universitét Stuttgart

Universitat Bayreuth

Universitat der
Bundeswehr

Hochschule Augsburg

FOM Hochschule

fiir Okonomie und
Management Miinchen,
Disseldorf

Carl von Ossietzky
Universitit Oldenburg

Universitit Siegen

Studienabschluss
Master of Arts (M.A.)
Master of Arts (M.A.)
Master of Criminology

and Police Science

Master of Engineering
(M.Eng)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Master

Master of Science (M. Sc.)

Master

Master of Science (M. Sc.)

Master



Kommentar/gefundene
Schlagworte im Studienfiihrer®

Keine Schlagworte

Keine Schlagworte

Keine Schlagworte

Keine Schlagworte

Keine Schlagworte

Keine Schlagworte

Keine Schlagworte

Keine Schlagworte

Keine Schlagworte

Keine Schlagworte

Keine Schlagworte

Anhang - 243

Online-Recherche in Bestehen-
Modulhandbiichern des
Angebot?

Ja
Ja

Ja

Ja

Nicht tiber-
prift

Nicht iber-
priift

Nicht tiber-
prift

Ja

Nicht tiber-
prift

Nicht tiber-
prift

Nicht tiber-
prift

Keine relevanten Module

Schwerpunkt auf IT-Sicherheit

Dieser Studiengang geht detailliert
auf die unterschiedlichen Risiko-
arten ein, mit denen insbesondere
Banken und Versicherungen heut-
zutage konfrontiert werden

Schwerpunkt auf Finanzen

Schwerpunkt auf Finanzen

Seit wann
ange-
boten?

2005

2012

2005

2013

2012

2010

2016

2006

2012

1998

2006
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GERMAMNBIOSAFTEY 2005
2011
ISBN-13: 978-3-939347-05-7

7 Band 7 - Stidtebauliche Gefihrdungsanalyse
C. Mayrhofer/2010
ISBN-13:978-3-939347-08-8

8 Band 8 - Sekundire Privention einsatzbedingter Belastungsreaktionen und -stérungen
W. Butollo, R. Karl, M. Kriismann/2012
ISBN: 978-3-939347-09-5
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Band 9 - Dekontamination von Verletzten im Krankenhaus bei ABC-Gefahrenlagen
F. Martens/2009
ISBN-13: 978-3-939347-20-0

Band 10 - Entwicklung eines zeitgemifien ABC-Selbsthilfe-Sets
fiir den Katastrophenschutz

M. Miiller, K. Schmiechen/2009

ISBN-13:978-3-939347-22-4

Band 11 - Bevolkerungsverhalten und Méglichkeiten des Krisenmanagements und
Katastrophenmanagements in multikulturellen Gesellschaften

E. Geenen/2010

ISBN-13: 978-3-939347-26-2

Band 12 - Vulnerabilitat der Kritischen Infrastruktur Wasserversorgung
gegeniiber Naturkatastrophen

A. Braubach/2010

ISBN-13: 978-3-939347-30-9

Band 13 - Indikatoren zur Abschitzung von Vulnerabilitit und Bewiltigungspotenzialen
am Beispiel von wasserbezogenen Naturgefahren in urbanen Riumen

J. Birkmann, S. Krings, M. Vollmer, J. Wolfertz, T. Welle, W. Kiihling, K. Meisel, M. Wurm,

H. Taubenbdck, M. Gihler, H. Zwenzner, A. Roth, S. Voigt & S. Dech/2011
ISBN-13:978-3-939347-31-6

Band 14 - Infrarot-Gefahrstoffamera
R. Harig, P. Rusch/2011
ISBN-13:978-3-939347-32-3

Band 15 - Empirische Untersuchung der Realisierbarkeit von Mafnahmen zur Erh6hung
der Selbstschutzfihigkeit der Bevolkerung

H. G. Goersch, U. Werner/2011

ISBN-13:978-3-939347-36-1

Band 16 - Humanbiomonitoring im Bevolkerungsschutz
M. Miiller, K. Schmiechen/2012
ISBN-13: 978-3-939347-39-2

Band 17 - Desinfektion von Personlicher Schutzausriistung
K. Lemmer, A. Roder, H. Nattermann, I. Schwebke, M. Mielke,
B. Dorner, G. Pauli, R. Grunow/2012
ISBN-13:978-3-939347-42-2
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18 Band 18 - CT-Analyst; Ausbreitungsprognose bei Gefahrstofffreisetzung
in bebauter Umgebung
Schlussbericht zum Forschungsvorhaben
B. Leitl, D. Hertwig, F. Harms und M. Schatzmann/2017
ISBN: 978-3-939347-74-3

19 Band 19-i.V.

20 Band 20 - Interkulturelle Kompetenz im Bevolkerungsschutz
S. Schmidt, C. Hannig, D. Kietzmann, D. Knuth, M. Mésko und M. Schénefeld/2018
ISBN-13:978-3-939347-82-8

21 Band 21 - Fithrungskrifte PSNV, Anforderungen und Qualifzierung
M. Mihler, G. Hofnger , L. Kiinzer, R. Zinke und F. Kather/2019
ISBN-13: 978-3-939374-87-3

22 Band 22 - Lebensmittelversorgung in Krisen und Katastrophen
L. Gerhold, K. Cortez Garcia und A. Guerrero Lara/2019
ISBN-13:978-3-939347-89-7

23 Band 23 - Konzept zur grenziiberschreitenden grofirdumigen Evakuierungsplanung
am Beispiel Deutschland - Schweiz. Ergebnisse des Projektes ECHD
U. Pohl-Meuthen, S. Schifer, P. Blatt und F. Steyer/2018
ISBN-13: 978-3-939347-90-3

24 Band 24 - Untersuchung zur Wirksamkeit von Desinfektionsmitteln fiir den Einsatz
in biologischen Gefahrenlagen
S. Papp, K. Kimmerl, J. Gatz, R. Grunow und O. Kaspari/2019
ISBN-13: 978-3-939347-96-5

Zivilschutzforschung, Neue Folge
ISSN 0343-5164

25 Band 1 - vergriffen -
Zur Akzeptanz staatlicher Informationspolitik bei technischen Groflunfillen und
Katastrophen
L. Clausen und W. R. Dombrowsky
1990, 115 Seiten
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Band 2 - vergriffen -

Gammastrahlung aus radioaktivem Niederschlag - Berechnung von Schutzfaktoren
G.Hehn

1990, 66 Seiten

Band 3 - vergriffen -

Der Nachweis schneller Neutronen in der Katastrophendosimetrie mit Hilfe von
Ausweisen aus Plastikmaterial

B. Lommler, E. Pitt, A. Scharmann und R. Simmer

1990, 66 Seiten

Band 4 - vergriffen -

Computereinsatz im Zivil- und Katastrophenschutz - Moglichkeiten und Grenzen
W. R. Dombrowsky

1991, 94 Seiten

Band 5 - vergriffen -

Strahlenexposition durch Ingestion von radioaktiv kontaminiertem Trinkwasser
R. E. Grillmaier und F. Kettenbaum

1991, 104 Seiten

Band 6 - vergriffen -

Neutronenschiden. Untersuchungen zur Pathophysiologie, Diagnostik,
Prophylaxe und Therapie

O. Messerschmidt und A. Bitter

1991, 96 Seiten

Band 7 - vergriffen -

Das Schidel-Hirn-Trauma

Klinische und tierexperimentelle Untersuchungen zur Pathogenese und neuen Behandlungs-
ansdtzen im Rahmen der Katastrophenmedizin

E. Pfenninger und F. W. Ahnefeld

1991, 208 Seiten

Band 8 - vergriffen -

Beitrige zur dezentralen Trinkwasserversorgung in Notfillen

Teil I: K. Haberer und U. Stiirzer: Einfache anorganische und radiologische Methoden zur
Wasseruntersuchung an Ort und Stelle

1991, 78 Seiten
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33 Band 9 - vergriffen -
39. und 40. Jahrestagung der Schutzkommission beim Bundesminister des Innern
- Vortréage -
1993, 264 Seiten

34 Band 10 - vergriffen -
Biirgerkonzeptionierter Zivil- und Katastrophenschutz
Das Konzept einer Planungszelle Zivil- und Katastrophenschutz
W. R. Dombrowsky
1992, 79 Seiten

35 Band 11 - vergriffen -
Beitrige zur Katastrophenmedizin
1993, 135 Seiten

36 Band 12 - vergriffen -
Biologische Dosimetrie

I. - H. Monig, W. Pohlit, E. L. Sattler: Einleitung: Dosisabschédtzung mit Hilfe der Biologischen

Dosimetrie

II. - H.J. Egner et al.: Ermittlung der Strahlenexposition aus Messungen an Retikulozyten

III. - H. Ménig, G. Konermann: Strahlenbedingte Anderung der Chemilumineszenz von

Granulozyten als biologischer Dosisindikator

IV. - P. Bidon et al.: Zellmembranianderungen als biologische Dosisindikatoren. Strahlen-

induzierte Membrandnderung im subletalen Bereich. Immunbindungsreaktionen an
Lymphozyten
1993, 206 Seiten

37 Band 13
Modifkation der Strahlenwirkung und ihre Folgen fiir die Leber
H. Monig, W. Oehlert, M. Oehlert, G. Konermann
1993, 90 Seiten
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Band 14 - vergriffen -

Beitrige zu Strahlenschiden und Strahlenkrankheiten

L. - H. Schiifler: Strahleninduzierte Verdnderungen an Saugetierzellen als Basis fiir die
somatischen Strahlenschaden

II. - K. H. von Wangenheim, H.-P. Peterson, L. E. Feinendegen: Himopoeseschaden,
Therapieeffekte und Erholung

IIL. - T. M. Fliedner, W. Nothdurft: Priklinische Untersuchungen zur Beschleunigung der
Erholungsvorgénge in der Blutzellbildung nach Strahleneinwirkung durch Beeinfussung
von Regulationsmechanismen

IV. - G. B. Gerber: Radionuklid Transfer

1993, 268 Seiten

Band 15

Beitrige zur dezentralen Trinkwasserversorgung in Notfillen
Teil II: K. Haberer und M. Drews

1. Einfache organische Analysenmethoden

2. Einfache Aufer eitungsverfahren

1993, 144 Seiten

Band 16

Einfuf} von Lipidmediatoren auf die Pathophysiologie der Verbrennungskrankheit
F. E. Miiller, W. Konig, M. Koéller

1993, 42 Seiten

Band 17 - vergriffen -

41.]Jahrestagung der Schutzkommission beim Bundesminister des Innern
- Vortréage -

1996, 197 Seiten

Band 18 - vergriffen -

Deutsche Regelsysteme. Vernetzungen und Integrationsdefzite bei der Erstellung des
offentlichen Gutes Zivil- und Katastrophenschutz in Europa

L. Clausen, W. R. Dombrowsky, R. L. F. Strangmeier

1996, 130 Seiten

Band 19

Radioaktive Strahlungen

L. - B. Kromer unter Mitarbeit von K. O. Miinnich, W. Weiss und M. Zahringer:
Nuklidspezifsche Kontaminationserfassung

II. - G. Hehn: Datenaufer eitung fiir den Notfallschutz

1996, 164 Seiten
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44

45

46

47

48

49

50

Band 20

Arbeiten aus dem Fachausschuf3 V

L. - D. Henschler: Langzeitwirkungen phosphororganischer Verbindungen

II. - H. Becht: Die zellvermittelte typiibergreifende Immunantwort nach Infektion mit
dem Infuenza virus

IIL. - F. Hoffmann, F. Vetterlein, G. Schmidt: Die Bedeutung vascularer Reaktionen beim
akuten Nierenversagen nach grofRen Weichteilverletzungen (Crush-Niere)

1996, 127 Seiten

Band 21
Arbeiten aus dem Fachausschuf} III: Strahlenwirkungen - Diagnostik und Therapie
1996, 135 Seiten

Band 22

Inkorporationsverminderung fiir radioaktive Stoffe im Katastrophenfall
B. Gloebel, C. Graf

1996, 206 Seiten

Band 23 - vergriffen -

Das Verhalten von Umweltchemikalien in Boden und Grundwasser
K. Haberer, U. Bottcher

1996, 235 Seiten

Band 24 - vergriffen -

42.Jahrestagung der Schutzkommission beim Bundesminister des Innern
- Vortrédge -

1996, 205 Seiten

Band 25

Abschitzung der gesundheitlichen Folgen von Grof3brinden
- Literaturstudie - Teilbereich Toxikologie

K. Buff, H. Greim

1997, 138 Seiten

Band 26 - vergriffen -

43.und 44. Jahrestagung der Schutzkommission beim Bundesminister des Innern
- Vortrédge -

1997, 326 Seiten
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54

55

56

57

58

Bisherige Publikationen

Band 27

Staatliche Risikokommunikation bei Katastrophen
Informationspolitik und Akzeptanz

G. Ruhrmann, M. Kohring

1996, 207 Seiten

Band 28

Wirkungen von Organophosphaten
R.Zech

1997, 110 Seiten

Band 29

Erfahrungen aus Abwehrmafinahmen bei chemischen Unfillen
D. Hesel, H. Kopp und U. Roller

1997, 152 Seiten

Band 30 - vergriffen -

Untersuchung der Praxisanforderung an die Analytik bei der Bekimpfung grofier
Chemieunfille

G. Matz

1998, 192 Seiten

Band 31

Beitrige zur Isolierung und Indentifzierung von Clostridium sp. und Bacillus sp.
sowie zum Nachweis deren Toxine

G. Schallehn und H. Brandis

1998, 80 Seiten

Band 32

Kriterien fiir Evakuierungsempfehlungen bei Chemikalienfreisetzungen
G. Miiller

1998, 244 Seiten + Faltkarte

Band 33

Laserspektrometrischer Nachweis von Strontiumnukliden

J. Bernhardt, J. Haus, G. Hermann, G. Lasnitschka, G. Mahr, A. Scharmann
1998, 128 Seiten

Band 34

Untersuchung der Wirksamkeit von Selbstschutzausstattung bei Chemieunfillen
S. Bulheller, W. Heudorfer

2003, 278 Seiten

- 287
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59 Band 35
Praxisanforderungen an Atem- und Korperschutzausstattung zur Bekaimpfung
von Chemieunfillen
K. Amman, A.-N. Kausch, A. Pasternack, J. Schlobohm, G. Bresser, P. Eulenburg
2003, 158 Seiten

60 Band 36
Biologische Indikatoren fiir die Beurteilung multifaktorieller Beanspruchung
Experimentelle, klinische und systemtechnische Untersuchung
M. Weiss, B. Fischer, U. Plappert und T. M. Fliedner
1998, 104 Seiten

61 Band 37
Entwicklung von Verfahren zur Abschitzung der gesundheitlichen Folgen von
Grof3brinden
K.-J. Kohl, M. Kutz

62 Band 38 - vergriffen -
Rechnergestiitztes Beratungssystem fiir das Krisenmanagement bei chemischen Unfillen
(DISMA®)
W. Kaiser, M. Schindler
1999, 156 Seiten

63 Band 39
Optimierung des Schutzes vor luftgetragenen Schadstoffen in Wohngebiuden
TUV Energie und Umwelt GmbH
2001, 108 Seiten

64 Band 40 - vergriffen -
Entwicklung von Dekontaminationsmitteln und -verfahren bei Austritt von
Industriechemikalien
F. Schuppe
2001, 124 Seiten

65 Band 41
Einfuss von Zytokinen und Lipidmediatoren auf die Kontrolle und Regulation
spezifscher Inf ektabwehr bei Brandverletzung
W. Koénig, A. Drynda, B. Kénig, R. Arnold, P. Wachtler, M. Koller
2001, 76 Seiten
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Band 42

45.,46.und 48. Jahrestagung der Schutzkommission beim Bundesminister des Innern
- Vortrage -

2000, 344 Seiten

Band 43

Empirisch-psychologische Analyse des menschlichen Fehlverhaltens in Gefahren-
situationen und seine verursachenden und modifzier enden Bedingungen sowie von
Moglichkeiten zur Reduktion des Fehlverhaltens

D. Ungerer, U. Morgenroth

2001, 300 Seiten

Band 44

Medizinische Versorgung beim Massenanfall Verletzter bei Chemikalienfreisetzung
E. Pfenninger, D. Hauber

2001, 140 Seiten

Band 45

Technologische Moglichkeiten einer méglichst frithzeitigen Warnung der Bevolkerung -
Kurzfassung -

Technological Options for an Early Alert of the Population - Short Version -

V. Held

2001, 144 Seiten

Band 46

Methoden der Bergung Verschiitteter aus zerstorten Gebdauden
F. Gehbauer, S. Hirschberger, M. Markus

2001, 232 Seiten

Band 47 - vergriffen -

Organisation der Erndhrungsnotfallvorsorge
J.Rasche, A. Schmidt, S. Schneider, S. Waldtmann
2001, 86 Seiten

Band 48

2. Gefahrenbericht

Schutzkommission beim Bundesminister des Innern
2001, 92 Seiten
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73 Band 49 - vergriffen -
Task Force fiir die Schnellanalytik bei grofen Chemieunfillen und Brianden
G. Matz, A. Schillings, P. Rechenbach
2002, 268 Seiten

74 Band 50
Entgiftung von Organophosphaten durch Phosphorylphosphatasen und Ethanolamin
R.Zech
2002, 182 Seiten

75 Band 51
Erstellung eines Schutzdatenatlasses
W. R. Dombrowsky, J. Horenczuk, W. Streitz
2003, 266 Seiten,

76 Band 52
49.und 50. Jahrestagung der Schutzkommission beim Bundesminister des Innern
- Vortrédge -
2003, 212 Seiten

77 Band 53
Schwachstellenanalyse aus Anlass der Havarie der PALLAS
L. Clausen
2003, 220 Seiten

78 Band 54
Untersuchung zur Einbindung des 6ffentlichen Gesundheitsdienstes in die
katastrophenmedizinische Versorgung in der Bundesrepublik Deutschland
E. Pfenninger, S. Himmelseher, S. Kénig
2005, 288 Seiten

79 Band 55
51.und 52. Jahrestagung der Schutzkommission beim Bundesminister des Innern
- Vortrédge -
2005, 234 Seiten

80 Band 56
Aufau und Ablauf der Dekontamination und Notfallversorgung Verletzter
bei Zwischenfillen mit chemischen Gefahrstoffen
2005, 260 Seiten
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81 Band 57
Entwicklungen von Standards und Empfehlungen fiir ein Netzwerk zur bundesweiten
Strukturierung und Organisation psychosozialer Notfallversorgung
1. Beerlage, T. Hering, L. Norenberg et al.
2006, 304 Seiten

82 Band 58
Infrarot-Fernerkundungssystem fiir die chemische Gefahrenabwehr
R. Harig, G. Matz, P. Rusch
2006, 134 Seiten

83 Band 59
Schutzkommission beim Bundesminister des Innern
3. Gefahrenbericht
2006, 104 Seiten

Zivilschutzforschung, Alte Folge

84 Schutzkommission beim Bundesminister des Innern.
25 Jahre Forschung fiir den Zivil- und Katastrophenschutz
1975/ISBN 3-7894-0038-6/Druckversion vergriffen

85 Beitrige zur Frage der Erholung von Strahlenschiden
H. Muth, H. Pauly/1975/ISBN 3-7894-0039-4/ Druckversion vergriffen

86 Strahlenempfndlichk eit und die akute und chronische Strahlenschidigung der Leber
R. Lesch/1976/ISBN 3-7894-0048-3/Druckversion vergriffen

87 Untersuchungen zu Therapie und Prognose des Kreislaufschocks beim Menschen
H. Schénborn/1976/ISBN 3-7894-0048-3/Druckversion vergriffen

88 Kombinationsschiden als Folge nuklearer Explosionen
0. Messerschmidt/1977/ISBN 3-7894-0055-6/Druckversion vergriffen

89 Literaturiibersicht zur Frage der Erholung nach Ganzkoérperbestrahlung
A.Kindt, E.-L. Sattler/1977/ISBN 3-7894-0058-0/Druckversion vergriffen

90 Bestimmung der Wasserdurchlissigkeit von Kiesbeton aus dem Wassereindringverhalten
J. Steinert/1977/ISBN 3-7894-0056-4/Druckversion vergriffen
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91

92

93

94

95

96

97

98

99

100

101

102

103

Beitrige zur Neutronenwaffe
A. Sittkus, H. Monig/1978/ISBN 3-7894-0061-0/Druckversion vergriffen

Veranderung von Befnden und Leistung bei einem Bunk erbelegungsversuch
J. F. Dirr, J. Kugler, M. C. Laub, K. Schréder/1979/ISBN 3-7894-0062-9/Druckversion vergriffen

Wirkungen des Luftstofies von nuklearen und konventionellen Explosionen
G. Weigel/1980/ISBN 3-7894-0078-5/Druckversion vergriffen

Brandgefihrdung von Wohngebieten durch Flichenbriande
O. Carlowitz, T. Krone, R. Jeschar/1980/ISBN 3-7894-0079-3/Druckversion vergriffen

Untersuchungen zum Strahlenrisiko
H. Schissler, H. Pauly, B. Globel, H. Globel, H. Muth, E. Oberhausen/1981/
ISBN 3-7894-0083-2/Druckversion vergriffen

30 Jahre Schutzkommission - Ausgewihlte Vortrige
1981/ISBN 3-7894-0084-1/Druckversion vergriffen

Einfiihrung in die Soziologie der Katastrophen
L. Clausen, W. R. Dombrowsky/1983/ISBN 3-7894-0090-4/Druckversion vergriffen

Ulmer Vortrage, Festschrift fiir Franz Gross
1983/ISBN 3-7894-0091-2/ Druckversion vergriffen

Strefd und Individuum
M. Ackenheil, M. Albus, R. R. Engel, H. Hippius/1984/ISBN 3-7894-0092-0/Druckversion
vergriffen

Chemischer Strahlenschutz
H. M6nig, O. Messerschmidt, C. Streffer/1984/ISBN 3-7894-0096-3/Druckversion vergriffen

Forschungen fiir den Zivil- und Katastrophenschutz 1975-1985,
Festschrift fiir Paul Wilhelm Kolb
1986/ISBN 3-7894-0097-1/Druckversion vergriffen

Beitrige zur Wirkung von Kernwaffen
A. Sittkus, G. Hehn, H. M6nig/1989/Druckversion vergriffen

Beitrige zur Katastrophenmedizin
1988/ Druckversion vergriffen
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104 Arbeiten aus dem Fachausschuf? II: Radioaktive Niederschlige
1988/Druckversion vergriffen

105 Organophosphate Biochemie - Toxikologie - Therapie
G. Schmidt, R. Zech et al./1988/Druckversion vergriffen

Sonderveroéffentlichungen

106 Notfall- und Katastrophenpharmazie I - Bevolkerungsschutz und
Medizinische Notfallversorgung
2009/ISBN 978-3-939347-18-7

107 Notfall- und Katastrophenpharmazie II - Pharmazeutisches Notfallmanagement
2009/ISBN 978-3-939347-19-4

108 Katastrophenmedizin - Leitfaden fiir die drztliche Versorgung im Katastrophenfall
2006/ISBN 3-939347-01-9 bzw. 978-3-939347-01-9

109 Biologische Gefahren - Beitrige zum Bevolkerungsschutz, 2. Aufage
2005/ISBN 3-00-016733-1/Druckversion vergriffen

110 Biologische Gefahren I - Handbuch zum Bevélkerungsschutz,
3.vollstindig tiberarbeitete Aufage
2007/ISBN 3-939347-06-X bzw. 978-3-939347-06-4

111 Biologische Gefahren II - Entscheidungshilfen zu medizinisch angemessenen
Vorgehensweisen in der B-Gefahrenlage
2007/ISBN 3-939347-07-8 bzw. 978-3-939347-07-1
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	7.5 Identifzierte Bachelorstudiengänge (nicht validiert)
	7.6 Identifzierte Masterstudiengänge (nicht validiert)

	8 Literaturverzeichnis
	Übersicht der in Teil 1 und Teil 2 verwendeten Literatur

	9 Bisherige Publikationen
	Forschung im Bevölkerungsschutz
	Zivilschutzforschung, Neue Folge
	Zivilschutzforschung, Alte Folge
	Sonderveröffentlichungen





